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HINWEISE ZUM PROGRAMMHEFT

		  Das Programmheft besteht aus zwei großen Kapiteln und 
einem Serviceteil. Um die Orientierung zu erleichtern, ist 
nachstehend der Aufbau des Programmheftes dargestellt.

Was?		  Im systematischen Teil ab Seite 15 können Sie sich nach 
inhaltlichen Schwerpunkten orientieren. Die Veranstal-
tungen sind jeweils mit Form, Titel (Untertitel) und den 
Mitwirkenden aufgeführt.

		  Veranstaltungen aus Anlass sind nicht Bestandteil des 
offiziellen Programms.

Wann?		  Die Chronologie ab Seite 337 listet in zeitlicher Reihenfol-
ge in Kurzform die Veranstaltungen mit entsprechendem 
Verweis auf den Haupteintrag im systematischen Teil auf. 
Sie enthält nicht alle Veranstaltungen.

Wo?		  Jeweils am Ende einer Veranstaltung findet sich die 
Ortsangabe. In der Chronologie folgen in Klammern die 
Nummern sowie die Koordinaten der Orte aus dem Stadt-
plan.

		  Die Piktogramme bedeuten:

	 O	 mit Induktionsschleife ausgestattet
	 H	 Begleitung durch Gebärdendolmetscherinnen und  

-dolmetscher
	 W	 kein rollstuhlgerechtes WC
	 T	 eingeschränkt rollstuhlgerecht  

(bis zu drei Stufen müssen überwunden werden)
	 R	 für Rollstuhlfahrer ungeeignet

Wer?		  Ein Namensregister enthält sowohl mitwirkende Per-
sonen als auch Gruppen, die musikalische bzw. künstle-
rische Beiträge leisten. Veranstaltungen die mit 

	 P	 gekennzeichnet sind, verweisen auf die konzeptionelle 
Zuständigkeit der betreffenden kirchlichen Organisa
tionen, Institutionen oder Gruppen.

		  Im Abkürzungsverzeichnis sind die im Programmheft 
benutzten Abkürzungen und ihre Bedeutung aufgeführt 
(Seite 510).



4

INHALT

Seite	 6	 Katholikentag im Überblick
	 8	 Willkommen
	 11	 Klimaneutraler Katholikentag
	 12	 Gebet zum Katholikentag
	 13	 Gebet um Einheit

Systematische Programmübersicht

	 15	 ZENTRALE VERANSTALTUNGEN
	 16	 Eröffnung
	 16	 Abend der Begegnung
	 17	 Eucharistiefeier zu Fronleichnam
	 17	 Zentraler Ökumenischer Gottesdienst
	 18	 Osnabrück rockt für 1 Welt
	 18	 Weltkinderfest
	 19	 WELT.WEITer
	 21	 Hauptgottesdienst

	 23	 GOTTESDIENSTE

	 35	 BIBLISCHE IMPULSE

	 45	 THEMENBEREICHE

	 46	 Themenbereich 1 
Unsere Verantwortung für die  
Zukunft von Glaube und Kirche

	 54	 Themenbereich 2 
Unsere Verantwortung für die  
Zukunft der Gesellschaft

	 69	 CHRISTLICH-ISLAMISCHER DIALOG

	 77	 CHRISTLICH-JÜDISCHER DIALOG

	 83	 EINE-WELT-ZENTRUM

	 103	 FAMILIENZENTRUM

	 143	 FRAUEN- UND MÄNNER-ZENTRUM

	 167	 GEISTLICHES ZENTRUM 
(inklusive Bibel)

	 213	 JUGENDZENTRUM

	 253	 LITURGIE UND KIRCHENMUSIK



5

INHALT

	 261	 ÖKUMENEZENTRUM

	 273	 KULTUR 
(inklusive Musik, Theater, Kleinkunst)

	 275	 Ausstellungen
	 276	 Film und Gespräch
	 279	 Kabarett
	 281	 Literatur
	 287	 Musik
	 298	 Theater und Tanz

	 301	 UNTER FREIEM HIMMEL
	 302	 Bühne am Markt
	 303	 Bühne am Dom
	 304	 Bühne am Nikolaiort
	 304	 Bühne im Schlossgarten
	 305	 Aktionsbühne Ledenhof
	 306	 Aktionsbühne Große Straße
	 306	 Caritas-Bühne am Nikolaiort
	 312	 Eine-Welt-Bühne an St. Johann

	 319	 KIRCHENMEILE

Chronologische Programmübersicht

	 339	 Mittwoch, 21. Mai 2008
	 341	 Donnerstag, 22. Mai 2008
	 375	 Freitag, 23. Mai 2008
	 419	 Samstag, 24. Mai 2008
	 463	 Sonntag, 25. Mai 2008

	 465	 FORUM BEWAHRUNG DER SCHÖPFUNG

	 473	 Aus Anlass des KATHOLIKENTAGS

	 483	 Informationen und Service
	 484	 Katholikentag A–Z
	 502	 Hinweise für Menschen mit Behinderung
	 505	 Veranstalter und Gremien
	 510	 Abkürzungsverzeichnis
	 513	 Namensregister
	 531	 Dank an Förderer und Sponsoren
	 542	 Verkehrsanbindung der Veranstaltungsorte



6

KATHOLIKENTAG IM ÜBERBLICK
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	 Mittwoch, 21. Mai	 Donnerstag, 22. Mai

08.00–08.30

08.30–09.00

09.00–09.30

09.30–10.00

10.00–10.30		  Eucharistiefeier

10.30–11.00		  zum Hochfest

11.00–11.30		  Fronleichnam

11.30–12.00

12.00–12.30

12.30–13.00

13.00–13.30 

13.30–14.00		  Impuls-

14.00–14.30		  veranstaltungen

14.30–15.00		  und

15.00–15.30		  Podien

15.30–16.00

16.00–16.30

16.30–17.00		  Podien 

17.00–17.30

17.30–18.00

18.00–18.30	 Eröffnung	 Abendgebete

18.30–19.00		  Gottesdienste 

19.00–19.30 

20.00–20.30	 Abend der Begegnung	

20.30–21.00		
Kultur

21.00–21.30	 und	

21.30–22.00

22.00–22.30	
Nachtgebete	N achtgebete

22.30–23.00
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	Freitag, 23. Mai	 Samstag, 24. Mai	 Sonntag, 25. Mai

	
Gottesdienste	G ottesdienste

	B iblische	B iblische

	I mpulse	I mpulse

			 
Haupt-

			 
gottesdienst

	 Podien	 Podien	

		

	M ittagsgebete	M ittagsgebete

	G ottesdienste	G ottesdienste

	 Podien	 Podien

	 Podien	 Podien

	A bendgebete	A bendgebete

	G ottesdienste	G ottesdienste

		  Fest

	
Kultur

	 Kultur

		
und

	N achtgebete	N achtgebete
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		  Liebe Leserinnen und Leser, 
inmitten tiefgreifender gesellschaftlicher und kirchlicher 
Veränderungsprozesse wollen wir frohen Herzens und 
mit wachem Verstand den 97. Deutschen Katholikentag 
begehen. Er bietet die außerordentliche Chance, sich 
gemeinsam den Herausforderungen der Zeit zu stellen, 
Sorgen und Ängste zu überwinden und Schritte in eine 
weite und gute Zukunft zu wagen.

 
Wie es in der Zukunft weitergehen kann mit der Familie, 
mit Politik und Gesellschaft in Deutschland, Europa und 
der Welt, mit der Pfarrgemeinde, mit den Diözesen, mit 
der Weltkirche, mit der Ökumene, im Zusammenleben 
der verschiedenen Kulturen und Religionen –, all diese 
Fragen werden aufgegriffen. Im Licht unseres christlichen 
Glaubens und mit nüchternem Blick auf die Wirklich-
keit wollen wir Positionen erarbeiten, die wir mit guten 
Argumenten und überzeugenden Vorschlägen öffentlich 
vertreten können.

 
Sie alle sind herzlich willkommen, den Katholikentag mit 
zu gestalten. Eine besondere Einladung gilt den jungen 
Menschen, ebenso den Familien und nicht zuletzt der 
älteren Generation mit ihrem reichen Schatz an Erfah-
rungen. Das breite Programmangebot fordert und fördert 
ein echtes Miteinander der Generationen, wie es in der 
Region Osnabrück eine gute Tradition hat. Zudem lenkt 
Osnabrück als Friedensstadt den Blick nachdrücklich auf 
die wichtigen Themen Frieden und Gerechtigkeit. Diesen 
Blick gilt es für alle neu zu schärfen.

 
Der Katholikentag steht unter dem Leitwort „Du führst 
uns hinaus ins Weite“, das dem 18. Psalm entlehnt ist. 
Es ist Herausforderung und Zusage zugleich, aus der 
Zuversicht des Glaubens heute eine lebenswerte Zukunft 
mit zu gestalten.

		  Prof. Dr. Hans-Joachim Meyer	 Dr. Franz-Josef Bode
	 	 Präsident des Zentralkomitees der	 Bischof von Osnabrück

		  deutschen Katholiken (ZdK)

Willkommen
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		  Ganz herzlich begrüßen wir die Besucherinnen und Besu-
cher des 97. Deutschen Katholikentags in Osnabrück. Der 
Katholikentag hat Sie nach Osnabrück geführt, um in der 
Friedensstadt unter dem Motto „Du führst uns hinaus ins 
Weite“ Fragen und Perspektiven unserer Zeit zu diskutie-
ren. Dazu erwarten wir auch zahlreiche prominente Gäste. 
Aber nicht nur ernste und schwierige Themen unserer 
Gesellschaft und Umwelt, unserer Kultur und Zukunft und 
selbstverständlich auch unserer Religionen erwarten die 
Besucherinnen und Besucher. Traditionsgemäß ist dieser 
Tag, der eigentlich aus fünf Tagen besteht, auch eine 
Veranstaltung der Heiterkeit und Lebensfreude.

 
Wir hoffen, dass Sie in der Friedensstadt und im Osna-
brücker Land das Weite oder auch die Weite finden, die 
sie veranlasst haben, hierher zu reisen. Auf jeden Fall 
wünschen wir Ihnen intensive und aufregende Tage, viele 
neue Freundschaften und Bekanntschaften sowie außer-
gewöhnliche Erlebnisse und Erfahrungen.

 
Ganz sicher sind wir, dass die Gäste des 97. Katholiken-
tags Stadt und Landkreis Osnabrück in guter Erinnerung 
behalten werden. Zumal dieses Ereignis Strahlkraft für 
den ganzen Nordwesten hat und gerade auch Jugendliche 
aus den Landkreisen Cloppenburg, Emsland und Vechta 
aktiv am Katholikentag teilnehmen. Eigens verlegte 
Schulferien machen dies möglich. Wir wissen, dass die 
Organisatoren mit Hilfe unserer beider Verwaltungen 
alles getan haben, um den Besucherinnen und Besuchern 
einen angenehmen Aufenthalt zu ermöglichen. Bei allen, 
die ehrenamtlich oder auch hauptberuflich diesen Katho-
likentag vorbereitet haben, möchten wir uns herzlich für 
das vorzügliche Engagement bedanken.

 
Wir freuen uns auf Sie und hoffen, dass Sie Stadt und 
Landkreis Osnabrück bald wieder besuchen.

		  Boris Pistorius	 Manfred Hugo 
Oberbürgermeister	 Landrat des Landkreises

		  von Osnabrück	 Osnabrück

Willkommen



10

Willkommen

		  Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 97. Deutschen 
Katholikentags in Osnabrück! 
Herzlich willkommen in Niedersachsen! Ich freue mich, 
dass in diesem Jahr mit Osnabrück wieder eine nieder-
sächsische Stadt den Katholikentag beherbergt. 
Niedersachsen ist ein Land mit großer christlicher Tradi
tion. Zahlreiche Dome, Kirchen, Klöster, Stifte und andere 
Bauwerke zeugen davon. 
Es gibt in Niedersachsen viele traditionell katholische 
Regionen. Nach dem Zweiten Weltkrieg fanden auch zahl-
reiche vertriebene Katholiken in Niedersachsen eine neue 
Heimat. Aber es prägen vor allem auch die fünf evange-
lischen Landeskirchen, darunter Deutschlands größte 
evangelische Landeskirche Hannover, unser Land. 
Niedersachsen ist deshalb auch das Land der Ökumene. 
Schon im Jahr 1962 gab der 72. Deutsche Katholiken-
tag in Hannover wichtige Impulse für die ökumenische 
Zusammenarbeit. Und seit 1976 besteht eine Arbeitsge-
meinschaft christlicher Kirchen in Niedersachsen.

 
Das christliche Leben im Land ist stark, auch dank der 
knapp 1,5 Mio. Katholiken. Die Zusammenarbeit unter 
den Konfessionen und der Kirchen mit dem Land ist gut 
und fruchtbar. Ich bin mir sicher, der Katholikentag in Os-
nabrück wird zeigen, wie stark die katholische Kirche und 
die Ökumene aus der Überzeugung und der Arbeit der 
Gläubigen, der Amtsträger wie der Laien, leben. Er wird 
auch Wege in die Zukunft weisen. „Du führst uns hinaus 
ins Weite“ – das ist keine Reise in das Ungefähre und Be-
liebige. Dieses Motto verpflichtet uns zur gemeinsamen 
Gestaltung unserer Welt heute und in Zukunft. 
Ich wünsche dem 97. Deutschen Katholikentag in 
Osnabrück einen guten Verlauf und allen Besucherinnen 
und Besuchern viele eindrucksvolle Erkenntnisse und 
Erlebnisse.

 

		  Christian Wulff 
Niedersächsischer Ministerpräsident
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Klimaneutraler Katholikentag

		  Die Bewältigung der Folgen des Klimawandels ist eine 
der größten Herausforderungen unserer Zeit.  
Der Katholikentag 2008 nimmt seine Verantwortung 
wahr: Er ist erstmals klimaneutral!

		  „Klimaneutral“ – auch CO2-neutral – bedeutet: Ausgleich 
von Treibhausgas-Emissionen, die an einer bestimmten 
Stelle entstehen, durch die Einsparung der gleichen  
Menge an Emissionen an anderer Stelle. Denn für das 
Klima ist es unerheblich, an welchem Ort Emissionen 
entstehen und an welchem Ort sie vermieden werden. 

		  Ein Katholikentag ist nicht emissionsfrei. Klimaschädliche 
Treibhausgase entstehen vor allem durch die An- und 
Abreise und den Pendelverkehr der Teilnehmenden.  
Der Energieverbrauch für Technik, Bühnenbau und 
Übernachtungen verursacht ebenfalls CO2. Wir haben 
errechnen lassen: In Vorbereitung und Durchführung des 
Osnabrücker Katholikentags fallen insgesamt 4.000t CO2 
an.

		  Um diese unvermeidlich anfallenden Emissionen zu 
kompensieren, unterstützt der Katholikentag den Betrieb 
eines Biomasse-Kraftwerks in Chattisgarh, Indien. Die  
Biomasse besteht aus Reishülsen, die vor Ort im 
Überfluss vorhanden sind. Mit diesem Projekt kann der 
Bau eines herkömmlichen klimaschädlichen Kraftwerks 
verhindert werden. Damit wird die Klimabelastung des 
Katholikentags nicht ungeschehen gemacht, aber die 
Kompensation verhindert, dass an anderer Stelle die 
Umwelt in diesem Umfang belastet wird.

		  Die Anstrengungen des Katholikentags in Richtung  
„Klimaneutralität“ sind eingebettet in eine Fülle von 
weiteren Umweltschutzmaßnahmen. Auch die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sind eingeladen, sich durch 
schöpfungsfreundliches Verhalten mit einzubringen.  
Denn Reduzieren kommt vor Kompensieren!

		  Der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) danken wir 
für die Unterstützung des Klimaneutralen Katholikentags. 
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Gebet zum Katholikentag

		  Gott, du bist da für uns 
wie ein guter Vater und eine liebende Mutter. 
Wir dürfen uns bei dir geborgen wissen 
in unserem Suchen und Finden.

 
Du führst uns auf all unseren Wegen. 
Auch wenn wir in Dunkelheit geraten, 
gibst du uns Orientierung und Licht, 
Halt und Zuversicht.

 
Beim Katholikentag in Osnabrück 
führe du uns mehr und mehr zusammen 
zur Gemeinschaft mit dir und untereinander. 
Lass uns hier erfahren, 
dass wir als dein Volk, die Kirche, 
unterwegs sind durch diese Zeit 
zusammen mit allen Menschen dieser Erde.

 
Du gibst uns den Mut, 
uns hinaus zu wagen 
aus der Enge unseres Lebens, 
aus dem Kreisen um uns selbst, 
hinaus zu den Menschen, 
die Aufrichtung und Ermutigung brauchen.

 
Wir sehnen uns nach Weite, Freiheit und Leben. 
Wer sich von dir hinausführen lässt, 
findet die Weite und Tiefe deiner Liebe 
und die Weite des eigenen Herzens.

 
Gott, führe du uns hinaus ins Weite! 
Nur so bleiben wir dir 
und den Menschen nahe 
wie Jesus Christus, 
dein Mensch gewordener Sohn, 
in der befreienden Kraft deines Heiligen Geistes. 
Amen.

 
Bischof Dr. Franz-Josef Bode 
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Gebet um Einheit

		  Die dringliche Bitte Jesu Christi, „alle sollen eins sein“, 
drängt zum Gebet um die Einheit, „damit die Welt glaubt“ 
(Joh 17,21).

 
Alle sind eingeladen, sich dieses Gebet um die Einheit 
der Christen während des Katholikentags zu Eigen zu ma-
chen. Das Fürbittgebet in ökumenischen Gottesdiensten, 
in der Feier der Eucharistie und im Stundengebet bringt 
ins Wort, was wir ersehnen, aber selbst nicht leisten 
können.

 
Die nachfolgende Bitte wird zu einem sichtbaren Zeugnis 
der Ökumene, wenn sie in möglichst vielen Gottes-
diensten und Gebetszeiten des 97. Deutschen Katholiken-
tags im Rahmen der Fürbitten eingefügt wird.

 
Wir beten für die eine Christenheit: 
Dass wir unser Herz 
den Schwestern und Brüdern 
in unseren christlichen Nachbargemeinden öffnen, 
dass wir alle gemeinsam 
Jesus Christus suchen und bekennen, 
dass wir eins seien 
im Gebet und in der Liebe, 
im Zeugnis und im Dienst.

 
Dieses Fürbittgebet kann Christinnen und Christen aller 
Konfessionen auf dem Weg vom 97. Deutschen Katholi-
kentag Osnabrück 2008 über den 32. Deutschen Evange-
lischen Kirchentag Bremen 2009 zum 2. Ökumenischen 
Kirchentag München 2010 auch zwischen diesen Ereig-
nissen geistlich stärken, indem es bei konfessionellen und 
ökumenischen Gottesdiensten verwendet wird.
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Vorprogramm zur Eröffnungsveranstaltung
Mi	 17.00	 Willkommen in Niedersachsen und 

im Bistum Osnabrück

Eröffnung des 97. Deutschen Katholikentags
Mi	 17.45	 Botschaft von Papst Benedikt XVI.
		  Die Botschaft überbringt Erzbischof Dr. Jean-Claude 

Périsset, Apostolischer Nuntius in Deutschland, Berlin

	 	 Einläuten des Katholikentags

Die zentrale Eröffnungsfeier
Mi	 18.00	 Du führst uns hinaus ins Weite
bis	 19.00	 mit:
	

H
	 Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück

		  Manfred Hugo, Landrat des Landkreises Osnabrück
		  Elisabeth Hunold-Lagies, Vorsitzende des Katholikenrates 

Osnabrück, Bremen
		  Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident des 

Zentralkomitees der deutschen Katholiken, Berlin
		  Boris Pistorius, Oberbürgermeister von Osnabrück
		  Prof. Dr. Karin v. Welck, Präsidentin des Deutschen 

Evangelischen Kirchentages, Hamburg
		  Ministerpräsident Christian Wulff MdL, Hannover
		  Moderation: Ludger Abeln, Leer
		  Musik: aschira, Meppen
	 O	 Bühne am Dom

Abend der Begegnung
Mi	 19.00	 Kiek in
bis	 22.45	 Das Bistum Osnabrück stellt sich vor
		  Die Norddeutschen machen nicht viele Worte. „Kiek in“, 

also „Schau rein“, lautet ihre Einladung – kurz, aber herz-
lich. Mit Musik, Unterhaltung und kulinarischen Köstlich-
keiten wollen sie bei den Teilnehmenden des Katholiken-
tags einen bleibenden Eindruck hinterlassen. 
Machen Sie sich auf zu einem Streifzug durch das Bistum 
Osnabrück, das sich von Ostfriesland mit den beliebten 
Ferieninseln über das Emsland, und von Bremen über das 
Osnabrücker Land bis zum Teutoburger Wald erstreckt. 
Also:

 
KIEK IN …

 
… bi de Weser 
Die Region Bremen/Twistringen am Nikolaiort 
… bi de Hase 
Stadt- und Landkreis Osnabrück auf dem Markt 
… bi Ems un Vechte 
Die Region Emsland und die Grafschaft Bentheim am 
Dom 
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… vör´n un achtern Diek 
Die Region Ostfriesland an der Ecke Dielinger Straße/
Krahnstraße

 
Schauen Sie herein, kommen Sie vorbei und lernen Sie 
uns kennen. Starten Sie norddeutsch in den 97. Deut-
schen Katholikentag. 
Mit einem gemeinsamen Nachtgebet auf allen Bühnen 
um 22.30 Uhr lassen wir den Abend der Begegnung 
ausklingen.

		  Domhof, Markt, Nikolaiort, Dielinger Str./Krahnstr.

Vorbereitung zum Fronleichnamsgottesdienst
Do	 09.00	 Musikalische Einstimmung und Begrüßung
bis	 10.00	 Moderation: Klaus Böllert, Hamburg

Eucharistiefeier zum Hochfest Fronleichnam
Do	 10.00	 Herr unser Herr, wie bist Du zugegen
bis	 11.00	 Hauptzelebrant: Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
	

H
	 Konzelebranten:

		  Nuntius Erzbischof Dr. Jean-Claude Périsset, Berlin
		  Bischof Anders Arborelius OCD, Stockholm/Schweden
		  Weihbischof Theodor Kettmann, Osnabrück
		  Andreas Mauritz, Düsseldorf
		  Dr. Hermann Wieh, Osnabrück
		  Diakone:
		  Marco Risse, Osnabrück
		  Dr. Gerrit Schulte, Osnabrück
		  Lektorinnen:
		  Kristina Hagen, Osnabrück
		  Dr. Uta Zwingenberger, Georgsmarienhütte
		  Kantor: Stephan Braun, Nordhorn
		  Musik: 
		  Osnabrücker Jugendchor und Bläserensemble  

Complessi di Ottoni unter der Leitung von Johannes Rahe
		  Gemeindechor aus Kirchenchören des Bistums Osnabrück 

unter der Leitung von Martin Tigges
	 O	 Bühne im Schlossgarten

Do	 11.00	 Fronleichnamsprozession
bis	 12.30	 Eucharistischer Schlusssegen in St. Johann 

und anschl. Eucharistische Anbetung in St. Johann
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Zentraler Ökumenischer Gottesdienst
Fr	 18.00	 Beim Namen gerufen – in die Weite geführt
bis	 19.45	 Leitung und Predigt:
	

H
	 Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann,  

Ev.-Luth. Landeskirche Hannovers
		  Leitung:
		  Erzbischof Dr. Werner Thissen, Hamburg
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		  Mitwirkung:
		  Metropolit Augoustinos, Griech.-Orth. Metropolie von 

Deutschland, Bonn
		  Dr. Fernando Enns, Mennonitischer Theologe und Pfarrer, 

Hamburg
		  Kirchenpräsident Jann Schmidt, Ev.-ref. Kirche, Leer
		  Lektorin: Karin Jabs-Kiesler, Osnabrück
		  Kantorin: Christel Zumsande, Osnabrück
		  Musik: 

Habakuk, Frankfurt/M.
		  Posaunenchor der ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marien, 

Osnabrück, unter der Leitung von Michiko Sugizaki
		  Orgel: Dominique Sauer, Osnabrück
		  Dom St. Petrus – Der Gottesdienst endet auf dem Markt, 

dem Ort der Verkündung des Westfälischen Friedens.

Konzert
Fr	 19.00	 Osnabrück rockt für 1 Welt
bis	 23.00	 Musik verbindet Menschen
		  Das große Jugendkonzert im Schlossgarten zugunsten 

von Kinder- und Jugendprojekten in der Einen Welt. 
Feiert mit uns – für eine gerechte Welt!

		  Musik: Culcha Candela
		  Der Abend endet mit dem Segen von  

Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
		  P in Kooperation mit: Misereor – 2 Euro Aktion, Aachen, 

Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), 
Düsseldorf 
und N-JOY, dem Jugendsender des NDR, Hamburg

	 O	 Bühne im Schlossgarten

Weltkinderfest
Sa	 13.30	 Mission possible – Eine Welt ist möglich
bis	 16.30	 Eine Welt ist möglich! In dieser Mission haben sich seit 

50 Jahren ungezählte Kinder als Sternsinger engagiert. 
Die jährliche Aktion Dreikönigssingen ist so zur größten 
Hilfsaktion von Kindern für Kinder weltweit geworden. 
Das ist ein Grund zum Feiern und für ein kunterbuntes 
Festprogramm mit Musik, Tanz und Spiel und mit jungen 
Gästen aus aller Welt.

		  Mitwirkung:
		  Bistumskinderchor Dresden-Meißen
		  Mitmachzirkus Barbarella, Osnabrück
		  Ndere kids, Kampala/Uganda
		  Patchwork, Berlin
		  Tanz- und Theaterensemble aus dem Kinderdorf Cidade da 

Criança, Simoes Filho/Brasilien
		  und viele andere
		  Moderation: Daniela Dicker, Berlin
		  P Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Aachen
	 O	 Bühne im Schlossgarten
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Das Fest am Samstagabend
	 	 WELT.WEITer
	 	 Inter-KULTUR-elle Begegnungen
		  Wie der Katholikentag begonnen hat, so soll er auch 

enden: mit Fest und Feier, Kultur und Gebet, vielfältigen 
Begegnungen und guter Laune. Nach drei arbeits- und 
erlebnisreichen Tagen und vor dem Hauptgottesdienst 
am Sonntag, dem festlichen Schlusspunkt des Katholi-
kentags, sind die Teilnehmenden und alle, die dabei sein 
möchten, unter dem Motto WELT.WEITer noch einmal 
herzlich zu einem vielgestaltigen Abendprogramm einge-
laden.

 
WELT.WEITer –  
denn die Akteure dieses Abends kommen aus aller Welt. 
WELT.WEITer –  
denn unsere Verantwortung für die Zukunft endet an 
keiner Grenze. 
WELT.WEITer –  
denn das Leitwort des Katholikentags ist auch Morgen 
noch gültig.

		  Nachfolgend finden Sie die drei großen Open-Air-Veran-
staltungen. Das gesamte Programm des Abends entneh-
men Sie bitte der chronologischen Darstellung. Während 
des Katholikentags erhalten Sie Informationen auch in 
einem eigenen Faltblatt und in der täglich erscheinenden 
Katholikentagszeitung.

Sa	 19.00	 Das Osnabrücker Fest der Kulturen 2008
bis	 22.30	 Eine Weltreise voller Überraschungen
		  Dieses Fest der Begegnung hat in Osnabrück eine 

lange Tradition. Es bildet den Höhepunkt der jährlich im 
September und Oktober stattfindenden „Wochen der 
Kulturen – inter.kult.“ Hier zeigen Menschen aus über 140 
Nationen, Kulturen, Religionen und Weltanschauungen, 
die in der Friedensstadt beheimatet sind, wie ein faires 
und respektvolles Miteinander gestaltet und gelebt wer-
den kann. Die beteiligten Vereine, Gruppen und Initiativen 
verlegen „ihr“ Fest anlässlich des Katholikentags auf den 
24. Mai und laden seine Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sowie alle Bürgerinnen und Bürger Osnabrücks zum 
Mitfeiern ein. Ein farbenfroher kultureller Cocktail aus 
Tradition und Moderne, präsentiert von Laien- und pro-
fessionellen Gruppen, sowie hausgemachte kulinarische 
Köstlichkeiten aus vielen Ländern der Welt erwarten uns.

		  P Fest der Kulturen, Stadt Osnabrück, Büro für 
Friedenskultur in Zusammenarbeit mit vielen Mitwirkenden

		  Areal zwischen Bühne am Markt und Bühne am Dom
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Sa	 19.00	 Die Eine-Welt-Bühne am Nikolaiort
bis	 22.30	 Nach drei Tagen auf der Bühne an St. Johann: Auch 

das Bühnenprogramm der Konferenz der katholischen 
weltkirchlichen Hilfswerke in Deutschland (MARMICK) ist 
weiter gezogen. Als Teil des Programms WELT.WEITer 
wird es an diesem Abend am Nikolaiort in der Innenstadt 
fortgesetzt. Die kulturellen Höhepunkte sind: 
Afrikanische Rhythmen mit Mpema y Nzambe, Belgien 
Die KinderKulturKaravane und Ndere kids, Kampala/
Uganda 
Brasilian Spirit mit der Grupo Santo Antonio, Campo 
formoso/Brasilien 
Bitzer und Korrell, Osnabrück, mit einer Liederreise durch 
die russische und deutsche Seele

		  Bühne am Nikolaiort

Sa	 20.00	 Mit Zorn und Zärtlichkeit 
an der Seite der Armenbis	 22.30

	 Misereor wird 50!
		  Noch ein Geburtstag! Das kirchliche Hilfswerk Misereor 

lädt alle Teilnehmenden des Katholikentags und alle Men-
schen in der Stadt zu einer großen Party in den Osna-
brücker Schlossgarten ein. Besondere Geburtstagsgäste 
sind: Die Weltbessermacher – Engel, Retter, Helden, 
Feen, Heiligen von heute. Viele internationale Gäste. Und 
Deutschlands Top-Acappella-Gruppe.

		  Mitwirkung:
		  Prof. Dr. Josef Sayer, Hauptgeschäftsführer von Misereor, 

Aachen
		  Wise Guys, Köln
		  internationale Gäste
		  P Misereor, Aachen
	 O	 Bühne im Schlossgarten

Sa	 20.00	 Klang der Religionen – Musik für den Frieden
bis	 22.30	 Musik und Tanz aus Buddhismus, Hinduismus und  

dem Islam
		  Musik als kulturelle Brücke nutzen, einander wahrnehmen, 

respektieren und voneinander lernen. Andere Religionen 
und Kulturen kennen lernen und sich auf diese Weise des 
eigenen Glaubens vergewissern. Das ist die Philosophie 
von Musica Sacra International, die diesem Konzert 
zugrunde liegt. Die Mitwirkenden sind Künstlerinnen 
und Künstler, die sich intensiv mit ihrer Religion befas-
sen, authentisch ihre jeweilige Kultur repräsentieren und 
bewusst den Dialog suchen. Eine kulturelle Brücke zum 
Buddhismus und der Zen-Tradition schlagen die japanische 
Bambusflöte, zum Buddhismus die Flötenkunst Meister 
Shashanks und der Bharathanatyam-Tanz und zum Islam 
die tanzenden Derwische aus dem Mevlevi-Orden.

		  P Festival Musica Sacra International, Marktoberdorf
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11
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Sa	 22.30	 Fest am Samstagabend  
bis	 22.45	 Dank und Abschluss
		  mit:
		  Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
		  Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident des 

Zentralkomitees der deutschen Katholiken, Berlin
		  Boris Pistorius, Oberbürgermeister von Osnabrück
		  Bühne am Markt

So	 09.00	 Einstimmung auf den Hauptgottesdienst
bis	 10.00	 Moderation: Marcus C. Leitschuh, Kassel

Der Hauptgottesdienst des Katholikentags
So	 10.00	 Du führst uns hinaus ins Weite
bis	 11.30	 Hauptzelebrant: Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, 

Vorsitzender der DBK, Freiburg im Breisgau
	

H
	 Konzelebranten:

		  Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Gastgeber des 97. Deutschen 
Katholikentags 2008, Osnabrück

		  Bischof Dr. Gebhard Fürst, Geistlicher Assistent des ZdK, 
Rottenburg

		  Erzbischof Dr. Reinhard Marx, Gastgeber des  
2. Ökumenischen Kirchentages 2010, München

		  Erzbischof Dr. Jean-Claude Périsset, Apostolischer Nuntius 
in Deutschland, Berlin

		  Adrianus J. Kardinal Simonis, Nieuwkuijk/Niederlande
		  Erzbischof Dr. Werner Thissen, Hamburg
		  Diakone: 

Heinrich Klasen, Dörpen 
Helmut Schumacher, Bremen

		  Lektorinnen:
		  Christine Findeis-Dorn, Mainz
		  Prof. Dr. Karin v. Welck, Präsidentin des DEKT, Hamburg
		  Mitwirkung:
		  Renke Brahms, Gastgeber des 32. Deutschen 

Evangelischen Kirchentages 2009, Bremen
		  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, Gastgeber des  

2. Ökumenischen Kirchentages 2010, München
		  Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident des ZdK, Berlin
		  Musik:
		  Evangelisches Bläserensemble unter der Leitung von 

Christian Fuchs
		  Gemeindechor des Katholikentags unter der Leitung von 

Prof. Matthias Kreuels (siehe nächste Seite)
		  Ruhama, Köln
	 O	 Sportstadion Illoshöhe, Ernst-Sievers-Str. 117

So	 11.30	 Musikalischer Nachklang
bis	 12.30	 Von Osnabrück über Bremen nach München
	 O	 Sportstadion Illoshöhe, Ernst-Sievers-Str. 117
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GEMEINDECHOR:

		  Für die musikalische Gestaltung des Hauptgottes-
dienstes im Stadion Illoshöhe wird ein Gemeindechor aus 
singbegeisterten Teilnehmerinnen und Teilnehmern des 
Katholikentags, besonders Sängerinnen und Sänger in 
Kirchen- und Jugendchören, gebildet. Die Probentermine 
und nähere Angaben finden Sie unter Katholikentag A–Z 
(Seite 488).
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GOTTESDIENSTE

Seite	 24	 Gottesdienste am Donnerstag

Seite	 26	 Gottesdienste am Freitag

Seite	 30	 Gottesdienste am Samstag

Seite	 33	 Gottesdienst am Sonntag



Gottesdienste

24

	 	 Hinweise zu weiteren Gottesdiensten
		  Gebetszeiten und Gottesdienste laden ein, die vielfältigen 

Erlebnisse, Impulse und Anregungen aus Gesprächen 
und Veranstaltungen vor Gott zu bringen und aus der 
Begegnung mit ihm Kraft zu schöpfen für eine gerechtere 
Gestaltung der Welt. Kirchliche Gemeinschaften und Ge-
meinden vor Ort gestalten eine Vielfalt gottesdienstlicher 
Formen, die das Leitwort des Katholikentags in verschie-
denen Aspekten entfalten, und laden zur Mitfeier ein. 
Hinweise zum Empfang des Bußsakramentes (Stichwort: 
Beratung in Glaubens- und Lebensfragen), sowie zur Kon-
zelebration entnehmen Sie bitte der Rubrik Katholikentag 
A–Z, Seite 484ff. 
Im Bereich „Aus Anlass“ finden Sie auch noch einige 
Gebetszeiten. Besonders möchten wir hier auf die 
Stundengebete der Benediktinerinnen und der Ursulinen 
hinweisen. In den Zentren finden weitere gottesdienst-
liche Angebote statt, die an dieser Stelle nicht vermerkt 
sind. Diese sind in den entsprechenden Abschnitten 
des systematischen Programmheftteils sowie in der 
chronologischen Programmübersicht aufgeführt. Zentrale 
Gottesdienste sind ausführlich unter dem Kapitel Zentrale 
Veranstaltungen dargestellt, Seite 15.

	 	 DIE KOLLEKTE DES KATHOLIKENTAGS
		  Die Kollekten in allen Gottesdiensten des Katholikentags 

kommen dem Martinshaus im lettischen Liepaja zugute. 
Das Martinshaus ist ein Zufluchtsort für verwaiste 
Kinder sowie für junge Mütter und andere hilfesuchende 
Menschen in der Hafenstadt Liepaja. Das Projekt wird 
gefördert durch das Bonifatiuswerk der deutschen Katho-
liken. Es wurde von den Dominikanern in Liepaja initiiert 
und wird von den Dominikanerinnen von Bethanien in 
Riga unterstützt. Am Stand des Bonifatiuswerkes auf der 
Kirchenmeile (V 403) informiert auch die Dominikanerin 
Sr. Marjolein Bruinen aus Riga als engagierte Förderin 
über das Projekt. Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, 
dass verzweifelte und von Armut bedrängte Menschen 
hoffnungsvoller in die Zukunft sehen können. Dafür sagen 
wir Ihnen einen herzlichen Dank!

GOTTESDIENSTE AM DONNERSTAG

Eucharistiefeier zum Hochfest Fronleichnam
Do	 10.00	 Herr unser Herr, wie bist Du zugegen
bis	 11.00	 siehe Seite 17
	 O	 Bühne im Schlossgarten
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Abendgebet
Do	 18.00	 Gott sien Word: vull Leven, vull Kraft
bis	 19.00	 Abendgebed up Plattdüütsch
		  Leitung:
		  Anita Christians-Albrecht, Burgdorf
		  Heinrich Siefer, Cloppenburg
		  P Ökum. AG Plattdüütsch in de Kark, Cloppenburg
	 O	 Bergkirche, Bergstr. 16

Wortgottesdienst
Do	 18.00	 Als Erwachsener Ja zur Taufe sagen
bis	 19.30	 Gottesdienst und Einladung zur persönlichen Segnung
		  Leitung: Prof. P. Dr. Hubert Lenz SAC, Vallendar
	 RO	 St. Joseph, Miquelstr. 25

Ökumenischer Gottesdienst
Do	 18.00	 Die das Weite gesucht haben
bis	 19.00	 Ein Gottesdienst für Menschen, die sich von der Kirche 

enttäuscht fühlen
		  Leitung: Margret Schäfer-Krebs, Rottenburg
	 W	 Heilig Kreuz, Schützenstr. 87

Wortgottesdienst
Do	 18.00	 Ökumenische Thomasmesse
bis	 19.00	 Leitung: Jörg Hagen, Osnabrück
		  P Arbeitskreis Thomasmesse Osnabrück und 

ThomasMessen-Netzwerk Köln/Bonn
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

Ökumenische Marienfeier
Do	 18.00	 Mit Maria den Weg ins Weite wagen
bis	 19.00	 Mitwirkung:
		  Marie-Luise Langwald, Essen
		  Maria von Welser, Hamburg
		  Musik: KREUZ & quer, Mainz
		  Leitung:
		  Magdalena Bogner, Neumarkt
		  Elke Schmidt, Düsseldorf
		  P AG kath. Frauenverbände und ökumenische 

Arbeitsgruppe, Neumarkt
	 O	 Bühne am Dom

Wortgottesdienst
Do	 18.00	 Mädchen und Frauen – gestalten
bis	 19.00	 Leitung: Ulla Büssing-Markert, Dülmen
		  P Pfadfinderinnenschaft St. Georg, Düsseldorf
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

Do	 21.00	 Nacht der Lichter
bis	 23.00	 Abendgebet mit Brüdern aus Taizé
		  Altes Busdepot, Halle 6, Augustenburger Str. 61
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Wortgottesdienst
Do	 22.00	 Ökumenische Agapefeier
bis	 23.00	 Mitwirkung:
		  Prof. Dr. Felix Bernard, Osnabrück
		  Hans Hermann Hammersen, Osnabrück
		  Prof. Dr. Heinrich Jacob, Osnabrück
		  Achim Kunze, Osnabrück
		  Musik: Schola der Kleinen Kirche, Osnabrück, unter der 

Leitung von Ansgar Schönecker
		  Orgel: Carsten Zündorf, Kirchenmusikdirektor, Osnabrück
		  P Ev. Kirchengemeinde St. Marien, Osnabrück
	 O	 St. Marien, Markt

GOTTESDIENSTE AM FREITAG

Eucharistiefeier
Fr	 08.00	 Zwischen Himmel und Erde
bis	 09.00	 Zelebrant: P. Dominik Kitta OPraem, Bundespräses der kfd, 

Düsseldorf
		  P Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), 

Düsseldorf
	 O	 Bergkirche, Bergstr. 16

Morgengebet
Fr	 08.00	 Wer hört, der kann nicht stehen bleiben
bis	 09.00	 Mit Franz von Assisi ins Weite geführt
		  P Interfranziskanische Arbeitsgemeinschaft (INFAG), 

Würzburg
	 W	 Heilig Kreuz, Schützenstr. 87

Eucharistiefeier
Fr	 08.00	 „Vergiss nicht, was der Herr dir Gutes  

getan hat“ (Ps 103,2)bis	 09.00
	 Zelebrant: Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg

	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2

Eucharistiefeier
Fr	 10.30	 „Der Friede gründet in der Wahrheit“  

(Benedikt XVI.)bis	 11.30
	 Eucharistiefeier der kath. Militärseelsorge

		  Zelebrant: Prälat Walter Wakenhut, Berlin
		  Musik: Luftwaffenmusikkorps 3, Münster
		  P Katholisches Militärbischofsamt, Berlin
	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2
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Mittagsgebet
Fr	 12.30	 Spurensuche – Du führst uns hinaus ins Weite
bis	 13.00	 Leitung:
		  Prof. Dr. Hubertus Brantzen, Mainz
		  P. Dr. Lothar Penners , Vallendar-Schönstatt
		  Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering, Präsident des Europäischen 

Parlaments, Brüssel/Belgien
		  P Schönstatt-Bewegung Deutschland, Mainz
	 O	 Bergkirche, Bergstr. 16

Wortgottesdienst
Fr	 12.30	 „Mit meinem Gott überspringe ich Mauern“ 

(Ps 18,30)bis	 13.30
	 Leitung:

		  Claus und Monika Schiffgen, Lützelbach
		  Anne Egbert, Bendorf
		  Ernst Sillmann, Aschaffenburg
		  Dieter Kittlauß, Bendorf
		  P Vereinigung katholischer Priester und ihrer Frauen e.V. 

(VkPF), Bendorf
	 W	 Heilig Kreuz, Schützenstr. 87

Eucharistiefeier
Fr	 12.30	 Messe der nordischen Bistümer
bis	 13.30	 Hauptzelebrant: Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
		  Konzelebranten:
		  Bischof Anders Arborelius OCD, Stockholm/Schweden
		  Georg Austen, Paderborn
		  Bischof Peter Bürcher, Reykjavik/Island
		  Bischof Bernt Eidsvig, Oslo/Norwegen
		  Bischof Czeslaw Kozon, Kopenhagen/Dänemark
		  Propst Ansgar Lüttel, Bremen
		  Bischof Georg Müller, Trondheim/Norwegen
		  Bischof Dr. Josef Wrobel, Helsinki/Finnland
		  Musik: Chor der Domkirche St. Erik, Stockholm/Schweden, 

unter der Leitung von Elisabeth von Waldstein
		  Orgel: Dominique Sauer, Osnabrück
	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2

Eucharistiefeier
Fr	 12.30	 Der befreiende Gott – Israels zweifache  

Exodus-Erfahrungbis	 13.30
	 Zelebranten:

		  Prof. Dr. Bernhard Krautter, Stuttgart
		  Prof. Dr. Ralph Sauer, Vechta
		  P Christophorus Gemeinschaft kath. Studierender und 

Akademiker, Frankenthal
		  Heilig Geist, Lerchenstr. 91
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Eucharistiefeier
Fr	 12.30	 „Kommt mit an einen einsamen Ort und ruht 

ein wenig aus“ (Mk 6,31)bis	 13.30
	 Vom Einsatz für Gott und dem Verweilen bei Ihm

		  Hauptzelebrant: Franz Lurz, Unkel
		  Konzelebrant: P. Claus Bayer, Garching b. München
		  Mitwirkung: Dr. Christa Franzen, Mainz
		  P AG der Säkularinstitute in Deutschland, Mainz
	 W	 St. Elisabeth, Rückertstr. 2

Wortgottesdienst
Fr	 12.30	 Unsere Wege kreuzen sich
bis	 13.30	 Leitung:
		  Martina Bock, Weißenburg i. Bay.
		  Petra Hippelein, Nürnberg
		  Musik: Whole Generation, Emsbüren
		  P Verband katholischer Religionslehrerinnen und 

Religionslehrer (VkRG), Weißenburg
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

Eucharistiefeier
Fr	 12.30	 Mass4men – Osnabrücker Männermesse
bis	 13.45	 siehe Seite 147
	 O	 St. Marien, Markt

Abendgebet
Fr	 18.00	 Aller Atem preise oh Ihn! Preiset oh Ihn
bis	 19.00	 P Interfranziskanische Arbeitsgemeinschaft (INFAG), 

Würzburg
	 W	 Heilig Kreuz, Schützenstr. 87

Eucharistiefeier
Fr	 18.00	 Gottesdienst der Nationen
bis	 19.00	 Hauptzelebrant: Bischof José Sánchez Gonzáles, Siguenza/

Spanien
		  Konzelebrant: Wolfgang Miehle, Bonn
		  P Deutsche Bischofskonferenz (DBK), Bereich Weltkirche 

und Migration
		  Christus König, Bramstraße 105

Abendgebet
Fr	 18.00	 Vesper im byzantinischen Ritus
bis	 19.00	 Leitung:
		  Gregorius III., Patriarch der Melkitischen griechisch-kath. 

Kirche, Damaskus/Syrien
		  Prof. P. Dr. Michael Schneider SJ, Großarchimandrit, 

Frankfurt/M.
		  P Hochschule St. Georgen, Frankfurt/M.
	 RO	 St. Joseph, Miquelstr. 25
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Wortgottesdienst
Fr	 18.00	 „Du stellst unsere Füße auf weiten Raum“ 

(Ps 31,9)bis	 19.00
	 Gottesdienst mit erinnernder Mahlfeier

		  Musik: Ökumenische Songgruppe, Bielefeld
		  P Kirchenvolksbewegung „Wir sind Kirche“, Bielefeld
		  Heilig Geist, Lerchenstr. 91

Eucharistiefeier
Fr	 18.00	 „Du machst meine Finsternis hell“ (Ps 18,29)
bis	 19.00	 Zelebrant: Weihbischof Dr. Johannes Kreidler, Rottenburg
		  Diakon: Dr. Michael Wahler, Gädheim
		  P Bundesarbeitsgemeinschaft ständiger Diakonat, 

Gedheim
	 W	 St. Elisabeth, Rückertstr. 2

Eucharistiefeier
Fr	 18.00	 Auf der Suche nach der Wahrheit
bis	 19.00	 Mit Edith Stein ins Weite geführt
		  Hauptzelebrant: Weihbischof Dr. Heiner Koch, Köln
		  Konzelebranten:
		  P. Dr. Ulrich Dobhan OCD, München
		  P. Elias H. Füllenbach OP, Düsseldorf
		  P. Felix M. Schandl OCarm, Straubing
		  P Edith-Stein-Gesellschaft, Speyer
	 O	 St. Marien, Markt

Ökumenischer Gottesdienst
Fr	 18.00	 „Was nützt es dem Menschen?“ (Mt 16,26)
bis	 19.00	 Kraftschöpfen – standhalten – heilwerden
		  Leitung:
		  Thomas Herzberg, Osnabrück
		  Bernhard Horstmann, Bersenbrück
		  P Notfallseelsorge Osnabrück
	 O	 Bergkirche, Bergstr. 16

Fr	 18.00	 … und machst meine Finsternis hell.
bis	 19.30	 Großer Weltkirchlicher Gottesdienst
		  siehe Seite 96
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Zentraler Ökumenischer Gottesdienst
Fr	 18.00	 Beim Namen gerufen – in die Weite geführt
bis	 19.45	 siehe Seite 17
		  Dom St. Petrus – Der Gottesdienst endet auf dem Markt, 

dem Ort der Verkündung des Westfälischen Friedens.
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GOTTESDIENSTE AM SAMSTAG

Ökumenischer Gottesdienst
Sa	 08.00	 Wenn du mich brauchst, dann ruf mich an
bis	 09.00	 Leitung: Uwe Hobuß, Osnabrück
		  P Telefonseelsorge Niedersachsen
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

Morgengebet
Sa	 08.00	 Gotteswort zum Morgen
bis	 09.00	 Leitung:
		  P. Andreas Bordowski OP, Vechta
		  P. Bernhard Kohl OP, Leipzig
		  P Dominikanische Gemeinschaft
	 O	 Bergkirche, Bergstr. 16

Eucharistiefeier
Sa	 08.00	 „Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf“ 

(Ps 141,2)bis	 09.00
	 Zelebrant: Erzbischof Dr. Jean-Claude Périsset, 

Apostolischer Nuntius in Deutschland, Berlin
	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2

Mittagsgebet
Sa	 12.30	 Spurensuche – Du führst uns hinaus ins Weite
bis	 13.00	 Leitung:
		  Prof. Dr. Hubertus Brantzen, Mainz
		  Karl Kardinal Lehmann, Mainz
		  P. Dr. Lothar Penners , Vallendar-Schönstatt
		  P Schönstatt-Bewegung Deutschland, Mainz
	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2

Eucharistiefeier
Sa	 12.30	 Du hast mehr Zukunft, als du denkst
bis	 13.30	 Hauptzelebrant: Stefan Braun, Hagenbach
		  Konzelebranten:
		  Joop Hoogervorst, Hattorf/Harz
		  Stefan Schacher, Göppingen
		  Musik: Genezareth, Rottenburg
		  P Cursillo Arbeitsgemeinschaft
	 O	 Bergkirche, Bergstr. 16

Eucharistiefeier
Sa	 12.30	 Achten statt ächten – Mach dich stark für starke 

Kinder und Jugendlichebis	 13.30
	 Hauptzelebrant: Weihbischof Theodor Kettmann, Osnabrück

		  Konzelebranten:
		  Dr. Stefan Dybowski, Berlin
		  Dieter Geerlings, Münster
		  Prälat Dr. Peter Neher, Präsident des DCV, Freiburg
		  Bischof Clemens Pickel, Saratov/Russland



Gottesdienste

31

		  Dr. Werner Schreer, Generalvikar, Hildesheim
		  Propst Kurt Schulte, Vechta
		  Diakon: Dr. Gerrit Schulte, Osnabrück
		  Musik: Dornbusch, Rottenburg am Neckar
		  P Deutscher Caritasverband (DCV) und Caritas 

Konferenzen Deutschland (CKD), Freiburg
		  Christus König, Bramstraße 105

Wortgottesdienst
Sa	 12.30	 „Ich war im Gefängnis und ihr seid zu mir 

gekommen“ (Mt 25,36)bis	 13.30
	 Da der Gottesdienst innerhalb der JVA stattfindet,  

bringen Sie bitte einen gültigen Personalausweis mit.
		  Leitung: Otto Rüter, Lingen
		  Justizvollzugsanstalt, Innenhof, Kollegienwall 30

Ökumenischer Gottesdienst
Sa	 12.30	 Osnabrücker Friedensgebet
bis	 13.30	 P AG Kleine Kirche, Osnabrück
	 O	 St. Marien, Markt

Eucharistiefeier
Sa	 12.30	 www.ich-brauch-dich.com
bis	 13.30	 Gottesdienst für Jung und Alt
		  Zelebrant: Edmund Erlemann, Mönchengladbach
		  Musik: Reinhard Horn und Kontakte, Lippstadt
		  P Die 12 Kinderdörfer in katholischer Trägerschaft, 

Würzburg
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

Eucharistiefeier
Sa	 12.30	 Messe für Studierende und junge Erwachsene
bis	 13.30	 Leitung: Ansgar Paul Pohlmann, Jena
		  P Arbeitsgemeinschaft Katholische Hochschulgemeinden 

(AKH), Bonn
	 W	 St. Elisabeth, Rückertstr. 2

Eucharistiefeier
Sa	 12.30	 Du schickst uns hinaus ins Weite 
bis	 13.30	 Eucharistiefeier für Sportlerinnen und Sportler
		  Zelebrant: Hans-Gerd Schütt, Düsseldorf
		  P DJK Sportverband e.V., Düsseldorf
	 W	 Heilig Kreuz, Schützenstr. 87
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Eucharistiefeier
Sa	 12.30	 Du machst die Finsternis hell – die im Dunkeln 

sieht man nichtbis	 13.30
	 Hauptzelebrant: Theo Paul, Generalvikar, Osnabrück

		  Konzelebranten:
		  Albin Krämer, Bundespräses der KAB, Köln
		  Franz Thaler, Diözesanpräses der KAB, Lingen
		  Musik: „Die Friends“, Nordhorn
		  P Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB), Köln
		  Altes Busdepot, Halle 6, Augustenburger Str. 61

Eucharistiefeier
Sa	 12.30	 „Wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit“  

(2 Kor 3,17)bis	 13.30
	 Hauptzelebrant: Weihbischof Dr. Franz-Josef Overbeck, 

Münster
		  Konzelebrant: P. Thomas Hollweck SJ, Augsburg
		  Musik: Familienschola Quakenbrück
		  P Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL), Augsburg
		  Heilig Geist, Lerchenstr. 91

Eucharistiefeier
Sa	 12.30	 Feier der göttlichen Liturgie
bis	 14.30	 Nach dem byzantinisch-slawischen Ritus der  

kath. Ukrainer
		  Hauptzelebrant: Bischof Petro Kryk, München
		  Konzelebrant: Myron Molczko, Bielefeld
	 RO	 St. Joseph, Miquelstr. 25

Eucharistiefeier
Sa	 18.00	 Wallfahrtsmesse der Gemeinde Langenhorst
bis	 19.00	 P Gemeinde St. Laurentius, Langenhorst
	 O	 St. Barbara, Natruper Str. 145b

Eucharistiefeier
Sa	 18.00	 „Er befreite mich, denn er hatte Gefallen  

an mir“ (Ps 18,20)bis	 19.00
	 Zelebrant: Gerd Robben, Osnabrück

		  Predigt: Michael Heyer, Emstek
		  P Lesbischwule Gottesdienstgemeinschaften (LSGG) im 

deutschsprachigen Raum, Frankfurt/M.
	 W	 Heilig Kreuz, Schützenstr. 87

Ökumenischer Frauengottesdienst
Sa	 18.00	 Weil Liebe kaum zu glauben ist
bis	 19.00	 siehe Seite 148
	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2
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Abendgebet
Sa	 18.00	 Du führst uns hinaus ins Weite
bis	 19.00	 Vigilfeier für Kolpinger
		  Leitung:
		  Peter Jansen, Velbert
		  Alois Schröder, Bundespräses, Köln
		  Helmut Tebben, Börger
		  P Kolpingwerk Deutschland, Köln
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

Wortgottesdienst mit persönlicher Segnung
Sa	 18.00	 „Wo der Geist des Herrn wirkt, da ist Freiheit“ 

(2 Kor 3,17)bis	 19.00
	 Gottesdienst mit persönlicher Segnung

		  Leitung: Josef Fleddermann, Rhede (Ems)
		  P Charismatische Erneuerung in der Kath. Kirche, 

Maihingen
	 W	 St. Elisabeth, Rückertstr. 2

Abendgebet
Sa	 18.00	 Die Sonne sinkt, der Tag sich neigt
bis	 19.00	 Leitung:
		  P. Andreas Bordowski OP, Vechta
		  P. Bernhard Kohl OP, Leipzig
		  P Dominikanische Gemeinschaft
	 O	 Bergkirche, Bergstr. 16

Eucharistiefeier
Sa	 18.00	 Feier der Chrysostomos-Liturgie
bis	 20.00	 Hauptzelebrant: Gregorius III., Patriarch der Melkitischen 

griechisch-kath. Kirche, Damaskus/Syrien
		  Konzelebrant: Prof. P. Dr. Michael Schneider SJ, 

Großarchimandrit, Frankfurt/M.
		  P Hochschule St. Georgen, Frankfurt/M.
	 RO	 St. Joseph, Miquelstr. 25

Sa	 19.30	 Nightfever
bis	 24.00	 Kirche geöffnet – betreten erwünscht 

Eucharistiefeier und anschließende Anbetung
		  Zelebrant: Weihbischof Dr. Heiner Koch, Köln
		  P Nightfever AG, Köln
	 O	 Bergkirche, Bergstr. 16

GOTTESDIENST AM SONNTAG

Der Hauptgottesdienst des Katholikentags
So	 10.00	 Du führst uns hinaus ins Weite
bis	 11.30	 siehe Seite 21
	 O	 Sportstadion Illoshöhe, Ernst-Sievers-Str. 117
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BIBLISCHE IMPULSE AM FREITAG

	 	 DER AUSZUG AUS ÄGYPTEN (EX 14,10–31)
		  10 Als der Pharao sich näherte, blickten die Israeliten auf 

und sahen plötzlich die Ägypter von hinten anrücken. Da 
erschraken die Israeliten sehr und schrien zum Herrn. 11 
Zu Mose sagten sie: Gab es denn keine Gräber in Ägyp-
ten, dass du uns zum Sterben in die Wüste holst? Was 
hast du uns da angetan? Warum hast du uns aus Ägypten 
herausgeführt? 12 Haben wir dir in Ägypten nicht gleich 
gesagt: Lass uns in Ruhe! Wir wollen Sklaven der Ägypter 
bleiben; denn es ist für uns immer noch besser, Sklaven 
der Ägypter zu sein, als in der Wüste zu sterben. 13 Mose 
aber sagte zum Volk: Fürchtet euch nicht! Bleibt stehen 
und schaut zu, wie der Herr euch heute rettet. Wie ihr 
die Ägypter heute seht, so seht ihr sie niemals wieder. 14 
Der Herr kämpft für euch, ihr aber könnt ruhig abwarten. 
15 Der Herr sprach zu Mose: Was schreist du zu mir? 
Sag den Israeliten, sie sollen aufbrechen. 16 Und du heb 
deinen Stab hoch, streck deine Hand über das Meer und 
spalte es, damit die Israeliten auf trockenem Boden in das 
Meer hineinziehen können. 17 Ich aber will das Herz der 
Ägypter verhärten, damit sie hinter ihnen hineinziehen. 
So will ich am Pharao und an seiner ganzen Streitmacht, 
an seinen Streitwagen und Reitern meine Herrlichkeit 
erweisen. 18 Die Ägypter sollen erkennen, dass ich der 
Herr bin, wenn ich am Pharao, an seinen Streitwagen und 
Reitern meine Herrlichkeit erweise. 19 Der Engel Gottes, 
der den Zug der Israeliten anführte, erhob sich und ging 
an das Ende des Zuges und die Wolkensäule vor ihnen 
erhob sich und trat an das Ende. 20 Sie kam zwischen das 
Lager der Ägypter und das Lager der Israeliten. Die Wolke 
war da und Finsternis und Blitze erhellten die Nacht. So 
kamen sie die ganze Nacht einander nicht näher. 21 Mose 
streckte seine Hand über das Meer aus und der Herr trieb 
die ganze Nacht das Meer durch einen starken Ostwind 
fort. Er ließ das Meer austrocknen und das Wasser spal-
tete sich. 22 Die Israeliten zogen auf trockenem Boden 
ins Meer hinein, während rechts und links von ihnen das 
Wasser wie eine Mauer stand. 23 Die Ägypter setzten 
ihnen nach; alle Pferde des Pharao, seine Streitwagen 
und Reiter zogen hinter ihnen ins Meer hinein. 24 Um die 
Zeit der Morgenwache blickte der Herr aus der Feuer- und 
Wolkensäule auf das Lager der Ägypter und brachte es in 
Verwirrung. 25 Er hemmte die Räder an ihren Wagen und 
ließ sie nur schwer vorankommen. Da sagte der Ägypter: 
Ich muss vor Israel fliehen; denn Jahwe kämpft auf ihrer 
Seite gegen Ägypten. 26 Darauf sprach der Herr zu Mose: 
Streck deine Hand über das Meer, damit das Wasser 
zurückflutet und den Ägypter, seine Wagen und Reiter, 
zudeckt. 27 Mose streckte seine Hand über das Meer 
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und gegen Morgen flutete das Meer an seinen alten Platz 
zurück, während die Ägypter auf der Flucht ihm entgegen-
liefen. So trieb der Herr die Ägypter mitten ins Meer. 28 
Das Wasser kehrte zurück und bedeckte Wagen und Rei-
ter, die ganze Streitmacht des Pharao, die den Israeliten 
ins Meer nachgezogen war. Nicht ein Einziger von ihnen 
blieb übrig. 29 Die Israeliten aber waren auf trockenem 
Boden mitten durch das Meer gezogen, während rechts 
und links von ihnen das Wasser wie eine Mauer stand. 30 
So rettete der Herr an jenem Tag Israel aus der Hand der 
Ägypter. Israel sah die Ägypter tot am Strand liegen. 31 
Als Israel sah, dass der Herr mit mächtiger Hand an den 
Ägyptern gehandelt hatte, fürchtete das Volk den Herrn. 
Sie glaubten an den Herrn und an Mose, seinen Knecht.

Fr	 09.30	 Biblische Impulse zu Ex 14,10–31
bis	 10.30	 DER AUSZUG AUS ÄGYPTEN

	 H	 P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
		  Musik: Robert Haas und Ensemble, Kempten
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

		  Dr. Franz-Josef Ortkemper, Direktor beim Kath. Bibelwerk, 
Stuttgart

	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

		  Wolfgang Thierse MdB, Bundestagsvizepräsident, Berlin
		  Musik: Patchwork, Berlin
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32

		  Jutta Richter, Kinderbuchautorin, Ascheberg
		  Musik: Thomas Gabriel, Seligenstadt
	 O	 St. Marien, Markt

		  Pierre Stutz, Theologe, spiritueller Begleiter, Lausanne/
Schweiz

		  Musik: Charisma – der junge Chor, Mülheim an der Ruhr
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Biblische Impulse im Dialog:

		  Dr. Nadeem A. Elyas, Beiratsvorsitzender des ZDM, 
Eschweiler

		  P. Dr. Cosmas Hoffmann OSB, Abtei Königsmünster, 
Meschede

		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

		  Rabbiner Dr. Henry G. Brandt, Augsburg
		  Prof. Dr. Georg Steins, Alttestamentler, Osnabrück
		  Lektor: Michael Prior, Osnabrück
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18
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	 	 JESUS IN SEINER HEIMATSTADT (LK 4,16–30)
		  16 So kam er auch nach Nazaret, wo er aufgewachsen 

war, und ging, wie gewohnt, am Sabbat in die Synagoge. 
Als er aufstand, um aus der Schrift vorzulesen, 17 reichte 
man ihm das Buch des Propheten Jesaja. Er schlug das 
Buch auf und fand die Stelle, wo es heißt: 18 Der Geist 
des Herrn ruht auf mir; / denn der Herr hat mich gesalbt. 
Er hat mich gesandt, / damit ich den Armen eine gute 
Nachricht bringe; damit ich den Gefangenen die Entlas-
sung verkünde / und den Blinden das Augenlicht; damit 
ich die Zerschlagenen in Freiheit setze 19 und ein Gnaden-
jahr des Herrn ausrufe. 20 Dann schloss er das Buch, gab 
es dem Synagogendiener und setzte sich. Die Augen aller 
in der Synagoge waren auf ihn gerichtet. 21 Da begann 
er, ihnen darzulegen: Heute hat sich das Schriftwort, das 
ihr eben gehört habt, erfüllt. 22 Seine Rede fand bei allen 
Beifall; sie staunten darüber, wie begnadet er redete, und 
sagten: Ist das nicht der Sohn Josefs? 23 Da entgegnete 
er ihnen: Sicher werdet ihr mir das Sprichwort vorhalten: 
Arzt, heile dich selbst! Wenn du in Kafarnaum so große 
Dinge getan hast, wie wir gehört haben, dann tu sie auch 
hier in deiner Heimat! 24 Und er setzte hinzu: Amen, 
das sage ich euch: Kein Prophet wird in seiner Heimat 
anerkannt. 25 Wahrhaftig, das sage ich euch: In Israel gab 
es viele Witwen in den Tagen des Elija, als der Himmel für 
drei Jahre und sechs Monate verschlossen war und eine 
große Hungersnot über das ganze Land kam. 26 Aber zu 
keiner von ihnen wurde Elija gesandt, nur zu einer Witwe 
in Sarepta bei Sidon. 27 Und viele Aussätzige gab es in Is-
rael zur Zeit des Propheten Elischa. Aber keiner von ihnen 
wurde geheilt, nur der Syrer Naaman. 28 Als die Leute 
in der Synagoge das hörten, gerieten sie alle in Wut. 29 
Sie sprangen auf und trieben Jesus zur Stadt hinaus; sie 
brachten ihn an den Abhang des Berges, auf dem ihre 
Stadt erbaut war, und wollten ihn hinabstürzen. 30 Er aber 
schritt mitten durch die Menge hindurch und ging weg.

Fr	 09.30	 Biblische Impulse zu Lk 4,16–30
bis	 10.30	 JESUS IN SEINER HEIMATSTADT

		  Elzbieta Adamiak, Theologin, Poznan/Posen/Polen
		  Musik: Janina Seidenberg, Frederick Stock, Sascha Stock, 

Osnabrück
	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10

		  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
		  Musik: Young people, Chor und Band, Essen
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12
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		  Kerstin Griese MdB, Vorsitzende des Familienausschusses 
des Deutschen Bundestages, Berlin

		  Musik: PfarrverBänd, Koblenz
	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7

		  Alois Glück MdL, Präsident des Bayerischen Landtags, 
München

		  Musik: Habakuk, Frankfurt/M.
	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9

		  Dr. Annette Schavan MdB, Bundesministerin für Bildung 
und Forschung, Berlin

		  Musik: einKlang, Aachen
	 O	 Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7

Biblische Impulse im Dialog:

		  Dr. Heinrich Kahlert, Islambeauftragter der Bremischen 
Evangelischen Kirche, Bremen

		  Taner Yüksel, Nienburg (Weser)
	 R	 Haus der Jugend, 1.OG, Kleiner Saal, Große Gildewart 6–9

		  Prof. Dr. Walter Homolka, Berlin
		  Prof. Dr. Tobias Nicklas, Regensburg
		  Lektor: Prof. Dr. Eberhard Ockel, Vechta
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18

BIBLISCHE IMPULSE AM SAMSTAG

	 	 DANKLIED DES KÖNIGS FÜR RETTUNG UND 
SIEG (PS 18)

		  1 [Für den Chormeister. Von David, dem Knecht des 
Herrn, der dem Herrn die Worte dieses Liedes sang an 
dem Tag, als ihn der Herr aus der Gewalt all seiner Feinde 
und aus der Hand Sauls errettet hatte. 2 Er sprach:] Ich 
will dich rühmen, Herr, meine Stärke, / 3 Herr, du mein 
Fels, meine Burg, mein Retter,mein Gott, meine Feste, 
in der ich mich berge, / mein Schild und sicheres Heil, 
meine Zuflucht. 4 Ich rufe: Der Herr sei gepriesen!, / und 
ich werde vor meinen Feinden gerettet. 5 Mich umfingen 
die Fesseln des Todes, / mich erschreckten die Fluten des 
Verderbens. 6 Die Bande der Unterwelt umstrickten mich, 
/ über mich fielen die Schlingen des Todes. 7 In meiner 
Not rief ich zum Herrn / und schrie zu meinem Gott. Aus 
seinem Heiligtum hörte er mein Rufen, / mein Hilfeschrei 
drang an sein Ohr. 8 Da wankte und schwankte die Erde, 
/ die Grundfesten der Berge erbebten. / Sie wankten, 
denn sein Zorn war entbrannt. 9 Rauch stieg aus seiner 
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Nase auf, / aus seinem Mund kam verzehrendes Feuer, / 
glühende Kohlen sprühten aus von ihm. 10 Er neigte den 
Himmel und fuhr herab, / zu seinen Füßen dunkle Wolken. 
11 Er fuhr auf dem Kerub und flog daher; / er schwebte 
auf den Flügeln des Windes. 12 Er hüllte sich in Finster-
nis, / in dunkles Wasser und dichtes Gewölk wie in ein 
Zelt. 13 Von seinem Glanz erstrahlten die Wolken, / Hagel 
fiel nieder und glühende Kohlen. 14 Da ließ der Herr den 
Donner im Himmel erdröhnen, / der Höchste ließ seine 
Stimme erschallen. 15 Er schoss seine Pfeile und streute 
sie, / er schleuderte Blitze und jagte sie dahin. 16 Da wur-
den sichtbar die Tiefen des Meeres, / die Grundfesten der 
Erde wurden entblößt vor deinem Drohen, Herr, / vor dem 
Schnauben deines zornigen Atems. 17 Er griff aus der 
Höhe herab und fasste mich, / zog mich heraus aus ge-
waltigen Wassern. 18 Er entriss mich meinen mächtigen 
Feinden, / die stärker waren als ich und mich hassten. 19 
Sie überfielen mich am Tag meines Unheils, / doch der 
Herr wurde mein Halt. 20 Er führte mich hinaus ins Weite, 
/ er befreite mich, denn er hatte an mir Gefallen. 21 Der 
Herr hat gut an mir gehandelt und mir vergolten, / weil ich 
gerecht bin und meine Hände rein sind. 22 Denn ich hielt 
mich an die Wege des Herrn / und fiel nicht ruchlos ab 
von meinem Gott. 23 Ja, ich habe alle seine Gebote vor 
Augen, / weise seine Gesetze niemals ab. 24 Ich war vor 
ihm ohne Makel, / ich nahm mich in Acht vor der Sünde. 
25 Darum hat der Herr mir vergolten, weil ich gerecht bin 
/ und meine Hände rein sind vor seinen Augen. 26 Gegen 
den Treuen zeigst du dich treu, / an dem Aufrichtigen han-
delst du recht. 27 Gegen den Reinen zeigst du dich rein, 
/ doch falsch gegen den Falschen. 28 Dem bedrückten 
Volk bringst du Heil, / doch die Blicke der Stolzen zwingst 
du nieder. 29 Du, Herr, lässt meine Leuchte erstrah-
len, / mein Gott macht meine Finsternis hell. 30 Mit dir 
erstürme ich Wälle, / mit meinem Gott überspringe ich 
Mauern. 31 Vollkommen ist Gottes Weg, / das Wort des 
Herrn ist im Feuer geläutert. / Ein Schild ist er für alle, die 
sich bei ihm bergen. 32 Denn wer ist Gott als allein der 
Herr, / wer ist ein Fels, wenn nicht unser Gott? 33 Gott 
hat mich mit Kraft umgürtet, / er führte mich auf einen 
Weg ohne Hindernis. 34 Er ließ mich springen schnell 
wie Hirsche, / auf hohem Weg ließ er mich gehen. 35 Er 
lehrte meine Hände zu kämpfen, / meine Arme, den eher-
nen Bogen zu spannen. 36 Du gabst mir deine Hilfe zum 
Schild, / deine Rechte stützt mich; / du neigst dich mir zu 
und machst mich groß. 37 Du schaffst meinen Schritten 
weiten Raum, / meine Knöchel wanken nicht. 38 Ich 
verfolge meine Feinde und hole sie ein, / ich kehre nicht 
um, bis sie vernichtet sind. 39 Ich schlage sie nieder; / 
sie können sich nicht mehr erheben, sie fallen und liegen 
unter meinen Füßen. 40 Du hast mich zum Kampf mit 
Kraft umgürtet, / hast alle in die Knie gezwungen, die sich 
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gegen mich erhoben. 41 Meine Feinde hast du zur Flucht 
gezwungen; / ich konnte die vernichten, die mich hassen. 
42 Sie schreien, doch hilft ihnen niemand, / sie schreien 
zum Herrn, doch er gibt keine Antwort. 43 Ich zermalme 
sie zu Staub vor dem Wind, / schütte sie auf die Straße 
wie Unrat. 44 Du rettest mich vor zahllosem Kriegsvolk, / 
du machst mich zum Haupt über ganze Völker. Stämme, 
die ich früher nicht kannte, sind mir nun untertan. / 45 
Sobald sie mich nur hören, gehorchen sie. Mir huldigen 
die Söhne der Fremde, / 46 sie kommen zitternd aus 
ihren Burgen hervor. 47 Es lebt der Herr! Mein Fels sei 
gepriesen. / Der Gott meines Heils sei hoch erhoben; 48 
denn Gott verschaffte mir Vergeltung / und unterwarf 
mir die Völker. 49 Du hast mich von meinen Feinden 
befreit, / mich über meine Gegner erhoben, / dem Mann 
der Gewalt mich entrissen. 50 Darum will ich dir danken, 
Herr, vor den Völkern, / ich will deinem Namen singen und 
spielen. 51 Seinem König verlieh er große Hilfe, / Huld 
erwies er seinem Gesalbten, / David und seinem Stamm 
auf ewig.

Sa	 09.30	 Biblische Impulse zu Ps 18
bis	 10.30	 DANKLIED DES KÖNIGS FÜR RETTUNG  

UND SIEG

		  Dr. Claudia Lücking-Michel, Vizepräsidentin des ZdK, Bonn
		  Musik: Robert Haas und Ensemble, Kempten
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

	
H

	 Prof. Dr. Erich Zenger, Alttestamentler, Münster
	 O	 St. Marien, Markt

		  Frank-Walter Steinmeier, Bundesminister des Auswärtigen, 
Berlin

	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

		  Sr. Dr. Lea Ackermann, Vorsitzende von Solwodi e.V., 
Boppard-Hirzenach

		  Musik: Whole Generation, Emsbüren
	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10

		  Bischof Dr. Joachim Wanke, Erfurt
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

Biblischer Impuls im Dialog:

		  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
		  Hamideh Mohagheghi, Muslimische Akademie 

Deutschland, Hannover
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9
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	 	 DIE WUNDERBARE BEFREIUNG DES PETRUS 
(APG 12,6–19a)

		  6 In der Nacht, ehe Herodes ihn vorführen lassen wollte, 
schlief Petrus, mit zwei Ketten gefesselt, zwischen zwei 
Soldaten; vor der Tür aber bewachten Posten den Kerker. 
7 Plötzlich trat ein Engel des Herrn ein und ein helles Licht 
strahlte in den Raum. Er stieß Petrus in die Seite, weckte 
ihn und sagte: Schnell, steh auf! Da fielen die Ketten von 
seinen Händen. 8 Der Engel aber sagte zu ihm: Gürte 
dich und zieh deine Sandalen an! Er tat es. Und der Engel 
sagte zu ihm: Wirf deinen Mantel um und folge mir! 
9 Dann ging er hinaus und Petrus folgte ihm, ohne zu 
wissen, dass es Wirklichkeit war, was durch den Engel 
geschah; es kam ihm vor, als habe er eine Vision. 10 Sie 
gingen an der ersten und an der zweiten Wache vorbei 
und kamen an das eiserne Tor, das in die Stadt führt; 
es öffnete sich ihnen von selbst. Sie traten hinaus und 
gingen eine Gasse weit; und auf einmal verließ ihn der 
Engel. 11 Da kam Petrus zu sich und sagte: Nun weiß ich 
wahrhaftig, dass der Herr seinen Engel gesandt und mich 
der Hand des Herodes entrissen hat und all dem, was das 
Volk der Juden erhofft hat. 12 Als er sich darüber klar ge-
worden war, ging er zum Haus der Maria, der Mutter des 
Johannes mit dem Beinamen Markus, wo nicht wenige 
versammelt waren und beteten. 13 Als er am Außentor 
klopfte, kam eine Magd namens Rhode, um zu öffnen. 
14 Sie erkannte die Stimme des Petrus, doch vor Freude 
machte sie das Tor nicht auf, sondern lief hinein und be-
richtete: Petrus steht vor dem Tor. 15 Da sagten sie zu ihr: 
Du bist nicht bei Sinnen. Doch sie bestand darauf, es sei 
so. Da sagten sie: Es ist sein Engel. 16 Petrus aber klopfte 
noch immer. Als sie öffneten und ihn sahen, staunten sie. 
17 Er gab ihnen mit der Hand ein Zeichen zu schweigen 
und erzählte ihnen, wie der Herr ihn aus dem Gefängnis 
herausgeführt hatte. Er sagte: Berichtet das dem Jakobus 
und den Brüdern! Dann verließ er sie und ging an einen 
anderen Ort. 18 Als es Tag wurde, herrschte bei den 
Soldaten große Aufregung darüber, was wohl mit Petrus 
geschehen sei. 19a Herodes aber ließ ihn suchen, und da 
man ihn nicht fand, verhörte er die Wachen und befahl, 
sie abzuführen.
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Sa	 09.30	 Biblische Impulse zu Apg 12,6–19a
bis	 10.30	 DIE WUNDERBARE BEFREIUNG DES PETRUS

		  Stephan Kulle, Theologe und Journalist, Frankfurt/M.
		  Musik: Windspiel, Wohnheimband St. Lukas-Heim, 

Papenburg
	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9

		  Prof. Dr. Susanne Sandherr, Systematische Theologin, 
Redakteurin der Zeitschrift Magnificat, München

		  Musik: Gregor Linßen und AMI, Neuss
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

		  Dr. Peter Frey, Fernsehjournalist, Berlin
		  Musik: STERNFELD, Münsterschwarzach
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32

		  Sr. Michaela Bank MMS, Prokuratorin, Berlin
		  Musik: Basilea, Meßstetten
	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9

		  Oscar Andrés Kardinal Rodriguez Maradiaga,  
Tegucigalpa/Honduras

		  Musik: Grupo Sal, Tübingen
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Biblischer Impuls im Dialog:

		  Bekir Alboga, Islamwissenschaftler, Köln
		  Prof. P. Dr. Hans Vöcking WV, München
	 R	 Haus der Jugend, 1.OG, Kleiner Saal, Große Gildewart 6–9
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Themenbereich 1 
Unsere Verantwortung für die  
Zukunft von Glaube und Kirche

Impulsveranstaltung
Do	 13.30	 Du führst uns hinaus ins Weite – Mit der 

Hoffnung des Glaubens in die Zukunft der Weltbis	 15.30
	 Programmatisch – musikalisch – multimedial

	
H

	 Wie sehen die Menschen (in) die Zukunft? Welche Hoff-
nung bietet der Glaube? Und was heißt das für die Kirche 
von morgen?

		  Statement: Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
		  Impulse:
		  Bascha Mika, taz/die tageszeitung, Berlin
		  Ministerpräsident Christian Wulff MdL, Hannover
		  Dorothea Zschätzsch, Studentin, Osnabrück
		  Moderation: Susanne Haverkamp, Osnabrück
		  Musik: Heinz Rudolf Kunze, mit Wolfgang Stute und Hajo 

Hoffmann, Hannover
	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Do	 14.00	 So bleibt die Kirche im Dorf und das Dorf  

in der Kirche!bis	 15.30
	 Die Menschen in ländlichen Räumen nehmen ihre 

Zukunft in die Hand
		  Kurzreferate:
		  Sr. M. Angelucia Fröhlich OSF, Frauenseelsorge Bayern, 

Gengenbach
		  Propst Stephan Wichert-von-Holten, Ausschuss der Dienste 

auf dem Lande, Hannover
		  Szenischer Impuls:
		  Die Stacheligen Landfrauen, Kabarettistischer Chor der 

Landfrauen des Kreises Höxter
		  Maria Orthues, Gastwirtin, Lippetal-Herzfeld
		  Statements:
		  Manfred Hugo, Landrat des Landkreises Osnabrück
		  Prof. Dr. Konrad Schmidt, Landvolkseelsorge im Erzbistum 

Paderborn, Warburg
		  Podium:
		  Erzbischof Hans-Josef Becker, Paderborn
		  Alois Glück MdL, Präsident des Bayerischen Landtags, 

München
		  Julia Klöckner MdB, Mitglied des ZdK, Berlin
		  Heinrich Kruse, Landwirtschaftsmeister, Dessau-Rodleben
		  Prof. P. Dr. Hubert Lenz SAC, Projektstelle WeG, Vallendar
		  Moderation: Werner Eckert, Mainz
		  P Katholische Landvolkbewegung Deutschlands (KLB), Bad 

Honnef
	 O	 Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7



zukunft von glaube und kirche

47

Podium
Do	 14.00	 Zen und Yoga christlich leben!?
bis	 15.30	 Wie viel Gutes und Wahres anderer Religionen verträgt 

das Christentum?
		  Podium:
		  Prof. Dr. Michael von Brück, Religionswissenschaftler, Yoga- 

und Zen-Lehrer, München
		  Dr. Manuela Kalsky, Theologin, Initiatorin einer 

interreligiösen Website, Nijmegen/Niederlande
		  P. Dr. Notker Wolf OSB, Abtprimas, Rom/Italien
		  P. Dr. Sebastian Painadath SJ, Zentrum für indische 

Spiritualität, Kalady/Indien
		  Prof. Migaku Sato, Zen-Lehrer, Tokyo/Japan
		  Moderation: Dr. Ursula Baatz, Wien/Österreich
		  Anwälte des Publikums:
		  André Gerth, München
		  Sonja Grolig, Köln
		  Musik: Wüstensand, Osnabrück
		  P Konferenz der katholischen weltkirchlichen Hilfswerke in 

Deutschland (MARMICK)
	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7

Podium
Do	 16.00	 Wie ticken Jugendliche? 

Eine Zukunftsfrage der Kirchebis	 17.30
	 Die SINUS-Milieu-Studie U27

		  Einführung: Steffi Dittrich, SINUS-Milieu-Studie U27, 
Düsseldorf

		  Podium:
		  Thomas Antkowiak, Misereor, Aachen
		  Dirk Tänzler, Bundesvorsitzender des BDKJ, Düsseldorf
		  Weihbischof Heinrich Timmerevers, Jugendkommission der 

DBK, Vechta
		  Moderation: Tanja Mairhofer, Köln
		  Musik: trinity, Plochingen
		  P Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), 

Düsseldorf
	 O	 Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7

Podium
Fr	 11.00	 „Das Licht der Welt“ im Leben der Kirchen
bis	 12.30	 Christusglaube und Ökumene
		  Auf dem Weg zum 2. Ökumenischen Kirchentag  

München 2010
		  Einführung: Dr. Andreas Löw, Korntal-Münchingen
		  Kurzreferat: Prof. Dr. Thomas Söding, Neutestamentler, 

Wuppertal
		  Podium:
		  Prof. Dr. Viorel Ionita, KEK, Genf/Schweiz
		  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
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		  Prof. Dr. Benedikt Kranemann, Liturgiewissenschaftler, 
Erfurt

		  PD Dr. Annemarie Mayer, katholische Ökumenikerin, 
Tübingen

		  Sendungswort: Heinz-Wilhelm Brockmann, Vizepräsident 
des ZdK, Osnabrück

		  Moderation: Dr. Andreas Löw, Korntal-Münchingen
		  Musik:
		  Dombläser Osnabrück unter der Leitung von Markus 

Preckwinkel
		  Johannes Schäfer, Regionalkantor, Twistringen
		  P Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK), Bonn, 

und Deutscher Evangelischer Kirchentag (DEKT), Fulda
	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9

Gala
Fr	 11.00	 Gott ist schön
bis	 12.30	 Schönheit als Ideal von Models und Designern, Nonnen 

und Muslimen
		  Viele Menschen suchen heute das Schöne. Für viele 

ist die Sehnsucht nach dem Schönen der Inhalt ihres 
Berufes, für andere sogar der Ausdruck ihrer Suche nach 
Gott. Solche Menschen treffen sich während dieser 
Veranstaltung. Sie präsentieren an Beispielen, was für 
sie Schönheit bedeutet. Und sie stellen sich der Frage, 
inwieweit das Schöne auch ein Weg zu Gott sein kann. 
Gleichzeitig bieten vier Profis in vier Aktionsecken die 
Möglichkeit, den eigenen Körper neu in seiner Schönheit 
zu entdecken.

		  Podium:
		  Sebastian Maria Fischenich, Designer, Köln
		  Amélie Jäger, Nachwuchsdesignerin, Berlin
		  Dr. Ayyub Axel Köhler, Muslim, Köln
		  Sr. Carola Schürger OSB, Ordensfrau, Dinklage
		  Lionelle Ulrich, Model, Aachen
		  Mitwirkung:
		  Judith Franze, Hamburg, Visagistin (Aktionsfläche)
		  Parfümerie Brenner, Melle (Aktionsfläche)
		  Martin Steffen, Bochum, Fotograf (Aktionsfläche)
		  Moderation: Dr. Matthias Sellmann, Hamm
	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9
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Dialogvortrag und Gespräch
Fr	 14.00	 Hirngespinst Gott oder Gotteswerk Mensch?
bis	 15.30	 Hirnforschung und Gottesglaube
		  Dialogvortrag:
		  Prof. DDr. Günter Rager, Neurowissenschaftler, Fribourg/

Schweiz
		  Prof. Dr. Gerhard Roth, Hirnforscher, Bremen
		  Moderation: Dr. Eva Maria Streier, Bonn
		  Musik: Spiritual Standards: Markus Berger, Piano & Jan von 

Klewitz, Saxofon, Osnabrück
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32

Podium
Fr	 14.00	 „O lass im Hause dein uns all geborgen sein“
bis	 15.30	 Finden Frauen Heimat in der Kirche?
		  Podium:
		  Prof. Dr. Rainer Bucher, Pastoraltheologe, Graz/Österreich
		  Petra Heilig, Weltgebetstag der Frauen, Stein
		  Weihbischof Jörg Michael Peters, Trier
		  Prof. Dr. Dr. h.c. Elisabeth Schüssler-Fiorenza, 

Feministische Theologin, Cambridge/USA
		  Moderation: Bettina Schausten, Mainz
		  Anwältinnen des Publikums:
		  Sabine Harles, Düsseldorf
		  Isolde Niehüser, Düsseldorf
		  P Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), 

Düsseldorf, und Katholischer Deutscher Frauenbund 
(KDFB), Köln, und Heliand-Bund, München

	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Fr	 16.00	 Nichts für Gutmenschen
bis	 17.30	 Bürgerschaftliches Engagement und Caritas vor Ort
		  Szenischer Impuls: Otmar Traber, Kabarettist, Benningen
		  Podium:
		  Gabriele Glandorf-Strotmann, Freiwilligen Zentrum, 

Hamburg
		  Dr. Hans-Jürgen Marcus, Caritasdirektor, Hildesheim
		  Franz Meurer, Pfarrer, Köln
		  Dr. Hans-Werner Thönnes, Generalvikar, Essen
		  Moderation: Joachim Hake, Berlin
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32
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Gespräch
Fr	 20.00	 Kirchekunstkritik
bis	 21.30	 Über die Autonomie der Kunst im religiösen Kontext
		  Gesprächspartner:
		  Bischof Dr. Friedhelm Hofmann, Würzburg
		  Prof. Dr. Wieland Schmied, Vorchdorf/Österreich
		  Gesprächsleitung: Dr. Ilonka Czerny, Stuttgart
	 O	 Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7

Podium
Sa	 11.00	 Das Weite suchen?
bis	 12.30	 Von der Faszination des Pilgerns heute
		  Podium:
		  Felix Bernhard, Pilger, Frankfurt/M.
		  Bernhard Meiler, Pilgerführer, Oberwildenau
		  Thorsten Tschirner, Robinson Club GmbH, Hannover
		  Prof. Dr. Maria Widl, Pastoraltheologin, Erfurt
		  Moderation: Ludwig Ring-Eifel, Bonn
		  Musik: Grupo Sal, Tübingen
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

		  Dieses Podium wird durch einen Pilgerweg ergänzt und  
in die Praxis umgesetzt (siehe unten).

		  Treffpunkt: Sa 13.30 Uhr, Bühne am Dom

Podium
Sa	 11.00	 Ihre Route wird berechnet … 
bis	 12.30	 Von der Volkskirche zur Kirche im Volk
		  Szenischer Impuls: Pantomime Jomi, Lebach
		  Podium:
		  Dr. Stefan Bonath, wissenschaftliche Befassung mit Fragen 

des Kircheneintritts, Lauda-Königshofen
		  Bischof Dr. Gebhard Fürst, Autor von „Zeit zur Aussaat – 

missionarisch Kirche sein“, Rottenburg
		  Dr. Hadwig Müller, Expertin zu „Proposer la Foi“, Aachen
		  Shadia Omar, in die Kirche eingetretene Journalistin, 

Frankfurt/M.
		  Moderation: Johanna Holzhauer, Köln
		  Musik: leBANDig, Wiesbaden
		  P Konferenz der Diözesanräte der südwestdeutschen 

Bistümer, Freiburg
	 O	 Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7

Pilgerweg
Sa	 13.30	 Auf den Spuren des Jakobus
bis	 20.30	 Pilgerweg von Osnabrück nach Rulle
		  Der ca. 12 km lange Pilgerweg vom Osnabrücker Dom 

zur Wallfahrtskirche in Rulle führt durch eine landschaft-
lich reizvolle Gegend. Vier Stationen geben Impulse 
zu menschlichen Grunderfahrungen wie Sehnsucht – 
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Aufbruch – unterwegs sein – Anstrengung – ankommen. 
Der Weg wird so gestaltet, dass die Teilnehmenden ihren 
individuellen Schritt finden können, um ihren je eigenen 
Pilgerweg zu finden. 
Für diejenigen, denen der gesamte Weg zu weit ist, 
besteht eine Rückfahrmöglichkeit mit dem Bus nach ca. 
7 km.

		  Den Schlusspunkt des Pilgerweges bildet um 19.00 Uhr 
ein gemeinsamer Wortgottesdienst in der Ruller Wall-
fahrtskirche. 
Für den Rücktransport nach Osnabrück stehen Busse zur 
Verfügung. Ankunft in Osnabrück ca. 20.30 Uhr.

		  Treffpunkt: 13.30 Uhr, Bühne am Dom. 
Der genaue Streckenverlauf ist dem großen Stadtplan zu 
entnehmen.

Dialogvortrag und Gespräch
Sa	 14.00	 … zu richten die Lebenden und die Toten
bis	 15.30	 Gibt es Gerechtigkeit?
		  Dialogvortrag:
		  Gisela Friedrichsen, Gerichtsreporterin, Der Spiegel, 

Hamburg
		  Prof. Dr. Hans-Joachim Sander, Dogmatiker, Salzburg/

Österreich
		  Moderation: Dr. Ursula Weidenfeld, Berlin
	 O	 Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7

Podium
Sa	 14.00	 Kirche auch für andere
bis	 15.30	 Pastorale Wege in Milieus und Lebenswelten
		  Grundsätzliches – Praxisbeispiele – Podiumsgespräch
		  Impulse:
		  Prof. Dr. Dr. Michael N. Ebertz, Religionssoziologe, Freiburg
		  Prof. Dr. Eberhard Tiefensee, Philosoph, Erfurt
		  Statements:
		  Weihbischof Dr. Reinhard Hauke, Lebenswendefeiern und 

mehr, Erfurt
		  Gabriele Kretschmer, Görlitzer Adventskalender
		  Claudia Staudinger, Projekt Himmelsstürmerinnen der kfd 

Mainz
		  Dr. Bernhard Wunder, Projekt Gemeindeentwicklung im 

Erzbistum Köln
		  Moderation:
		  Hans-Georg Hunstig, Paderborn
		  Dr. Gerburg Thunig-Nittner, Berlin
		  Musik: Horizont, Barsinghausen
		  P Diözesanrat der Katholiken im Erzbistum Berlin, und AK 

Pastorale Grundfragen des Zentralkomitees der deutschen 
Katholiken (ZdK), Bonn

	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 
Kolpingstr. 7
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Podium
Sa	 14.00	 Ohne Liebe ist alles nichts?!
bis	 15.30	 Anforderungen für eine glaubwürdige und 

zukunftsfähige Kirche
		  Kurzreferat: Bischof Dr. Franz Kamphaus, Seelsorger im St. 

Vincenzstift Aulhausen
		  Podium:
		  Sr. Michaela Bank MMS, Prokuratorin, Berlin
		  Ingrid Fischbach MdB, Präsidentin des KDFB, Köln
		  Bischof Dr. Franz Kamphaus
		  Prof. Dr. Dr. Doris Nauer, Praktische Theologin, Vallendar
		  Sr. M. Basina Kloos, Generaloberin, Waldbreitbach
		  Moderation: Alexander Foitzik, Freiburg
		  Musik: STERNFELD, Münsterschwarzach
		  P Katholischer Deutscher Frauenbund (KDFB), Köln
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32

Podium
Sa	 16.00	 Aufbrüche in der Kirche – Was ist aus ihnen 

geworden?bis	 17.30
	 II. Vatikanisches Konzil – Katholikentag Essen 1968 – 

Würzburger Synode
		  Podium:
		  Prof. Dr. Hermann Häring, Theologe, Tübingen
		  Renate Holmes, Religionslehrerin, München
		  Evi Meyer, Psychologische Psychotherapeutin, Brühl
		  Prof. Dr. Georg Scherer, Philosoph, Oberhausen
		  Thomas Wystrach, Journalist, Oberursel (Taunus)
		  Dr. Lioba Zodrow, Liturgiewissenschaftlerin, Essen
		  Moderation: Anna Gann, Meiningen-Rhönblick
		  Musik: STERNFELD, Münsterschwarzach
		  P Kirchenvolksbewegung „Wir sind Kirche“, München
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32

Podium
Sa	 16.00	 Zwischen Chaos und Kairos
bis	 17.30	 Verantwortung von katholischen Laien und Klerikern in 

neuen Strukturen
		  Kurzreferat: Prof. Dr. Rainer Bucher, Graz/Österreich
		  Szenischer Impuls: Stefan Herok, Wiesbaden
		  Statements:
		  Joachim Sikora, „Modell Mitverantwortung“ des 

Kreiskatholikenrates Rhein-Sieg, Troisdorf, Erzbistum Köln
		  Hermann Wessling, Modellgemeinde St. Johannes-Baptist 

in Bad Münder, Diözese Hildesheim
		  Podium:
		  Prof. Dr. Rainer Bucher
		  Heinz-Wilhelm Brockmann, Vizepräsident des ZdK, 

Osnabrück
		  Dr. Daniela Engelhard, Seelsorgeamtsleiterin des Bistums 

Osnabrück
		  Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Freiburg im Breisgau
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		  Moderation: Dr. Claudia Lücking-Michel, Bonn
		  P Vertreterinnen und Vertreter nordrhein-westfälischer 

katholischer Laienräte
	 O	 Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7

Podium
Sa	 16.00	 Religion – bringt´s das?
bis	 17.30	 Nachmittagstalk mit prominenten Gästen
		  Statement: Dr. Christoph Kröger, Psychologischer 

Psychotherapeut, Braunschweig
		  Gesprächspartner:
		  Gesa Grandt, Diözesanvorsitzende des BDKJ, Hamburg
		  Weihbischof Dr. Franz-Josef Overbeck, Münster
		  Prof. Dr. Herbert Schnädelbach, Philosoph, Hamburg
		  Volker Stromann, Theologiestudent, Steinfeld (Oldenburg)
		  Moderation:
		  Beate Bäumer, Hamburg
		  Martin Lätzel, Kiel
		  Musik: Jonathan & Laurent, Heppenheim (Bergstraße)
	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9
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Themenbereich 2 
Unsere Verantwortung für die  
Zukunft der Gesellschaft

Impulsveranstaltung
Do	 13.30	 Braucht Mama Papa Staat?
bis	 15.30	 Kindererziehung – Staatsaufgabe oder Privatsache?
	

H
	 Beim Thema Familienpolitik schlagen die Diskussionswel-

len hoch: Ausbau von Kindertagesbetreuung, Betreuungs-
geld oder beides? Wie schützen wir Kinder vor Verwahrlo-
sung? Wie können Erziehung und Familienleben gelingen? 
Wann und wo kann, darf, muss der Staat helfen?

		  Kurzreferat: Dr. Ursula von der Leyen, Bundesministerin für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Berlin

		  Szenischer Impuls: Anka Zink, Kabarettistin, Hilden
		  Podium:
		  Dr. Elke und Stephan Sylvester, Berufstätige Eltern von vier 

Töchtern, Lotte-Wersen
		  Dr. Bernard Heckenbücker, Planer und Vater,  

Meckenheim
		  Dr. Ursula von der Leyen
		  Theo Paul, Generalvikar, Osnabrück
		  Dr. Hubertine Underberg-Ruder, Unternehmerin, vierfache 

berufstätige Mutter, Dietlikon/Schweiz
		  Moderation:
		  Dr. Klaus Lang, Georgsmarienhütte
		  Anne Reidt, Wiesbaden
		  Anwälte des Publikums:
		  Jens Peter Dohmes, Berlin
		  Nicola Sommer, Berlin
		  Musik: BigBand der Angelaschule Osnabrück
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Podium
Do	 13.30	 Donnerwetter! Höchste Zeit für eine gerechte 

Klimapolitikbis	 15.00
	 Klimaschutz: eine Verpflichtung aus ethischer 

Verantwortung?!
	

H
	 Begrüßung: Theresia Runde, Bundesgeschäftsführerin der 

KLJB, Bad Honnef
		  Kurzreferat: Dr. Ottmar Edenhofer, Potsdam-Institut für 

Klimafolgenforschung
		  Podium:
		  Wolfgang Ehrenlechner, Bundesvorsitzender der KLJB, Bad 

Honnef
		  Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, Berlin
		  Sunita Narain, Centre for Science and Environment,  

New-Delhi/Indien
		  Prof. Dr. Dr. h.c. Klaus Töpfer, ehem. Executive Director des 

UNEP, Berlin
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		  Dr. Tanja Wielgoß, Geschäftsführerin Bundesverband der 
Deutschen Fluggesellschaften (BDF), Berlin

		  Moderation: Dr. Peter Frey, Berlin
		  Anwalt des Publikums: Franz Pöter, Bad Honnef
		  Musik: OSax, Osnabrück
		  P Katholische Landjugendbewegung (KLJB), Bad Honnef
	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Do	 16.00	 Du führst uns hinaus ins Weite. Und wir: Gehen 

wir in die Irre?bis	 17.30
	 Stammzellentherapien: notwendig! – vertretbar!? – 

bezahlbar?
		  Begrüßung: Eva M. Welskop-Deffaa, Hildegardis-Verein, 

Bonn
		  Einführung:
		  Dr. Dr. Hans-Werner Denker, Entwicklungsbiologe, Essen
		  Dr. Klaus-Peter Thiele, Kompetenz Centrum Onkologie, 

Düsseldorf
		  Statement: Prof. Dr. Hille Haker, Moraltheologin, 

Frankfurt/M.
		  Podium:
		  Dr. Dr. Hans-Werner Denker
		  Prof. Dr. Hille Haker
		  Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg MdL, Münster
		  Dr. Klaus-Peter Thiele
		  Moderation: Dr. Mechtild Schmedders, Siegburg
		  Musik: Habakuk, Frankfurt/M.
		  P Hildegardis-Verein e.V., Bonn
	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Do	 16.00	 Geld regiert die Welt. Wir regieren mit.
bis	 17.30	 Bürgerkapital gegen Heuschrecken: Durch Ethisches 

Investment die Welt verändern
		  Podium:
		  Dr. Christoph Berndorff, Vorstand der Pax-Bank, Köln
		  Dr. Norbert Kloppenburg, Vorstand KfW Bankengruppe, 

Frankfurt/M.
		  Erzbischof Dr. Werner Thissen, Hamburg
		  Prof. Dr. Norbert Walter, Chefvolkswirt Deutsche Bank AG, 

Frankfurt/M.
		  Peter Weiß MdB, Sprecher des ZdK für Weltkirche und 

Entwicklungszusammenarbeit, Emmendingen
		  Moderation: Gertrud Casel, Bonn
		  P Bund Katholischer Unternehmer (BKU), Köln, und Justitia 

et Pax, Bonn
	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9
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Podium
Do	 16.00	 Rein oder raus, rauf oder runter?
bis	 17.30	 Chancen und Risiken auf dem Arbeitsmarkt
		  Statement: PD Dr. Hilmar Schneider, Forschungsinstitut zur 

Zukunft der Arbeit, Bonn
		  Podium:
		  Ministerpräsident Kurt Beck MdL, Mainz
		  Eva-Maria Roer, Vorstandsvorsitzende Total E-Quality e.V., 

Bad Bocklet
		  Ingrid Sehrbrock, Bundesvorstand des DGB, Berlin
		  Josef Winkler MdB, Bündnis 90/Die Grünen, Berlin
		  Moderation: Dr. Ursula Weidenfeld, Berlin
		  Anwälte des Publikums:
		  Prof. Dr. Georg Cremer, Freiburg
		  Michael Kroll, München
		  Musik: BigBand der Angelaschule Osnabrück
		  P Sachbereich Gesellschaftliche Grundfragen im 

Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK), Bonn
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Podium
Do	 16.00	 „Der Mensch ist nur da ganz Mensch, wo er 

spielt.“ (F. Schiller)bis	 17.30
	 Ohne Kunst keine Bildungsgerechtigkeit

		  Podium:
		  Gitta Connemann MdB, Enquete-Kommission „Kultur  

in Deutschland“ des Deutschen Bundestages,  
Berlin

		  Prof. P. Dr. Leo O´Donovan SJ, New York/USA
		  Tanja Ries, Musikerin, Berlin
		  Annette Schekahn, Symphonieorchester Osnabrück
		  Patric Tavanti, Schauspieler und Autor, Berlin
		  Moderation: Dr. Eckhard Nordhofen, Limburg a.d. Lahn
		  Musik: Schola der kath. Kindertagesstätte Herz-Jesu, 

Osnabrück
	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7

Podium
Do	 16.00	 McPflege, McEuropa, McWohlfahrt?
bis	 17.30	 Ist das soziale Europa eine Illusion?
		  Ihre Meinung ist gefragt: www.caritas-katholikentag.de
		  Podium:
		  Reiner Hoffmann, Europäischer Gewerkschaftsbund, 

Brüssel/Belgien
		  Dr. Silvana Koch-Mehrin MdEP, ALDE-Fraktion, Brüssel/

Belgien
		  Prälat Dr. Peter Neher, Präsident des DCV, Freiburg
		  N.N., Osteuropa
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		  Moderation:
		  Roland Knillmann, Osnabrück
		  Waltraud Luschny, Osnabrück
		  Musik: OSax, Osnabrück
	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9

Podium mit Video-Life-Chat
Do	 20.00	 Du bist Europa!
bis	 21.30	 Was soll in Europa wert(e)voll sein?
		  Video-Life-Chat mit Schülerinnen und Schülern in 

Europa
		  Diese Veranstaltung soll den Kontakt zu und die 

Beteiligung von Jugendlichen ermöglichen, die dieses 
Thema angeht, die aber nicht selbst kommen können: 
Schülerinnen und Schüler europäischer Schulen werden 
per Videokonferenz life zugeschaltet sein und mit Prof. 
Pöttering und weiteren Schülern zur Frage „Was soll in 
Europa wert(e)voll sein?“ diskutieren.

		  Gesprächspartner: Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering, Präsident 
des Europäischen Parlaments, Brüssel/Belgien

		  Moderation: 
Dr. David Hober, Bonn 
Gisela Steinhauer, Köln

		  Musik: BigBand der Angelaschule Osnabrück
	 O	 Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7

Podium
Fr	 11.00	 Was trägt fürs Leben?
bis	 12.30	 Wertorientierte Erziehung und religiöse Bildung
		  Einführung – Podiumsgespräch – „Karikaturen-Breaks“
		  Einführung: Prof. Dr. Gertrud Nunner-Winkler, 

Moralforscherin, Pullach i. Isartal
		  Szenischer Impuls: Renate Alf, Cartoonistin, Freiburg
		  Podium:
		  Prof. Dr. Jens Goebel, Kultusminister, Erfurt
		  Christiane van Melis, Leiterin der FABI, Osnabrück
		  Georg Kardinal Sterzinsky, Berlin
		  Moderation: Martin Lohmann, Bonn
		  Anwalt des Publikums: Rudolf Mazzola, Freiburg
		  Musik: PfarrverBänd, Koblenz
		  P AG für kath. Familienbildung, Bonn
	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7



Themenbereich 2

58

Podium
Fr	 11.00	 Maßlos schaffen – ein Gewinn?
bis	 12.30	 Maßstab Mensch oder Messlatte Wirtschaftswachstum?
		  Szenischer Impuls: Martin Güttner, Zauberer, Hamm
		  Podium:
		  Dr. Heinz-Horst Deichmann, Unternehmer, Essen
		  Marie-Luise Dött MdB, Vorsitzende des BKU, Köln
		  Ruth Koschel, Bäckerin, füher Wandergesellin, Belzig
		  Michael Kramer, Selbsthilfe-Initiative Sommerakademie 

Frankfurt/M.
		  Prälat Dr. Peter Neher, Präsident des DCV, Freiburg
		  Thomas Schmidt, Arbeiterpriester und 

Betriebsratsvorsitzender, Frankfurt/M.
		  Moderation: Dr. Joachim Drumm, Stuttgart
		  Musik: einKlang, Aachen
		  P Gemeinschaften Charles de Foucauld e.V., Ellwangen
	 O	 Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7

Podium
Fr	 11.00	 Was wird für uns am Hindukusch verteidigt?
bis	 12.30	 Deutsche Sicherheits- und Friedenspolitik auf dem Weg 

der Militarisierung?
		  Einführung: Clemens Ronnefeldt, Internationaler 

Versöhnungsbund, Freising
		  Podium:
		  Rainer Arnold MdB, SPD, Berlin
		  Josef Blotz, Brigadegeneral, Deutscher ISAF-Kommandeur 

2007, Adendorf
		  Dr. Martin Bröckelmann-Simon, Geschäftsführer von 

Misereor, Aachen
		  PD Dr. Heinz-Gerhard Justenhoven, Friedensethiker, 

Hamburg
		  Winfried Nachtwei MdB, Bündnis 90/Die Grünen, Berlin
		  Prof. Dr. Norman Paech MdB, Die Linke, Berlin
		  Dr. Andreas Schockenhoff MdB, CDU, Berlin
		  Moderation: Dr. Reinhard Voß, Bad Vilbel
		  Anwalt des Publikums: Peter Schönhöffer, Ingelheim
		  Musik: Gregor Linßen und AMI, Neuss
		  P Pax Christi, Bad Vilbel, Institut für Theologie und Frieden, 

Hamburg, und Misereor, Aachen
	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Fr	 11.00	 Die Zukunftsmission der Europäischen Union – 

ohne Gerechtigkeit und Solidarität kein Friedenbis	 12.30
	 Europas Aufgabe nach innen und außen

		  Begrüßung:
		  Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, Präsident des ZdK, Berlin
		  Jérôme Vignon, Präsident der Semaines Sociales de 

France, Paris/Frankreich
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		  Statements:
		  José Manuel Barroso, Präsident der Europäischen 

Kommission, Brüssel/Belgien
		  Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering, Präsident des Europäischen 

Parlaments, Brüssel/Belgien
		  Moderation: Joachim Fritz-Vannahme, Gütersloh
		  Anwälte des Publikums:
		  Stefan Lunte, Brüssel/Belgien
		  Sigrid Schraml, Bonn
		  Musik: Böttcher Krüger Kley, Siegburg
		  P Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK), Bonn, 

und Initiative Christen für Europa (IXE)
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Podium
Fr	 14.00	 Paschas, Kerle, Weibchen, Emanzen oder was?
bis	 15.30	 Frauen- und Männerbilder in der 

Einwanderungsgesellschaft
		  Szenischer Impuls:
		  Osman Engin, Satiriker, Bremen
		  Serpil Pak, Kabarettistin Berlin
		  Podium:
		  Therese Aniol, Caritasverband, Mitglied im Beirat für 

Migration der Stadt Osnabrück
		  José Antonio Arzoz-Martinez, Delegat für die 

spanischsprachige kath. Seelsorge in Deutschland, Bonn
		  Prof. Dr. Maria Böhmer MdB, Staatsministerin, 

Beauftragte für Migration, Integration und Flüchtlinge im 
Bundeskanzleramt, Berlin

		  Bischof Norbert Trelle, Hildesheim
		  Michael Tunc, Migrations- und Männerforscher, Köln
		  Moderation: Dr. Hans Prömper, Frankfurt/M.
		  Anwälte des Publikums:
		  Paul Schulz, Lüneburg
		  Marita Teunissen, Münster
		  Musik: einKlang, Aachen
		  P Gemeinschaft der Katholischen Männer Deutschlands, 

Fulda, und Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands 
(kfd), Düsseldorf

	 O	 Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 
Kolpingstr. 7

Podium
Fr	 14.00	 Wer hilft mir, wenn ich sterbe?
bis	 15.30	 Fragen der Sterbebegleitung und Sterbehilfe
		  Podium:
		  Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
		  Prof. Dr. Winfried Hardinghaus, Chefarzt für Innere 

Medizin, Ostercappeln
		  Elisabeth Heister-Neumann, Ministerin der Justiz, 

Hannover
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		  Prof. Dr. Klaus-Michael Kodalle, Ethiker, Jena
		  Dr. Charles Verhoeff, Arzt, Nijmegen/Niederlande
		  Gesprächspartner: Peter Hertel, Freier Journalist, 

Ronnenberg
		  Gesprächspartnerin: Sr. Irmtrudis Brüggehagen, 

Hospizschwester, Lemförde
		  Moderation: Dr. Svenja Flaßpöhler, Berlin
		  Musik: Böttcher Krüger Kley, Siegburg
		  P Katholikenrat im Bistum Osnabrück, 

Diözesanrat der Katholiken im Bistum Hildesheim, 
Pastoralrat im Offizialatsbezirk Oldenburg und 
Landeskatholikenausschuss Niedersachsen

	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Podium
Fr	 14.00	 „Nun sag, wie hast du´s mit der Religion?“ 

(J.W. Goethe)bis	 15.30
	 Schule vor der Gretchenfrage: Ethik- oder 

Religionsunterricht?
		  Podium:
		  Saja Alwa, Schulversuch Islamischer Religionsunterricht, 

Hannover
		  Bernd Busemann, Kultusminister, Hannover
		  Dr. Gregor Gysi MdB, Fraktionsvorsitzender 

Bundestagsfraktion Die Linke, Berlin
		  Burkhard Jungkamp, Staatssekretär im Ministerium für 

Bildung, Jugend und Sport, Potsdam
		  Jens Kuthe, Student der kath. Theologie, Osnabrück
		  P. Dr. Hans Langendörfer SJ, Sekretär der DBK, Bonn
		  Dr. Susanne Nordhofen, Ethiklehrerin, Fachverband 

Philosophie, Nidderau
		  Moderation:
		  Bernhard Remmers, Osnabrück
		  Beate Tenfelde, Berlin
		  Musik: BigBand der Angelaschule Osnabrück
	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7

Podium
Fr	 14.00	 Vorsicht Alte(r)!
bis	 15.30	 Einmischen – gestalten – loslassen
		  Kurzreferat: Prof. Dr. Andreas Kruse, Gerontologe, 

Heidelberg
		  Podium:
		  Heinz-Peter Benetreu, Kath. Altenwerk im Bistum Aachen
		  Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a.D., Königswinter
		  Astrid Dazert, kfd Diözesanverband Köln, Bergisch Gladbach
		  Dr. Joachim Drumm, Hauptabteilung Kirche und 

Gesellschaft der Diözese Rottenburg-Stuttgart
		  Prof. Dr. Andreas Kruse
		  Dirk Tänzler, Bundesvorsitzender des BDKJ, Düsseldorf
		  Moderation: Robert Eberle, Limburg a. d. Lahn
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		  Anwältinnen des Publikums:
		  Birgit Altmeyer, Köln
		  Walburga Schepers, Meppen
		  Musik: Junger Chor Lichtblick, Bergisch Gladbach
		  P Bundesforum katholische Seniorenarbeit, Bonn, 

und Bund der deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), 
Düsseldorf

	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Fr	 16.00	 Hilfe, uns wird geholfen!
bis	 17.30	 Schützt Entwicklungszusammenarbeit vor Armut und 

Migration?
		  Podium:
		  Dr. Oliver Müller, Leiter von Caritas International, Freiburg
		  Prof. Dr. Franz Nuscheler, Institut für Entwicklung und 

Frieden, Duisburg
		  Dr. Wolfgang Schäuble MdB, Bundesminister des Innern, 

Berlin
		  Kristina Steenbock, Germanwatch e.V., Berlin
		  Erzbischof Dr. Werner Thissen, Hamburg
		  Moderation: Franz Barthel, Würzburg
		  Musik: Our Voices, Hannover, Rio de Janeiro/Brasilien, 

unter der Leitung von Carlos Henrique Garcia
		  P Konferenz der katholischen weltkirchlichen Hilfswerke in 

Deutschland (MARMICK)
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Podium
Fr	 16.00	 Zu allem fähig – zu nichts zu gebrauchen?
bis	 17.30	 Zukunftschancen junger Menschen im Übergang von 

der Schule in den Beruf
		  Kurzreferate:
		  Maria Aepkers, Projekt Sprungbrett, Kath. FABI,  

Osnabrück
		  Bernd Gärtner, Projekt Arbeit statt Stütze, Caritasverband, 

Bruchsal
		  Beate Martens, Projekt Startklar! für den Beruf, IN VIA 

Hamburg
		  Podium:
		  Hubertus Heil MdB, Generalsekretär der SPD, Berlin
		  Otto Kentzler, Präsident des ZdH, Berlin
		  Prälat Dr. Peter Neher, Präsident des DCV, Freiburg
		  P. Franz-Ulrich Otto SDB, Vorsitzender der BAG Kath. 

Jugendsozialarbeit, München
		  Ingrid Sehrbrock, Bundesvorstand des DGB, Berlin
		  Moderation: Thomas Kerstan, Hamburg
		  Musik: einKlang, Aachen
		  P Deutscher Caritasverband e.V., Freiburg und BAG 

Katholische Jugendsozialarbeit, Düsseldorf
	 O	 Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7
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Podium
Fr	 16.00	 Die Zukunft beginnt zu zweit
bis	 17.30	 Was macht Ehe und Familie attraktiv für Mensch und 

Gesellschaft?
		  Statements:
		  Elisabeth Bußmann, Präsidentin des Familienbundes der 

Katholiken, Haltern
		  Weihbischof Dr. Heiner Koch, Köln
		  Gesprächspartner:
		  Ehepaar Carolina von Schlichtkrull-Guse und Matthias 

Wirth, Aachen
		  Ehepaar Dr. Birgit und Dr. Sven Ungern-Sternberg, Eltern 

von acht Kindern, Freiburg
		  Ehepaar Mechthild Ross-Luttmann MdL und Hermann 

Luttmann, Hannover
		  Moderation: Gisela Steinhauer, Köln
		  P Familienbund der Katholiken, Berlin
	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7

Podium
Fr	 16.00	 Grundeinkommen – Zukunft des Sozialstaats?
bis	 17.30	 Konzepte, Perspektiven und Widerspruch
		  Statements und Podium:
		  Ministerpräsident Dieter Althaus MdL, Erfurt
		  Andrea Hoffmeier, Bundesvorsitzende des BDKJ, Berlin
		  Claudia Roth MdB, Bundesvorsitzende von Bündnis 90/Die 

Grünen, Berlin
		  Birgit Zenker, Bundesvorsitzende der KAB, Köln
		  Moderation: Frank Politz, Hannover
		  Musik: Gregor Linßen und AMI, Neuss
		  P Katholische Arbeitnehmerbewegung Deutschlands 

(KAB), Köln und Bund der deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ), Düsseldorf

	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Fr	 16.00	 Wa(h)re Bildung – Welche Bildung brauchen wir?
bis	 17.30	 Kurzreferat: Bischof Dr. Gregor Maria Hanke OSB, Eichstätt
		  Statement: Prof. Jutta Allmendinger Ph.D., Präsidentin des 

WZB, Berlin
		  Podium:
		  Prof. Jutta Allmendinger Ph.D.
		  Manfred Fuchs, Aufsichtsrat der Fuchs Petrolub AG, 

Mannheim
		  Bischof Dr. Gregor Maria Hanke OSB
		  Ministerpräsident Christian Wulff MdL, Hannover
		  Moderation: Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg MdL, Münster
		  Musik: Junger Chor Lichtblick, Bergisch Gladbach
		  P Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK), Referat 

für Bildung, Wissenschaft und Kultur, Bonn
	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9
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Podium
Fr	 16.00	 Gestaltung oder Rückzug?
bis	 17.30	 Kindliche Erziehung und Christentum
		  Auf dem Weg zum 2. Ökumenischen Kirchentag  

München 2010
		  Einführung:
		  Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Bamberg
		  Prof. Dr. Thomas Rauschenbach, München
		  Podium:
		  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
		  Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München
		  Siegfried Schneider MdL, Staatsminister für Unterricht und 

Kultus, München
		  Moderation:
		  Dr. Karlies Abmeier, Berlin
		  Uli Röhm, Mainz
		  P Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK),  

Bonn, und Deutscher Evangelischer Kirchentag (DEKT), 
Fulda

	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Sa	 11.00	 Die virtuelle und vermittelte Wirklichkeit
bis	 12.30	 Medienethik und Medienerziehung in einer 

elektronischen Welt
		  Impuls:
		  Prof. Dr. Jens Herder, Labor für Virtuelles Studio/Virtuelle 

Realität, Düsseldorf
		  Prof. Dr. Eberhard Schockenhoff, Moraltheologe, Freiburg 

im Breisgau
		  Podium:
		  Christian Frevel, Vorstand der Gesellschaft kath. Publizisten, 

Essen
		  Prof. Dr. Jens Herder
		  Dr. Norbert Kebekus, Referent für Internetseelsorge, 

Freiburg
		  Prof. Dr. Eberhard Schockenhoff
		  Br. Paulus Terwitte OFMCap, Internetpater,  

Dieburg
		  Moderation: Angela Krumpen, Tönisvorst
		  Musik: Horizont, Barsinghausen
		  P Gesellschaft katholischer Publizisten Deutschlands, 

Bergisch Gladbach
	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7
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Podium
Sa	 11.00	 In der Schule der Welt
bis	 12.30	 Voneinander lernen – globale Zukunft gestalten
		  Podium:
		  Dr. Cliff Allum, Präsident des International Forum on 

Development Service, Leidster/Großbritannien
		  Karin Kortmann MdB, Parl. Staatssekretärin im BMZ, Berlin
		  Father Ezekiel Ade Owoeye, Direktor Justice, Development 

& Peace Commission, Ibadan, Nigeria
		  Günter Veit, Veit Group, Landsberg a. Lech
		  Interview: Hubert Schulze Hobeling, Journalist, Warendorf
		  Interviewpartner:
		  Leo Andringa, Internationale Kommission Wirtschaft und 

Gemeinschaft, Grottaferrata/Italien
		  Johannes Freiherr Heereman, Geschäftsführender 

Präsident des MHD, Köln
		  Moderation: Dr. Peter Frey, Berlin
		  P Malteser Hilfsdienst, Köln, und Arbeitsgemeinschaft für 

Entwicklungshilfe (AGEH), Köln
	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Sa	 11.00	 Erfüllt – oder wertlos?
bis	 12.30	 Leben mit Behinderung
	

H
	 Kurzreferat: Bischof Dr. Franz Kamphaus, Seelsorger im St. 

Vinzenzstift Aulhausen
		  Podium:
		  Agnes Elsen, Mutter einer schwerbehinderten Tochter, 

Lingen
		  Bischof Dr. Franz Kamphaus
		  Josef Kellermann, Angehörigenvertretung Landes-

Caritasverband, Vater zweier geistig behinderter Kinder, 
Oldenburg, Cappeln-Tenstedt

		  Dr. Peter Radtke, Autor und Schauspieler, AG Behinderung 
und Medien, München

		  Silvia Schmidt MdB, Behindertenbeauftragte der  
SPD-Bundestagsfraktion, Berlin

		  Mitwirkung:
		  Theaterwerkstatt Bethel, Bielefeld
		  Windspiel, Wohnheimband St. Lukas-Heim, Papenburg
		  Moderation: Ludger Abeln, Leer
	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9

Moderierter Dialog
Sa	 14.00	 Am Anfang schuf Gott den Wasserstoff
bis	 15.30	 Wie halten´s die Christen mit der Evolutionstheorie
		  Gesprächspartner:
		  Dr. Ludger Honnefelder, Philosoph, Bonn
		  Prof. Dr. Manfred Stöckler, Physiker, Bremen
		  Moderation: Dr. Josef Lange, Hannover
		  Musik: Basilea, Meßstetten
	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9
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Podium
Sa	 14.00	 … sonst sehen wir alt aus!
bis	 15.30	 Das Rentenmodell der katholischen Verbände auf dem 

Prüfstand
		  Einführung: Lucia Schneiders-Adams, KAB Deutschland, 

Köln
		  Podium:
		  Annelie Buntenbach, Bundesvorstand des DGB, Berlin
		  Hans-Michael Goldmann MdB, FDP, Berlin
		  Christian Grote, Diözesanvorsitzender des BDKJ Osnabrück
		  Barbara Stamm MdL, Familienbund der Katholiken, Berlin
		  Dr. Martin Werding, Ifo-Institut für Wirtschaftsforschung, 

München
		  Moderation: Uli Röhm, Mainz
		  Musik: Chor Kinduku, Köln
	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Sa	 14.00	 Der weiße Fleck
bis	 15.30	 Diese Veranstaltungseinheit wurde reserviert, um auf 

aktuelle Entwicklungen in Kirche oder Gesellschaft kurz-
fristig reagieren zu können. 
Bitte achten Sie auf entsprechende Informationen auf 
unserer Homepage www.katholikentag.de und in der 
während des Katholikentags täglich erscheinenden 
Verteilzeitung.

		  Musik: Grupo Sal, Tübingen
		  P Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK), Bonn
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Podium
Sa	 16.00	 Wer, wenn nicht wir?
bis	 17.30	 Die Jugend von heute als Hoffnungsträger für die Welt 

von morgen
		  Impulse – Diskussionen – Perspektiven
		  Einführung:
		  Thomas Becker, KSA, Hamm
		  Stephanie Schneider, Kolumnistin und Mutter, Hannover
		  Podium:
		  Doris Ahnen MdL, Ministerin für Bildung, Wissenschaft 

Jugend und Kultur, Mainz
		  Thomas Dörflinger MdB, Bundesvorsitzender des 

Kolpingwerks Deutschland, Berlin
		  Ute Theisen, Bundesvorsitzende der DPSG, Neuss
		  Moderation:
		  Ottmar Dillenburg, Koblenz
		  Kathrin Fay, Frankfurt/M.
		  Anwalt des Publikums: Dr. Hubert Wissing, Köln
		  Musik: Basilea, Meßstetten
		  P Kolpingwerk Deutschland, Köln, und Bund der 

Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), Düsseldorf
	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9
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Podium
Sa	 16.00	 Reichtum macht arm. Energie der Zukunft – wer 

profitiert? bis	 17.30
	 Energiehunger versus Menschenrechte, Umwelt und 

Entwicklungschancen
		  Podium:
		  Astrid Klug MdB, Parl. Staatssekretärin im BMU, Berlin
		  Erzbischof Dr. John Olorunfemi Onaiyekan, Garki – Abuja/

Nigeria
		  Dr. Klaus Picard, Hauptgeschäftsführer Deutscher 

Mineralölwirtschaftsverband, Hamburg
		  Prof. Dr. Josef Sayer, Hauptgeschäftsführer von Misereor, 

Aachen
		  Dr. Aloys Wobben, Geschäftsführer Enercon GmbH, Aurich
		  Moderation: Jule Reimer, Köln
		  Musik: Chor Kinduku, Köln
		  P Konferenz der katholischen weltkirchlichen Hilfswerke in 

Deutschland (MARMICK)
	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Sa	 16.00	 Die neue deutsche Teilung in Arm und Reich – 

Schicksal oder abwendbar?bis	 17.30
	 Podium:

		  Prof. Dr. Georg Cremer, Generalsekretär des DCV, Freiburg
		  Dr. Regina Görner, Vorstand IG Metall, Frankfurt/M.
		  Jens König, Journalist und Buchautor, Berlin
		  Peter Krämer, Geschäftsführender Gesellschafter 

Chemikalien Seetransport GmbH, Hamburg
		  Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München
		  Olaf Scholz MdB, Bundesminister für Arbeit und Soziales, 

Berlin
		  Heinz von Wensiersky, Langzeitarbeitsloser, Bad Bentheim
		  Moderation: Martin Lohmann, Bonn
		  Musik: Grupo Sal, Tübingen
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Podium
Sa	 16.00	 Gott wohnt zwischen den Fronten
bis	 17.30	 Religiös motivierte Friedensarbeit
		  Begrüßung: Prof. Dr. Volker Rittberger, Deutsche Stiftung 

Friedensforschung, Tübingen
		  Einführung: Michael Gleich, Friedensjournalist, München
		  Kurzreferat: Prof. Dr. Konrad Raiser, Berlin
		  Podium:
		  Bischof Heinz Josef Algermissen, Präsident von Pax 

Christi, Fulda
		  Prof. Dr. Andreas Hasenclever, Friedens- und 

Konfliktforscher, Tübingen
		  Karin Kortmann MdB, Parl. Staatssekretärin im BMZ, Berlin
		  Ana-Marija Raffai, Friedensaktivistin, Sesvete/Kroatien
		  Moderation: Carola Schede, Oldenburg
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		  Musik: Horizont, Barsinghausen
		  P in Kooperation mit: Deutsche Stiftung 

Friedensforschung, Osnabrück, und Oekumenischer Dienst 
Schalomdiakonat, Diemelstadt-Wethen

	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 
Kolpingstr. 7
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		  Christen und Muslime sind eingeladen, im Begegnungs-
zentrum miteinander ins Gespräch zu kommen. Ein Raum 
der Stille bietet Gelegenheit zum Rückzug und zum Lesen 
im Koran und in der Bibel. Das Islamische Lehrhaus lädt 
ein, sich mit Grundlagen des Islams zu beschäftigen. In 
Podien geht es um aktuelle Fragen eines gelingenden Zu-
sammenlebens, nicht nur in Deutschland. Außerdem gibt 
es Gebetszeiten, Biblische Impulse im Dialog, Werkstät-
ten und Lesungen. Herzlich Willkommen! 

Tägliche Angebote

	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00

		  Das Marokkanische Königszelt
		  Gelegenheit zu Begegnung und Information
		  P Christlich-islamische Begegnungs- und 

Dokumentationsstelle (CIBEDO), Frankfurt/M.
		  Haus der Jugend, Innenhof, Große Gildewart 6–9

		  Raum der Stille/Gebetsraum
		  Für Christen und Muslime – eine Einladung zum Lesen 

im Koran und in der Bibel
	 R	 Haus der Jugend, 1.OG, Teeraum, Große Gildewart 6–9

Ausstellung
		  Gesichter des Islam
		  P In Kooperation mit der Arbeitsstelle Islam und Migration 

der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers
	 R	 Haus der Jugend, UG, Turnhalle, Große Gildewart 6–9

Biblische Impulse im Dialog

Fr	 09.30	 Exodus 10, 14–31
bis	 10.30	 Biblischer Impuls:
		  Dr. Nadeem A. Elyas, Beiratsvorsitzender des ZDM, 

Eschweiler
		  P. Dr. Cosmas Hoffmann OSB, Abtei Königsmünster, 

Meschede
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Fr	 09.30	 Lukas 4,16–30
bis	 10.30	 Biblischer Impuls:
		  Dr. Heinrich Kahlert, Islambeauftragter der Bremischen 

Evangelischen Kirche, Bremen
		  Taner Yüksel, Nienburg (Weser)
	 R	 Haus der Jugend, 1.OG, Kleiner Saal, Große Gildewart 6–9
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HÖRZEIT – PODIEN UND VORTRAG

Sa	 09.30	 Psalm 18
bis	 10.30	 Biblischer Impuls:
		  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
		  Hamideh Mohagheghi, Muslimische Akademie 

Deutschland, Hannover
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Sa	 09.30	 Apostelgeschichte 21,6–19a
bis	 10.30	 Biblischer Impuls:
		  Bekir Alboga, Islamwissenschaftler, Köln
		  Prof. P. Dr. Hans Vöcking WV, München
	 R	 Haus der Jugend, 1.OG, Kleiner Saal, Große Gildewart 6–9

Hörzeit – Podien und Vortrag

Podium
Do	 13.30	 Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!
bis	 15.30	 Soziales Engagement von Christen und Muslimen
		  Podium:
		  Sr. M. Canisia Corleis FdC, St. Bernward Krankenhaus, 

Hildesheim
		  Kenan Kücük, Multikulturrelles Forum e.V., Lünen
		  Maria Loers, Bundesvorsitzende der CKD, Freiburg
		  Sr. Stefanie Müllenborn FCJM, Haus der Kulturen, Herten
		  Erika Theißen, Begegnungs und Fortbildungszentrum 

muslimischer Frauen, Köln
		  Moderation: Karin Vorhoff, Freiburg
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Podium
Do	 16.00	 Ähnlicher als man denkt?
bis	 17.30	 Ethik und Praxis des Helfens im Christentum und im 

Islam
		  Podium:
		  Prof. DDr. Karl Gabriel, Sozialwissenschaftler, Münster
		  Dr. Ayyub Axel Köhler, Vorsitzender des ZMD, Köln
		  Dr. Abdullah Takim, Islamwissenschaftler, Frankfurt
		  Weihbischof Franz Vorrath, Essen
		  Moderation: Volker Meißner, Essen
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Vortrag und Gespräch
Fr	 11.00	 Bosnien-Herzegowina und der schwierige Weg 

des Dialogsbis	 12.30
	 Vortrag: Bischof Dr. Franjo Komarica, Banja Luka/Bosnien-

Herzegowina
		  Moderation: Martha Ortmann, Lingen (Ems)
		  P Ludwig-Windhorst-Stiftung, Lingen
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9
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Podium
Fr	 14.00	 Inmitten der Gesellschaft
bis	 15.30	 Religion in der säkularen Welt
		  Podium:
		  Dr. Lale Akgün MdB, Berlin
		  Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Bamberg
		  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
		  Prof. Dr. Bülent Ucar, Oberhausen
		  Moderation: Gabriele Erpenbeck, Hannover
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Podium
Sa	 11.00	 Gottesbilder 
bis	 12.30	 Podium:
		  Prof. Dr. Peter Graf, Osnabrück
		  Dr. Mirzap Polat, Osnabrück
		  Prof. P. Dr. Christian Troll SJ, Frankfurt/M.
		  Moderation: Dr. Ludger Kaulig, Rheine
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Podium
Sa	 14.00	 Religionsfreiheit in Europa und der  

islamischen Weltbis	 15.30
	 Podium:

		  Bekir Alboga, Islamwissenschaftler, Köln
		  Aiman A. Mazyek, Generalsekretär des ZMD, Herzogenrath
		  Dr. Otmar Oehring, Aachen
		  Moderation: Dr. Peter Hünseler, Frankfurt/M.
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Podium
Sa	 16.00	 Erziehung und Schule
bis	 17.30	 Interkulturelle Ansichten in Praxis und Theorie
		  Podium:
		  Saja Alwa, Hannover
		  Ute Beyer-Henneberger, Rehburg-Loccum
		  P. Manfred Kollig SSCC, Münster
		  Tünay Özrecber, Alfeld (Leine)
		  Moderation: Monika Wienhold-Quecke, Laatzen
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Gebetszeit

Mittagsgebet
Fr	 12.30	 Mittagsgebet mit deutscher Predigt
bis	 14.00	 Predigt: Dr. Mirzap Polat, Osnabrück
		  DITIB-Moschee, Frankenstr. 13



73

WERKSTATTZEIT

Sa	 12.30	 Multireligiöse Feier von Christen und Muslimen
bis	 13.30	 Leitung:
		  Dr. Ludger Kaulig, Rheine
		  Halima Krausen, Hamburg
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Werkstattzeit

Werkstatt
		  Interreligiöse Dialogkompetenz
	 U	 Do 14.00–15.30; Do 16.00–17.00
		  Der erste Teil beinhaltet einen Bericht vom Projekt. Im 

zweiten Teil wird es einige praktische Übungen geben. 
Die Teilnahmezahl ist auf 25 Personen beschränkt. Man 
sollte an beiden Einheiten teilnehmen.

		  Leitung: Dr. Matthias Vött, Tübingen
		  P Christlich-islamische Begegnungs- und 

Dokumentationsstelle (CIBEDO), Frankfurt/M.
	 R	 Haus der Jugend, 1.OG, Seminarraum 14, 

Große Gildewart 6–9

Werkstatt
Do	 14.30	 Ornamente in Islam und Christentum
bis	 16.00	 Leitung: Ilona Klautke, Sozialpädagogin, Hannover
	 R	 Haus der Jugend, 2.OG, Mansarde, Große Gildewart 6–9

Werkstatt
Fr	 14.00	 Frauen bauen Brücken
bis	 15.30	 Kümmeltürke-Kopftuchfrau
		  Eine Werkstatt nur für Frauen! In einem abgetrennten und 

blickdichten Raum können sich muslimische Frauen mit 
Frauen anderer Kulturen austauschen.

		  Leitung: Britt Bartel, Osnabrück
	 R	 Haus der Jugend, 1.OG, Kleiner Saal, Große Gildewart 6–9

Werkstatt
Fr	 16.00	 Modelle der Katechese in Islam und 

Christentumbis	 17.30
	 Leitung:

		  Dr. Ludger Kaulig, Rheine
		  Selma Öztürk, Hannover
	 R	 Haus der Jugend, 2.OG, Mansarde, Große Gildewart 6–9

Werkstatt
Fr	 16.30	 Spirituelle Tänze
bis	 18.00	 Eine Mitmachveranstaltung für Männer und Frauen
		  Leitung: Britt Bartel, Osnabrück
	 R	 Haus der Jugend, 1.OG, Kleiner Saal, Große Gildewart 6–9
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Werkstatt
Sa	 14.00	 Perlen beten zur Glückseligkeit? 
bis	 15.30	 Spiritualität in Islam und Christentum
		  Kinder, Jugendliche und Erwachsene stellen verschie-

dene Stimmen und Eindrücke unterschiedlicher spiritu-
eller Praktiken vor.

		  Leitung: Dr. Ludger Kaulig, Rheine
	 R	 Haus der Jugend, 2.OG, Mansarde, Große Gildewart 6–9

Islamisches Lehrhaus

Werkstatt
Do	 13.30	 Die Bedeutung der fünf Säulen
bis	 15.00	 Leitung: Prof. P. Dr. Hans Vöcking WV, Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter bei CCEE, München
	 R	 Haus der Jugend, 1.OG, Seminarraum 14, 

Große Gildewart 6–9

Werkstatt
Do	 15.30	 Die Bedeutung des Koran
bis	 17.00	 Leitung: Prof. P. Dr. Hans Vöcking WV, Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter bei CCEE, München
	 R	 Haus der Jugend, 1.OG, Seminarraum 14, 

Große Gildewart 6–9

Kulturzeit

Lesung
Do	 20.00	 Hennamond
bis	 22.00	 Spagat zwischen Tradition und westlichen Vorstellungen
		  Lesung: Fatma Bläser, Leverkusen
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Theater
		  Interaktives Theater Projekt
	 U	 Fr/Sa 10.30–11.00; Fr/Sa 15.30–16.00
		  Leitung: Heide Vollbrecht, Osnabrück
		  Haus der Jugend, EG, Eingangsfoyer, Große Gildewart 6–9

Lesung
Fr	 16.00	 Die Feuerprobe
bis	 17.30	 Lesung: Salim Alafenisch, Heidelberg
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9
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KULTURZEIT

Lesung
Fr	 20.00	 Tote essen keinen Döner
bis	 21.30	 Lesung: Osman Engin, Bremen
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Sa	 10.30	 Multireligiöser Spaziergang
bis	 12.00	 Führung: Aloys Lögering, Osnabrück
		  Treffpunkt: Haus der Jugend, Große Gildewart 6–9

Sa	 16.00	 Interreligiöser Frauenstammtisch
bis	 17.30	 Ort: Im Marokkanischen Königszelt
		  Haus der Jugend, Innenhof, Große Gildewart 6–9
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		  Im Begegnungszentrum sind Christen und Juden einge-
laden, miteinander ins Gespräch zu kommen. In Podien 
werden die großen Fragen des jüdisch-christlichen 
Dialogs diskutiert. Das Lehrhaus Judentum bietet Grund-
informationen zum Judentum in Form von Vorträgen mit 
der Möglichkeit zum Gespräch im kleinen Kreis. Einen 
Höhepunkt bildet, wie bei den vorhergehenden Katho-
likentagen, die Christlich-jüdische Gemeinschaftsfeier. 
Empfehlentswert ist in jedem Fall ein Besuch im Felix-
Nussbaum-Haus, mit einer Sammlung wichtiger Werke 
des jüdischen Malers und einer eindrucksvollen Architek-
tur. Nähere Informationen hierzu finden Sie im Bereich 
„Aus Anlass des Katholikentags“ (siehe Seite 473ff). 

Biblische Impulse im Dialog

Fr	 09.30	 Exodus 14,10–31
bis	 10.30	 Biblischer Impuls:
		  Rabbiner Dr. Henry G. Brandt, Augsburg
		  Prof. Dr. Georg Steins, Alttestamentler, Osnabrück
		  Lektor: Michael Prior, Osnabrück
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18

Fr	 09.30	 Lukas 4,16–30
bis	 10.30	 Biblischer Impuls:
		  Prof. Dr. Walter Homolka, Berlin
		  Prof. Dr. Tobias Nicklas, Regensburg
		  Lektor: Prof. Dr. Eberhard Ockel, Vechta
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18

Podien und Vortrag

Podium
Do	 14.00	 Beten Juden und Christen zu demselben Gott?
bis	 15.30	 Podium:
		  Prof. Dr. Heinz-Günther Schöttler, Frensdorf
		  Rabbiner Jonah Sievers, Braunschweig
		  Moderation: Dr. Hans Hermann Henrix, Aachen
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18

Podium
Do	 16.00	 Gewalt im Namen Gottes?
bis	 17.30	 Podium:
		  Prof. Dr. Micha Brumlik, Frankfurt/M.
		  Prof. Dr. Hanspeter Heinz, Augsburg
		  Moderation: Prof. Dr. Hubert Frankemölle, Paderborn
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18
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LEHRHAUS JUDENTUM

Podium
Fr	 11.00	 Gerechter Bibelgebrauch – eine christlich-

jüdische Herausforderungbis	 12.30
	 Podium:

		  Prof. Dr. Micha Brumlik, Frankfurt/M.
		  Prof. Dr. Stefan Schreiber, Neutestamentler, Münster
		  Prof. Dr. Marie-Theres Wacker, Alttestamentlerin, Münster
		  Moderation: Dr. Egbert Ballhorn, Hildesheim
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18

Vortrag mit Präsentation
Fr	 14.00	 Synagogale Musik von Erich Mendel
bis	 15.30	 Vorbereitung und Leitung:
		  Dr. Manfred Keller, Bochum
		  Cornelia Klären, Musiktherapeutin, Münster
		  P Mendels Töchter, Münster
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18

Lehrhaus Judentum

Do	 14.00	 Wie feiern Juden den Schabbat?
bis	 15.30	 Vortrag: Dr. Uri Kaufmann, Historiker, Dossenheim
		  Moderation: Prof. Dr. Hanspeter Heinz, Augsburg
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18

Do	 14.00	 Wie lesen Juden die Bibel?
bis	 15.30	 Vortrag: Rabbiner Daniel Alter, Berlin
		  Moderation: Prof. Dr. Hubert Frankemölle, Paderborn
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18

Do	 16.00	 Der jüdische Messias
bis	 17.30	 Vortrag: Rabbiner Dr. Henry G. Brandt, Augsburg
		  Moderation: Werner Trutwin, Bonn
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18

Do	 16.00	 Die Stellung der Frau im (heutigen) Judentum
bis	 17.30	 Vortrag: Petra Kunik, Frankfurt/M.
		  Moderation: Prof. Dr. Hanspeter Heinz, Augsburg
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18

Fr	 10.30	 Richtungen im heutigen Judentum
bis	 12.00	 Orthodoxe, Konservative, Liberale
		  Vortrag: Prof. Dr. Walter Homolka, Berlin
		  Moderation: Werner Trutwin, Bonn
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1, Große Rosenstr. 18

Fr	 11.00	 Chassidismus in Vergangenheit und Gegenwart
bis	 12.30	 Vortrag: Prof. Dr. Karl E. Grözinger, Berlin
		  Moderation: Prof. Dr. Heinz-Günther Schöttler, Frensdorf
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 2, Große Rosenstr. 18
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Vortrag
Fr	 14.00	 Der Talmud – auch heute aktuell?
bis	 15.30	 Vortrag: Landesrabbiner William Wolff, Schwerin
		  Moderation: Daniela Kranemann, Erfurt
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18

Weitere Veranstaltungen

		  Erinnern für die Zukunft
		  Internationale Werkstatt für Jugendliche: Jiddische und 

hebräische Lieder einstudieren und aufführen
	 U	 Do/Fr/Sa 08.30–12.30
		  Unter dem Motto „Erinnern für die Zukunft“ werden im 

Rahmen des 97. Katholikentags Jugendliche aus meh-
reren Nationen jiddische und hebräische Festtags- und 
Feiertagslieder einstudieren. Die Leitung des viertägigen 
Workshops hat der Wuppertaler Musiker und Komponist 
Manfred Lemm. Das Ergebnis der musikalischen Reise 
ins Judentum wird in einem öffentlichen Abschlusskon-
zert zusammen mit dem Manfred-Lemm-Ensemble am 
Samstag, den 24. Mai, um 20.00 Uhr während des Katho-
likentags präsentiert. Teilnahme an der Werkstatt bitte 
rechtzeitig unter erinnern@katholikentag.de anmelden.

		  Leitung: Manfred Lemm, Wuppertal
		  St. Elisabeth, EG, großer Saal, Rückertstr. 2

Fotoausstellung
		  jüdisch – jetzt
	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00
		  P Jüdisches Museum Berlin
		  Kath. FABI, 1.OG, Foyer Saal

Do	 14.00	 Führung durch die Synagoge Osnabrück
bis	 15.30	 Ein Einblick in jüdische Glaubenspraxis
		  Führung: Lea Mor, Vorstandsmitglied der Jüdischen 

Gemeinde, Osnabrück
		  Treffpunkt: Synagoge der Jüdischen Gemeinde,  

In der Barlage 43

Do	 18.00	 Christlich-jüdische Gemeinschaftsfeier
bis	 19.30	 Leitung:
		  Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
		  Rabbiner Dr. Henry G. Brandt, Augsburg
		  Kantor: Nikola David, Augsburg
		  Musik: Schola der Kleinen Kirche, Osnabrück, unter der 

Leitung von Ansgar Schönecker
	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9
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WEITERE VERANSTALTUNGEN

Kreativ- und Mitmachangebot
Fr	 10.30	 Jüdische Feiertage und ihre Gerichte
bis	 13.30	 Übungen und Kostproben
		  Moderation: Lea Mor, Osnabrück
		  Leitung: Petra Kunik, Frankfurt/M.
		  Kath. FABI, 1.OG, Kochstudio, Große Rosenstr. 18

Führung
Fr	 14.00	 Jüdische Stadtführung
bis	 16.30	 Osnabrück und seine jüdische Vergangenheit
		  Teilnehmerzahl: max. 60 Personen
		  Führung:
		  Renate Frankenberg, Osnabrück
		  Carsten Lehmann, Osnabrück
		  Treffpunkt: FABI, Große Rosenstraße 18

Konzert
Sa	 20.00	 Erinnern für die Zukunft
bis	 21.30	 Musikalische Reise durch jüdische Lieder
		  Jugendliche aus verschiedenen Ländern haben während 

des Katholikentags jüdische Lieder einstudiert. Diese 
präsentieren sie in einem großen Abschlusskonzert. Unter 
der Leitung von: Manfred Lemm, Wuppertal

	 W	 St. Elisabeth, Rückertstr. 2
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EINE-WELT-ZENTRUM

Seite	 85	 Tägliche Angebote

Seite	 86	 Veranstaltungen am Donnerstag

Seite	 91	 Veranstaltungen am Freitag

Seite	 96	 Veranstaltungen am Samstag
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TÄGLICHE ANGEBOTE

		  In und an der Kirche St. Johann befindet sich das 
Eine-Welt-Zentrum des Katholikentags. Die Situation der 
Menschen auf allen Kontinenten – heute und in Zukunft 
– ist Thema in Diskussionsveranstaltungen und Werkstät-
ten, Ausstellungen und Aktionen, Gebeten und Gottes-
diensten. 
Auf dem Platz vor der Kirche befindet sich das Eine-Welt-
Dorf, zugleich Teil der Kirchenmeile. Hier präsentieren 
sich zahlreiche Organisationen und Initiativen mit ihrem 
Engagement für Gerechtigkeit, Entwicklung und Frieden 
weltweit. Ein attraktives Bühnenprogramm mit internati-
onalen Musikgruppen und Gesprächspartnern wird von 
den sechs großen kirchlichen Hilfswerken in Deutschland 
(MARMICK) gestaltet. 
Das Eine-Welt-Zentrum will die Weite der Weltkirche 
erlebbar machen und Menschen zusammenführen, die 
sich für die Vision von der Einen Welt einsetzen. Sie sind 
herzlich eingeladen! 

Tägliche Angebote

	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00

Ausstellung
		  Listros – a dream in a box
		  Stärken und Potentiale arbeitender äthiopischer 

Jugendlicher
		  P Listros e.V., Berlin
		  St. Johann, Kreuzgang, Johannisfreiheit 12

		  Volle Pulle – Erlebnisausstellung zu Wasser im 
Großraumtruck

		  Globales vom reinen Wasser, Abwasser und virtuellen 
Wasser

		  P Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen (VNB) 
NordWestBildung, Barnstorf

		  St. Johann, Vorplatz, Johannisfreiheit 12

Ausstellung
		  Labyrinth Fluchtweg
		  Erlebnissausstellung zu weltweiter Migration
		  P SüdNord-Beratung, Osnabrück
		  St. Johann, Vorplatz, Johannisfreiheit 12

		  Fairer Kaffee-Genuss aus Tansania und mehr
		  Das Partner-Café Würzburg
		  P Diözesanstelle Mission-Entwicklung-Frieden (MEF), 

Würzburg
		  St. Johann, Vorplatz, Johannisfreiheit 12
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Ausstellung
		  Kingsley – Carnet de Route d´un Immigrant 

Clandestin
		  Tagebuch eines illegalen Einwanderers
		  Theater am Domhof, Oberes Foyer, Domhof 10–11

Performance
		  Mit dem Zirkus um die Welt
		  Vorhang auf für den Kinderzirkus Barbarella
	 U	 Do 13.00–13.30; Do 14.00–14.30; Fr 12.30–13.00;  

Fr 13.30–14.00; Fr 14.30–15.00
		  Vorbereitung und Leitung:
		  Regina Bömer, Zirkuspädagogin, Barnstorf
		  Sophia Bömer, Zirkuspädagogin und Clownin,  

Barnstorf
		  P Zirkusschule Barbarella, Barnstorf
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12

		  Ein Café der besonderen Art
		  im Garten der St. Johann Behindertenhilfe
	 U	 Do/Fr/Sa 14.00–17.00
		  Donnerstag zwischen 15.30 und 17.00 Uhr mit musika-

lischer Gestaltung durch die Gruppe Friends.
		  P St. Johann Behindertenhilfe, Osnabrück
		  St. Johann, St. Johann Behindertenhilfe, Gartencafé, 

Johannisfreiheit 12

Veranstaltungen am Donnerstag

Do	 12.15	 Eröffnung des Eine-Welt-Zentrums und der 
Eine-Welt-Bühnebis	 13.00

	 Gesprächspartner: P. Dietger Demuth CSsR, Renovabis, 
Freising

		  Gesprächsleitung:
		  Gottfried Baumann, Aachen
		  Stefanie Hoppe, Essen
		  Musik: Mpema ya Nzambe, Belgien
		  Bühne St. Johann

Podium
Do	 13.00	 Regiogeld: ohne Zinsen, Inflation und 

Verarmung?bis	 14.30
	 Komplementäre Währungen als Lösung vieler 

Probleme?
		  Podium:
		  Heiko Kastner, Regio-Geld Initiative Emsland, Meppen
		  PD Dr. Niko Paech, Nachhaltigkeitsforscher, Olden- 

burg
		  Prof. Dr. Thomas Ruster, Technische Universität Dortmund, 

Bornheim
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		  Moderation: Thomas Polewsky, Osnabrück
		  P Arbeitskreis Regiogeld Osnabrück
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Do	 13.00	 Mystik trifft Prophetie: Theresia von Lisieux  

und Carlos Mestersbis	 14.30
	 Impulse für eine missionarische Spiritualität

		  Leitung:
		  Dr. Heiner Ganser-Kerperin, missio-Diözesanreferent, 

Essen
		  Dorothea Meilwes, Theologin und Referentin Weltkirche, 

Essen
		  P missio Aachen und missio München
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Do	 13.00	 Recyclingspielzeug: Afrikanische Kinder  

als Erfinderbis	 14.30
	 Spielzeug aus Abfall bauen – Ausstellung, Info und 

Bastelangebot
		  Leitung: Franz-Josef Lotte, Hilter a.T.W.
		  St. Johann, 2.OG, Kapitelhaus, Konferenzraum, 

Johannisfreiheit 12

Film und Gespräch
Do	 13.00	 Ausgelagert!
bis	 14.30	 Zur Lebenssituation von Flüchtlingen in Deutschland
		  Mit betroffenen Flüchtlingen aus dem zentralen Aufnah-

melager Bramsche-Hesepe.
		  Leitung:
		  Margret Pues, Dipl. Sozialpädagogin im FB Migration und 

Flüchtlingsberatung, Osnabrück
		  Wilhelm Voß, Flüchtlingsberater beim DiCV, Osnabrück
		  P Caritasverband der Diözese Osnabrück e.V.
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12

Podium
Do	 14.00	 Sicherheit und Gerechtigkeit
bis	 15.30	 Kirchen engagieren sich für Lösungen im Israel-

Palästina- Konflikt
		  Podium:
		  Wiltrud Rösch-Metzler, Journalistin, Pax Christi 

Nahostkommission, Stuttgart
		  Raffoul Rofa, Advokat, Society of Saint Yves, Jerusalem
		  Dr. Mounib Younan, Jerusalem
		  Risa Zoll, Rechtsanwältin B´Tselem, Jerusalem
		  Moderation: Dr. Beate Gilles, Stuttgart
		  Musik: Marwan Abado, Wien/Österreich
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		  P Misereor, Aachen, Pax Christi, Bad Vilbel, und 
Evangelischer Entwicklungsdienst (EED), Bonn

	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10

Vortrag
Do	 15.00	 Vermächtnis für die Eine Welt
bis	 16.30	 Die Erbschaftsinitiative der weltkirchlichen Hilfswerke
		  Vortrag:
		  Norbert Dreßen, Justitiar Misereor, Aachen
		  Dr. Verena Weber, Sprecherin der Erbschaftsinitiative, 

missio, München
		  P Konferenz der katholischen weltkirchlichen Hilfswerke in 

Deutschland (MARMICK)
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12

Do	 15.00	 Listros – a dream in a box
bis	 16.30	 Dokumentation und Kunst zu einem äthiopischen 

Schuhputzer- Projekt
		  Begrüßung:
		  Dr. Maria Guadalupe Godoy-Lujan, Künstlerin, Listros, 

Berlin
		  Dr. Dawit Shanko, Vorstand Listros, Berlin
		  Einführung: Dr. Konrad Melchers, Brachttal
		  Gesprächspartner: Prinz Dr. Asfa-Wossen Asserate, 

Unternehmer und Autor, Frankfurt/M.
		  P Listros e.V., Berlin
		  St. Johann, Kreuzgang, Johannisfreiheit 12

Theater
Do	 15.30	 Gesichter Brasiliens
bis	 17.00	 Geschichte – Kulturen – Religionen in Musik, Tanz und 

Szenen
		  Mit dem Ensemble Cidade da Criança
		  Leitung: Ivonita Alves, Associcao Cidade da Criança, 

Simoes Filho/Brasilien
		  P Aktionskreis Pater Beda für Entwicklungsarbeit e.V., Bad 

Bentheim
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12

Podium
Do	 16.00	 Gerechter Frieden in Nahost?
bis	 17.30	 Israelis und Palästinenser im Gespräch
		  Podium:
		  Kholoud Daibes, Ramallah/Westbank Via Israel
		  Rudolf Dressler, ehem. deutscher Botschafter in Israel, 

Königswinter
		  Gregorius III., Patriarch der Melkitischen griechisch-kath. 

Kirche, Damaskus/Syrien
		  Ilan Mor, Berlin
		  Moderation: Matthias Kopp, Düsseldorf
	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10
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Podium
Do	 16.00	 Kornkraft statt Kernkraft
bis	 17.30	 Klimaschutz durch Bioenergie auf Kosten der 

Ernährungssicherheit?
		  Podium:
		  Karin Kortmann MdB, Parl. Staatssekretärin im BMZ, Berlin
		  Michael Müller MdB, Berlin
		  Erzbischof Dr. John Olorunfemi Onaiyekan, Garki – Abuja/

Nigeria
		  Roger Peltzer, Prokurist der DEG, Kerpen
		  Willi Thees, Misereor, Aachen
		  Prof. Dr. Dr. h.c. Klaus Töpfer, ehem. Executive Director des 

UNEP, Berlin
		  Moderation: Dr. Konrad Melchers, Brachttal
		  Anwältin des Publikums: Aseghedech Ghirmazion, 

Muthaig, Nairobi/Kenia
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Gesprächskreis
Do	 16.00	 Nachgehakt: Zen und Yoga christlich leben
bis	 17.30	 Gespräch zum Hauptpodium über interreligiöse 

Begegnung
		  Mitwirkung:
		  Prof. Dr. Michael von Brück, Religionswissenschaftler, Yoga- 

und Zen-Lehrer, München
		  Dr. Manuela Kalsky, Initiatorin und Chefredakteurin einer 

interreligiösen Website, Nijmegen/Niederlande
		  P. Dr. Notker Wolf OSB, Abtprimas, Rom/Italien
		  P. Dr. Sebastian Painadath SJ, Sameeksha, Centre for 

Indian Spirituality, Kalady/Indien
		  Prof. Migaku Sato, Zen-Lehrer, Tokyo/Japan
		  Leitung: Dr. Ursula Baatz, Wien/Österreich
		  P Konferenz der katholischen weltkirchlichen Hilfswerke in 

Deutschland (MARMICK)
		  St. Johann, 2.OG, Kapitelhaus, Konferenzraum, 

Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Do	 17.00	 Wie wächst Kirche am Ort?
bis	 18.30	 Kleine Christliche Gemeinschaften als Kirche in der 

Nachbarschaft
		  Mitwirkung: Ludmilla Leittersdorf-Wrobel, Projektleiterin 

Spiritualität und Gemeindeerneuerung, Hamburg
		  Leitung: Max Stetter, Stadtbergen
		  P Nationalteam Kleine Christliche Gemeinschaften, 

Deutschland
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12
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Podium
Do	 17.00	 Brücken bauen statt Mauern
bis	 18.30	 Zur Situation der Kinder im Heiligen Land
		  Podium:
		  Sr. Klara Berchtold SDS, Salvatorian Sisters School, 

Nazareth
		  Faten Mukarker, Betlehem
		  Winfried Pilz, Präsident des Kindermissionswerks  

„Die Sternsinger“, Aachen
		  Erwin Schlacher, Jerusalem
		  Moderation: Melanie Wielens, Leverkusen
		  P Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Aachen
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12

Kreativ- und Mitmachangebot
Do	 17.30	 Bollywood meets Osnabrooklyn
bis	 19.00	 Tanzen lernen wie in indischen Filmen
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12

Gottesdienst
Do	 18.00	 Gebet für die Armen mit der Gemeinschaft 

Sant‘Egidiobis	 18.30
	 Leitung:

		  Ulrike Bernet, Würzburg
		  Ursula Kalb, Würzburg
		  Dieter Wenderlein, Würzburg
		  P Sant'Egidio, Würzburg
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Interkulturelles Gespräch
Do	 18.00	 … ins Weite der Erfahrungen anderer Religionen
bis	 19.30	 Beiträge und Texte aus den Religionen 
		  Gesprächspartner:
		  Bekir Alboga, Islamwissenschaftler, Köln
		  Bischof Amba Damian, Generalbischof der Koptischen 

Orthodoxen Kirche in Deutschland, Höxter-Brenkhausen
		  Prof. Dr. Eveline Goodman-Thau, Rabbinerin, Jerusalem
		  Klaus Jäkel, Herzogenrath
		  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
		  Dr. Dietlinde Kaufmann, Vertreterin des Hinduismus, Burg 

Hohenstein
		  Dr. Nicola Towfigh, Vertreterin der Baha´i Gemeinde, 

Münster
		  Moderation: Prof. Dr. Reinhold Mokrosch, Osnabrück
		  Musik: Janina Seidenberg, Frederick Stock, Sascha Stock, 

Osnabrück
		  Leitung: André Gerth, missio München und Aachen
		  P World Conference of Religions for Peace (WCRP), 

Stuttgart, und missio Aachen und missio München
	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10
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Lesung
Do	 19.00	 Ein Prinz aus dem Hause David und warum er in 

Deutschland bliebbis	 21.00
	 Beginn der Lesung ist im Kreuzgang. Anschließend ge-

meinsamer „Pilgerweg“ ins Veranstaltungszelt.
		  Einführung: Dr. Dawit Shanko, Vorstand Listros, Berlin
		  Lesung: Prinz Dr. Asfa-Wossen Asserate, Unternehmer und 

Autor, Frankfurt/M.
		  P Listros e.V., Berlin
		  St. Johann, Kreuzgang, Johannisfreiheit 12

Nachtgebet
Do	 22.00	 Der Weg zu Gott führt über diese Erde
bis	 22.30	 Brasilianische Christen nehmen uns mit in ihren 

Glauben und Alltag
		  P Aktionskreis Pater Beda für Entwicklungsarbeit e.V., Bad 

Bentheim
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Veranstaltungen am Freitag

Morgengebet
Fr	 08.00	 „… aber gemeinsam werden wir Anwalt  

des Lebendigen sein“bis	 08.30
	 Mitwirkung:

		  Prälat Bernd Klaschka, Essen
		  Elke Rischmüller, Ocotlán, Tlaxcala/Mexico
		  Musik: Our Voices, Hannover, Rio de Janeiro/Brasilien, 

unter der Leitung von Carlos Henrique Garcia
		  P Adveniat, Essen
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Fr	 10.30	 Zirkusschule Barbarella – Kinder lernen Zirkus
bis	 12.00	 Schnupperkurs in Jonglage, Akrobatik und 

Scherbenlaufen
		  Vorbereitung und Leitung:
		  Regina Bömer, Zirkuspädagogin, Barnstorf
		  Sophia Bömer, Zirkuspädagogin und Clownin, Barnstorf
		  P Zirkusschule Barbarella, Barnstorf
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12

Podium
Fr	 11.00	 Machen internationale Freiwilligendienste 

Sinn?bis	 12.30
	 Erfahrungen aus Einsatzländern im Süden und Osten

		  Podium:
		  Ivonita Alves, Direktorin der Associacao Cidade da Criança, 

Simoes Filho/Brasilien
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		  Dr. Hyacinthe Dione, Priester, Thiés/Senegal
		  Michael Kuhnert, Entwicklungshelfer der AGEH, Essen
		  Bischof Clemens Pickel, Saratov/Russland
		  Inge Zumsande, Referentin für FDA, Leeden
		  Moderation: Peter Nilles, Trier
		  Anwalt des Publikums: Dirk Müllmann, Osnabrück
		  Anwältin des Publikums: Christina Zaremba, Twistringen
		  P Freiwillige Dienste im Ausland im Bistum Osnabrück 

(FDA)
	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10

Werkstatt
Fr	 11.00	 Elemente einer weltkirchlichen Spiritualität 

praktisch bis	 12.30
	 Einführung in die Methoden des  

missio-Welt-Mystik-Koffers
		  Leitung:
		  Ulrich Clausen, Dresden
		  Dr. Heiner Ganser-Kerperin, Essen
		  P missio Aachen und missio München
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12

Vortrag mit Diskussion
Fr	 11.00	 Ist Russland noch zu retten?
bis	 12.30	 Aufbau von Suchthilfe und Kinderclubs – 

Caritasprojekte der Hoffnung
		  Gesprächspartnerinnen:
		  Regina Elsner, St. Petersburg/Russland
		  Sr. Elisabeth Jakubowitz, Diözesan-Caritasdirektorin, 

Novosibirsk/Russland
		  Moderation: Dr. Oliver Müller, Freiburg
		  P Caritasverband der Diözese Osnabrück e.V.
		  St. Johann, 2.OG, Kapitelhaus, Konferenzraum, 

Johannisfreiheit 12

Theater
Fr	 11.00	 Chronist der Winde
bis	 13.00	 Ein Theaterstück nach dem Roman von  

Henning Mankell
		  P Klasse 9 der Freien Waldorfschule Evinghausen, 

Bramsche-Evinghausen
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11

Mittagsgebet
Fr	 12.30	 Mit Jesus auf dem Weg
bis	 13.15	 Als Mensch bei uns Menschen – Gott im Brot und  

im Menschen
		  Leitung: P. Gerhard Gereon, Sao Francisco de Assis d.P/

Brasilien
		  Musik: Grupo Santo Antonio, Campo Formoso/Brasilien
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12
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Gespräch
Fr	 13.00	 Nach 70 Jahren „Gottlosigkeit“ Kirche bauen
bis	 14.30	 Alltag und Perspektiven der Russisch Orthodoxen und 

der Katholischen Kirche in Russland
		  Mitwirkung:
		  Dr. Vladimir Khulap, Diözese der Russisch-Orth. Kirche,  

St. Petersburg/Russland
		  Bischof Clemens Pickel, Saratov/Russland
		  Leitung: Prof. Dr. Thomas Bremer, Münster
		  P Caritasverband der Diözese Osnabrück e.V.
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Fr	 13.00	 Kulturschock, Arbeit und neue Freunde
bis	 14.30	 Erfahrungen junger Menschen im internationalen 

Freiwilligendienst
		  Mitwirkende: Rückkehrer des FDA-Programms im Bistum 

Osnabrück
		  Leitung:
		  Manuela Tenberge, ehrenamtliche Mitarbeiterin FDA, 

Osnabrück
		  Inge Zumsande, Referentin FDA, Leeden
		  P Freiwillige Dienste im Ausland im Bistum Osnabrück 

(FDA)
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Fr	 13.00	 Du schaffst meinen Füßen weiten Raum – Tänze 

zu Psalm 18bis	 14.30
	 Weltkirchliche Impulse zu einer bewegten Spiritualität

		  Leitung: Marie-Anna Ellmer, Tanzleiterin, missio, Rottenburg 
am Neckar

		  P missio Aachen und missio München
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12

Impulsveranstaltung
Fr	 14.00	 Da ist langer Atem nötig: Weltkirchliche 

Partnerschaftenbis	 15.30
	 Erfahrungsaustausch und neue Impulse

		  Gesprächspartner:
		  Rose Mary Amulo, Leiterin des Mädchenwohnheims in 

Soroti/Uganda
		  Dr. Hyacinthe Dione, Thiés/Senegal
		  Ludger Ernsting, Koordinator der Gemeindepartnerschaft 

mit Santo Antonio Campo Formoso in Brasilien, Dorsten
		  Joseph Olungura, Gemeinderat der Immaculate 

Conception Cathedral, Parish Soroti/Uganda
		  Ulrike Utendrup, Leiterin des Eine Welt-Kreises  

St. Elisabeth, Osnabrück
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		  Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Freiburg im Breisgau
		  Gesprächsleitung: Susanne Krogull, missio-

Diözesanrefentin, Limburg a. d. Lahn
		  Anwalt des Publikums: Ulrich Clausen, Dresden
	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10

Gespräch
Fr	 15.00	 Mystik – Politik – ganzheitliche Entwicklung
bis	 16.30	 Leben an der Seite der Armen in Nordost-Brasilien
		  Mitwirkung: P. Gerhard Gereon, Pfarrer, Sao Francisco de 

Assis d.P/Brasilien
		  Leitung: Norbert Jahn, Osnabrück
		  P Bischöfliche Kommission für Mission, Entwicklung und 

Frieden im Bistum Osnabrück
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Fr	 15.00	 Gott hat einen Traum – wir auch!
bis	 16.30	 Bibel-Teilen nach der CEBI-Methode, Brasilien
		  Leitung: Pirmin Spiegel, Pfarrer, früher Nordost-Brasilien, 

Blieskastel
		  P Adveniat, Essen
		  St. Johann, 2.OG, Kapitelhaus, Konferenzraum, 

Johannisfreiheit 12

Gesprächskreis
Fr	 15.00	 Klosterbauer, Kühe und Antoschka
bis	 16.30	 Wie lebt Partnerschaft der Bistümer Südrussland & 

Osnabrück?
		  Mitwirkung:
		  Weihbischof Theodor Kettmann, Osnabrück
		  Bischof Clemens Pickel, Saratov/Russland
		  Ottmar Steffan, Osnabrück
		  Gesprächsleitung: Matthias Petersen, Osnabrück
		  P Caritasverband für die Diözese Osnabrück e.V.
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12

Gespräch
Fr	 15.00	 Globalisierung, zerstörte Menschen und 

Pastoral der Hoffnung?bis	 16.30
	 Wie Missionare sich verändern in den Wirklichkeiten 

der Welt
		  Gesprächspartner:
		  P. Marconi Lins de Araújo OFM, Provinzialminister, Recife/

Brasilien
		  Sr. Karoline Mayer, Präsidentin der Fundacion Cristo Vive, 

Santiago/Chile
		  P. Johannes Sannig OFM, Provinzsekretär für 

Evangelisation und Mission, Recife/Brasilien
		  Moderation: P. Osmar Gogolok OFM, Mettingen
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		  P Aktionskreis Pater Beda für Entwicklungsarbeit e.V., Bad 
Bentheim, und Christo Vive e.V., Manching

		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 
Johannisfreiheit 12

Podium
Fr	 16.00	 Afrika im Wandel
bis	 17.30	 Vom Krisenkontinent zum Hoffnungsträger
		  Podium:
		  Dr. Francis Appiah, Executive Secretary NAPRM-GC, Kanda 

– Accra/Ghana
		  Marie-Roger Biloa, Chefredakteurin von Africa International, 

Paris/Frankreich
		  Aseghedech Ghirmazion, Konsultin der Ford Foundation für 

Afrika, Muthaig, Nairobi/Kenia
		  Erzbischof Dr. John Olorunfemi Onaiyekan, Präsident der 

SECAM, Garki – Abuja/Nigeria
		  Ruth Weiss, Autorin, Lüdinghausen
		  Moderation: Dr. Konrad Melchers, Brachttal
		  Anwalt des Publikums: Dr. Dawit Shanko, Berlin
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Podium
Fr	 16.00	 Kinderarbeit für unsere Gräber
bis	 17.30	 Grabsteine aus Indien – und die faire Alternative
		  Podium:
		  Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a.D., Vorsitzender 

Xertifix, Königswinter
		  Brigitte Kämper, Stabsstelle Recht und Revision, 

Friedhofswesen, Osnabrück
		  Thomas Maibaum, Justitiar der Bundesarchitektenkammer, 

Berlin
		  Prof. Dr. Josef Sayer, Hauptgeschäftsführer von Misereor, 

Aachen
		  Michael Storr, Bildhauer, Freiburg
		  Moderation: Benjamin Pütter, Freiburg
		  Anwalt des Publikums: Christian Griep-Raming, Papenburg
		  P XertifiX e.V., Freiburg
	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10

Werkstatt
Fr	 17.30	 Soulfood
bis	 19.00	 Kochen – Mahlhalten – Beten
		  Leitung:
		  Dr. Heiner Ganser-Kerperin, Essen
		  Susanne Krogull, Limburg a. d. Lahn
		  P missio Aachen und missio München
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12
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Fr	 18.00	 … und machst meine Finsternis hell.
bis	 19.30	 Großer Weltkirchlicher Gottesdienst
		  Hauptzelebrant: Erzbischof Prof. Dr. Ludwig Schick, 

Bamberg
		  Konzelebranten:
		  Erzbischof Dr. John Olorunfemi Onaiyekan, Garki – Abuja/

Nigeria
		  Bischof Clemens Pickel, Saratov/Russland
		  Oscar Andrés Kardinal Rodriguez Maradiaga,  

Tegucigalpa/Honduras
		  Musik:
		  Mpema ya Nzambe, Belgien und Togo
		  Our Voices, Hannover, Rio de Janeiro/Brasilien, unter der 

Leitung von Carlos Henrique Garcia
		  Tanzgruppe Nritjavani, Bangalore, Karnataka/Indien
		  bazár dilo, München
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Lesung
Fr	 19.30	 Das Wunder von St. Petersburg
bis	 21.30	 Eine Multimediashow
		  Lesung: Maria Blumencron, Köln
	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10

Lesung
Fr	 20.00	 Memory 
bis	 21.30	 Afrikanische und jüdische Romane
		  Lesung: Ruth Weiss, Lüdinghausen
	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7

Nachtgebet
Fr	 22.00	 Liebe, die befreit!
bis	 22.30	 Ein Jahr? Freiwillig? Leben für Andere? Am Rande? 

Frei?
		  Gestaltet von ehemaligen Freiwilligen der Christo Vive 

Projekte.
		  Leitung: Sr. Karoline Mayer, Santiago/Chile
		  P Christo Vive, Deutschland
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Veranstaltungen am Samstag

Morgengebet
Sa	 08.00	 Befreiung zum wahren Leben
bis	 08.30	 Indische Morgenmeditation
		  Leitung: P. Dr. Sebastian Painadath SJ, Kalady/Indien
		  Musik: Tanzgruppe Nritjavani, Bangalore, Karnataka/Indien
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12
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Gespräch
Sa	 10.00	 Kingsley – Carnet de Route d´un Immigrant 

Clandestinbis	 11.00
	 Tagebuch eines illegalen Einwanderers

		  Gesprächspartner: Olivier Jobard, Fotojournalist,  
Paris/Frankreich

		  Theater am Domhof, Oberes Foyer, Domhof 10–11

Werkstatt
Sa	 10.00	 Wie leben und fühlen sich Schuhputzkinder?
bis	 11.00	 Kinder entdecken die Ausstellung LISTROS und gehen 

selber Schuhe putzen
		  Leitung:
		  Dr. Maria Guadalupe Godoy-Lujan, Künstlerin, Listros, 

Berlin
		  Ludger Rolfes, Pastoralreferent, Wallenhorst
		  Dr. Dawit Shanko, Vorstand Listros, Berlin
		  St. Johann, Kreuzgang, Johannisfreiheit 12

Tanzperformance
Sa	 10.30	 Nrityavani – die frohe Botschaft getanzt
bis	 12.00	 Klassischer indischer Tanz als Verkündigung
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12

Podium
Sa	 11.00	 Miteinander für Europa
bis	 12.30	 Christliche Bewegungen und Gemeinschaften 

übernehmen Verantwortung
		  Podium:
		  Sr. Ruth Lagemann, Schwester der Kommunität Chemin 

Neuf, Bonn
		  Matthias Leineweber, Gemeinschaft Sant'Egidio,  

Würzburg
		  Sigrun Mai, Schönstatt-Bewegung, Greven
		  Axel Wendt, Lüdenscheid
		  Gerd Zeller, CVJM Bonn
		  Moderation: Marly und Hans-Peter Stasch, Solingen
		  P fokolar-bewegung, Münster
	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10

Podium
Sa	 11.00	 Kirche wächst vor Ort – Was wir von Indien 

lernen könnenbis	 12.30
	 Erfahrungen beim Aufbau kleiner christlicher 

Gemeinschaften in Deutschland
		  Podium:
		  Dr. Christian Hennecke, Regens und Leiter des 

Fachbereichs Verkündigung im BGV Hildesheim
		  Ludmilla Leittersdorf-Wrobel, Projektleiterin Spiritualität 

und Gemeindeerneuerung, Hamburg
		  Dieter Tewes, Projektleiter Kleine Christliche 

Gemeinschaften in der Diözese Osnabrück
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		  Moderation: Matthias Kaune, Hannover
		  P Nationalteam Kleine Christliche Gemeinschaften, 

Deutschland
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12

Podium
Sa	 11.00	 Ein Jahr nach Aparecida – Visionen der Kirche 

Lateinamerikasbis	 12.30
	 Die 5. CELAM-Vollversammlung und ihre Folgen

		  Podium:
		  Loreto Fernández, Theologin, Valparaíso/Chile
		  Prof. Dr. Gustavo Gutierrez OP, Theologe, Lima/Peru
		  Prälat Bernd Klaschka, Geschäftsführer von Adveniat, 

Essen
		  Oscar Andrés Kardinal Rodriguez Maradiaga, Präsident von 

Caritas international, Tegucigalpa/Honduras
		  Prof. Dr. Josef Sayer, Hauptgeschäftsführer von Misereor, 

Aachen
		  Moderation: Norbert Arntz, Kleve
		  Anwälte des Publikums:
		  Wolfgang Max Burggraf, Bonn
		  Julia Stabentheiner, Essen
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Gespräch
Sa	 11.00	 „Wir sind uns gegenseitig das beste Geschenk“ 

(Imam Bugari)bis	 12.30
	 Friedensstiftende Wirkung der interreligiösen 

Begegnungen
		  Begrüßung: Sonja Priebs, Diemelstadt-Wethen
		  Leitung: Otto und Ana-Marija Raffai, Theologen und 

Friedensaktivisten, Sesvete/Kroatien
		  P Oekumenischer Dienst Schalomdiakonat (OeD), 

Diemelstadt-Wethen
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Sa	 12.30	 Als Schuhputzer unterwegs in Osnabrück
bis	 13.30	 Kinder berichten von ihren Erfahrungen auf dem 

Katholikentag
		  Leitung:
		  Dr. Maria Guadalupe Godoy-Lujan, Künstlerin, Listros, 

Berlin
		  Ludger Rolfes, Pastoralreferent, Wallenhorst
		  Dr. Dawit Shanko, Vorstand Listros, Berlin
		  St. Johann, Kreuzgang, Johannisfreiheit 12
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Mittagsgebet
Sa	 13.00	 Beten mit dem ganzen Körper
bis	 13.30	 Mit indischem Tanz Gott zugewandt eine Botschaft 

verkünden
		  Musik: Tanzgruppe Nritjavani, Bangalore, Karnataka/Indien
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Sa	 13.00	 50 Jahre MISEREOR – Mit Zorn und Zärtlichkeit 
an der Seite der Armen … bis	 14.30

	 Begegnungen bei einem Spendertreffen
		  Begrüßung: Prof. Dr. Josef Sayer, Hauptgeschäftsführer 

von Misereor, Aachen
		  Vorbereitung und Moderation: Martin Breiwe, Aachen
		  P Misereor, Aachen
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12

Gespräch
Sa	 13.00	 Sie nahmen mir meine Mutter und gaben mir 

ein Gewehrbis	 14.30
	 Ein Leben als Kindersoldatin im Norden Ugandas

		  Gesprächspartnerin: China Keitetsi, Autorin, Uganda
		  Gesprächsleitung: Georg Poddig, Hildesheim
		  P Aktion Volltreffer, München
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12

Podium
Sa	 14.00	 Geiz ist geil!? – Auch für die Arbeiterinnen in 

China?bis	 15.30
	 Für verantwortlichen Einkauf – privat, kirchlich, 

öffentlich!
		  Podium:
		  Jan A. Eggert, AVE, Köln
		  Heidemarie Wieczorek-Zeul, Bundesministerin für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Berlin
		  Thomas Krämer, CIR, Münster
		  Theo Paul, Generalvikar, Osnabrück
		  Erzbischof Prof. Dr. Ludwig Schick, Bamberg
		  Moderation: Winfried Montz, Limburg
		  Anwältin des Publikums: Johanna Fincke, Münster
		  P Christliche Inititative Romero (CIR), Münster, und 

Bischöfliche Kommission für Mission, Entwicklung, 
Frieden, Osnabrück

	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10
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Sa	 14.00	 Europas Osten – so nah und doch so fern?
bis	 16.00	 Solidaritätsaktion Renovabis stellt sich vor
		  Fotos vermitteln Impressionen aus Albanien, Tschechien, 

der Ukraine und Kasachstan. Projektpartner und Mitarbei-
ter von Renovabis berichten aus ihrer täglichen pastoralen 
und sozialen Arbeit.

		  Mitwirkung:
		  Dr. Gerhard Albert, Renovabis, Freising
		  Martin Lenz, Renovabis, Freising
		  Musik: bazár dilo, München
		  P Renovabis, Freising
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12

Sa	 14.30	 Schutzengel gesucht!
bis	 16.00	 Mit missio glauben.leben.geben.
		  Mitwirkung: P. Eric Englert OSA, Präsident missio München
		  Musik:
		  Mpema ya Nzambe, Belgien und Togo
		  Tanzgruppe Nritjavani, Bangalore, Karnataka/Indien
		  P missio Aachen
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Sa	 15.00	 Kirche wächst aus dem Wort
bis	 16.30	 Bibel-Teilen als Methode des Gemeindeaufbaus 

einüben
		  Mitwirkung: Matthias Kaune, Nationalteam Kleine 

Christliche Gemeinschaften Deutschland, Hannover
		  Leitung: Dr. Christian Hennecke, Regens und Leiter des 

Fachbereichs Verkündigung im BGV Hildesheim
		  P Nationalteam Kleine Christliche Gemeinschaften, 

Deutschland
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Sa	 15.00	 Nicht das Weite suchen, sondern … sich dem 

Konflikt stellenbis	 16.30
	 Gewaltfreie Konfliktbearbeitung erlernen

		  Leitung:
		  Dietrich Gerstner, Bildungsreferent OeD, Hamburg
		  Michael Steiner, Bildungsreferent OeD, Bonn
		  P Oekumenischer Dienst Schalomdiakonat (OeD), 

Diemelstadt-Wethen
		  St. Johann, 2.OG, Kapitelhaus, Konferenzraum, 

Johannisfreiheit 12
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Podium
Sa	 15.00	 China – das große Fragezeichen
bis	 16.30	 Olympische Spiele und Religionsfreiheit
		  Podium:
		  Peter E. Müller, Bredenbeck
		  Prof. Raphaela Schmid, Philosophin und Autorin, Rom/

Italien
		  Hans-Gerd Schütt, Pfarrer, Düsseldorf
		  Chou-seng Tou, Rom/Italien
		  P. Anton Weber SVD, China-Zentrum, Sankt Augustin
		  Harry Wu, Laogai Research Foundation, Washington/USA
		  Moderation: Michael Ragg, München
		  P Kirche in Not, München
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12

Musiktheater
Sa	 15.00	 Jambo Afrika!
bis	 17.00	 Leitung:
		  Jutta Jongebloed-Frische, Papenburg
		  Sandra Schmidt, Papenburg
		  P St. Lukas-Heim, Pappenburg
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 16.30	 Heilwerden an Körper und Seele
bis	 18.00	 Fußreflexzonenmassage mit Gebetsmeditation am 

Beispiel eines Gesundheitsprojektes aus Mexiko
		  Leitung: Elke Rischmüller, Ocotlán, Tlaxcala/Mexico
		  P Adveniat, Essen
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12

Podium
Sa	 16.30	 Was ist geworden aus der Theologie der 

Befreiung?bis	 18.00
	 Ökumenische Aspekte

		  Podium:
		  Dr. Nancy Cardoso Pereira, Piracicaba/Brasilien
		  Prof. Dr. Gustavo Gutierrez OP, Lima/Peru
		  P. Johannes Sannig OFM, Recife/Brasilien
		  Moderation: Norbert Arntz, Kleve
		  Anwälte des Publikums:
		  Wolfgang Max Burggraf, Bonn
		  Norbert Jahn, Osnabrück
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12
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Podium
Sa	 17.00	 Kirche im Sozialismus
bis	 18.30	 Erfahrungen und Perspektiven der katholischen Kirche 

in Kuba
		  Podium:
		  Josef Bocktenk, Generalvikar der Diözese Pinar del Rio, 

Guane/Kuba
		  Sergio Lazaro Cabarrouy, Havanna/Kuba
		  Prälat Bernd Klaschka, Geschäftsführer von Adveniat, 

Essen
		  Carmen Sanchez, Havanna/Kuba
		  Bischof Jorge Enrique Serpa, Pinar del Rio/Kuba
		  Moderation: Martin Hagenmaier, Essen
		  Musik: Our Voices, Hannover, Rio de Janeiro/Brasilien, 

unter der Leitung von Carlos Henrique Garcia
		  P Bischöfliche Kommission für Mission, Entwicklung und 

Frieden im Bistum Osnabrück
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12

Eucharistiefeier
Sa	 18.00	 Menschen aller Kulturen, Rassen, Sprachen 

suchen Gottbis	 19.00
	 Mit Elementen Afro-Brasilianischer Religiösität

		  Musik: Tanz- und Theaterensemble aus dem Kinderdorf 
Cidade da Criança, Simoes Filho/Brasilien

		  P Aktionskreis Pater Beda für Entwicklungsarbeit e.V., Bad 
Bentheim

	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12
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		  Das Familienzentrum im Ratsgymnasium (unmittelbar 
am Schlossgarten) lädt Jung und Alt ein zu Gespräch, 
Begegnung und Information. 
In vorbehaltloser Annahme, Vergebung, Heilung und 
Solidarität hat Jesus von Nazareth Gottes Interesse am 
Menschen konkret gelebt. Deshalb will das Familienzen-
trum in unserer gesellschaftlichen Situation bezogen auf 
Partnerschaft, Ehe und Familie: Vielfalt wahrnehmen, 
Beziehungen stärken, Verlässlichkeit ermöglichen, 
Verbindlichkeit fördern, zum endlichen Leben ermutigen, 
gesellschaftliche Verantwortung für gedeihliche Rahmen-
bedingungen einfordern. 
Das Programm ist so bunt und vielgestaltig wie das 
Familienleben selbst. Es umfasst Angebote zu unter-
schiedlichen Phasen und Themen familiären Lebens wie 
Ehe und Partnerschaft, Erziehung, Gesundheit, 3. und 
4. Lebensalter, Menschen mit Behinderungen, Familien- 
und Sozialpolitik. Ein umfangreiches Bühnenprogramm 
und Kreativ- und Mitmachangebote laden ein, Phantasie 
einzubringen und Neues zu probieren. 
Zum umfassenden Programm für Leib und Seele gehören 
außerdem die durch qualifizierte Fachkräfte gestaltete 
Kinder- und Kleinstkindbetreuung, ein Still- und ein Wi-
ckelraum, ein Ruhe- sowie ein Entspannungsraum. 
Auf der Sonnenterasse oder im Kohlenkeller können Sie 
Erfrischungen erhalten und sich bei Kaffee und Kuchen 
treffen und erholen. 
Eine eigene Kapelle im Zentrum lädt zu Gebet und gestal-
teten Impulsen ein. 

 
KINDERZUG 
„Wir mischen mit! Mit Kindern Zukunft gestalten (ZUG) 
im Bistum Osnabrück“ ist eine diözesanweite Aktion, 
in der Kindergärten, Grundschulen und Kirchengemein-
den verschiedene Projekte zur Kindermitbestimmung 
durchführen. Ziel ist es, Kinder mit ihrer Phantasie und 
Kreativität an Gestaltungs- und Entscheidungsprozessen 
zu beteiligen. 
Während des Katholikentags werden die vielfältigen 
eingebrachten Ideen und Projekte im Familienzentrum 
präsentiert. Am Samstag findet außerdem im Schlossgar-
ten die große Abschlussveranstaltung der Aktion statt.
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TÄGLICHE ANGEBOTE

		  Kinderbetreuung
		  für Kinder von null bis vier Jahren
	 U	 Do 12.00–18.30; Fr/Sa 09.00–18.30
		  P Erzieherinnen der Kath. Familienbildungsstätte 

Osnabrück und Schülerinnen und Schüler der 
Berufsfachschule im Marienheim

		  Kath. FABI, EG, Kinderraum rot, Große Rosenstr. 18

		  Kinderbetreuung
		  für Kinder ab zwei Jahren
	 U	 Do 12.00–18.30; Fr/Sa 09.00–18.30
		  P Erzieherinnen der Familienbildungsstätte Nordhorn, 

und Schülerinnen und Schüler der Franz-von Assisi-Schule, 
Osnabrück

	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, EG, R. C061, 
Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Oase für Babys und Eltern
		  Raum zum Stillen und Füttern, Spielen und Entspannen
	 U	 Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
		  Ein Wickelraum befindet sich neben dem Aufenthalts-

raum.
		  P Prager-Eltern-Kind-Programm Regionalgruppe, Osnabrück
	 T	 Ratsgymnasium, Altbau A, UG, Aufenthaltsraum, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Entspannungsraum „Atem holen“
	 U	 Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
		  In diesem Raum bieten wir die Möglichkeit, alleine oder 

zusammen zur Ruhe zu kommen. Hier finden Sie Ange-
bote zum „Atem holen“. In den Pausen haben Sie die 
Möglichkeit, sich bei meditativer Musik zu entspannen.

		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D282, 
Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Ruheraum
	 U	 Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
		  Gönnen Sie sich eine Pause! Hier können Sie abseits des 

Geschehens in einer angenehmen Atmosphäre die Beine 
hochlegen und die Seele baumeln lassen!

		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D283, 
Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Terrassen- und Kohlenkellercafé
	 U	 Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
		  P Katholische Familienbildungsstätte mit dem Projekt 

GastroPLUS, Osnabrück
	 T	 Ratsgymnasium, Altbau A, UG, Kohlenkeller, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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GOTTESDIENSTE – GEBETSZEITEN

		  Willkommen im Erzählzelt
		  Professionelle Erzählkünstler erzählen das Blaue vom 

Himmel
	 U	 Do 12.00–18.30; Fr 11.00–18.30; Sa 10.30–17.30
		  Das Programm beginnt zu jeder vollen Stunde und dauert 

etwa 20 bis 30 Minuten.
		  Mitwirkung:
		  Antonia Audik-Buller, Theater Melek – Biblisches 

Figurentheater, Münster
		  Markus Hoffmeister, Trommelerzähler, Sendenhorst
		  Thomas Hoffmeister-Höfener, Erzählkünstler, Sendenhorst
		  Marco Holmer, Erzählkünstler, Geschichtenfabrik Bremen
		  Kristina Kaiser, Clownin Zitronella, Sendenhorst
		  Lisa Kötter, Theater Melek – Biblisches Figurentheater, 

Münster
		  Josef Mensen, Theater Melek – Biblisches Figurentheater, 

Düsseldorf
		  P TheoMobil e.V., Sendenhorst
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Psychologische Beratung in Erziehungs-, Ehe- 
und Familienfragen

	 U	 Do 14.00–18.00; Fr/Sa 11.00–18.00
		  Eine vorherige Terminvereinbarung in Raum B046 im 

Gebäude Fachklassentrakt B ist notwendig. Einzelbera-
tung in Glaubens- und Lebensfragen, Beichtmöglichkeiten 
sowie Gruppengesprächskreise werden auch im Rahmen 
des Geistlichen Zentrums angeboten.

		  P Beraterinnen und Berater vom Bundesverband 
katholischer Ehe-, Familien- und Lebensberaterinnen und 
-berater e.V. und aus dem Bistum Osnabrück

		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B046, 
Hans‑Böckler‑Str. 12

GOTTESDIENSTE UND GEBETSZEITEN

		  Andachtsraum
	 U	 Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
		  Die mobile Kapelle des St.-Vitus-Werkes Meppen lädt ein 

zu stillem Gebet und Besinnung. Sie bietet künstlerische 
Anregungen, das Leben in seiner Vielfalt und Würde 
wahrzunehmen: Gebrochenheit und Behinderung sowie 
Lebensfreude und Glück.

		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D284, 
Hans‑Böckler‑Str. 12
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Meditation
Do	 15.30	 Du bist der geliebte Mensch
bis	 16.00	 Impuls im Andachtsraum
		  Leitung: Mechthild und Kevin Larkin, Hagen a.T.W.
		  P Marriage Encounter Deutschland, Köln
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D284, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Abendgebet
Do	 18.00	 Du machst meine Finsternis hell
bis	 18.30	 Leitung:
		  Gisela Eiken-Fabian und Team, Osnabrück
		  Gisela Schmiegelt und Team, Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Ökumenischer Gottesdienst
Do	 18.00	 Siehe, ich will Neues schaffen – Wege aus  

der Suchtbis	 19.00
	 Ein Gottesdienst für Familien und deren Angehörige

		  Leitung:
		  Hartmut Heyl, Osnabrück
		  Dr. Gerrit Schulte, Osnabrück
		  Musik: Schola Regenbogen, Riemsloh
		  P Suchthilfe von Caritas und Diakonie, Osnabrück
		  Heilig Geist, Lerchenstr. 91

Do	 18.00	 Getrennt – und dann … 
bis	 19.00	 Wortgottesdienst für getrennt Lebende, Geschiedene, 

Alleinerziehende und Menschen in ihrer Nähe
		  Zelebrant: Theo Paul, Generalvikar, Osnabrück
		  Musik: Whole Generation, Emsbüren
	 W	 St. Elisabeth, Rückertstr. 2

Meditation
Fr	 11.30	 Froh zu sein bedarf es immer weniger
bis	 12.00	 Altersweisheit und -heiterkeit aus dem Glauben
		  Leitung: Heinz Hinse, Maxdorf
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D284, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Mittagsgebet
Fr	 12.30	 Bei ihm bin ich geborgen
bis	 13.00	 Leitung:
		  Gisela Eiken-Fabian und Team, Osnabrück
		  Michael Randelhoff, Bad Iburg
		  Gisela Schmiegelt und Team, Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12
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GOTTESDIENSTE – GEBETSZEITEN

Gottesdienst
Fr	 12.30	 Ich wünsche Dir Leben!
bis	 13.30	 Segensfeier für werdende Mütter und Eltern
		  Leitung: Ulrich Beckwermert, Osnabrück
		  Musik: Schönstatt Familienbewegung
		  P Schönstatt-Bewegung Frauen und Mütter, Vallendar
	 RO	 St. Joseph, Miquelstr. 25

Gottesdienst
Fr	 15.30	 Wir sind glücklich geworden!
bis	 16.30	 Lebens- und Glaubenszeugnisse von Familien mit 

Angehörigen mit Behinderungen
		  Leitung: Michael Knüpper, Meppen
		  Mitwirkung:
		  Dorothea Gerken, Meppen
		  Heidi Körner, Meppen
		  Marianne Kückelmann, Papenburg
		  Musik: Solo und Tutti, Meppen, unter der Leitung von 

Marlene Bucher
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D284, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Meditation
Fr	 16.00	 „Man muss die Menschen nur froh machen.“ 

(Hl. Elisabeth)bis	 17.30
	 Phantasiereise ins Reich der Freude

		  Leitung: Sr. M. Diny Valentin
		  P Caritas-Seniorenerholung Haus St. Elisabeth, Bad 

Rothenfelde
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D282, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Abendgebet
Fr	 18.00	 Du machst meine Finsternis hell
bis	 18.30	 Leitung:
		  Gisela Eiken-Fabian und Team, Osnabrück
		  Gisela Schmiegelt und Team, Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Eucharistiefeier
Fr	 18.00	 Versöhntes Leben
bis	 19.00	 Messe für das dritte und vierte Lebensalter
		  Zelebrant: Prof. Dr. Dr. Dieter Emeis, Osnabrück
		  Musik: Chor St. Bonifatius, Lingen
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

Meditation
Sa	 11.30	 Du trägst mich
bis	 12.00	 Impuls im Andachtsraum
		  Leitung: Christiane van Melis, Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D284, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Mittagsgebet
Sa	 12.30	 Bei ihm bin ich geborgen
bis	 13.00	 Musik: Mini-Schola der Pfarrgemeinde, Bad Rothenfelde/

Dissen
		  Leitung: Michael Randelhoff, Bad Iburg
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Meditation
Sa	 15.30	 Du stellst meine Füße auf weiten Raum
bis	 16.00	 Impuls mit großen und kleinen Schuhen
		  Leitung: Birgit Hagen, Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D284, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Abendgebet
Sa	 18.00	 Du machst meine Finsternis hell
bis	 18.30	 Leitung: Stefanie Schmidt, Lingen
		  Musik: Neue Wege, band und chor, Durmersheim
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Gottesdienst
Sa	 18.00	 „Wer Ohren hat, der höre!“ (Mt 11,15)
bis	 19.00	 Familiengottesdienst für jung und alt
		  Zelebrant: Weihbischof Theodor Kettmann, Osnabrück
		  Musik: Kinderchöre von Stadt und Land Osnabrück
	 O	 St. Marien, Markt

Gottesdienst
Sa	 18.00	 Gestern, Heute, Morgen – Weit ist die Zeit
bis	 19.00	 Ein Gottesdienst für alle Generationen
		  Mit der Liedkantate „Herr der Zeit“ von Hermann Schulze-

Berndt (Text) und Markus Grohmann (Musik)
		  Zelebrant: Dr. Bernhard Stecker, Ostercappeln
		  Musik: „Chor der Generationen“ aus dem Dekanat 

Osnabrück-Nord unter der Leitung von Maria Hartelt und 
Michael Imsieke

		  Heilig Geist, Lerchenstr. 91

Meditation
Sa	 20.00	 Zeit für Verliebte
bis	 21.00	 Musik, Hoheslied der Liebe, Zeit füreinander
		  Vorbereitung und Leitung: Olaf und Marie-Theres Pieck, 

Osnabrück
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit
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PODIEN

PODIEN

Podium
Do	 12.00	 Eine Bindung, die frei macht
bis	 13.30	 Der Sinngehalt des sakramentalen Eheverständnisses 

vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entwicklungen
		  Impuls: Prof. Dr. Andreas Lob-Hüdepohl, Kath. Hochschule 

für Sozialwesen, Berlin
		  Podium:
		  Monika Eiter-Seiffarth und Hermo Eiter, Ehepaar, 

Ibbenbüren
		  Olaf und Marie-Theres Pieck, Ehepaar, Osnabrück
		  Moderation: Ulrich Hoffmann, Weißenhorn
		  Musik: Robert Haas und Ensemble, Kempten
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Podium
Do	 14.00	 Wenn Eltern Zweifel haben
bis	 15.30	 Pränataldiagnostik und die Angst vor einem 

behinderten Kind
		  Christina Dom liest aus „Spiel mir das Lied vom Tod“, 

Bastian Obermayer, Kath. Medienpreisträger 2007.
		  Podium:
		  Bärbel Cramer-Ihrac, Beraterin bei donum vitae, Düsseldorf
		  Hildegard Müller MdB, Staatsministerin bei der 

Bundeskanzlerin, Berlin
		  Rita Waschbüsch, Bundesvorsitzende donum vitae, Lebach
		  Moderation: Dr. Claudia Lücking-Michel, Bonn
		  Musik: Genezareth, Rottenburg
		  P Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK), Bonn
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32

Impuls und Gespräch
Do	 16.00	 Zuversicht im Scheitern?
bis	 17.30	 Das Ende einer Ehe glaubend bewältigen
		  Impuls: Dr. Gotthard Fuchs, Theologe, Roncalli-Haus 

Wiesbaden
		  Podium:
		  Dr. Renate Zwicker-Pelzer, Erziehungswissenschaftlerin, 

Köln
		  Dr. Gotthard Fuchs, Theologe, Roncalli-Haus Wiesbaden
		  Moderation: Alfons Gierse, Vechta
		  Musik: Robert Haas und Ensemble, Kempten
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12
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Podium
Fr	 11.00	 Die Senioren sind auch nicht mehr die alten
bis	 12.30	 Das dritte Lebensalter als gesellschaftliche und 

kirchliche Herausforderung
		  Podium:
		  Elfi Eichhorn-Kösler, Bildungsreferentin, Freiburg
		  Prof. Dr. Gerhard Kruip, Sozialethiker, Hannover/Mainz
		  Prof. Dr. Martina Blasberg-Kuhnke, Pastoraltheologin, 

Osnabrück
		  Prof. Dr. Rita Süssmuth, Bundestagspräsidentin a.D.,  

Berlin
		  Moderation: Heiner J. Willen, Goslar
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Podium
Fr	 14.00	 Kinderarmut – Warum schämen sich eigentlich 

die Kinder?bis	 15.30
	 Das Problem der strukturellen Ungerechtigkeit 

gegenüber Familien
		  Podium:
		  Betroffene/r, Osnabrück
		  Dr. Jürgen Borchert, Sozial- und Familienrichter, Heidelberg
		  Theo Heeck, FDK, Haltern
		  Prof. Dr. Dr. h.c. Paul Kirchhof, Verfassungs- und 

Steuerrechtler, Heidelberg
		  Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe, Ökonomin, Gießen
		  Moderation: Marco Hörmeyer, Osnabrück
		  Musik: Musiktheater Jonathan, Moers
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Podium
Fr	 16.00	 Verlassen sein oder sich verlassen können
bis	 17.30	 Anforderungen an ein würdevolles Altern
		  Einführung: Seniorentheatergruppe Restrisiko, Lingen 

(Ems)
		  Podium:
		  Prof. Dr. Dr. Klaus Dörner, Sozialpsychiater, Hamburg
		  Prof. Dr. Roland Kollmann, Religionspädagoge, Dülmen
		  Sr. Edith-Maria Magar OSF, Marienhaus GmbH, 

Waldbreitbach
		  Dr. Andreas Wittrahm, Caritas-Akademie Köln
		  Moderation: Helga Kirchner, Köln
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12
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Podium
Fr	 20.00	 Du gibst Orientierung im unbegrenzten Raum
bis	 21.30	 Second Life – mehr Chancen oder mehr Gefahren?
		  Podium:
		  Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
		  Prof. Dr. Ulrich Glowalla, Forschungsgruppe Instruktion und 

interaktive Medien der Universität Gießen
		  Dr. Hermann Kues MdB, Parlamentarischer Staatssekretär 

im BMFSFJ, Berlin
		  Swantje Rosenboom-Lehmann, Forschung und Lehre, 

Microsoft Deutschland GmbH, Berlin
		  Mitwirkung:
		  Ralph Müller, Journalist, Köln
		  Dr. Heinz-Hermann Peitz, Gast in Second Life, Akademie 

der Diözese Rottenburg-Stuttgart
		  Jürgen Pelzer, Gast in Second Life, Studienprogramm 

Medien und öffentl. Kommunikation, Frankfurt/M.
		  Veit Strasser, Gast in Second Life, Medien- und 

Filmgesellschaft Baden-Württemberg, Stuttgart
		  Moderation:
		  Barbara Terfehr, Lingen (Ems)
		  Ulrike Timmler, Köln
	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9

Podium
Sa	 11.00	 Schule anders/neu denken
bis	 12.30	 Schulerneuerung auf dem Weg zur Wissens- und 

Lerngesellschaft
		  Impuls: Reinhard Kahl, Journalist, Hamburg
		  Podium:
		  Bernd Busemann, Kultusminister, Hannover
		  Alfred Hinz, ehem. Rektor der Bodensee-Schule St. Martin, 

Friedrichshafen
		  Matthias Kern, Landeselternrat Niedersachsen, Hannover
		  Gisela Schultebraucks-Burgkart, Grundschule Kleine 

Kielstraße, Dortmund
		  Moderation: Anna Drummler, Lingen (Ems)
		  Musik: Neue Wege, band und chor, Durmersheim
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Podium
Sa	 11.00	 Eine große Vision in kleinen Schritten
bis	 12.30	 Palliative Care in Altenpflegeheimen
		  Podium:
		  DDr. Marina Kojer, Gerontologin, Wien/Österreich
		  Paul Leidner, Bereich Altenhilfe und Pflege des DiCV 

Osnabrück
		  Prof. Dr. Dieter Lüttje, Gerontologe, Osnabrück
		  Dr. Anne Schütte, Hospizbeauftragte für das Bistum 

Osnabrück
		  Moderation: Josef Roß, Oldenburg
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18
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Podium
Sa	 14.00	 Was dient eines kleinen Kindes Wohl?
bis	 15.30	 Gelingende Partnerschaft und familiäre Geborgenheit
		  Podium:
		  Gerd Hoofe, Staatssekretär im BMFSFJ, Berlin
		  Dr. Anneliese Mayer, Seelsorgereferat im EBO München
		  Andreas Möhrle, Vorsitzender der Kath. BAG Beratung, 

Freiburg i.B.
		  Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Sozialethikerin, Sankt 

Augustin
		  Prof. Dr. Hubert Speidel, Psychoanalytiker, Kiel
		  Moderation: Dr. Christoph Hutter, Münster
		  Musik: Neue Wege, band und chor, Durmersheim
		  P Katholische Bundeskonferenz für Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung (KBKEFL), Fürth
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Podium
Sa	 14.00	 Glauben gemeinsam entdecken
bis	 15.30	 Mit Kindern auf Entdeckungsreise gehen
		  Podium:
		  Christof Horst, „Kess-erziehen“, AKF e.V., Bonn
		  Rainer Oberthür, Religionspädagoge, Aachen
		  Dr. Mechthild Ralla, Philosophielehrerin, Achern
		  Moderation: Hubert Heeg, Bonn
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18

Impuls und Gespräch
Sa	 16.00	 Spielen, Träumen und Faulenzen
bis	 17.30	 Ihre Bedeutung für die Entwicklung von Kindern
		  Szenischer Impuls: Improvisationstheater orgelpfeifen-ev, 

Ev. Familienbildungsstätte, Osnabrück
		  Podium:
		  Wolfgang Bergmann, Kinder- und Familienpsychologe, 

Hannover
		  Prof. Ivonne Zill-Sahm, Sozialpädagogin, Emden
		  Moderation: Christiane van Melis, Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Podium
Sa	 16.00	 Der Traum von einer unverkrampften 

Begegnungbis	 17.30
	 Einführung: Gänsehaut – Einsichten in ein Glaubensbuch 

für Menschen mit Behinderungen.
		  Podium:
		  Bischof Dr. Franz Kamphaus, Seelsorger im St. Vincenzstift 

Aulhausen, Einrichtung für Menschen mit Behinderung
		  Marianne Kückelmann, Mutter eines behinderten Kindes, 

Papenburg
		  Anne Kunstmann, Behindertenseelsorge Erzbistum 

München-Freising
		  Prof. Dr. Andreas Lob-Hüdepohl, Moraltheologie, Berlin
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		  Prof. Dr. Udo F. Schmälzle OFM, Pastoraltheologe,  
Münster

		  Moderation: Jochen Straub, Limburg
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18

Vorträge, GESPRÄCHSKREISE UND WERKSTÄTTEN

Donnerstag

Vortrag und Gespräch
Do	 12.00	 Pausen im Alltag von Familienfrauen
bis	 13.30	 Gesundheit erhalten und gestalten
		  Silvia Selinger-Hugen, Master of Public Health,  

Norderney
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D282, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Do	 12.00	 Die Liebe neu erleben
bis	 13.30	 Miteinander reden – einander verstehen in Ehe und 

Partnerschaft
		  Leitung:
		  Mechthild und Kevin Larkin, Teampaar, Hagen a.T.W.
		  P. Ludger Werner SM, Teampriester, Lähden
		  P Marriage Encounter Deutschland, Köln
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A012, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Do	 12.00	 Der Herr segne Euch!
bis	 13.30	 Die Kraft Gottes in der Erneuerung des 

Eheversprechens entdecken
		  Leitung:
		  Sonja und Johannes Golla, Meppen
		  Angelika und Franz-Adolf Kleinrahm, Heiligenbrunn
		  P Familien mit Christus, Heiligenbrunn
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Do	 12.00	 Konfessionsverbindende Familien als Brücke 

zur Einheitbis	 13.30
	 Praktische Lebenserfahrung im Gespräch

		  Leitung: Beate und Jörg Beyer, Netzwerk Ökumene 
– konfessionsverbindende Paare und Familien in 
Deutschland, Tübingen

	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 
Hans‑Böckler‑Str. 12
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Vortrag und Gespräch
Do	 12.30	 Jeder Mensch hat das Recht auf ein Leben frei 

von Angst und Gewaltbis	 13.30
	 Was ist häusliche Gewalt?

		  Dörte Krol, BISS, SkF Nordhorn
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Do	 12.30	 Wenn die Ehe in die Jahre kommt
bis	 14.00	 Wieder allein zu Zweit
		  Leitung:
		  Magda Ehmke, Pädagogische Referentin, Bremen
		  Dieter Wekenborg, Ehe-, Familien- und Lebensberater, 

Bremen
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Do	 12.30	 Die prophetische Kraft von Menschen mit 

Behinderungbis	 14.00
	 Leitung: Maria Brüggemann, St.-Vitus-Werk, Meppen

	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A212, 
Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Do	 14.00	 Lebensqualität im Alter
bis	 15.30	 Loslassen und neu anfangen – Altersbilder
		  Leitung:
		  Elfi Eichhorn-Kösler, Fachreferentin Seniorenarbeit,  

Freiburg
		  Marjon Sprengel, Fachreferentin Seniorenarbeit,  

Stuttgart
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Do	 14.00	 Vorlesen wie geht das?
bis	 15.30	 Eine Einführung in die Kunst, Geschichten lebendig zu 

machen
		  Leitung: Claudia Presser, Erzieherin, Mainz
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C162, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Vortrag und Gespräch
Do	 14.30	 Sind Adoptionen noch zeitgemäß?
bis	 15.30	 Trends und Entwicklungen in der Arbeit der 

Adoptionsvermittlungsstelle
		  mit:
		  Greta Cloppenburg, Adoptions- und Pflegekinderdienst CV 

Cloppenburg, Meppen
		  Ingrid Steinforth, Adoptions- und Pflegekinderdienst SkF 

Lingen
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag und Gespräch
Do	 14.30	 Zärtlichkeit, Leidenschaft und Seelenheil
bis	 16.00	 Wege zu einer geglückten Sexualität in der Ehe
		  Prof. Dr. Wolfgang Weig, Psychiater und Psychotherapeut, 

Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A210, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Do	 14.30	 Auf der Suche nach Beheimatung
bis	 16.00	 Eltern von Kindern mit Behinderungen berichten von 

Problemen und Chancen
		  Mitwirkung:
		  Antje Horstmann, Osnabrück
		  Heidi Körner, Mutter eines behinderten jungen Mannes, 

Meppen
		  Leitung: Veronika Röttger, St.-Vitus-Werk, Meppen
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Do	 16.00	 Eltern sein – Partner bleiben
bis	 17.30	 Wie gute Zusammenarbeit der Eltern gelingt
		  Leitung: Eva Tillmetz, Paar- und Familientherapeutin, 

Regensburg
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Do	 16.00	 Lebensqualität im Alter
bis	 17.30	 Lebensgeschichten entdecken – Anregungen zum 

Erinnern
		  Leitung:
		  Elfi Eichhorn-Kösler, Seniorenreferat Erzdiözese Freiburg
		  Bernhard Kraus, Seniorenreferat Erzdiözese Freiburg
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Vortrag und Gespräch
Do	 16.30	 Wie gelingt das Zusammenleben auf dem Hof?
bis	 18.00	 Ein Blick in die Arbeit der ländlichen Familienberatung
		  Ludger Rolfes, Ländliche Familienberatung, Wallenhorst
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A212, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Do	 16.30	 Mütter von behinderten Kindern zwischen Kind 

und Partnerbis	 18.00
	 Einführung: Siegfried Firsching, Behindertenseelsorger, 

Erlangen
		  Mitwirkung: Ursula Pöllmann-Koller, Behindertenseelsorge 

Erzbistum Bamberg, Erlangen
		  Leitung: Michael Knüpper, Pastoralreferent, Meppen
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag und Gespräch
Do	 16.30	 Elternschule
bis	 18.00	 In der Glaubens- und Lebensschule Eltern ermutigen
		  Vortrag: Angelika und Franz-Adolf Kleinrahm, Leiterehepaar 

der Gemeinschaft Familie mit Christus, Heiligenbrunn
		  Mitwirkung: Eva und Dieter Meilwes, Paderborn
		  P Familie mit Christus, Heiligenbrunn
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Film und Gespräch
Do	 16.30	 Und ewig bremst der Türsteher
bis	 18.00	 Ein Film mit Laiendarstellern zum Thema Integration
		  Leitung:
		  Heinz Dargel, CV Bremen-Nord e.V.
		  Eva-Maria Haverland, Jugendmigrationsdienst CV Bremen-

Nord e.V.
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag mit Diskussion
Do	 20.00	 Humane Rahmenbedingungen für Bildung
bis	 21.30	 Dr. Eckhard Schiffer, Facharzt für Psychosomatische 

Medizin und Psychotherapie, Quakenbrück
		  P Deutscher Katechetenverein (DKV), München
	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7
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Donnerstag und Freitag

Werkstatt
		  Das Noah-Projekt
		  Ein Angebot zur Begegnung von Christen und 

Muslimen nicht nur für Kinder
	 U	 Do 12.00–13.30; Do/Fr 14.00–15.30; Fr 11.00–12.30
		  Vorbereitung und Leitung: Beate Berger, kath. 

Kindertagesstätte Heilig Kreuz, Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D182, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Bibliodrama
		  Wir wollen Euch doch davon erzählen
		  Wie wir uns biblischen Bildern annähern und unseren 

Glauben (mit)teilen können
	 U	 Do 14.00–15.30; Fr 11.00–12.30
		  Leitung: Dr. Christoph Hutter, Familienberater,  

Münster
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag mit Präsentation
		  Mit Nabelschnurblut helfen
		  Was nicht nur werdende Eltern wissen sollten
	 U	 Do/Fr 16.00–17.30
		  Mitwirkung:
		  Prof. Dr. Michael Butterwegge, Perinatalzentrum des 

Marienhospitals, Osnabrück
		  Birgit Cruys, Fachberatung Krankenhäuser DiCV Osnabrück
		  Moderation: Michael Kamp, Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D182, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
		  Kraftquellen ehelichen Lebens
		  In Zärtlichkeit und Sexualität das Geheimnis Gottes 

erspüren
	 U	 Do 16.30–18.00; Fr 11.30–13.00
		  Leitung: Hedi und Eberhard Kühner, Teampaar,  

Waiblingen
		  P Marriage Encounter Deutschland, Köln
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A210, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Donnerstag, Freitag und Samstag

Gesprächskreis
		  Mit Rat und Tat zur Seite
		  Beratungsdienste als Antwort der Kirche auf Fragen 

und Problemstellungen von Familien
	 U	 Do 12.00–13.00; Fr 11.00–12.00; Sa 16.00–17.00
		  Leitung:
		  Kunigunde Dallmöller, Sozialpädagogin, DiCV Osnabrück
		  Manfred Holtermann, Psychologe, Bersenbrück
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D181, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
		  Lebt Ihr so anders, wie Ihr wohnt?
		  Jung und Alt laden in ihre jeweilige Wohnlandschaft ein
	 U	 Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
		  Vorbereitung und Leitung:
		  Stefan Düing, Kolping-Diözesanverband Osnabrück
		  Günter Oberthür, Osnabrück
		  P Kolping-Bezirksverband, Fürstenau
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A208 und A209,  

Hans Böckler-Str. 12

Werkstatt
		  Abenteuer Ehe
		  Einführung in den EhePaarCours
	 U	 Do/Fr/Sa 14.00–14.30; Fr/Sa 11.00–11.30
		  Leitung: Jutta und Ulrich Hoffmann, Ehe- und 

Familienseelsorger in der Diözese Augsburg, Weißenhorn
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, R. A112, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
		  Katholisches Familienzentrum im Erzbistum Köln
		  Hearings mit Akteuren von Familienzentren und 

Methodenwerkstatt
	 U	 Do/Fr/Sa 14.00–15.30
		  Leitung:
		  Andreas Fromme, Pastoralreferent, EGV Köln
		  Claudia Schütz-Großmann, Referentin für Kindergarten- und 

Familienpastoral, Köln
		  Babette Schwellenbach, Referentin für Kindergarten- und 

Familienpastoral, Köln
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A201, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Werkstatt
		  Ein Kick mehr Zweisamkeit – Glückliche Paare 

reden miteinander
		  Gelungene Kommunikation – damit die Liebe bleibt
	 U	 Do/Sa 14.00–15.30; Do/Fr/Sa 16.00–17.30;  

Fr/Sa 11.00–12.30
		  Leitung:
		  Reinhild Krotzek, EPL-KEK-Trainerin, Osnabrück
		  Eva Polednitschek-Kowallick, EPL-KEK-Trainerin, Münster
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A013, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
		  Eltern stehen auf und für ihre Kinder ein
		  Homosexuelle und ihre Familien
	 U	 Do 14.00–15.30; Fr 16.00–17.30; Sa 16.30–18.00
		  Leitung:
		  Christa Bauer, BEFAH, Salzgitter
		  Gudrun Held, Vorsitzende des BEFAH, Wedemark
		  Werner Steinmeyer, BEFAH, Bremen
		  P Bundesverband der Eltern, Freunde und Angehörigen 

von Homosexuellen (BEFAH), Wedemark
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A012, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
		  Pubertät
		  Wenn Kinder eigene Wege gehen
	 U	 Do/Sa 16.30–18.00; Fr 11.30–13.00
		  Leitung:
		  Magda Ehmke, Pädagogische Referentin, Bremen
		  Dieter Wekenborg, Ehe-, Familien- und Lebensberater, 

Bremen
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, Musikraum groß A002, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Donnerstag und Samstag

Werkstatt
		  Kess-erziehen
		  Für (Groß-)Eltern: Freude an der Erziehung
	 U	 Do 12.30–14.00; Sa 11.30–13.00
		  Leitung:
		  Regine Hain, Ausbilderin KESS-erziehen, Braunschweig
		  Christof Horst, AKF, Bonn
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, Musikraum groß A002, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Vortrag und Gespräch
		  Starke Jungs – ganze Kerle
		  Konstruktive Selbstbehauptungsstrategien bei Jungen
	 U	 Do/Sa 14.30–16.00
		  Vortrag: Dr. Andreas Belle, Studienleiter Ludwig-

Windthorst-Haus, Lingen (Ems)
		  Impuls: Michael Tiaden, Stadt Osnabrück, Fachdienst 

Jugend
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, Musikraum groß A002, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
		  Der Zukunft Heimat geben
		  Gemeinsam glauben und leben in Pfarrgemeinde  

und Kita
	 U	 Do 14.30–16.00; Sa 11.30–13.00
		  Leitung: Irmgard Welling, Kath. Kindergarten St. Jakobus, 

Sögel
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
		  Am hellen Tag kam Jesu Geist
		  Das Pfingstereignis mit Biblischen Figuren für  

Groß und Klein
	 U	 Do 14.30–16.00; Sa 11.00–12.30
		  Leitung: Pia Tholl, Gemeindereferentin, Trier
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A212, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
		  Damit es (ein) fest wird
		  Neue Impulse für Ehevorbereitungskurse
	 U	 Do 16.00–17.30; Sa 14.00–15.30
		  Mitwirkung: Helene und Heinz Töpker, Haren (Ems)
		  Leitung: Monika Robin, Gemeindereferentin, Quakenbrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A012, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
		  Gemeinde vernetzen
		  Beispiele einer familienfreundlichen Gemeindepastoral 

im Bistum Osnabrück
	 U	 Do/Sa 16.00–17.30
		  Leitung:
		  Sabine Gautier, Pastoralassistentin, Lingen (Ems)
		  Barbara Megger-Kollai, Kindergartenleiterin, Lingen (Ems)
		  Carina Nüsse, Kindergartenleiterin, Lingen (Ems)
		  Anke Rohling, Kindergartenleiterin, Lingen (Ems)
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Freitag

Werkstatt
		  Macht mehr mit Familien
		  Beispiele lebensraumorientierter Seelsorge in Köln 

Höhenberg-Vingst
	 U	 Fr 11.00–12.30; Fr 14.00–15.30
		  Leitung: Franz Meurer, Pfarrer, Köln
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B047, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Fr	 11.00	 Aus dem Hause, aber nicht aus dem Sinn
bis	 12.30	 Wenn Kinder und Enkel andere Wege gehen
		  Leitung:
		  Hermann Sommer, Eheberater, Osnabrück
		  Annette Topphoff-Witschen, Ehe-, Familien-, 

Lebensberaterin, Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Fr	 11.00	 An mich denke ich später
bis	 12.30	 Angehörige pflegen die alten Eltern
		  Leitung:
		  Gabriele Breuckmann, Beratung und Coaching für 

pflegende Angehörige, Meppen
		  Dr. Anne Schütte, Hospizbeauftragte für das Bistum 

Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A212, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Fr	 11.00	 Lebensqualität im Alter
bis	 12.30	 Wer rastet, der rostet – Gedächtnistraining und 

Bewegung
		  Leitung:
		  Ursula Drees, Seniorenbegleiterin im Pflegeheim, Lingen
		  Christel Mönkediek, Gedächtnistrainerin bvgt, Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag und Gespräch
Fr	 11.30	 Jeder Mensch hat das Recht auf ein Leben  

frei von Angst und Gewaltbis	 12.30
	 Die Entwicklung des Gewaltschutzgesetzes

		  Andrea von Haugwitz, BISS, SkF Meppen e.V.
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Vortrag und Gespräch
Fr	 11.30	 „Verwirf mich nicht, wenn ich alt …“ (Ps 71,9)
bis	 13.00	 Glaubend älter werden
		  Leitung: Prof. Dr. Paul Schladoth, Religionspädagoge, 

Münster
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Fr	 14.00	 Soziale Netzwerke von Menschen mit 

Behinderung im Alterbis	 15.30
	 Leitung: Dr. Fritz Krueger, Köln

		  P Josefs-Gesellschaft, Köln
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Fr	 14.00	 Lebensqualität im Alter
bis	 15.30	 Wurzeln und Wachsen – Sinn entdecken
		  Leitung:
		  Elfi Eichhorn-Kösler, Fachreferentin Seniorenarbeit, Freiburg
		  Marjon Sprengel, Fachreferentin Seniorenarbeit, Stuttgart
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Fr	 14.00	 Die Entdeckung der Welt
bis	 15.30	 Methoden, Ideen und Konzepte zur Leseförderung
		  Leitung: Claudia Presser, Erzieherin, Mainz
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C161, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag und Gespräch
Fr	 14.30	 Sind Kinder mit traumatischen Erlebnissen noch 

familientauglich?bis	 15.30
	 Neue Herausforderung für Pflegefamilien

		  mit:
		  Norbert Albers, Adoptions- und Pflegekinderdienst SkF 

Osnabrück
		  Claudia Kaumkötter, Adoptions- und Pflegekinderdienst SkF 

Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Fr	 14.30	 Du sollst glücklich sein mein Kind
bis	 16.00	 Die sieben Regeln einer guten Erziehung
		  Vortrag: Wolfgang Bergmann, Kinder- und 

Familienpsychologe, Hannover



125

Vorträge – GESPRÄCHSKREISE – 
WERKSTÄTTEN

		  Leitung: Dr. Andreas Belle, Studienleiter Ludwig-
Windthorst-Haus, Lingen (Ems)

	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, Musikraum groß A002, 
Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Fr	 14.30	 Alleine oder mit anderen
bis	 16.00	 Das Wohnen im Alter rechtzeitig planen
		  Leitung:
		  Gabriele Breuckmann, Beraterin für pflegende Angehörige, 

Meppen
		  Walburga Fleige, FABI Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A210, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Fr	 14.30	 Sexualität und Partnerschaft von Menschen mit 

geistiger Behinderungbis	 16.00
	 Einführung: Benny Schiering, St.-Vitus-Werk, Meppen

		  Impuls: Anne Albers, Beraterin für Menschen mit 
Behinderung und deren Angehörige, St.-Vitus-Werk, 
Meppen

		  Leitung: Veronika Röttger, St.-Vitus-Werk, Meppen
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Fr	 16.00	 Lebensqualität im Alter
bis	 17.30	 Mitwirken statt Zuschauen – Potenziale des Alters
		  Leitung:
		  Bernhard Kraus, Seniorenreferent Erzdiözese Freiburg
		  Marjon Sprengel, Fachreferentin Seniorenarbeit, Stuttgart
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag und Gespräch
Fr	 16.30	 Jedes Kind hat das Recht auf ein Leben frei von 

Angst und Gewaltbis	 17.30
	 Indirekte Auswirkungen häuslicher Gewalt

		  Monika Olthaus-Göbel, BISS, SkF Lingen
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Fr	 16.30	 Du Gott … 
bis	 18.00	 Gebetsübungen für Eltern und Kinder
		  Leitung: Dr. Peter Hundertmark, Pastoralreferent, Speyer
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Vortrag und Gespräch
Fr	 16.30	 Ältere und Junge im Gespräch über Gott und 

die Weltbis	 18.00
	 Religiöse Kommunikation zwischen den Generationen

		  mit:
		  Prof. Dr. Martina Blasberg-Kuhnke, Pastoraltheologin, 

Osnabrück
		  Franz-Josef Röttger, Religionslehrer, Meppen
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Fr	 16.30	 Hilfe, mein kleiner Bruder ist behindert!
bis	 18.00	 Einführung: Petra Overkamp, Heilpädagogischer 

Kindergarten St. Vitus-Werk, Meppen
		  Mitwirkung: Nadja Körner, Schwester eines behinderten 

jungen Mannes, Meppen
		  Leitung: Christine Schütte, Theologin, Meppen
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Fr	 16.30	 Kess-erziehen II
bis	 18.00	 Staunen, fragen, Gott entdecken
		  Leitung:
		  Regine Hain, Ausbilderin KESS-erziehen, Braunschweig
		  Christof Horst, AKF, Bonn
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, Musikraum groß A002, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Freitag und SamStag

Gesprächskreis
Fr	 11.30	 Was die Liebe stark macht
bis	 13.00	 Einflussfaktoren und Regeln für gelingende 

Paarbeziehungen
		  Leitung: Conrad M. Siegers, Familienarbeit im BGV Aachen
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag und Gespräch
		  Liebe kennt kein Alter
		  Neue Partnerschaft in reifen Jahren
	 U	 Fr 14.30–16.00; Sa 11.30–13.00
		  Leitung: Peter Neysters, Pädagoge, Hattingen
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Gesprächskreis
Sa	 14.00	 Was die Liebe stark macht
bis	 15.30	 Einflussfaktoren und Regeln für gelingende 

Paarbeziehungen
		  Leitung: Conrad M. Siegers, Familienarbeit im BGV Aachen
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Samstag

Vortrag mit Diskussion
Sa	 11.00	 ´nen Cappuccino gefällig?
bis	 12.30	 Das Rentenmodell der katholischen Verbände – eine 

echte Alternative
		  Andreas Luttmer-Bensmann, KAB Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag mit Diskussion
Sa	 11.00	 Trennung und Scheidung aus Sicht der Kinder
bis	 12.30	 Ideen aus einer ungewohnten Perspektive
		  Dr. Christoph Hutter, Familienberater, Münster
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B047, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag und Gespräch
Sa	 11.00	 Familienpause
bis	 12.30	 Was eine Mutter-/ Vater-Kind-Kur bringen kann
		  Silvia Selinger-Hugen, Master of Public Health,  

Norderney
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D282, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Sa	 11.00	 Die Liebe neu erleben 
bis	 12.30	 Miteinander reden – einander verstehen in Ehe und 

Partnerschaft
		  Leitung:
		  Thomas Corsten, Teamer, Koblenz
		  Marianne und Paul Krämer-Birsens, Wassenach
		  Regine und Helmut Möhring, Langscheid
		  P Marriage Encounter Deutschland, Köln
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A012, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Werkstatt
Sa	 11.00	 Bildung und Erziehung von Kindern
bis	 12.30	 Partnerschaftlicher Umgang von Eltern, Lehrern und 

Erziehern
		  Leitung: Dr. Andreas Belle, Studienleiter Ludwig-

Windthorst-Haus, Lingen (Ems)
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18

Werkstatt
		  Fit for life
		  Ernährung die stark macht
	 U	 Sa 11.00–12.30; Sa 14.00–15.30
		  Leitung:
		  Maria Aepkers, Oecotrophologin bei der FABI Osnabrück
		  Sabina Thörner, stud. Oecotrophologie, Mettingen
		  Kath. FABI, 1.OG, Kochstudio, Große Rosenstr. 18

Vortrag und Gespräch
Sa	 11.00	 Wenn gute Hoffnung zu früh endet
bis	 12.30	 Verabschiedung und Begleitung bei fehl- und 

totgeborenen Kindern
		  mit:
		  Agnes Bohe, Sterbe- und Trauerbegleiterin, Ostercappeln
		  Ludger Wiemker, Bioethik AG Bistum Osnabrück
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18

Werkstatt
Sa	 11.00	 Mit allen Wassern gewaschen?
bis	 12.30	 Eltern in der Taufkatechese helfen, sich auf die Taufe 

ihres Kindes einzustimmen
		  Leitung:
		  Gisela Püttker, Gemeindereferentin, Osnabrück
		  Renate Rickelmann-Osterfeld, Gemeindereferentin, 

Wallenhorst
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Sa	 11.00	 Ehe christlich leben
bis	 12.30	 Erfahrungen der Ehepaargruppen Equipes  

Notre-Dame
		  Leitung: Agnès und Karl Dyckmans, Verantwortliches 

Ehepaar, Aachen
		  P Equipes Notre-Dame, Aachen
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Gesprächskreis
Sa	 11.00	 Geht´s christlich besser?
bis	 12.30	 Familienkultur im Alltag
		  Leitung:
		  Angela und Roland Fischer, Nürnberg
		  Angelika und Franz-Adolf Kleinrahm, Leiterehepaar, 

Heiligenbrunn
		  P Familie mit Christus, Heiligenbrunn
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Sa	 11.30	 Die Arche von Jean Vanier
bis	 13.00	 Christliche Lebensgemeinschaften von Menschen mit 

und ohne geistige Behinderung
		  Einführung: Cornelia Döhling, Arche-Gemeinschaft, 

Tecklenburg
		  Leitung: Michael Knüpper, St.-Vitus-Werk, Meppen
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Sa	 14.00	 Liebevoll gebunden
bis	 15.00	 Spielerisches Musikerleben für Eltern und Babys  

in Theorie und Praxis
		  Leitung:
		  Angelika Hupe, Musikpädagogin, Belm
		  Edith Kirpal, Musikpädagogin, Belm
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18

Vortrag und Gespräch
Sa	 14.00	 Lumpenkind
bis	 15.30	 Mit Märchen nach Gott fragen
		  Dr. Heinrich Dickerhoff, Europäische Märchengesellschaft, 

Cloppenburg
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18

Vortrag und Gespräch
Sa	 14.00	 Wenn die Familie verrückt spielt
bis	 15.30	 Umgang mit psychischer Krankheit bei Angehörigen 

und Bezugspersonen
		  Prof. Dr. Wolfgang Weig, Psychiater und Psychotherapeut, 

Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Vortrag und Gespräch
Sa	 14.00	 Wo sind meine Erfahrungen gefragt?
bis	 15.30	 Engagement im 3. Lebensalter in Stadt und Land
		  mit:
		  Gabriele Glandorf-Strotmann, Freiwilligen Zentrum 

Hamburg
		  Hans-Günther Schaffrath, Kath. Seniorenarbeit im Dekanat 

Ostfriesland, Weener
		  Walburga Schepers, Kath. Seniorenarbeit Diözesanforum 

Bistum Osnabrück, Meppen
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Sa	 14.00	 Sonntag muss Sonntag bleiben
bis	 15.30	 Leitung: Hannes Kreller, Allianz für den freien Sonntag, 

München
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
		  Von Anfang an dabei
		  Jugendliche Mütter im Haus für Kinder und Familie
	 U	 Sa 14.00–15.30; Sa 16.30–18.00
		  Leitung: Christiane Wieczorek, Integrative 

Kindertagesstätte St. Josef, Twistringen
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag mit Diskussion
Sa	 14.30	 Ewig leben oder ewiges Leben?
bis	 16.00	 Anti-Aging oder geglücktes Altern?
		  Vortrag:
		  Dr. Ulrich Feeser-Lichterfeld, Institut für Wissenschaft und 

Ethik, Bonn
		  Heinz-Peter Rüffin, Eduard-Bay-Stiftung, Holler
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Sa	 14.30	 Krisen in der Paarbeziehung 
bis	 16.00	 Durch Kooperation und Versöhnung zu persönlicher 

Entwicklung
		  Leitung: Josef Rauschel, EFL-Berater, Münster
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A210, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Werkstatt
Sa	 14.30	 Eltern zwischen Hoffen und Bangen
bis	 16.00	 Was tun, wenn mein Kind mit einer Behinderung zur 

Welt kommt?
		  Einführung: Rita Gödde-Zink, Schwangerschaftsberaterin 

Meppen
		  Impuls: Simone Kunze, Frühförderung und 

Entwicklungsberatung, Lebenshilfe Nordhorn
		  Leitung: Marita Vox, Frühförder- und Entwicklungsberatung 

der St.-Vitus-Werk GmbH, Meppen
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Sa	 16.00	 Mein Glaube – dein Glaube
bis	 17.00	 katholisch-islamische Ehen und Familien
		  Leitung: Edith Schlesinger, Referat Dialog und Verkündung 

im Erzbistum Köln
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Gesprächskreis
Sa	 16.00	 Willkommen Bäuchlein und Kinderwagen
bis	 17.00	 Rituale im Familienalltag
		  Leitung: Silvia Retta-Juchem, PEKiP-Gruppenleiterin, 

Geburtsvorbereiterin, Osnabrück
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18

Vortrag mit Präsentation
Sa	 16.00	 Mit Nabelschnurblut helfen
bis	 17.30	 Was nicht nur werdende Eltern wissen sollten
		  mit:
		  Prof. Dr. Michael Butterwegge, Perinatalzentrum des 

Marienhospitals, Osnabrück
		  Prof. Dr. Gesine Kögler, Öffentliche Stammzellbank an der 

Universitätsklinik, Düsseldorf
		  Moderation: Michael Kamp, Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D182, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag
Sa	 16.00	 Trauer ist Liebe
bis	 17.30	 Fritz Roth, Bestatter und Trauerbegleiter,  

Bergisch Gladbach
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26
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Werkstatt
Sa	 16.00	 Mama, wie lange dauert´s noch?
bis	 17.30	 Kreative Gestaltung von Kinderkirche und 

Familiengottesdiensten
		  Leitung:
		  Gisela Eiken-Fabian, Osnabrück
		  Christine Randelhoff, Bad Iburg
		  Gisela Schmiegelt, Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Sa	 16.00	 Wo soll mein Kind zur Erstkommunion gehen?
bis	 17.30	 Gute Orte der Sakramenten- und Konfirmandenpastoral 

für Kinder mit Behinderungen und ihre Eltern
		  Impuls: Astrid Hildebrandt, Kontaktstelle Hauptsache 

Mensch, Georgsmarienhütte
		  Leitung: Elisabeth Wittenbrink, Tagesbildungsstätte St. 

Vitus-Werk, Meppen
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18

Werkstatt
Sa	 16.00	 Tim lebt
bis	 17.30	 Mit Behinderung leben
		  Gesprächspartner:
		  Dr. Axel Kreutzer, Förderschullehrer, Bersenbrück
		  Simone Guido und Bernhard Neumann-Guido, Pflegeeltern 

von Tim, Quakenbrück
		  Gesprächsleitung: Heinz-Otto Babilon, Referent 

Behindertenhilfe und Psychiatrie, DiCV Osnabrück
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Werkstatt
Sa	 16.00	 Gottes(t)räume – Gott einen Raum geben
bis	 17.30	 Familien mit Kindern jeglichen Alters bauen ihren 

Gottesraum
		  Mitwirkung: Jörg Kettner mit Auszubildenden der 

Fachschule St. Franziskus Lingen, Lingen
		  P Fachschule St. Franziskus für Sozial- und Heilpädagogik, 

Lingen
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, EG, R. C063, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Vortrag und Gespräch
Sa	 16.30	 Letzter Ausweg in der Not
bis	 17.30	 Babyklappe – Anonyme Geburt
		  mit:
		  Greta Cloppenburg, Sozialpädagogin CV Landkreis 

Emsland-Meppen
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		  Maria Kunst, Adoptions- und Pflegekinderdienst SkF 
Osnabrück

		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 
Hans‑Böckler‑Str. 12

Treffpunkt
		  Der Trauer einen Namen geben
		  Begegnungen und Informationen für Interessierte
	 U	 Fr/Sa 14.30–16.00; Fr/Sa 16.30–18.00
		  Mitwirkung:
		  Agnes Bohe, Sterbe- und Trauerbegleiterin, Ostercappeln
		  Anja Bolke, Koordinatorin ambulanter Hospizdienst, 

Osnabrück
		  Sr. Irmhild Espendiller, Hospiz Lemförde
		  Maria Feimann, Bildungsstätte Haus Ohrbeck, 

Georgsmarienhütte
		  Ursula Frühauf, Osnabrücker Hospiz
		  P. Franz Richardt OFM, Haus Ohrbeck, Georgsmarienhütte
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A212, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Lesung und anschl. Gespräch
Sa	 11.30	 Zurück nach Hause
bis	 13.00	 Die alten Eltern begleiten
		  Leitung: Dorothea Jöllenbeck, Autorin, Melle
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A210, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

BÜHNENPROGRAMM

Musical
Do	 12.00	 Ohne Kinder geht es nicht
bis	 13.15	 Kinder mischen mit
		  Mitwirkung: Chor und Solisten der FABI Osnabrück
		  Musik: Siegfried Fietz, Greifenstein
		  P Katholische Familienbildungsstätte Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12

Theater
Do	 12.00	 Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar
bis	 13.30	 Schwarzlichttheater zeigt biblische Geschichten
		  Leitung: Günter Schnorrenberg, Meppen
		  P Fachschule Sozialpädagogik der Marienhausschule 

Meppen
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Konzert
Do	 13.45	 Die Trommelreise durch die Welt der Religionen
bis	 14.45	 Ein Erlebnis für kleine und große Trommler
		  Mitwirkung: Bernd Thieme, Sendenhorst
		  Leitung: Markus Hoffmeister, Trommelerzähler vom 

TheoMobil e.V., Sendenhorst
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12

Theater
Do	 14.00	 Zauber – Träume – Illusionen
bis	 15.30	 Schwarzlichttheater zum Mitmachen für Jung und Alt
		  Leitung: Günter Schnorrenberg, Meppen
		  P Fachschule Sozialpädagogik der Marienhausschule 

Meppen
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Musical
Do	 14.30	 Der Kleine Wassermann Nuck
bis	 15.30	 Ausführende: Schülerinnen und Schüler der Berufsbilden-

den Schulen im Marienheim unter der Leitung von Anneli 
Weymann und Karl-Heinz Rolf

	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Do	 15.30	 Hokuspokus
bis	 16.00	 Menschen mit Behinderung zaubern
		  Künstlerische Gestaltung: Simsalavitus – Die Zaubergang 

unter der Leitung von Jürgen Geißler
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12

Theater
Do	 17.00	 Casi und Lolek – Hochspannung auf dem Tiefseil
bis	 18.00	 Kinder-Mitmach-Theater 
		  Ausführende:
		  Casi Eisenbarth, Erzieher und Kinderliedermacher, Merzig
		  Henning Leidinger, Clown Lolek, Merzig
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12

Fr	 11.00	 Tanz und Animation
bis	 12.00	 Dance 4 Fans, Hip Hop, Breakdance, Latein und 

Merengue
		  Künstlerische Gestaltung: Tanja Claus, Tanzschule Hull, 

Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12

Konzert
Fr	 13.00	 Vollkaracho … darauf ist Verlass 
bis	 13.30	 Band mit Menschen mit und ohne Behinderungen
		  Musik: Vollkaracho unter der Leitung von Hans Grönniger
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12
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Theater
		  Stabfigurenspiel: Die kleine Raupe Nimmersatt
		  Für Kinder bis zehn Jahre
	 U	 Fr 14.00–14.30; Fr 14.30–15.00; Fr 15.00–15.30
		  Leitung:
		  Mechthild Borrmann, Berufsbildende Schulen Thuine
		  Cristina Stöber, Berufsbildende Schulen Thuine
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, EG, R. C063, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Theater
Fr	 14.30	 Alter als Sackgasse – keine Wendemöglichkeit?
bis	 15.30	 Ausführende: Seniorentheatergruppe Restrisiko,  

Lingen (Ems)
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12

Konzert
Fr	 16.30	 Hits für Kids und die ganze Familie zum 

Gedenken an Rolf Krenzerbis	 17.30
	 Musik: Robert Haas und Ensemble, Kempten

		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12

Sa	 10.00	 Wir mischen mit – Mit Kindern Zukunft 
gestalten bis	 11.30

	 Interaktives Bühnenprogramm zur 
Kindermitbestimmung. Mitmischen erwünscht!

		  Gesprächspartner: Bischof Dr. Franz-Josef Bode, 
Osnabrück

		  Gesprächspartnerin: Mechthild Ross-Luttmann MdL, 
Ministerin für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit, 
Hannover

		  Moderation: N.N.
		  Musik:
		  Chor der Grundschule Fürstenau, Fürstenau
		  Siegfried Fietz, und Chor, Greifenstein
	 O	 Bühne im Schlossgarten

Konzert
Sa	 11.00	 The Luckies
bis	 12.30	 Kirchenlieder im swingenden Dixielandsound
		  Ausführende: The Luckies, Haren (Ems)
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12

Sa	 13.00	 Tanz und Animation
bis	 13.45	 Baadingoo und Videoclipdancing
		  Künstlerische Gestaltung: Tanja Claus, Tanzschule Hull, 

Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12
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Theater
Sa	 14.00	 Wir spielen, was Sie wollen
bis	 14.45	 Improvisations-Theater zum alltäglichen  

Familien-Chaos
		  Künstlerische Gestaltung: Improvisationstheater 

orgelpfeifen-ev, Ev. Familienbildungsstätte, Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12

Tanzperformance
Sa	 15.00	 Tamil Alayam
bis	 15.30	 Tamilische traditionelle Tänze
		  Musik: Tamil Alayam, Tamilische Tanzgruppe, Osnabrück, 

unter der Leitung von Amala Anthony Sureshkumar
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12

Konzert
Sa	 16.00	 Unter Gottes Regenbogen
bis	 17.00	 Das große Kinder-Familien-Mitmach-Konzert
		  Musik: Rebecca, Reinhard, Simon und Ute Horn, Eisbär 

Lothar und Pinguin Prof. Dr. Ping, Lippstadt
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12

KREATIV- UND MITMACHANGEBOTE

		  Sei keine graue Maus
		  Geschichten und Lieder, die Mut machen
	 U	 Fr 11.00–12.30; Fr 16.00–17.30
		  Musik: Jugendchor InTakt, Millingen, unter der Leitung von 

Hans Bernd Rücker
		  Leitung: Uwe Nachtwey, Rees
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C161, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Lesung
		  Bücher erleben – Fantasiereisen um die Welt für 

Kinder von vier bis sieben Jahren
		  Schöne spannende Bücher gelesen von erfahrenen 

Vorlesern
	 U	 Do 12.00–13.30; Do/Fr 14.00–15.30; Do 16.00–17.30
		  Mitwirkung: Vorlesepaten der Kath. Öffentlichen 

Büchereien aus der Diözese Osnabrück
		  Leitung:
		  Waltraud Nobbe, Osnabrück
		  Mechthild Roling, Lingen (Ems)
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C161, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Do	 12.00	 Reise ins Märchenland 
bis	 13.30	 Für Kinder ab drei Jahren
		  Leitung:
		  Dorothee Anders, Montessori-Musik-Hof, Belm
		  Cornelia Bramkamp, ausgebildete Märchenerzählerin, 

Ostercappeln
		  P Montessori-Musik-Hof Belm
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C162, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Projektausstellung
		  Wir mischen mit – Mit Kindern Zukunft 

gestalten
		  Kindermitbestimmung in Kindergarten, Schule und 

Gemeinde mit Kreativstand und Mit-Misch-Box
	 U	 Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
		  Vorbereitung und Leitung: Berufsfachschule für 

Sozialpädagogik Melle
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG,  

R. A008, A009 und A010, Hans-Böckler-Str.12

		  EhePaarCours (Ulmer Modell)
	 U	 Do 14.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, R. A112, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Gott sagt „Ja“ zu Dir – Glauben leben mit 
kleinen Kindern

		  Gruppenstunde für Eltern mit Kleinkindern bis drei 
Jahre

	 U	 Sa 11.00–12.30; Sa 14.00–15.30; Sa 16.00–17.30
		  Mitwirkung:
		  Melanie Conrady, Bambini-Kursleiterin, Osnabrück
		  Kerstin Sommerhage, Eltern-Kind-Gruppen-Leiterin, 

Osnabrück
		  Leitung:
		  Silke Klemm, Betreuerin von Eltern-Kind-Gruppen, 

Osnabrück
		  Margret Upschulte, KEB Lingen e.V., Lingen (Ems)
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C161, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Hallo, guten Tag – Liedergarten im Bistum 
Osnabrück

		  Eltern-Kind-Singen zum Mitmachen
	 U	 Do 12.00–13.30; Do 16.00–17.30
		  Leitung: Maria Hartelt, Referentin für Kinderchorarbeit im 

Bistum Osnabrück, Wallenhorst
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, EG, R. C063, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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		  Ein Jahreskreis voll Leben
		  4–Jahreszeiten-Spielplatz und Bastelaktionen
	 U	 Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
		  Leitung: Efi Goebel, Referat Ehe und Familie, Erzbistum 

Köln
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Autogenes Training zum Kennenlernen
		  Für Erwachsene und Kinder
	 U	 Do/Fr 14.00–15.00
		  Leitung: Silvia Selinger-Hugen, Master of Public Health, 

Norderney
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D282, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Parcours der Sinne
		  Nicht sehen, hören oder gehen können? Einem etwas 

anderen Alltag auf der Spur
	 U	 Do 14.30–18.00; Fr 10.30–16.00; Sa 10.30–17.00
		  Leitung:
		  Veronika Röttger, St.-Vitus-Werk, Meppen
		  Christine Schütte, St.-Vitus-Werk, Meppen
		  Schlossgarten

		  Progressive Muskelentspannung und 
Körperarbeit zum Kennenlernen

	 U	 Do 16.00–17.00; Sa 14.00–15.00
		  Leitung: Silvia Selinger-Hugen, Master of Public Health, 

Norderney
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D282, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Fr	 10.30	 Olympia-Mix 
Spaß- und Geschicklichkeitsparcoursbis	 15.30

	 Für Kinder im Alter von drei bis zehn Jahren
		  Leitung:
		  Mechthild Borrmann, Berufsbildende Schulen, Thuine
		  Cristina Stöber, Berufsbildende Schulen, Thuine
		  P Schülerinnen und Schüler der Berufsbildenden Schulen, 

Thuine
		  Schlossgarten

		  Spieleparcours für Eltern und Kinder
		  Familienpolitische Fragen spielerisch erleben
	 U	 Fr 10.30–16.00; Sa 10.30–17.00
		  Leitung: Alfons Gierse, Vechta
		  Schlossgarten
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KREATIV- UND MITMACHANGEBOTE

Fr	 10.30	 Erzähl mir von früher – alte Erfahrungen in 
neuen Medienbis	 19.00

	 Ihre Erlebnisse – aufgenommen fürs Internet
		  Leitung: Efi Goebel, Referat Ehe und Familie, Erzbistum 

Köln
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A205, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Autogenes Training und Körperarbeit zum 
Kennenlernen

	 U	 Fr 11.00–12.00; Sa 16.00–17.00
		  Leitung: Silvia Selinger-Hugen, Master of Public Health, 

Norderney
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D282, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Fr	 11.00	 Wir basteln Instrumente
bis	 12.30	 Leitung:
		  Bärbel Gottwald, Nordhorn
		  Elvira Robben-Pretzel, Nordhorn
		  P Katholische Familienbildungsstätte, Nordhorn
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C162, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Sa	 11.00	 Liebesbriefe an die Kirche – Heute schreib ich 
Dir, was mir gefälltbis	 12.30

	 Eingeladen sind Kinder, Jugendliche und Erwachsene
		  Leitung: Monika Nankemann mit Auszubildenden, 

Verantwortliche der Schulpastoral Fachschule St. 
Franziskus, Lingen

		  P Fachschule St. Franziskus für Sozial- und Heilpädagogik, 
Lingen

	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C162, 
Hans‑Böckler‑Str. 12

Sa	 11.00	 Dance-Family
bis	 12.30	 Gottes Kinder können tanzen
		  Leitung: Mechthild Schmitz-Hübsch, Tanztherapeutin, mit 

Auszubildenden, Lingen
		  P Fachschule St. Franziskus für Sozial- und Heilpädagogik, 

Lingen
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, EG, R. C063, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Snoezelen – Geheimnisvolle verzauberte Welt
	 U	 Sa 14.00–15.00; Sa 15.00–16.00
		  Leitung: Jessica Schomaker, Erzieherin, Hagen a.T.W.
		  Kath. FABI, KG, Snoezelraum, Große Rosenstr. 18
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Sa	 14.00	 Bewegung, Spiel und Spaß
bis	 15.30	 Leitung:
		  Miriam Lotze, Nordhorn
		  Jennifer Stolte, Nordhorn
		  P Katholische Familienbildungsstätte Nordhorn
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, EG, R. C063, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Sa	 14.00	 Filzen nach altem Handwerk mit 
ungesponnener Schafswollebis	 17.30

	 Leitung: Christine Vogel-Schulte, Meppen
	 R	 Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C162, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

AUSSTELLUNGEN

		  Einkaufen ist nicht alles
		  KAB-Einkaufscard auf dem Flur des Familienzentrums
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Etagenflur, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Ein Kick mehr Zweisamkeit – Glückliche Paare 
reden miteinander

		  Gelungene Kommunikation – damit die Liebe bleibt
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A013, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Katholisches Familienzentrum im Erzbistum 
Köln

		  Chance vernetzender Pastoral
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A201, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Familien-Leben-begleiten
		  Mit Rat und Tat zur Seite – Angebote der Kirche für 

Familien
		  P Bischöfliches Generalvikariat Osnabrück, Psychologische 

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche, Ehe-, 
Familien-, Lebensberatungsstelle Bersenbrück, und 
Diözesancaritasverband Osnabrück

		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D181, 
Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Alleinerziehendenleben sind vielfältig
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Etagenflur, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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AUSSTELLUNGEN

		  Die Elternbriefe „du und wir“ stellen sich vor
		  Hilfen für eine wertorientierte und religiöse Erziehung
		  P Elternbriefe – du und wir e.V., Bonn
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, Etagenflur, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  1000 Gründe für ein Leben in Vielfalt
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 2.OG, R. B246, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Der Familienratgeber und die Kinder- und 
Jugendhilfe

		  P Aktion Mensch, Bonn
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D081, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Mein Glaube – dein Glaube
		  Katholisch-islamische Ehen und Familien
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, Etagenflur, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Wie schön, dass du geboren bist
		  Beispiele von Erstkontakten zwischen Eltern 

neugeborener Kinder und Kirche
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 2.OG, R. B246, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Mit Nabelschnurblut helfen
		  Was nicht nur werdende Eltern wissen sollten
		  Präsenszeiten täglich von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
		  P Diözesancaritasverband Osnabrück, und Katholischer 

Krankenhausverband der Diözese Osnabrück
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, Etagenflur, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Ich kann gehen
		  Von der Lust und der Last des Alterns heute
	 U	 Do 12.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
		  P Misereor, Aachen
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, Etagenflur und 

R. B146, Hans‑Böckler‑Str. 12

		  Nicht ohne die Kleinen in den Gemeinden
		  Eltern-Kind-Gruppen unterwegs ins Leben
	 U	 Sa 10.30–18.00
		  P Kontaktstellen für Eltern-Kind-Gruppen der Katholischen 

Erwachsenenbildung Meppen und Sögel
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, Etagenflur, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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		  Im Mittelpunkt des Zentrums in der Ursulaschule 
stehen, aus der jeweiligen Perspektive von Frauen und 
Männern, die großen existentiellen Themen Leben – 
Sterben, Einsamkeit – Gemeinschaft, Freiheit – Zwang, 
Sinn – Sinnlosigkeit. Je vier Impulsvorträge prominenter 
Frauen und Männer führen in die Themenbereiche ein, die 
in Werkstätten vertieft werden können.

		  Sie finden Veranstaltungen nur für Frauen, nur für 
Männer und für beide Geschlechter. In acht künstlerisch 
gestalteten Erfahrungsräumen werden die Themenbe-
reiche sinnlich erlebbar. Gottesdienste, Gebetszeiten und 
verschiedene Ausstellungen runden das Programm ab. 
In einer Frauenkneipe und in der Mokkabar der Männer 
besteht die Möglichkeit zu Gespräch und Begegnung. 
Das Café Duo lädt Frauen und Männer gemeinsam zum 
Verweilen ein. Herzlich willkommen im Frauen- und 
Männer-Zentrum! 
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TÄGLICHE ANGEBOTE

Eröffnung des Frauen- und Männerzentrums
Do	 12.00	 Dem Leben Weite geben
bis	 12.30	 Frauen und Männer fragen: wie?
		  Magdalena Bogner, Bundesvorsitzende der kfd, Neumarkt
		  Franz-Josef Schwack, Präsident der GKMD, Osnabrück
		  Ursulaschule, Schulhof, Kl. Domsfreiheit 11–18

TÄGLICHE ANGEBOTE

	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00

Ausstellung
		  Eigentlich müsste man ihr ein Denkmal setzen
		  Die stillen Leistungen von Frauen
		  P Ökumenische Fraueninitiative der Region Osnabrück
	 T	 Ursulaschule, Haus 3, EG, Foyer, Kl. Domsfreiheit 11–18

Ausstellung
		  Frauengeschichten
		  Lebensplanung – Lebensweg
		  P Frauenrat Nordrhein-Westfalen e.V., Leverkusen
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, EG, Flur, Kl. Domsfreiheit 11–18

Ausstellung
		  Bibel in gerechter Sprache
		  P Frauenreferat im Kirchenkreis Gelsenkirchen und 

Wattenscheid
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, Galerieflur, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Interaktive Ausstellung
		  Frauen- und Männerstandpunkte gegen Gewalt
		  P Bundesverband Frauenberatungsstellen und 

Frauennotrufe (bff), Berlin

		  Werkstatt zur interaktiven Ausstellung
	 U	 Do 14.00–18.00; Fr/Sa 10.30–18.00
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.33, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Ausstellung
		  Fotoshooting OBJECTIVE
		  Modern Sebastian
	 U	 Fr 14.00–19.00; Sa 12.30–18.00
		  Während der Ausstellung finden Fotoshootings statt. 

Die dabei entstehenden Bilder werden zur Ausstellung 
hinzugefügt.

		  Künstlerische Gestaltung: Thomas Moritz Müller, 
„OBJECTIVE – Wie Sebastian“, Esslingen

		  Ursulaschule, Haus 6, EG, R. 6.1, Kl. Domsfreiheit 11–18
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		  Café Duo
		  P Paulus-Heim Osnabrück
		  Ursulaschule, Haus 6, EG, Cafeteria, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

		  Mokkabar mit Männerliteratur und Musik
		  P Männergruppen aus dem Bistum Osnabrück
	 R	 Ursulaschule, Haus 2, 2.OG, R. 2.36, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

		  Frauenkneipe
		  Treffen, Klönen und Entspannen für Frauen
		  P Katholischer Deutscher Frauenbund (KDFB), Wallenhorst
	 R	 Ursulaschule, Haus 2, 1.OG, R. 2.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

		  Themenräume
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00
		  Sie sind eingeladen, je vier Erfahrungsräume aus der 

Frauen- und Männerperspektive zu den „großen Fragen“ 
des Lebens zu besuchen und sich von ihnen zu eige-
nen Erfahrungen und Gedanken anregen zu lassen. Die 
Räume sind einfach und auf das Wesentliche reduziert 
gestaltet. Die Frauenräume sind an allen Tagen für Frauen 
und Männer zugänglich. Die Männerräume können am 
Freitag nur von Männern besucht werden.

		  Aus Frauensicht
		  Leben – Sterben (R 2.21) 

Freiheit – Zwang (R 2.23) 
Einsamkeit – Gemeinschaft (R 2.22) 
Sinn – Sinnlosigkeit (R 2.24)

		  Künstlerische Gestaltung: Veronika Maruhn, Essen
	 R	 Ursulaschule, Haus 2, 1.OG, Kl. Domsfreiheit 11–18

		  Aus Männersicht
		  Leben – Sterben (R 2.31) 

Freiheit – Zwang (R 2.32) 
Einsamkeit – Gemeinschaft (R 2.33) 
Sinn – Sinnlosigkeit (R 2.34)

		  Künstlerische Gestaltung: Werner Kavermann, Osnabrück
	 R	 Ursulaschule, Haus 2, 2.OG, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis zu den Themenräumen
Sa	 16.00	 Lebens-Fragen
bis	 17.30	 Mit der Künstlerin der Frauenthemenräume im 

Gespräch
		  Gesprächspartnerin: Veronika Maruhn, Essen
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18
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GOTTESDIENSTE – GEBETSZEITEN

Werkstatt zu den Themenräumen
Sa	 16.00	 Objekte und Sinnthesen
bis	 17.30	 Werkstatt zu den Männerthemenräumen
		  Leitung: Werner Kavermann, Künstler, Osnabrück
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

GOTTESDIENSTE UND GEBETSZEITEN

Abendgebet
Do	 18.00	 Nahrung für die Seele
bis	 18.30	 Leitung:
		  Norbert Kalinsky, Osnabrück
		  Gisela Püttker, Osnabrück
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Mittagsgebet für Frauen
Fr	 12.30	 Du führst hinaus in die Freiheit
bis	 13.00	 Leitung:
		  Julia Reiering, Neuenkirchen
		  Anni Rennock, Geeste-Dalum
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 2.OG, Raum der Stille, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Eucharistiefeier
Fr	 12.30	 Mass4men – Osnabrücker Männermesse
bis	 13.45	 Hauptzelebrant: Erzbischof Prof. Dr. Ludwig Schick, 

Bamberg
		  Konzelebranten:
		  P. Benedikt Lautenbacher SJ, Göttingen
		  Heiner Mühlhäuser, Osnabrück
		  Musik: Thomas Gabriel, Seligenstadt
	 O	 St. Marien, Markt

Ökumenischer Gottesdienst
Fr	 16.00	 Gewalt – (k)ein Schicksal
bis	 17.30	 Leitung: Sigrid Stapel, Bonn
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Abendgebet
Fr	 18.00	 Ankommen – Innehalten – Weitergehen
bis	 18.30	 Leitung:
		  Dr. Annegret Meyer, Lichtenau
		  Heiner Mühlhäuser, Osnabrück
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18
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Mittagsgebet für Männer
Sa	 12.30	 Den inneren König stärken
bis	 13.00	 Sicherheit und Geborgenheit geben
		  P männer&mehr – Männergruppe aus St. Elisabeth, 

Osnabrück
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 2.OG, Raum der Stille, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Ökumenischer Frauengottesdienst
Sa	 18.00	 Weil Liebe kaum zu glauben ist
bis	 19.00	 Musik: Bea Nyga, Köln, mit dem Katholikentags-Projektchor
		  P Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft kath. 

Frauenverbände und -gruppen in Zusammenarbeit mit 
Partnerinnen aus der Ökumene

	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2

THEMENBEREICH „LEBEN – STERBEN“

Impulsvortrag
Do	 14.00	 Leben – Sterben
bis	 15.30	 Vorträge:
		  Prof. Dr. Brigitte Dorst, Psychologin, Münster
		  Prof. Dr. Eckart Hammer, Gerontologe und 

Erwachsenenbildner, Reutlingen
		  Moderation:
		  Dr. Andreas Ruffing, Fulda
		  Brigitte Vielhaus, Düsseldorf
		  Musik: Stefanie Schwab, Würzburg
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Do	 16.00	 Leben – Sterben 
bis	 17.30	 Austausch zum Vortrag (für Männer)
		  Mitwirkung: Prof. Dr. Eckart Hammer, Gerontologe und 

Erwachsenenbildner, Reutlingen
		  Leitung: Dr. Andreas Ruffing, Leiter der Arbeitsstelle 

Männerseelsorge der DBK, Fulda
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Do	 16.00	 Leben – Sterben
bis	 17.30	 Austausch zum Vortrag (für Frauen)
		  Mitwirkung: Prof. Dr. Brigitte Dorst, Psychologin, Münster
		  Leitung: Brigitte Vielhaus, kfd Bundesverband, Düsseldorf
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18
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LEBEN – STERBEN

GEMEINSAME WERKSTÄTTEN

Gesprächskreis
Do	 16.00	 Schießen müssen, wenn es ernst wird
bis	 17.30	 Soldatinnen und Soldaten im Auslandseinsatz
		  Mitwirkung:
		  Robert Bömelburg, Pastoralreferent, Rheine
		  Soldatin und Soldat
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Do	 16.00	 Ohne Kinder leben
bis	 17.30	 Schicksal oder Entscheidung? Frauen und Männer  

im Gespräch
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 11.00	 Frauen pflegen ihren Körper, Männer ihr Auto
bis	 12.30	 Über Frauen- und Männergesundheit
		  Leitung:
		  Jens-Peter Kruse, Leiter der Männerarbeit in der Ev.-luth. 

Landeskirche Hannovers
		  Angelika Tuschhoff, kfd Bundesverband, Düsseldorf
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Frauenwerkstätten

Gesprächskreis
Do	 16.00	 Schwangerschaft zwischen Technik und 

Wunderbis	 17.30
	 Als Frau selbstbewusst den eigenen Weg gehen

		  Leitung: Monika Darimond, Hebamme bei donum vitae, 
Flieden

	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 
Kl. Domsfreiheit 11–18

Vortrag und Gespräch
Do	 16.00	 Frauen als Mit-Schöpferinnen?
bis	 17.30	 Gibt es eine Theologie der Geburt?
		  Hanna Strack, Autorin, Pinnow/Schwerin
	 T	 Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18
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Gesprächskreis
Fr	 11.00	 Sich selbst ins Leben gebären
bis	 12.30	 Zwischen Mutterschaft und weiblicher Identität
		  Leitung: Marianne Urbanek-Westermann, kfd DV Münster
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
Fr	 12.30	 Das Leben rückwärts lesen
bis	 14.00	 Biografische Wendepunkte in Frauenleben
		  Leitung: Roswitha Paas, Essen
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 12.30	 Frauen: der größte Pflegedienst Deutschlands
bis	 14.00	 Neue Wege der Entlastung in der häuslichen Betreuung
		  Leitung:
		  Anneliese Diecks, Familienbildungsstätte Dülmen
		  Irmgard Neuß, Familienbildungsstätte Dülmen
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 12.30	 Sprechen wir vom Tod, so sprechen wir  

vom Lebenbis	 14.00
	 Leitung: Angelika Koopmann, Diözesanbeauftragte für 

Hospizseelsorge, Oberhausen
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 12.30	 Wie meine Mutter?
bis	 14.00	 Zur Mutter- und Tochterbeziehung
		  Leitung: Gabriele Pechel, Frauenseelsorge Erzbistum Köln
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
Fr	 16.00	 Wohin mit meiner Wut?
bis	 17.30	 Über den konstruktiven Umgang mit starken Gefühlen
		  Leitung: Marita Teunissen, kfd DV Münster
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Film und Gespräch
Sa	 14.00	 Ins Weite geführt
bis	 15.30	 Filmarbeit zu Leben – Sterben
		  Leitung: Dr. Felicitas Kleiner, Film-Dienst, Bonn
	 T	 Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18
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LEBEN – STERBEN

Männerwerkstätten

Werkstatt
Do	 16.00	 Männer und die Kunst, dem Leben (nicht) Adieu 

zu sagenbis	 17.30
	 Leitung: Friedhelm Fuest, Pfarrer, Belm

	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 
Kl. Domsfreiheit 11–18

Erzählcafé
Do	 16.00	 Traumberuf Erzieher – Kita-Männer erzählen
bis	 17.30	 Mitwirkung:
		  Volker Schnare, Erzieher in der Kita-Arbeit, Osnabrück
		  Thomas Strzalka, Erzieher, Bohmte
		  Leitung: Franz-Josef Schwack, Sozialpädagoge, Osnabrück
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Film und Gespräch
Fr	 11.00	 Zum Sterben geboren 
bis	 12.30	 Inszenierungen männlichen Sterbens im Film
		  Leitung: Dr. Thomas Kroll, Berlin
	 T	 Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
Fr	 11.00	 Wenn die Kinder aus dem Haus sind
bis	 12.30	 Leitung: Clemens Kilian, Pastoralreferent, Hildesheim
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
		  Fotoshooting OBJECTIVE 
		  Modern Sebastian
	 U	 Fr/Sa 11.00–12.30
		  Das Bild des von Pfeilen durchbohrten frühchristlichen 

Märtyrers Sebastian hat sich im Laufe der Geschichte von 
dem eines glaubensstarken Patrons gegen die Pest zu 
einem vieldeutigen Symbol entwickelt. Ein öffentliches 
Shooting zum Mitmachen im Rahmen des Fotoprojektes 
„OBJECTIVE – Modern Sebastian“ der Kunst- und 
Kulturwerkstatt scenario wort+bild Esslingen lädt Männer 
dazu ein, dem Sebastian in sich selbst auf die Spur zu 
kommen.

		  Leitung:
		  Tilman Kugler, Referent für Männerarbeit, Stuttgart
		  Thomas Moritz Müller, „OBJECTIVE – Wie Sebastian“, 

Esslingen
		  Ursulaschule, Haus 6, EG, R. 6.1, Kl. Domsfreiheit 11–18
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Werkstatt
Fr	 14.00	 Männer sind nicht alle gleich 
bis	 15.30	 Homo- und heterosexuelle Männer im Gespräch
		  Leitung:
		  Steffen Brammer, Sozialpädagoge, Mannheim
		  Tilman Kugler, Referent für Männerarbeit, Stuttgart
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

THEMENBEREICH „EINSAMKEIT – GEMEINSCHAFT“

Impulsvortrag
Fr	 14.00	 Einsamkeit – Gemeinschaft
bis	 15.30	 Vorträge:
		  Christa Nickels, Staatssekretärin a.D., Geilenkirchen
		  Dr. Reinhard Voß, Mitglied der Ökumenischen 

Gemeinschaft Wethen, Bad Vilbel
		  Moderation:
		  Dr. Andreas Ruffing, Fulda
		  Brigitte Vielhaus, Düsseldorf
		  Musik: Stefanie Schwab, Würzburg
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 16.00	 Einsamkeit – Gemeinschaft 
bis	 17.30	 Austausch zum Vortrag (für Männer)
		  Mitwirkung: Dr. Reinhard Voß, Mitglied der Ökumenischen 

Gemeinschaft Wethen, Bad Vilbel
		  Leitung: Dr. Andreas Ruffing, Leiter der Arbeitsstelle 

Männerseelsorge der DBK, Fulda
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 16.00	 Einsamkeit – Gemeinschaft
bis	 17.30	 Austausch zum Vortrag (für Frauen)
		  Mitwirkung: Christa Nickels, Staatssekretärin a.D., 

Geilenkirchen
		  Leitung: Brigitte Vielhaus, kfd Bundesverband,  

Düsseldorf
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18
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EINSAMKEIT – GEMEiNSCHAFT

GEMEINSAME WERKSTÄTTEN

Vortrag und Gespräch
Do	 14.00	 Verlorene Kindheit?
bis	 15.30	 Jungenleben im 2. Weltkrieg
		  Prof. Dr. Hartmut Radebold, Psychiater und Neurologe, 

Kassel
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Vortrag und Gespräch
Fr	 12.30	 Verlorene Kindheit?
bis	 14.00	 Mädchenleben im 2. Weltkrieg
		  Sabine Bode, Buchautorin, Köln
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 14.00	 Verordnete Distanz
bis	 15.30	 Partnerschaft in der Mobilitätsgesellschaft
		  Leitung:
		  Ina Krauß, Journalistin, Berlin
		  Rainer Orban, Systemischer Familientherapeut, Sulingen
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 14.00	 Spargelstechen und häusliche Pflege
bis	 15.30	 Zum Lebensalltag von Wanderarbeitern und 

Wanderarbeiterinnen
		  Leitung: Frank Schmidt-Hullmann, Abteilung Internationales 

und Europ. Baupolitik, EVW, Frankfurt/M.
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Erzählcafé
Fr	 16.00	 Verlorene Kindheit?
bis	 17.30	 Mädchen- und Jungenleben im 2. Weltkrieg
		  Leitung: Ursula Hinse-Schnidder, Bildungsreferentin kfd DV 

Essen
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18
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Frauenwerkstätten

Gesprächskreis
Do	 14.00	 Zwischen Zickenalarm und Frauensolidarität
bis	 15.30	 Wege zur Zusammenarbeit
		  Leitung: Claudia Schophuis, Referat Frauenseelsorge 

Erzbistum Hamburg
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Do	 14.00	 Chancengleichheit im Beruf für Frauen?
bis	 15.30	 Leitung: Brigitte Instinsky, Koordinierungsstelle Frau & 

Betrieb, Osnabrück
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
Do	 16.00	 Klüngelwerkstatt
bis	 17.30	 Frauen fördern und unterstützen sich
		  Leitung: Sabine Wengelski-Strock, Supervisorin, Remscheid
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Do	 16.00	 Als Frau bewusst die Einsamkeit suchen
bis	 17.30	 Leitung:
		  Sr. Gerlinde Bretz, Haus Tannenried – Haus der Stille, Bad 

Sachsa
		  Sr. Dr. Michaela Wachendorfer, Haus Tannenried – Haus der 

Stille, Bad Sachsa
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
Fr	 12.30	 Alleine, aber nicht einsam
bis	 14.00	 Von allein Lebenden und anderen Lebenskünstlerinnen
		  Leitung: Dr. Rosa Jahnen, kfd Bundesverband, Düsseldorf
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Vortrag und Gespräch
		  Jede für sich und doch nicht allein
		  Beginenhöfe als Wohnmodell für Frauen
	 U	 Fr/Sa 12.30–14.00
		  Leitung:
		  Martina Buhl, Bielefelder Beginenhöfe e.V.,  

Rheda-Wiedenbrück
		  Ute Kayser, Bielefelder Beginenhöfe e.V.
	 T	 Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18
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EINSAMKEIT – GEMEINSCHAFT

Gesprächskreis
Fr	 12.30	 Mich selbst neu (er-)finden
bis	 14.00	 Für Frauen mit erwachsenen Kindern
		  Leitung: Marianne Hilger, KDFB, Bergisch Gladbach
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
		  … und plötzlich allein
		  Eutonische Übungen für die innere Balance
	 U	 Fr/Sa 14.00–16.30
		  Leitung: Sabine Jorch, Lehrerin für Rhythmus-Atem-

Bewegung, Bielefeld
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 2.OG, Raum der Stille, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Offenes Singen
Sa	 13.00	 Lieder gegen Frauenfrust
bis	 14.00	 Leitung: Astrid Herrmann, Gemeindereferentin,  

Dresden
		  Ursulaschule, Schulhof, Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
Sa	 14.00	 Eine spinnt immer … am Netz von AGENDA
bis	 15.30	 Für Theologinnen und Frauen in kirchlichen 

Leitungsfunktionen
		  Leitung:
		  Prof. Dr. Martina Blasberg-Kuhnke, Pastoraltheologin, 

Osnabrück
		  Andrea Qualbrink, Mitglied des Verbandes Forum kath. 

Theologinnen, Münster
		  P Forum katholischer Theologinnen e.V.
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Vortrag und Gespräch
Sa	 16.00	 Lernhaus der Frauen
bis	 17.30	 Ein transkulturelles und interreligiöses Projekt
		  Simone Böddeker, Lernhaus-Projekt, Köln
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18
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Männerwerkstätten

Werkstatt
		  Schweigen als Gebet
		  Einführung in Zen für Männer
	 U	 Do 14.00–15.30; Sa 11.00–12.30
		  Leitung: P. Benedikt Lautenbacher SJ, Meditationslehrer, 

Göttingen
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 2.OG, Raum der Stille, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Fr	 10.30	 Offenes Singen 
bis	 11.30	 Leitung: P. Norbert M. Becker MSC, Komponist und 

Musiker, Hohenwart
		  Ursulaschule, Schulhof, Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
Fr	 14.00	 Einsam glücklich
bis	 15.30	 Single-Männer auf der Überholspur
		  Leitung: Hans Gilg, Männerseelsorge Augsburg
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
Fr	 14.00	 Wir Männer glauben und lieben anders!
bis	 15.30	 Als Mann in Beziehung: zu Gott, zu anderen, zu sich 

selbst
		  Leitung: Markus Roentgen, Geistlicher Begleiter, Köln
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Vortrag mit Diskussion
Fr	 16.00	 Väter ohne Kinder? 
bis	 17.30	 Situation und Lebensgefühl von geschiedenen Vätern
		  Dr. Gerhard Amendt, Männerforscher, Wien/Österreich
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Vortrag mit Präsentation
Fr	 16.00	 Männer mögen´s blond 
bis	 17.30	 Männliche Lust im Fokus der Werbestrategen
		  Johannes Rockholt, Männertherapeut, Bonn
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18
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FREIHEIT – ZWANG

Vortrag mit Diskussion
Sa	 11.00	 Gewalt gegen Männer 
bis	 12.30	 Ergebnisse einer Studie
		  Hans-Joachim Lenz, Gewalt- und Männerforscher, Ebringen 

bei Freiburg
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

THEMENBEREICH „FREIHEIT – ZWANG“

Impulsvortrag
Fr	 11.00	 Freiheit – Zwang
bis	 12.30	 Vorträge:
		  P. Dr. Notker Wolf OSB, Abtprimas, Rom/Italien
		  Prof. Dr. Dr. h.c. Elisabeth Schüssler-Fiorenza, 

Feministische Theologin, Cambridge/USA
		  Moderation:
		  Dr. Andreas Ruffing, Fulda
		  Brigitte Vielhaus, Düsseldorf
		  Musik: Stefan Wiesbrock, Schwelm
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 12.30	 Freiheit – Zwang
bis	 13.30	 Austausch zum Vortrag (für Frauen)
		  Mitwirkung: Prof. Dr. Dr. h.c. Elisabeth Schüssler-Fiorenza, 

Feministische Theologin, Cambridge/USA
		  Leitung: Brigitte Vielhaus, kfd Bundesverband, Düsseldorf
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 12.30	 Freiheit – Zwang
bis	 14.00	 Austausch zum Vortrag (für Männer)
		  Mitwirkung: P. Dr. Notker Wolf OSB, Abtprimas, Rom/

Italien
		  Leitung: Dr. Andreas Ruffing, Leiter der Arbeitsstelle 

Männerseelsorge der DBK, Fulda
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Podium
Fr	 11.00	 Das Schweigen brechen
bis	 12.30	 Sexuelle Gewalt in der Kirche
		  Podium:
		  Norbert Denef, Opfer sexueller Gewalt in der Kirche, 

Dreieich
		  Bernd Hans Göhrig, Bundesgeschäftsführer IKvu, 

Frankfurt/M.
		  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
		  Ute Theisen, Bundesvorsitzende DPSG, Neuss
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		  Prof. Dr. Mechthild Wolff, ohne kirchliche Bindung, 
Landshut

		  Moderation: Britta Baas, Oberursel
		  P Ökumenische Initiative Kirche von unten (IKvu), Bonn
		  HuK-Zentrum, Lutherkirche, Miquelstr. 5

GEMEINSAME WERKSTÄTTEN

Gesprächskreis
Sa	 11.00	 Was schön ist, bestimme ich selbst
bis	 12.30	 Schönheitswahn und Jugendkult
		  Leitung:
		  Prof. Dr. Andrea Caby, Kinder- und Jugendärztin, Leer 

(Ostfriesland)
		  Dr. Filip Caby, Chefarzt der Abteilung Kinder- und 

Jugendpsychiatrie, Papenburg
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Sa	 11.00	 Vereinbarkeit von Familie und Beruf
bis	 12.30	 Frauen- und Männerperspektive
		  Leitung: Dr. Nora und Winfried Herzog, Berufstätige Eltern 

mit vier Kindern, Bremen
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Sa	 12.30	 Nähe und Distanz in Beziehungen
bis	 14.00	 Leitung:
		  Irena Büntemeyer, Ehe-, Familien- und Lebensberaterin, 

Papenburg
		  Dr. Christopher Trouw, Ehe- und Familienberater, 

Papenburg
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Vorträge und Gespräch
Sa	 12.30	 Regiogeld und alternatives Wirtschaften
bis	 14.00	 Chance für Frauen und Männer im Umgang mit Geld
		  Vorträge:
		  Muriel Herrmann, Projektleiterin, Lüneburg
		  Joachim Sikora, Ressource-Person, Troisdorf
		  Gesprächsleitung: Gisela Göllner-Kesting, kfd 

Bundesverband, Düsseldorf
		  P Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), 

Düsseldorf
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18
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FrEIHEIT – ZWANG

Werkstatt
Sa	 14.00	 Führungswechsel!
bis	 15.30	 Tanzwerkstatt für Frauen und Männer
		  Leitung: Matthias Reiser, equality-dance-Lehrer, Bissendorf
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Frauenwerkstätten

Werkstatt
Do	 14.00	 Wenn ich die Freiheit hätte
bis	 15.30	 Frauen spinnen Zukunft
		  Leitung: Barbara Janz-Spaeth, geistl. Beirätin KDFB, 

Göppingen
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Vortrag mit Diskussion
Do	 14.00	 Mein Kind wartet … und die Oma auch!
bis	 15.30	 Arbeitsmarktpolitik und die Bedürfnisse von Frauen
		  Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, christl. Sozialethikerin, 

Sankt Augustin
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Film und Gespräch
Do	 14.00	 Ins Weite geführt
bis	 15.30	 Filmarbeit zu Freiheit – Zwang
		  Leitung: Claudia Mies, Referentin für kulturelle Bildung im 

Erzbistum Köln
	 T	 Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 11.00	 Multikulturell unterwegs
bis	 12.30	 Frauen mit Migrationshintergrund laden ein
		  Leitung:
		  Joyce Nakawombe, Georgsmarienhütte
		  Veronika Schwamberger, Osnabrück
		  Azize Turnali, Osnabrück
		  P Internationales Frauennetz e.V., Osnabrück
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18
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Bibelarbeit
Fr	 11.00	 „Mit meinem Gott überspringe ich Mauern“ 

(Ps 18,30)bis	 12.30
	 Feministisch-Theologische Bibelarbeit

		  Leitung: Dr. Annegret Meyer, KDFB, Lichtenau
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 14.00	 Seien Sie doch mal charmant
bis	 15.30	 Über Erwartungen an Frauen im Erwerbsleben
		  Leitung: Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, christl. 

Sozialethikerin, Sankt Augustin
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 16.00	 Sich das Leben nicht diktieren lassen, trotz 

Krankheitbis	 17.30
	 Mitwirkung: Sabine Mühlhaus-Liebich, 

Unternehmensberaterin und Coach für Menschen mit 
Krankheit und Behinderung, Gelsenkirchen

		  Leitung: Maria Kruthaup, KDFB DV Osnabrück, Papenburg
	 T	 Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Sa	 11.00	 Lesbisch, na und?
bis	 12.30	 Von Freiheiten und Zwängen, lesbisch zu leben
		  Leitung: Tomke Ande, Maria und Martha – Netzwerk für 

lesbische Frauen mit Arbeitgeber Kirche, Hamburg
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Männerwerkstätten

Werkstatt
Fr	 16.00	 Müssen Männer immer Helden sein?
bis	 17.30	 Vom Umgang mit Rollenzwängen und 

Rollenerwartungen
		  Leitung:
		  Dr. Matthias Ochs, Systemischer Paar- und 

Familientherapeut, Darmstadt
		  Rainer Orban, Systemischer Familientherapeut, Sulingen
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18
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SINN – SINNLOSIGKEIT

Erzählcafé
Sa	 11.00	 Du führst mich hinaus ins Weite und bringst 

mich zu mirbis	 12.30
	 Ein Manager auf dem Jakobusweg

		  Mitwirkung: Bernd Asbeck, Finanzmanager, Wallenhorst
		  Leitung: Wilhelm Kolks, Voerde (Niederrhein)
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Bibelwerkstatt
Sa	 11.00	 Kontrolle aufgeben – Führung managen
bis	 12.30	 Männer lesen das Exodusbuch (Ex 18,13–27)
		  Leitung: Wilfried Vogelmann, Diözesanreferent für 

Männerarbeit, Simmozheim
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Vortrag mit Diskussion
Sa	 12.30	 Jungen haben Probleme – Jungen machen 

Probleme!bis	 14.00
	 Wolfgang Bergmann, Kinder- und Jugendpsychologe, 

Hannover
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

THEMENBEREICH „SINN – SINNLOSIGKEIT“

Impulsvortrag
Sa	 11.00	 Sinn – Sinnlosigkeit
bis	 12.30	 Vortrag:
		  Prof. Sr. Dr. Margareta Gruber OSF, Neutestamentlerin, 

Vallendar
		  Dr. Peter Modler, Unternehmensberater und Autor, 

Amoltern am Kaiserstuhl
		  Moderation:
		  Dr. Andreas Ruffing, Fulda
		  Brigitte Vielhaus, Düsseldorf
		  Musik: Stefan Wiesbrock, Schwelm
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Sa	 12.30	 Sinn – Sinnlosigkeit
bis	 14.00	 Austausch zum Vortrag (für Männer)
		  Mitwirkung: Dr. Peter Modler, Unternehmensberater und 

Autor, Amoltern am Kaiserstuhl
		  Leitung: Dr. Andreas Ruffing, Leiter der Arbeitsstelle 

Männerseelsorge der DBK, Fulda
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18
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Gesprächskreis
Sa	 12.30	 Sinn – Sinnlosigkeit
bis	 14.00	 Austausch zum Vortrag (für Frauen)
		  Mitwirkung: Prof. Sr. Dr. Margareta Gruber OSF, 

Neutestamentlerin, Vallendar
		  Leitung: Brigitte Vielhaus, kfd Bundesverband, Düsseldorf
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Podium
Sa	 11.00	 Gleiche Pflichten, gleiche Rechte
bis	 12.30	 Diskussion zur Ergänzung des GG-Artikels 3 Abs. 3
		  Podium:
		  Axel M. Hochrein, Bundessprecher des LSVD, Gerbrunn
		  Dr. Eric Leis, HuK, Koblenz
		  Robert Wessels, Kommissariat der deutschen Bischöfe, 

Berlin
		  Moderation: Holger App, Frankfurt/M.
		  P Ökumenische Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche 

(HuK), Aachen
		  HuK-Zentrum, Lutherkirche, Miquelstr. 5

GEMEINSAME WERKSTATT

Gesprächskreis
Sa	 12.30	 Mit Niederlagen leben lernen
bis	 14.00	 Was Frauen und Männer voneinander lernen können
		  Leitung:
		  Klaus Horstmann, Sozialpädagoge, Bersenbrück
		  Angelika Wulf, Heilpädagogin, Bersenbrück
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Frauenwerkstätten

Gesprächskreis
Do	 14.00	 Wer liebt, der wird aktiv
bis	 15.30	 Ehrenamtliches Engagement in einem Zufluchtshaus 

für Frauen
		  Leitung: Annemarie Lanzke, Diözesanverantwortliche der 

Schönstattbewegung in der Diözese Hildesheim, Gifhorn
		  P Schönstatt-Bewegung in Deutschland, Vallendar
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18
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Werkstatt
Fr	 14.00	 Ein Knigge für Frauen gefragt
bis	 15.30	 Leitung: Inge Wolff, Arbeitskreis Umgangsformen 

International, Bielefeld
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Film und Gespräch
Fr	 14.00	 Ins Weite geführt
bis	 15.30	 Filmarbeit zu Sinn – Sinnlosigkeit
		  Leitung: Claudia Mies, Referentin für Kulturelle Bildung im 

Erzbistum Köln
	 T	 Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 16.00	 Den Eigen(en)-Sinn meines Lebens entdecken!
bis	 17.30	 Leitung: Marietheres Stockhofe-Fernandes, Referat 

Frauenseelsorge BGV Münster
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Fr	 16.00	 Häusliche Gewalt ist kein Schicksal
bis	 17.30	 Handlungsmöglichkeiten aufzeigen für Engagierte in 

Pfarrgemeinden
		  Mitwirkung:
		  Heike Bartling, SkF Bersenbrück
		  Anke Hamker, Präventionsteam der Polizeiinspektion 

Osnabrück
		  Kornelia Krieger, Frauenberatungsstelle Osnabrück
		  Leitung: Gislinde Fischer-Köhler, kfd Bundesverband, 

Düsseldorf
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Lesung
Sa	 11.00	 Von wegen von gestern!
bis	 12.30	 Der Lebenskunst großer christlicher Frauen begegnen
		  Leitung:
		  Dr. Hildegard Gosebrink, Kardinal-Döpfner-Haus, Freising
		  Bettina Hertel, Theologin, Stuttgart
		  Dr. Martina Kreidler-Kos, Frauenseelsorge Osnabrück
		  Irene Löffler, AG Frauenseelsorge Bayern, München
	 T	 Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Sa	 11.00	 Viel erreicht und immer noch nicht genug
bis	 12.30	 Standortbestimmung feministischer Theologie
		  Leitung: Monika Altenbeck, kfd Bundesverband, Düsseldorf
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18
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Gesprächskreis
Sa	 12.30	 Den Eigen(en)-Sinn meines Lebens entdecken!
bis	 14.00	 Leitung: Monika Gauselmann, Logotherapeutin, Essen
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Sa	 14.00	 Spieglein, Spieglein an der Wand … Schönheit 

aus Chirurgenhand?bis	 15.30
	 Leitung:

		  Prof. Dr. Andrea Caby, Kinder- und Jugendärztin, Leer 
(Ostfriesland)

		  Ute Lauterbach, Dipl.-Psychologin, Leer (Ostfriesland)
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Gesprächskreis
Sa	 14.00	 Hunger nach Sinn … 
bis	 15.30	 Wenn Süchte Frauenleben bestimmen (Für betroffene 

und angehörige Frauen)
		  Leitung: Monika Schnellhammer, Caritas-Fachambulanz
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Männerwerkstätten

Kreativ- und Mitmachangebot
		  Mit der Kraft der Trommel zu meiner Kraft
	 U	 Fr 11.00–12.00; Sa 16.00–17.30
		  Leitung: Johannes Rockholt, Männertherapeut, Bonn
	 R	 Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
Sa	 12.30	 Dem Bekannten die Würde des Unbekannten 

geben bis	 14.00
	 Eine Gebetswerkstatt für Männer

		  Leitung: Gerhard Kahl, Männerreferent in der Diözese 
Augsburg, Kempten

	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 
Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
Sa	 12.30	 Nicht jedem Anfang wohnt ein Zauber inne 
bis	 14.00	 Erfahrungen von Scheitern und Neuanfang
		  Leitung: Dr. Hans-Georg Wiedemann, Theologe, Düsseldorf
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18
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Werkstatt
Sa	 14.00	 In der Natur, da finde ich Gott 
bis	 15.30	 Eine Spurensuche
		  Leitung: Hubert Frank, Männerseelsorger Bistum Mainz
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Werkstatt
Sa	 14.00	 Ich bin so frei … 
bis	 15.30	 Männer nach der Erwerbsphase
		  Leitung: Michael Fuhrmann, Schöntal
	 R	 Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18

Film und Gespräch
Sa	 16.00	 Was jungen Männern Sinn gibt
bis	 17.30	 Ein Blick hinter die Kulissen
		  Leitung: Miguel Schütz, Referent für Jungen- und 

Männerpädagogik, Freiburg
		  P Gemeinschaft Christlichen Lebens – Jungen und Männer 

(GCL-JM), Augsburg
	 T	 Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18
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		  Das Geistliche Zentrum befindet sich im Gymnasium 
Carolinum, das Sie über den Conrad‑Bäumer‑Weg 
erreichen, und in der Kleinen Kirche (Gymnasialkirche) 
an der Großen Domsfreiheit. 

 
Das Geistliche Zentrum versteht sich als Ort, der die Viel-
falt geistlichen Lebens vor allem aus der Verwurzelung 
unseres Glaubens in der Bibel darstellt. Es ist konzipiert 
als Entfaltung des Psalm 18, dem das Leitwort des Katho-
likentags entlehnt ist.

 
Vier thematische Linien erschließen den Psalm: 
– Geschichten von Bedrängnis und Rettung erzählen 
– Auf Gott stoßen 
– An der Seite Gottes gehen 
– In Gottes Namen handeln

 
Die Schriftinstallationen im Durchgang zum Schulhof, 
an der Kopfwand der Kirche und im Foyer des Hauptge-
bäudes stammen von der Osnabrücker Künstlerin Sybille 
Hermanns. Unter dem Titel „Schrift-Zeichen“ präsentiert 
sie die thematischen Linien sowie ausgewählte Motive 
aus Psalm 18.
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		  Die bei früheren Katholikentagen in einem eigenen Kapitel 
„Bibelzentrum“ ausgewiesenen Veranstaltungsangebote 
sind im Bereich „Bibel“ aufgeführt.

THEMENRÄUME ZU PSALM 18

	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00

		  Geschichten von Bedrängnis und Rettung 
erzählen

		  Psalm 18 mehrstimmig hören
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 011,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

		  Auf Gott stoßen
		  Gottes Wege erspüren
		  P Arbeitsgemeinschaft Religion am Gymnasium Carolinum, 

Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 012,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

		  An der Seite Gottes gehen
		  Berufungswege erkunden
		  P Arbeitsgemeinschaft der Diözesanstellen Berufe der 

Kirche und Zentrum für Berufungspastoral (ZfB), Freiburg
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 021,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

		  Im Namen Gottes handeln
		  Den Anderen in den Blick nehmen
		  P Diözesanstelle Missionarische Dienste, Osnabrück, und 

missio Aachen
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 022,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Halle der Anbetung und der Stille

		  Halle der Anbetung und der Stille
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  Diese Raum-in-Raum-Installation in ihrer radikalen 

Einfachheit und ihrer gezielten Lichtführung lädt ein zur 
inneren Einkehr und zur Gottesbegegnung im Gebet.

		  Künstlerische Gestaltung: Ulrich Tilgner, Architekt, Bremen
		  Gym. Carolinum, Gymnastikhalle, Conrad‑Bäumer‑Weg
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GOTTESDIENSTE

Morgengebet
Do	 07.30	 Laudes
bis	 08.00	 P Arbeitsgemeinschaft der Ordensfrauen der Diözese 

Osnabrück
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Morgengebet
Do	 08.30	 Da wird der Himmel in uns weit
bis	 09.00	 Musik: Chor der KHG Osnabrück
		  P Katholische Hochschulgemeinde (KHG) Osnabrück
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Mittagsgebet
Do	 13.00	 Auf dein Wort, Herr, lass uns vertrauen, stärke 

unsern Glaubenbis	 13.30
	 P Arbeitsgemeinschaft der Diakone im Bistum Osnabrück

		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

Ökumenischer Gottesdienst
Do	 16.00	 „Ich bin voller Trauer, unablässig leidet mein 

Herz.“ (Röm 9,2)bis	 17.00
	 Trauer- und Klage-Gottesdienst

		  Leitung:
		  Ingrid Großmann, ev.-ref. Pastorin, Osnabrück
		  P. Franz Richardt OFM, Georgsmarienhütte
		  Otto Weymann, ev.-luth. Pastor, Ostercappeln
		  Musik: Schola der Kleinen Kirche, Osnabrück, unter der 

Leitung von Ansgar Schönecker
		  P Hospiz Osnabrück
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Abendgebet
Do	 18.00	 So wichtig wie das tägliche Brot
bis	 18.30	 Vesper für junge Leute
		  P Benediktinerabtei Münsterschwarzach
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Abendgebet
Do	 19.00	 Einkehren – den Tag verkosten
bis	 19.30	 Musik:
		  Dorothea Gedig, Klavier, Papenburg
		  P. Thomas Hollweck SJ, Querflöte, Augsburg
		  P Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL) – Region Nord, 

Osnabrück
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit
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Politisches Nachtgebet
Do	 20.00	 Komm, Herr – und bring Gerechtigkeit!
bis	 22.00	 Über Privatisierungen, Aneignungen und 

Globalisierung
		  Mitwirkung:
		  Sr. Michaela Bank MMS, Distrikt-Ökonomin, Berlin
		  Dr. Nancy Cardoso Pereira, Kommission für 

Landlosenpastoral, Piracicaba/Brasilien
		  Dr. Boniface Mabanza, Münster – Kinshasa/Kongo
		  Dr. Ludger Weckel, ITP, Münster
		  Prof. Sr. Dr. Martha Zechmeister CJ, Fundamentaltheologin, 

Passau
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Gebet zur Nacht
Do	 22.30	 Schweigen ist verboten – Sprechen ist 

unmöglichbis	 23.00
	 P Pax Christi, Regionalstelle Osnabrück/Hamburg

		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Morgengebet
Fr	 07.30	 Laudes
bis	 08.00	 P Arbeitsgemeinschaft der Ordensfrauen der Diözese 

Osnabrück
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Morgengebet
Fr	 08.30	 „Wach auf, meine Seele! Ich will das Morgenrot 

wecken.“ (Ps 57,9)bis	 09.00
	 Musik: Sr. Maeve Heaney FMVD, Rom/Italien

		  P Missionarische Fraternität Verbum Dei (FMVD), 
München/Münster/Senden

		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Mittagsgebet
Fr	 13.00	 In der Weite Gott suchen und begegnen
bis	 13.30	 P Arbeitsgemeinschaft der Berufsgruppen der Pastoral- 

und Gemeindereferentinnen und -referenten im Bistum 
Osnabrück

		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

Abendgebet
Fr	 18.00	 Vesper
bis	 18.30	 P Franziskanerkloster Haus Ohrbeck, Georgsmarienhütte
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Abendgebet
Fr	 19.00	 Gebet für den Frieden
bis	 19.30	 P Gemeinschaft Sant'Egidio, Würzburg
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit
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Liturgie der Heiligen Schrift
Fr	 20.00	 „… damit alle Völker es hören.“ (Mt 24,14)
bis	 23.30	 Das Matthäus-Evangelium gehört und gefeiert
		  Leitung: Ulrich Beckwermert, Osnabrück
		  Sprecher: Prof. Dr. Eberhard Ockel, Vechta
		  Orgel: Jutta Bitsch, Münster
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Morgengebet
Sa	 07.30	 Laudes
bis	 08.00	 P Arbeitsgemeinschaft der Ordensfrauen der Diözese 

Osnabrück
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Morgengebet
Sa	 08.30	 „Sie haben keinen Wein mehr!“ (Joh 2,3)
bis	 09.00	 P Schönstatt-Familienbewegung, Vallendar
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Eucharistiefeier
Sa	 11.00	 Gottes Sehnsucht bist du!
bis	 12.00	 Hauptzelebrant: Bischof Dr. Felix Genn, Essen
		  Konzelebrant: Dr. Peter Birkhofer, Freiburg
		  Musik: Gregor Linßen und AMI, Neuss
		  P Zentrum für Berufungspastoral (ZfB), Freiburg
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Mittagsgebet
Sa	 13.00	 Vertraut den neuen Wegen!
bis	 13.30	 P Maristen-Kloster, Ahmsen
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

Gottesdienst
Sa	 16.00	 Vor Dir – mein durchkreuztes Leben
bis	 17.00	 Ein Versöhnungsgottesdienst
		  Leitung: Theo Paul, Generalvikar, Osnabrück
		  P Franziskanerinnenkloster Esterwegen
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Abendgebet
Sa	 18.00	 „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.“ 

(Joh 14,6)bis	 18.30
	 Vesper

		  P Dominikanerinnenkloster Zum gekreuzigten Erlöser, 
Lage

		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Abendgebet
Sa	 19.00	 Du führst uns an Wasser des Lebens
bis	 19.30	 P Arbeitsgemeinschaft der Geistlichen Gemeinschaften im 

Bistum Osnabrück
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit
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Gebet zur Nacht
Sa	 22.30	 „Meine Seele sehnt sich nach Dir in der Nacht.“ 

(Jes 26,9)bis	 23.00
	 Komplet zum Ende des Katholikentags

		  Musik:
		  Elke Bornemann, Saxofon, Bestwig
		  Annette Goerner, Gitarre, Bestwig
		  Sr. Maria Gregoria Kupper SMMP, Orgel, Bestwig
		  P Schwestern der heiligen Maria Magdalena Postel, 

Bergkloster Bestwig
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

PODIEN

Do	 14.00	 Macht Beten Sinn?
bis	 15.30	 Gebet zwischen alten Formen und neuer 

Sprachlosigkeit
		  Kurzreferate und Podium:
		  Landesbischof Dr. Friedrich Weber, Ev.-Luth. Landeskirche 

in Braunschweig, Wolfenbüttel
		  Prof. Sr. Dr. Martha Zechmeister CJ, Fundamentaltheologin, 

Passau
		  Moderation: Dr. Julie Kirchberg, Osnabrück
		  Anwälte des Publikums:
		  Ulrich Beckwermert, Osnabrück
		  Dorothee Dolle-Gierse, Cloppenburg-Bethen
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Do	 14.00	 Befreiung vom Bösen?
bis	 15.30	 Zwischen Exorzismus und Therapie – ein Streitgespräch
		  Kurzreferate und Podium:
		  Martin Birkenhauer, Theologischer Ausschuss der CE, 

Saarbrücken
		  Lutz Lemhöfer, Referent für Weltanschauungsfragen, 

Frankfurt/M.
		  Moderation: Matthias Neff, Trier
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

Do	 16.00	 Jesus von Nazaret
bis	 17.30	 Annäherungen im 21. Jahrhundert
		  Podium:
		  Dr. Wilhelm Bruners, Bibeltheologe, Mönchengladbach
		  Prof. Dr. Dr. Claude Ozankom, Fundamentaltheologe, 

Universität Bonn
		  Dr. Dr. Silvia Pellegrini, Bibelwissenschaftlerin, Berlin
		  Moderation: Dr. Ulrich Ruh, Freiburg
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg
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Fr	 11.00	 Nur Fjorde, Elche, weites Land?
bis	 12.15	 Katholisch sein im hohen Norden – Perspektiven für die 

Kirche in Deutschland
		  Kurzreferat: Bischof Anders Arborelius OCD, Stockholm/

Schweden
		  Statements:
		  Jürgen Jamin, Pfarrer an der Domkirche zu Reykjavik, Island
		  Eva Maria Nielsen, Pastoralzentrum Kopenhagen, 

Charlottenlund/Dänemark
		  Heidi Tuorila-Kahanpää, Teresianische Karmel-Gemeinschaft 

in Finnland und Estland, Jyväskylä/Finnland
		  Podium:
		  Bischof Anders Arborelius OCD
		  Jürgen Jamin
		  Eva Maria Nielsen
		  Heidi Tuorila-Kahanpää
		  Moderation:
		  Georg Austen, Paderborn
		  Propst Ansgar Lüttel, Bremen
		  Musik: Chor der Domkirche St. Erik, Stockholm/Schweden, 

unter der Leitung von Elisabeth von Waldstein
		  P Ansgarwerk der Bistümer Osnabrück und Hamburg, 

Osnabrück, und Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, 
Paderborn

		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Fr	 11.00	 Gemeinschaft im Dialog
bis	 12.30	 Der Beitrag der Orden zur Zukunftsgestalt der Kirche
		  Podium:
		  P. Dr. Anselm Grün OSB, Abtei Münsterschwarzach
		  P. Klaus Mertes SJ, Rektor des Canisius-Kollegs, Berlin
		  Sr. M. Assumpta Schenkl OCist, Äbtissin, 

Zisterzienserinnen-Kloster St. Marien, Helfta
		  Sr. Jordana Schmidt OP, Erziehungsleiterin, Wort-zum-

Sonntag-Sprecherin, Schwalmtal
		  Moderation:
		  P. Dr. Thomas Eggensperger OP, Berlin
		  P. Dr. Ulrich Engel OP, Berlin
		  P. Bernhard Kohl OP, Leipzig
		  Musik: Patchwork, Berlin
		  P Espaces – Institut M.-Dominique Chenu, Berlin
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32

Fr	 14.00	 Ist die Kirche noch zu retten?
bis	 15.30	 Zukunftsmodelle kirchlicher Gemeinschaft von der 

Jüngerschule bis zum Ashram Jesu
		  Kurzreferat: Dr. Christian Hennecke, Regens und Leiter des 

FB Verkündigung im BGV Hildesheim
		  Statements:
		  P. Bertram Dickerhof SJ, Ashram Jesu, Köln
		  Rainer Fincke, Netzwerk für Aktion und Kontemplation, 

Lübeck
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		  Bischof Dr. Felix Genn, Kommission für geistliche Berufe 
und kirchliche Dienste der DBK, Essen

		  Podium:
		  P. Bertram Dickerhof SJ
		  Rainer Fincke
		  Bischof Dr. Felix Genn
		  Dr. Christian Hennecke
		  Moderation: Dr. Judith Könemann, St. Gallen/Schweiz
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Fr	 14.00	 Taufe feiern – Kirche erneuern
bis	 16.00	 Die Symbole der Tauffeier neu entdecken
		  Mitwirkung:
		  Gertrude Knepper, Bochum
		  Dietmar Schmidt, Bochum
		  Stefan Wiesel, Oberhausen
		  Musik: Dr. Martin Zodrow, Essen
		  Leitung: Dr. Lioba Zodrow, Liturgiewissenschaftlerin, Essen
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 16.30	 Faszination Stille
bis	 18.00	 Einem Phänomen auf der Spur
		  Kurzreferat: Prof. P. Dr. Ludger Ägidius Schulte OFMCap, 

Münster
		  Statements:
		  Maria Anna Leenen, Eremitin in der Diözese Osnabrück, 

Ankum
		  Dr. Eva Maria Streier, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der 

DFG, Bonn
		  Ulrich Tilgner, Architekt der Halle der Anbetung und der 

Stille auf dem Katholikentag, Bremen
		  Podium:
		  Maria Anna Leenen
		  Prof. P. Dr. Ludger Ägidius Schulte OFMCap
		  Dr. Eva Maria Streier
		  Ulrich Tilgner
		  Moderation: Dr. Elisabeth Schieffer, Freiburg
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 11.00	 „Das Beten habe ich mir abgewöhnt.“  
(Edith Stein, 14 Jahre)bis	 12.30

	 Gebet: Privatsache oder gesellschaftliche Kraft?
		  Podium:
		  P. Dr. Ulrich Dobhan OCD, Edith-Stein-Gesellschaft, 

München
		  Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz, Edith-Stein-

Gesellschaft, Dresden
		  Prof. Dr. Walter Homolka, Rabbiner, Abraham-Geiger-Kolleg, 

Potsdam/Berlin
		  Prof. Dr. Bernhard Vogel, Ministerpräsident a.D., Konrad-

Adenauer-Stiftung, Sankt Augustin
		  Moderation: Dr. Monika Pankoke-Schenk, Moers
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		  Musik: 4 im Takt, Quakenbrück
		  P Edith-Stein-Gesellschaft Deutschland e.V., Speyer, und 

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V., Sankt Augustin
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 14.00	 Ist die Bibel wahr?
bis	 15.30	 Bibelverständnis zwischen Wortwörtlichkeit und 

Beliebigkeit
		  Kurzreferate und Podium:
		  Prof. Dr. Georg Steins, Alttestamentler, Osnabrück
		  Prof. Dr. Saskia Wendel, Fundamentaltheologin und 

Religionsphilosophin, Erfurt
		  Moderation: Dr. Maren Grautmann, Osnabrück
		  Anwälte des Publikums:
		  Christoph Knüppel, Herford
		  Dr. Gabriele Lachner, Vechta
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Sa	 14.00	 Aus Leidenschaft und Berufung
bis	 15.30	 Engagierte Menschen aus Politik, Gesellschaft und 

Kirche im Gespräch
		  Statements und Podium:
		  Sr. Maria Goetzens MMS, Elisabeth-Straßenambulanz, 

Frankfurt/M.
		  Dr. Rupert Neudeck, Grünhelme, Troisdorf
		  Jochen Reidegeld, Aktion Roter Keil, Netzwerk gegen 

Kinderprostitution, Senden
		  Ursula Sladek, Elektrizitätswerke Schönau
		  Moderation: Prof. Dr. Werner Tzscheetzsch, Freiburg im 

Breisgau
		  Musik: 4 im Takt, Quakenbrück
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 16.00	 Das Miteinander der Geistlichen 
Gemeinschaftenbis	 17.30

	 Neue Aufbrüche für Kirche und Gesellschaft?
		  Kurzreferat: Prof. P. Dr. Medard Kehl SJ, Systematischer 

Theologe, Frankfurt/M.
		  Podium:
		  Dr. Daniela Frank, Präsidentin der Welt-GCL, Aachen
		  Silke Kink, Theaterpädagogin, Aulendorf
		  Herbert M. Lauenroth, Internationaler Trägerkreis 

„Miteinander für Europa“, Friedberg/Ottmaring
		  Georg Kardinal Sterzinsky, Pastoralkommission der DBK, 

Berlin
		  Moderation: Franz-Adolf Kleinrahm, Heiligenbrunn
		  Musik: 4 im Takt, Quakenbrück
		  Künstlerische Gestaltung: Theater AG der Hauptschule St. 

Konrad, Ravensburg
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg
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Durchgehende Angebote

Bibellesung auf der Hase
		  „… und lehrte das Volk vom Boot aus.“ (Lk 5,3)
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  Sie erreichen den Veranstaltungsort von der Fußgänger-

zone aus über die Georgstraße und können die Lesung 
am besten von dem Pavillon aus verfolgen, der seitlich 
über die Hase gebaut ist.

		  Pavillon, Haseufer/Georgstraße

		  Psalm 18 – interaktiv
		  Eine offene Schreibwerkstatt
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  Gym. Carolinum, Schulhof, Conrad‑Bäumer‑Weg

Ausstellung
		  Die Osnabrücker Bistumsbibel
		  Ein bibelpastorales Projekt zum „Jahr der Bibel“ 2003
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  P Bistum Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 013,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Ausstellung
		  Pflanzen der Bibel
		  Sehen, schmecken, riechen, fühlen
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  P Bibelgarten der Pfarrgemeinde St. Sixtus, Werlte
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 034,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Ausstellung
		  ENGE .... . . W E I T E
		  Biblische Figuren erzählen von Befreiung
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  P Arbeitsgemeinschaft Biblische Figuren e.V. (ABF e.V.), 

Sonnenbühl
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 133,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

		  Materialien und Medien zur Bibelarbeit
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  P Katholisches Bibelwerk e.V., Stuttgart
		  Gym. Carolinum, Foyer, Conrad‑Bäumer‑Weg
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PC-Arbeitsplatz
		  Bibel, Bits und Bytes
		  Hilfreiche Internetseiten und Computerprogramme
	 U	 Do/Fr/Sa 12.00–18.00
		  Leitung: Joachim Lauer, Bruxelles/Belgien
		  Gym. Carolinum, Foyer, Conrad‑Bäumer‑Weg

		  Das biblische Bücherregal
		  Empfehlenswerte Literatur zur Bibel
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  Gym. Carolinum, Foyer, Conrad‑Bäumer‑Weg

VORTRÄGE mit Diskussion

Do	 14.00	 Der Gott meiner Rettung
bis	 15.30	 Zentrale Motive aus Psalm 18 – biblische Erfahrungen 

heute
		  Vortrag: Dr. Franz-Josef Ortkemper, Direktor beim Kath. 

Bibelwerk, Stuttgart
		  Leitung: Regina Wildgruber, Osnabrück
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Do	 16.00	 Gott ahnen
bis	 17.30	 Die unerreichbare Nähe Gottes in der Bibel
		  Vortrag: Prof. Dr. Christoph Dohmen, Alttestamentler, 

Regensburg
		  Leitung: Christine Kimmich, Leer-Loga (Ostfriesland)
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 11.00	 Ein Gott der Rache?
bis	 12.30	 Feindpsalmen verstehen
		  Vortrag: Prof. Dr. Jürgen Ebach, Alttestamentler, Bochum
		  Leitung: Christine Kimmich, Leer-Loga (Ostfriesland)
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 11.00	 Wenn Gott ganz anders ist
bis	 12.30	 Annäherungen an die biblische Sintfluterzählung
		  Dr. Bettina Wellmann, Theologin, Bonn
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 14.00	 Gott befremdet
bis	 15.30	 Zentrale Motive aus Psalm 18 – biblische Erfahrungen 

heute
		  Vortrag: Dr. Klara Butting, Redaktion „Junge Kirche“, Uelzen
		  Leitung: Ulrich Beckwermert, Osnabrück
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Sa	 11.00	 In Gott verwurzelt
bis	 12.30	 Zentrale Motive aus Psalm 18 – biblische Erfahrungen 

heute
		  Vortrag: Dr. Klara Butting, Uelzen
		  Leitung: Ulrich Beckwermert, Osnabrück
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 16.00	 In Gottes Namen handeln
bis	 17.30	 Zentrale Motive aus Psalm 18 – biblische Erfahrungen 

heute
		  Vortrag: Dr. Franz-Josef Ortkemper, Direktor beim Kath. 

Bibelwerk, Stuttgart
		  Leitung: Regina Wildgruber, Osnabrück
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelarbeiten und Werkstätten

Bibelarbeit
Do	 14.30	 „Wir aber hatten gehofft …“ (Lk 24,21)
bis	 16.00	 Kirche als Erzählgemeinschaft
		  Leitung: Dr. Egbert Ballhorn, Biblischer Theologe, 

Hildesheim
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelarbeit
Do	 14.30	 Gewaltlos leben – auf biblischer Basis?
bis	 16.00	 Leitung: Dr. Thomas Nauerth, Internationaler 

Versöhnungsbund – Deutscher Zweig, Bielefeld
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 026,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Lesung mit Musik
Do	 16.00	 Jüdische Erzählungen mit Musik
bis	 17.00	 Kleine Anekdoten aus dem Talmud und Geschichten der 

Chassidim
		  Mitwirkung:
		  Joachim Fischer, Theologe und Musiker, Sendenhorst
		  Thomas Hoffmeister-Höfener, Erzählkünstler,  

Sendenhorst
		  P Theomobil e.V., Sendenhorst
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, Musiksaal 015, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Lesung mit Musik
Do	 16.00	 Klangraum Bibel
bis	 17.30	 Verschiedene Bibelübersetzungen zu Gehör gebracht
		  Musik: Spiritual Standards: Markus Berger, Piano & Jan von 

Klewitz, Saxofon, Osnabrück
		  Leitung: Michael Prior, Sprecherzieher, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, Musiksaal 115, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelwerkstatt
		  Fünf Brote und zwei „Frikadellen“,  

das ist alles
		  Deutsche Bibelübersetzungen auf dem Prüfstand
	 U	 Do/Fr 16.30–18.00
		  Leitung:
		  Markus Lau, Theologe, Münster
		  Julia Mathias, Theologin, Münster
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 026,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelwerkstatt
		  Die Bibel in gerechter Sprache
		  Hintergründe, Einsatzmöglichkeiten und Grenzen
	 U	 Fr/Sa 11.00–12.30
		  Leitung: Prof. Dr. Angelika Strotmann, Neutestamentlerin, 

Paderborn
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelarbeit
Fr	 11.30	 Heilig, Herr der Himmelsheere?!
bis	 13.00	 Problematische Bilderwelten in Psalmen und 

Kirchenliedern
		  Leitung:
		  Michael Hölscher, Theologe, Münster
		  Christina Mönkehues, Theologin, Münster
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelarbeit
Fr	 14.30	 „Mein Gott, mein Gott, warum hast Du mich 

verlassen?“ (Mk 15,34)bis	 16.00
	 Der Tod Jesu und Gottes Verheißungen

		  Leitung: Olaf Rölver, Theologe, Stegaurach
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 026,  

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Bibelarbeit
Fr	 14.30	 Vom bedrängten und geglückten Leben
bis	 16.00	 Mit den Psalmen glauben lernen
		  Leitung: Dr. Egbert Ballhorn, Biblischer Theologe, 

Hildesheim
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelarbeit
Fr	 16.00	 „Du wirst Gott finden …“ (Dtn 4,29)
bis	 17.30	 Möglichkeiten zur Begegnung mit Gott
		  Leitung: Dr. Eleonore Reuter, Theologin, Belm-Icker
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 014,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt Biblische Figuren
Fr	 16.00	 Du verwandelst meine Klage … 
bis	 17.30	 Der Klage vor Gott Raum geben
		  Leitung:
		  Hildegard Rickermann, Pastoralreferentin, Bremen
		  Monika Spieker, Gemeindereferentin, Nordhorn
		  P Arbeitsgemeinschaft Biblische Figuren e.V. (ABF e.V.), 

Sonnenbühl
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Gespräch
Fr	 16.00	 With God we Jump over Walls
bis	 17.30	 Palestinian Women – Witnesses for Peace
		  Das Gespräch findet in englischer Sprache statt.
		  Mitwirkung:
		  Dr. Ingeborg Tiemann, Ziviler Friedensdienst in Bethlehem, 

AGEH, Bethlehem
		  Hanadi Younan, National President of the YWCA of 

Palestine, Jerusalem
		  Leitung: Barbara Viehoff, Schwerin
		  P Bethlehem University
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelarbeit
Sa	 11.30	 Jeder bekommt, was er verdient!?
bis	 13.00	 Ein biblisches Streitgespräch zum Zusammenhang von 

Tun und Ergehen
		  Leitung:
		  Julia Mathias, Theologin, Münster
		  Dr. Christian Schramm, Theologe, Halle an der Saale
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 025,  

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Werkstatt Biblische Figuren
Sa	 14.00	 „Er führte mich hinaus ins Weite …“ (Ps 18,20)
bis	 15.30	 Erfahrungen von Enge und Weite nachspüren
		  Leitung:
		  Mechthild Graef, Gemeindereferentin, Hamburg
		  Barbara Meier, Gemeindereferentin, Bad Oldesloe
		  P Arbeitsgemeinschaft Biblische Figuren e.V. (ABF e.V.), 

Sonnenbühl
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Gespräch
Sa	 14.00	 Mit Gott überspringen wir Mauern
bis	 15.30	 Palästinensische Frauen – Zeuginnen für den Frieden
		  Mitwirkung:
		  Dr. Ingeborg Tiemann, Ziviler Friedensdienst in Bethlehem, 

AGEH, Bethlehem
		  Hanadi Younan, National President of the YWCA of 

Palestine, Jerusalem
		  Leitung: Barbara Viehoff, Schwerin
		  P Bethlehem University
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelarbeit
		  Ist Gott fair(rückt)?
		  Der anderen Gerechtigkeit Gottes auf der Spur
	 U	 Sa 14.30–16.00; Sa 16.30–18.00
		  Leitung:
		  Markus Lau, Theologe, Münster
		  Dr. Christian Schramm, Biblischer Theologe, Halle an der 

Saale
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 025,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelarbeit
Sa	 14.30	 Du machst weit meine Schritte unter mir
bis	 16.00	 Mit den Psalmen beten lernen
		  Leitung: Dr. Egbert Ballhorn, Biblischer Theologe, 

Hildesheim
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelarbeit
Sa	 14.30	 „Darum geht zu allen Völkern …“ (Mt 28,19)
bis	 16.00	 Nach Gottes Willen handeln – aber wie?
		  Leitung: Olaf Rölver, Theologe, Stegaurach
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 026,  

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Bibelarbeit
Sa	 16.00	 Zwischen Allmachtsfantasie und 

Minderwertigkeitsgefühlbis	 17.30
	 Gottes Heiligkeit als Maßstab

		  Leitung: Dr. Eleonore Reuter, Theologin, Belm-Icker
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 014,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt Biblische Figuren
Sa	 16.00	 „Darum will ich dir danken, Herr, vor den 

Völkern …“ (Ps 18,50)bis	 17.30
	 Dem eigenen Dank Gestalt geben

		  Leitung:
		  Mechthild Graef, Gemeindereferentin, Hamburg
		  Barbara Meier, Gemeindereferentin, Bad Oldesloe
		  P Arbeitsgemeinschaft Biblische Figuren e.V. (ABF e.V.), 

Sonnenbühl
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelarbeit
Sa	 16.30	 Der biblische Stachel
bis	 18.00	 Plädoyer für einen politisch relevanten Umgang mit der 

Bibel
		  Leitung: Sr. Dr. Julia Prinz VDMF, Jesuit School of Theology, 

Berkeley/USA
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 026, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelarbeit
Sa	 16.30	 Psalmen, die den Lebensweg gestalten
bis	 18.00	 Ein ökumenisches Spurensuche
		  Leitung:
		  Dr. Alfred Rauhaus, Theologischer Rat, Weener
		  Sr. Jordana Schmidt OP, Wort-zum-Sonntag-Sprecherin, 

Schwalmtal
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 024, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Methodische Zugänge

Bibelwerkstatt
Do	 14.00	 Das Wort bezeugen
bis	 15.30	 Praxishilfen für Lektorinnen und Lektoren
		  Leitung: Michael Prior, Sprecherzieher, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, Musiksaal 115, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Werkstatt
Do	 14.00	 Erzählwerkstatt: Bibel
bis	 15.30	 Praktische Tipps und Tricks von einem 

Geschichtenerzähler
		  Leitung: Thomas Hoffmeister-Höfener, Sendenhorst
		  P Theomobil e.V., Sendenhorst
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, Musiksaal 015, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

		  Bibeltexte erschließen sich
		  Einfache Leseformen für das Bibellesen
	 U	 Do/Fr 14.30–16.00
		  Leitung: Anneliese Hecht, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 024, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelwerkstatt
		  Einerseits … andererseits … 
		  Kreative Gesprächsformen in der Bibelarbeit
	 U	 Do/Fr 16.30–18.00
		  Leitung: Anneliese Hecht, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 024, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelwerkstatt
Fr	 11.00	 Vom Klang der Verheißung
bis	 12.30	 Biblische Visionen mit einfachen Mitteln zum  

Klingen gebracht
		  Leitung:
		  Dr. Eleonore Reuter, Theologin, Belm-Icker
		  Prof. Michael Schmoll, Musikdozent, Wallenhorst
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 014, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelwerkstatt
		  Hinschauen und verstehen
		  Methoden zur Visualisierung in der Bibelarbeit
	 U	 Fr/Sa 11.30–13.00
		  Leitung: Anneliese Hecht, Kath. Bibelwerk, Stuttgart
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 024, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelwerkstatt
		  Weil jeder etwas zu sagen hat
		  Bibeltexte als Bibliolog erleben
	 U	 Fr 11.30–13.00; Fr 14.00–15.30
		  Leitung: Prof. Dr. Uta Pohl-Patalong, Bibliolog-Trainerin, Kiel
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 025, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Werkstatt Biblische Figuren
Fr	 14.00	 „Gott, du mein Gott, dich suche ich …“ (Ps 63,1)
bis	 15.30	 Beten mit den Psalmen – methodische Impulse für die 

Arbeit mit Erwachsenen 
		  Leitung:
		  Hildegard Rickermann, Pastoralreferentin, Bremen
		  Monika Spieker, Gemeindereferentin, Nordhorn
		  P Arbeitsgemeinschaft Biblische Figuren e.V. (ABF e.V.), 

Sonnenbühl
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelwerkstatt
		  Weil jeder etwas zu sagen hat
		  Bibeltexte als Bibliolog erleben
	 U	 Sa 11.00–12.30; Sa 14.00–15.30
		  Leitung: Prof. Dr. Ursula Rudnick, Leibniz-Universität 

Hannover
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 014, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelwerkstatt
Sa	 11.30	 Du führst uns hinaus ins Weite – Du treibst uns 

in die Enge?bis	 13.00
	 Antitexte und andere Methoden des kreativen 

Schreibens – ein neuer Blick auf alte Texte
		  Leitung:
		  Michael Hölscher, Theologe, Münster
		  Christina Mönkehues, Theologin, Münster
		  Anne Spielmeyer, Theologin, Münster
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibel in Katechese und Religionsunterricht

Werkstatt Biblische Figuren
Do	 14.00	 Mit Psalmen beten
bis	 15.30	 Methodische Impulse für Kinderkatechese und 

Grundschule
		  Leitung:
		  Hildegard Rickermann, Pastoralreferentin, Bremen
		  Monika Spieker, Gemeindereferentin, Nordhorn
		  P Arbeitsgemeinschaft Biblische Figuren e.V. (ABF e.V.), 

Sonnenbühl
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Buchvorstellung mit Gespräch
		  Von Jesu Tod und Auferstehung in Worten und 

Bildern erzählen
		  Rainer Oberthür: „Die Ostererzählung“
	 U	 Do/Fr 14.30–16.00
		  Lesung: Rainer Oberthür, Kinderbuchautor, Aachen
		  Leitung: Dr. Bettina Wellmann, Bonn
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 025, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt Biblische Figuren
Do	 16.00	 Gotteserfahrungen und Gottesbilder  

in Psalm 18bis	 17.30
	 Methodische Impulse für den Religionsunterricht

		  Leitung:
		  Claudia Brebaum, Wettringen
		  Silvia Lühn, Lingen
		  P Arbeitsgemeinschaft Biblische Figuren e.V. (ABF e.V.), 

Sonnenbühl
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Buchvorstellung mit Gespräch
		  Kinder brauchen Geschichten, die tragen
		  Matthias Morgenroth: „Sternenfänger in dunkler 

Nacht“
	 U	 Do/Fr 16.30–18.00
		  Lesung: Matthias Morgenroth, Kinderbuchautor, München
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 025, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelwerkstatt
		  Die Bibel erzählen
		  Der Bibelgeschichtenbalken als Medium für Katechese 

und Schule
	 U	 Do/Sa 16.30–18.00
		  Leitung: Dr. Egbert Ballhorn, Biblischer Theologe, 

Hildesheim
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Bibelwerkstatt
		  Kinderbibeln
		  Anregungen für eine Begegnung mit Gott
	 U	 Fr/Sa 11.30–13.00
		  Leitung: Dr. Thomas Nauerth, Theologe, Bielefeld
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 026, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Bibelwerkstatt
Sa	 14.30	 Mit Jugendlichen die Bibel lesen – unmöglich!?
bis	 16.00	 Für Multiplikatoren aus der Jugendarbeit
		  Leitung: Prof. Dr. Reinhold Boschki, Religionspädagoge, 

Bonn
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 024, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

BIBLIODRAMA

Do	 13.00	 Aus der Enge in die Weite … 
bis	 15.30	 Leitung:
		  Angelika Brennemann, Lübbecke
		  Margaret Lincoln, Wennigsen (Deister)
		  P Gesellschaft für Bibliodrama e.V. (GfB), Berlin
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Do	 16.00	 Über die Grenzen hinaus … 
bis	 18.30	 Bibliodrama zu Exodus 3
		  Leitung:
		  Rosemarie Monnerjahn, Ransbach-Baumbach
		  P. Erik Riechers SAC, Vallendar
		  P. Ludger Werner SM, Lähden
		  P Gesellschaft für Bibliodrama e.V. (GfB), Berlin
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 11.00	 „Dann schloss er das Buch …“ 
bis	 12.30	 Bibliodramatische Elemente zu Lk 4,16–30
		  Leitung:
		  Rosemarie Monnerjahn, Ransbach-Baumbach
		  P. Erik Riechers SAC, Vallendar
		  P. Ludger Werner SM, Lähden
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136,  

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 13.00	 „Er aber schritt mitten durch die Menge 
hindurch und ging weg.“bis	 15.30

	 Bibliodrama zu Lk 4,16–30
		  Leitung:
		  Gabriele Panning, Heusenstamm
		  Else Natalie Warns, Bielefeld
		  P Gesellschaft für Bibliodrama e.V. (GfB), Berlin
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Fr	 16.00	 Sich selbst treu zu bleiben, erfordert Mut – und 
erzeugt manchmal Wutbis	 18.30

	 Bibliodrama zu Lk 4,16–30
		  Leitung:
		  Marlene Dickmeiß, Bielefeld
		  Angelika Wolter, Steinfurt
		  P Gesellschaft für Bibliodrama e.V. (GfB), Berlin
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 11.00	 Er führt mich hinaus ins Weite
bis	 12.30	 Erschließung von Glaubenserfahrung mit Elementen 

des Bibliodrama
		  Leitung:
		  Lisa Oesterheld, Vechta
		  Manfred Quatmann, Vechta-Langförden
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 13.00	 „… mit meinem Gott überspringe ich Mauern“
bis	 15.00	 Bibliodrama zu Psalm 18
		  Leitung:
		  Gertrud Brück-Gerken, Köln
		  Christa Pesch, Rösrath
		  P Gesellschaft für Bibliodrama e.V. (GfB), Berlin
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 15.30	 Die Befreiung des Petrus: Mit meinem Gott 
überspringe ich Mauernbis	 17.30

	 Bibliodrama zu Apg 12
		  Leitung:
		  Rosemarie Monnerjahn, Ransbach-Baumbach
		  P. Erik Riechers SAC, Vallendar
		  P. Ludger Werner SM, Lähden
		  P Gesellschaft für Bibliodrama e.V. (GfB), Berlin
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

BIBLISCHE STADTGÄNGE

Führung
		  Hinaus in die Weite
		  Biblische Wege durch Osnabrück
	 U	 Fr/Sa 11.00–13.30; Fr/Sa 14.00–16.30
		  Der Treffpunkt ist links vor dem Haupteingang.
		  Führung: Dr. Georg Röwekamp, Theologe, Stuttgart
		  P Biblische Reisen (BiR), Stuttgart
		  Gym. Carolinum, Schulhof, Conrad‑Bäumer‑Weg
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ZUGÄNGE: WORT – SCHWEIGEN – KÖRPER – BILD

Vortrag und Gespräch
Do	 14.00	 Widerworte – und nicht zu allem Ja und Amen
bis	 15.30	 Provokationen einer biblischen Spiritualität
		  Vortrag: Sr. Dr. Julia Prinz VDMF, Jesuit School of Theology, 

Berkeley/USA
		  Leitung: Dr. Frank Buskotte, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Meditation
		  Zen im Raum der Kirche
		  Einführung in die Zen-Meditation
	 U	 Do/Fr/Sa 14.00–15.30
		  Leitung: Prof. P. Dr. Paul Rheinbay SAC, Zen-Lehrer, 

Vallendar
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 155, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Meditation
		  Bereit für das Geheimnis in Dir
		  Eutonie und Kontemplation
	 U	 Do/Fr/Sa 14.00–15.30
		  Leitung: Sr. Ruthild Völkel, Kontemplationslehrerin, 

Paderborn
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 154, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Meditation
		  Das Jesusgebet
		  Einführung in christliche Meditation
	 U	 Do/Fr/Sa 14.00–15.30
		  Leitung: Sr. Dr. Johanna Schulenburg CJ, 

Meditationsanleiterin, München
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 156, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Do	 14.30	 Ins Weite schauen
bis	 16.00	 Einführung in die Welt der Ikonen
		  Leitung:
		  Sr. Dr. Ina Eggemann FMVD, Theologin, Osnabrück
		  Sr. Antje Eichhorn OSB, Ikonenmalerin, Dinklage
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Meditation
		  Weite finden durch ein einziges Bild
		  Kontraste zur Bilderflut erleben
	 U	 Do/Fr/Sa 16.00–17.00; Do/Fr 17.30–18.30
		  Leitung: Sr. Birthe Kröncke sa, Sozialpädagogin, München
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 156, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Meditation
		  Als Christ im Stil des Zen meditieren
		  Einführung in die Zen-Meditation
	 U	 Do/Fr 16.00–17.00; Do/Fr 17.30–18.30
		  Leitung: P. Dr. Stefan Bauberger SJ, Zen-Lehrer, München
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 155, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
		  Rhythmus-Atem-Bewegung
		  Einführung in die Eutonie
	 U	 Do/Fr/Sa 16.00–17.00; Do/Fr 17.30–18.30
		  Leitung: Dr. Norbert Jorch, Arzt, Bielefeld
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 154, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Do	 16.00	 Lebendig und kräftig und schärfer (Hebr 4,12)
bis	 17.30	 Was es heißt, heute das Wort Gottes zu predigen
		  Vortrag: Dr. Burghard Krause, Landessuperintendent,  

Ev.-Luth. Landeskirche Hannovers, Osnabrück
		  Leitung: Edeltraud Thünemann, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
		  Entspannt im Alltag
		  Einfache Leib-Entspannungsübungen und stilles Sitzen
	 U	 Fr/Sa 11.00–12.00; Fr/Sa 12.30–13.30
		  Leitung: Sr. Christl Winkler sa, Exerzitienbegleiterin, 

Mönchengladbach
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 154, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Meditation
		  „Was suchst Du draußen, was Du drinnen 

hast?“ (Meister Eckhart)
		  Hinführung zur Kontemplation
	 U	 Fr/Sa 11.00–12.00; Fr/Sa 12.30–13.30
		  Leitung: Sr. Mechthild Fricke OP, Kontemplationslehrerin, 

Speyer
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 156, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Meditation
		  Ein weites Herz
		  Einführung in das Jesusgebet
	 U	 Fr/Sa 11.00–12.00; Fr/Sa 12.30–13.30
		  Leitung:
		  Sr. Gerlinde Bretz, Exerzitienbegleiterin, Bad Sachsa
		  Sr. Dr. Michaela Wachendorfer, Exerzitienbegleiterin, Bad 

Sachsa
	 R	 Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 155, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 11.00	 Von seinem Wort durchtönt
bis	 12.30	 Stimme als Weg, Gottes Wort zu erleben
		  Leitung: Inez Wichmann, Atem-, Sprech- und 

Stimmlehrerin, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, Musiksaal 115, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Fr	 11.00	 Gegen den Lärm: Gebet aus Schweigen
bis	 12.30	 Wege ins Schweigen aus dem Schatz der Religionen
		  Vortrag: P. Dr. Sebastian Painadath SJ, Sameeksha, Center 

for Indian Spirituality, Kalady/Indien
		  Leitung: Dr. Marianne Tigges, Rheinbach
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag
Fr	 11.30	 Gottes schöpferisches Wort – in unseren 

Wortenbis	 13.00
	 Glauben heute zur Sprache bringen

		  PD Dr. Hildegund Keul, Bonn
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Fr	 11.30	 Malen innerer Bilder
bis	 13.00	 Geistliche Erfahrung im kreativen Prozess
		  Maren-Magdalena Sorger, Kunsttherapeutin, Magdeburg
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 123, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag mit Diskussion
Fr	 14.00	 Leibhaftig glauben in der Fitnessgesellschaft
bis	 15.30	 Christliche Spiritualität zwischen Körperfeindlichkeit 

und Körperkult
		  Vortrag: Prof. Dr. Helmut Jaschke, Karlsruhe
		  Leitung: Maria Brand, Lingen (Ems)
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Vortrag und Gespräch
Fr	 14.30	 Die Träume – und ihre Bilder
bis	 16.00	 Gottesbegegnung aus tiefenpsychologischer Sicht
		  Dr. Carl B. Möller, Therapeut, FB Vergleichende 

Religionswissenschaft am C.-G.-Jung-Institut, Zürich/
Münster

		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121, 
Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 16.30	 Ich lese die Bibel und die Bibel liest mich
bis	 18.00	 Die ignatianische Weise, mit einem Bibeltext  

zu beten
		  Leitung:
		  Veronika Jodlbauer, Exerzitienbegleiterin, München
		  Wolfgang Zecher, Exerzitienbegleiter, Würzburg
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Sa	 11.30	 Mystik in Zeiten des Umbruchs
bis	 13.00	 Mechthild von Magdeburg in ihrer aktuellen  

Bedeutung
		  Vortrag: PD Dr. Hildegund Keul, Bonn
		  Leitung: Mechthild Pille, Vechta
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag mit Diskussion
Sa	 14.00	 Die Predigt der Bilder
bis	 15.30	 Orte religiöser Bildersprache heute
		  Vortrag: Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg MdL, 

Honorarprofessor für Kunst und Liturgie, Münster
		  Leitung: Annette Burchardt, Hildesheim
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Sa	 14.30	 Glauben – und sehen?
bis	 16.00	 Theologie und Spiritualität des Bildes in Ost und West
		  Dr. Herbert Fendrich, Bischöflicher Beauftragter für Kirche 

und Kunst, Essen
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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EXERZITIENEXPERIMENTE

Werkstatt
Do	 14.00	 Lernen an der Metapher
bis	 15.30	 Neue Impulse aus den ignatianischen Exerzitien
		  Leitung:
		  Sr. Cosima Kiesner CJ, Theologin, München
		  Sr. Gabriele Martin CJ, Pädagogin, Mindelheim
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 014, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
		  Gott suchen und finden in allem, was mir 

begegnet
		  Übungen zur Aufmerksamkeit – Exerzitien auf der 

Straße
	 U	 Fr/Sa 14.00–16.30
		  Die Werkstatt beginnt mit einer Einführung im Geist-

lichen Zentrum. Danach macht sich die Gruppe auf den 
Weg in die Stadt. An einem herausfordernden Ort sind 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu einer Meditation 
eingeladen.

		  Leitung:
		  P. Christian Herwartz SJ, Berlin
		  Claudia Keysers, Berlin
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, Musiksaal 115, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 16.00	 Gebete, die zu Gott verführen
bis	 17.30	 Gertrud von Helftas Exerzitienbuch
		  Leitung: Sr. Johanna Schwalbe OSB, Am Mellensee
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, Musiksaal 115, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Sa	 11.00	 In der Stille bei sich – und bei Gott
bis	 12.30	 Karmelitanische Exerzitien
		  Leitung: Simone Honecker, Leipzig
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, Musiksaal 115, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Sa	 11.30	 Heilende Sprache
bis	 13.00	 Exerzitien im Alltag – mit Gertrud von Helfta
		  Leitung: Dr. Siegfried Ringler, Essen
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Spirituelles Lernen

Werkstatt
		  Ora et labora!
		  Benediktinische Alltagswerkstatt
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  P Benediktinerabtei Münsterschwarzach
		  Benediktinerinnenkloster, Hasetorwall 2

Werkstatt
Do	 14.30	 Und Er ging mit ihnen … 
bis	 16.00	 Geistliche Begleitung als spirituelle Weghilfe
		  Leitung:
		  Kordula Wilhelm-Boos, Pastoralreferentin, Trier
		  Lucia Zimmer, Pastoralreferentin, Quakenbrück
		  P Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL), Augsburg
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Do	 14.30	 Verweilen bei einem Freund
bis	 16.00	 Mit Teresa von Avila inneres Beten lernen
		  Leitung: Simone Honecker, Leipzig
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Do	 16.30	 Spurensuche
bis	 18.00	 Gottes Spuren im Alltag entdecken
		  Leitung: Prof. Dr. Hubertus Brantzen, Mainz
		  P Schönstatt-Bewegung, Vallendar
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Do	 16.30	 Von Ölbohrtürmen und Zeitteilchen
bis	 18.00	 Beten lernen mit Madeleine Delbrel
		  Dr. Annette Schleinzer, Ordinariatsrätin, Dingelstedt
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Do	 16.30	 Großer Gott – wir loben Dich?
bis	 18.00	 Alternative Gebetsmodelle des Lobpreises und der 

Anbetung
		  Leitung: Michael Hagemann, Münster
		  P Gemeinschaft Emmanuel, Münster
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Lesung
		  Auf nach Santiago – Anna und Jakob auf den 

Spuren des heiligen Jakobus
		  Mit Kindern auf dem Jakobsweg
	 U	 Fr/Sa 11.30–13.00
		  Lesung: Elisabeth Alferink, Fränkische St.-Jakobus-

Gesellschaft Würzburg, Bad Brückenau
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 124, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 11.30	 Ich glaube, weil ich bete
bis	 13.00	 Was Beten heißt und wie es geht – auch wenn´s schwer 

fällt
		  Leitung: Stefan Jürgens, Stadtlohn
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 11.30	 Christsein – neu lernen
bis	 13.00	 Christliche Lebensschule – der Ashram Jesu
		  Leitung: P. Bertram Dickerhof SJ, Ashram Jesu, Köln
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 14.30	 Brennender Dornbusch und Lauffeuer
bis	 16.00	 Biblische Brennpunkte für eine missionarische 

Gebetspraxis
		  Mitwirkung:
		  Sr. Dr. Katharina Karl FMVD, München
		  Sr. Adriana Limon FMVD, München
		  Musik: Sr. Maeve Heaney FMVD, Rom/Italien
		  Leitung: Sr. Dr. Angela Reddemann FMVD, München
		  P Missionarische Fraternität Verbum Dei, München – Rom/

Italien
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 14.30	 Geistlich unterscheiden und entscheiden
bis	 16.00	 Die Unterscheidung der Geister in den kleinen 

Entscheidungen des Alltags und den großen 
Entscheidungen des Lebens

		  Leitung: P. Dr. Stefan Kiechle SJ, Mannheim
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Werkstatt
Fr	 16.30	 Beten vor dem Kreuz von San Damiano
bis	 18.00	 Franziskanische Gebetsimpulse
		  Leitung: Br. Andreas Brands OFM, Rheda-Wiedenbrück
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 16.30	 Der Begegnung mit Gott den Weg bereiten
bis	 18.00	 Die Bedeutung liturgischer Feiern auf dem 

Glaubensweg
		  Leitung: Prof. P. Dr. Hubert Lenz SAC, Vallendar
		  P Projektstelle Wege erwachsenen Glaubens (WeG), 

Vallendar
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 16.30	 Marianisch – der andere Rosenkranz
bis	 18.00	 Im Lichterrosenkranz den Alltag mit Maria vor Gott 

bringen
		  Leitung: Gabriele Sudermann, Dinslaken
		  P Schönstattbewegung, Vallendar
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Sa	 11.00	 Kann man Beten lernen?
bis	 12.30	 Beten wollen – und nicht wissen, wie es geht
		  Dr. Peter Hundertmark, Pastoralreferent, Speyer
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Sa	 11.30	 Ihm Wohnung und Bleibe bereiten
bis	 13.00	 Den franziskanischen Weg der Kontemplation kennen 

lernen und einüben
		  Leitung: Sr. Claudia-Maria Mühlherr OSF, Bad Saulgau
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Sa	 14.30	 Ein Herz, das Augen hat
bis	 16.00	 Mystik – Gott wahrnehmen mit allen Sinnen
		  Leitung: Dr. Hildegard Gosebrink, Theologin, Freising
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Werkstatt
Sa	 14.30	 Gemeinsame Schritte zum Beten
bis	 16.00	 Entdecken, dass Gott in uns wirkt
		  Leitung: Sr. Beate Neuberth CJ, Meditations- und 

Exerzitienleiterin, Hannover
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Sa	 14.30	 Hinter jeder Ecke wartet Gott
bis	 16.00	 Gottesbegegnung mitten im Alltag
		  Vortrag: Sr. Dr. M. Nurit Stosiek, Theologin, Vallendar
		  Leitung: Sr. Anne Kurz FMVD, Münster
		  P Schönstatt-Bewegung, Vallendar
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 122, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Sa	 16.30	 Franziskanische Impulse für spirituelle 

Lebendigkeitbis	 18.00
	 Bausteine für ein gelungenes Leben

		  Leitung: Br. Andreas Brands OFM, Rheda-Wiedenbrück
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Sa	 16.30	 Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
bis	 18.00	 Ignatianischer Tagesrückblick mit Austauschrunde
		  Leitung:
		  Dr. Hans-Jürgen Buß, Hannover
		  Hildegard Joeres, Augsburg
		  P Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL), Augsburg
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Sa	 16.30	 Du schenkst Frieden meinen Grenzen
bis	 18.00	 Hilfen zur Versöhnung mit Grenzen und Lasten  

des Lebens
		  Leitung: Prof. P. Dr. Hubert Lenz SAC, Vallendar
		  P Projektstelle Wege erwachsenen Glaubens (WeG), 

Vallendar
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Zeuginnen und Zeugen

Werkstatt
Do	 14.30	 Ins Rollen gebracht
bis	 16.00	 Birgitta von Schweden – Mutter, Ordensgründerin, 

Visionärin
		  Leitung:
		  Moder Karin O.Ss.S., Vadstena/Schweden
		  Veronika Pielken, Pastoralreferentin, Hamburg
		  Sr. Monika Clara O.Ss.S., Vadstena/Schweden
		  P Ansgar-Werk der Bistümer Osnabrück und Hamburg, 

Osnabrück, und St. Birgitta Kloster, Vadstena/Schweden
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Do	 14.30	 Ein Weg in die Weite
bis	 16.00	 Ignatius von Loyola und seine Sendung
		  P. Lutz Müller SJ, Frankfurt/M.
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 11.30	 Um Gottes willen Mut zum Widerspruch
bis	 13.00	 Maria Ward
		  Leitung: Sr. Sabine Adam CJ, Noviziatsleiterin, Nürnberg
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag
Fr	 16.30	 Glaube in letzter Konsequenz
bis	 18.00	 Die Lübecker Märtyrer – Ökumene im gemeinsamen 

Zeugnis
		  Vortrag: Prof. Dr. Peter Voswinckel, Forschungsstelle 

Lübecker Märtyrer, Kloster Nütschau
		  Leitung: Sr. Marianne Milde CJ, Hannover
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Sa	 14.30	 O meine arme, blinde Seele, wo bleibt  

der Schrei?bis	 16.00
	 Caterina von Siena in der Kirche ihrer Zeit

		  Vortrag: Sr. Maria Magdalena Dörtelmann OP, Rieste
		  Leitung: Sr. Bärbel Sabel, Cloppenburg-Stapelfeld
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 124, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Lebensprojekte

Werkstatt
Do	 16.30	 Gott zeigt sich in anderer Weise – 

Missionarinnen in der Großstadtbis	 18.00
	 Begegnung

		  mit: Sr. Michaela Bank MMS, Therapeutin, Berlin
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 14.30	 Solidarität mit Frauen in Not – Solwodi e.V.
bis	 16.00	 Begegnung
		  mit: Sr. Anna Mayrhofer, Sozialpädagogin, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 16.30	 Hoffnung teilen mit Menschen aus dem Sudan
bis	 18.00	 Begegnung
		  mit: P. Stefan R. Senge OCist, Himmerod
		  P Initiative Sudan e.V., Himmerod
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Sa	 11.30	 Mit Kerze und Spaten für Frieden und 

Versöhnung in Europabis	 13.00
	 Eine Präsentation des internationalen Jugendprojekts 

Friedensgrund
		  Leitung:
		  Martin Marahrens, Seelze
		  Ingrid Middleton, Verden (Aller)
		  Sören Runkel, Münster
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Sa	 14.30	 „Du schaffst meinen Schritten weiten Raum …“ 

(Ps 18,37)bis	 16.00
	 Katechese in einer säkularen Gesellschaft

		  Leitung:
		  Ulrika Erlandsson, Bischöfliches Katecheseamt, Stockholm/

Schweden
		  Veronika Pielken, Pastoralreferentin, Hamburg
		  P Ansgar-Werk der Bistümer Osnabrück und Hamburg, 

Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Werkstatt
Sa	 16.30	 Geh auf meinen Worten
bis	 18.00	 Begegnung
		  mit: Br. Andreas Knapp, Dichter, Leipzig
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Spiritualität aktuell im Gespräch

Vortrag und Gespräch
Do	 16.30	 Genug ist genug!
bis	 18.00	 Über die Kunst des Aufhörens
		  Prof. Dr. Marianne Gronemeyer, Friesenheim
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 11.30	 Menschen auf der Schwelle
bis	 13.00	 Veränderungsprozesse in Gemeinden und Diözesen 

geistlich durchleben
		  Leitung:
		  Dr. Peter Abel, Organisationsberater, Hildesheim
		  Dr. Christian Hennecke, Regens und Leiter des FB 

Verkündigung im BGV Hildesheim
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 14.30	 Solidarität im globalen Dorf?
bis	 16.00	 Ein Gespräch über sehr persönliche Erfahrungen
		  Leitung: Dr. Boniface Mabanza, Münster – Kinshasa/ 

Kongo
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Gespräch
Fr	 16.00	 Der Riss im Glück
bis	 17.30	 Was heißt heilender Glaube, Herr Kulle?
		  Mitwirkung: Stephan Kulle, Theologe und Journalist, 

Frankfurt/M.
		  Leitung: Anja Todt, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Geistliche WEGE

Vortrag und Gespräch
Fr	 16.30	 Spiritualität boomt
bis	 17.30	 Was ist christliche Spiritualität? Orientierungen und 

Klärungen
		  Vortrag: Prof. P. DDr. Michael Plattig OCarm, Theologe der 

Spiritualität, Münster
		  Leitung: Alfons Strodt, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 124, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag
Fr	 16.30	 „Der Fromme von morgen wird ein Mystiker 

sein.“ (Karl Rahner)bis	 17.30
	 Schätze christlicher Mystik für den Alltag entdecken

		  Dr. Hildegard Gosebrink, Theologin, Freising
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 123, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Sa	 11.30	 Menschen auf der Schwelle
bis	 13.00	 Veränderungsprozesse in Gemeinden und Diözesen 

geistlich durchleben
		  Leitung:
		  Markus Roentgen, Geistlicher Begleiter, Köln
		  Max-Josef Schuster, Gemeindeberater, Freising
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Sa	 11.30	 Sehnsucht nach Heilung
bis	 13.00	 Zwischen falscher und begründeter Hoffnung
		  Vortrag: P. Dr. Eckhard Frick SJ, Psychoanalytiker,  

München
		  Leitung: Bärbel Wempe, Meppen
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 123, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Sa	 11.30	 Die Sehnsucht nach Gott wachhalten … 
bis	 13.00	 … als Kirche missionarisch werden
		  Prof. P. Dr. Hubert Lenz SAC, Vallendar
		  P Projektstelle Wege erwachsenen Glaubens (WeG), 

Vallendar
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 122, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Vortrag und Gespräch
Sa	 16.00	 Geweihtes Leben in neuer Gestalt?
bis	 17.30	 Formen geistlichen Lebens für die Kirche von heute
		  Vortrag: Bischof Dr. Felix Genn, Kommission für geistliche 

Berufe und kirchliche Dienste der DBK, Essen
		  Leitung: Dr. Judith Könemann, St. Gallen/Schweiz
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Sa	 16.30	 Um der größeren Freiheit willen
bis	 18.00	 Für meine Kirche, mit ihr und in ihr streiten
		  Vortrag: Dr. Michael Menke-Peitzmeyer, Paderborn
		  Mitwirkung: Jörg Heinemann, Paderborn
		  Leitung: Dr. Marianne Tigges, Rheinbach
		  P Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL), Augsburg
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 124, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Vortrag und Gespräch
Sa	 16.30	 Beten hilft!
bis	 18.00	 Über die Macht des Betens aus psychologischer Sicht
		  Vortrag: Prof. Dr. Julius Kuhl, Psychologe, Osnabrück
		  Leitung: Dr. Frank Buskotte, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

GLAUBENS- UND LEBENSFRAGEN, BEICHTE

Einzel- und Beichtgespräche

	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  Fachkompetente Beraterinnen und Berater und erfah-

rene Seelsorgerinnen und Seelsorger stehen Ihnen im 
Geistlichen Zentrum für Einzelgespräche in Glaubens- und 
Lebensfragen sowie zum Beichtgespräch zur Verfügung. 
Wenn Sie Beratung in einem Gespräch suchen, wenden 
Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
2. Obergeschoss des Hauptgebäudes. Eine Übersicht 
über die Beraterinnen und Berater ist sowohl dort als 
auch im Foyer ausgehängt. Ferner finden Gruppenge-
spräche zu verschiedenen Themen statt (siehe unten). 
Darüber hinaus stehen im Familienzentrum Beraterinnen 
und Berater zu Ehe-, Familien- und Erziehungsfragen zur 
Verfügung.

		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, 
Conrad‑Bäumer‑Weg
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GLaubENS- UND LEBENSFRAGEN

Gesprächskreise in Glaubens- und 
Lebensfragen

Do	 14.00	 Wege zurück ins Leben
bis	 15.30	 Vom Umgang mit Krisen
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Do	 14.00	 Da wurde mir geholfen!
bis	 15.30	 Von Glück und Hilfe in meinem Leben
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 236, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Do	 14.00	 „Du hast mir Raum geschaffen, als mir  
angst war.“ (Ps 4,2)bis	 15.30

	 Mit Ängsten leben lernen
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Do	 14.30	 Beziehungsweise … 
bis	 16.00	 Was unsere Partnerschaft mit Gott zu tun hat
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Do	 14.30	 Sprachlos zwischen Himmel und Erde
bis	 16.00	 Von der Schwierigkeit, über den eigenen Glauben zu 

reden
	 R	 Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Do	 16.00	 Mauern, Grenzpfähle – oder Wegweiser  
ins Weite?bis	 17.30

	 Gebote, die leben helfen
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 236, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Do	 16.00	 Gefangen im Netz der Sucht
bis	 17.30	 Für Angehörige, Freundinnen und Freunde von 

Suchtgefährdeten und Suchtkranken
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Do	 16.00	 In der Schiffschaukel des Lebens
bis	 17.30	 Wo finde ich Halt?
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Do	 16.30	 Der nahe und der ferne Gott
bis	 18.00	 Austausch über deine, meine, unsere Bilder von Gott
	 R	 Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Fr	 11.00	 Von Last und Freude in der Pflege
bis	 12.30	 Für Pflegende und deren Angehörige
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 11.00	 Ich bin, wie ich bin!
bis	 12.30	 Von der Herausforderung, sich selbst anzunehmen
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

		  Wellness ist gut – Heilung ist besser
		  Vom Mehrwert heilender Erfahrungen aus christlicher 

Sicht
	 U	 Fr/Sa 11.00–12.30
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 236, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 11.30	 Das achtsame Gespräch
bis	 13.00	 Eine Haltung – auch in schwierigen Beziehungen
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 11.30	 Zeugen gesucht!
bis	 13.00	 Wenn ich persönlich nach Gott gefragt werde
	 R	 Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 14.00	 Wege zurück ins Leben
bis	 15.30	 Vom Umgang mit Krisen
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 14.00	 Lesbisch? Schwul? – Respekt!
bis	 15.30	 Vom Umgang mit Homosexualität in Familie, 

Freundeskreis und Gemeinde
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 236, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

		  Mit Dir im Dunkeln aushalten
		  Für Angehörige und Freunde psychisch kranker 

Menschen
	 U	 Fr/Sa 14.00–15.30
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 14.30	 Hat Gott mich vergessen?
bis	 16.00	 Wenn Gott uns fragwürdig wird
	 R	 Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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GLAUBENS- UND LEBENSFRAGEN

Fr	 14.30	 Aus den Augen – aus dem Sinn?
bis	 16.00	 Leben mit Trennung und Scheidung
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 16.00	 Tief in finsterer Nacht
bis	 17.30	 Vom Umgang mit Leid
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 16.00	 Gefangen im Netz der Sucht
bis	 17.30	 Für Angehörige, Freundinnen und Freunde von 

Suchtgefährdeten und Suchtkranken
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 16.30	 „Ich habe dich bei deinem Namen gerufen …“ 
(Jes 43,1)bis	 18.00

	 Wie der Glaube meinem Leben Richtung gibt
	 R	 Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Fr	 16.30	 In einer Welt von Gewinnern und Verlierern
bis	 18.00	 Wo lernen junge Menschen Solidarität?
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 11.00	 Von Last und Freude in der Pflege
bis	 12.30	 Für Pflegende und deren Angehörige
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 11.00	 Rhythm is it – oder: Alles hat seine Zeit!
bis	 12.30	 Von Grenzen, die mein Leben frei machen
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 11.30	 Sprachlos zwischen Himmel und Erde
bis	 13.00	 Von der Schwierigkeit über den eigenen Glauben zu 

reden
	 R	 Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 11.30	 Siebenmal siebzigmal
bis	 13.00	 Von der Zumutung der Versöhnung
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Sa	 14.00	 Schwul? Lesbisch? – Respekt!
bis	 15.30	 Vom Umgang mit Homosexualität in Familie, 

Freundeskreis und Gemeinde
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 236, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 14.00	 Bau-Stelle Leben
bis	 15.30	 Zwischen Umbrüchen und Aufbrüchen leben
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 14.30	 Aus den Augen – aus dem Sinn?
bis	 16.00	 Leben mit Trennung und Scheidung
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 14.30	 An der Seite Gottes gehen – ein  
Leben langbis	 16.00

	 Vom Wachsen im Glauben
	 R	 Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 16.00	 Ausgestiegen – abhängig – neben  
der Spur?bis	 17.30

	 Erfahrungen mit neuen Kulten und  
sektenartigen Gruppen

		  Für Aussteigerinnen und Aussteiger, Angehörige,  
Freundinnen und Freunde Betroffener

		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231, 
Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 16.00	 Tief in finsterer Nacht
bis	 17.30	 Vom Umgang mit Leid
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Sa	 16.30	 „Ich habe dich bei deinem Namen gerufen …“ 
(Jes 43,1)bis	 18.00

	 Wie der Glaube meinem Leben Richtung gibt
	 R	 Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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KREATIVITÄT UND BEWEGUNG

KREATIVITÄT UND BEWEGUNG 
Ausstellungen – Musik – Gestalten – Tanz

Ausstellung
		  Wege ins Weite
		  Ein Bilderzyklus
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  Aufgrund der Veranstaltungen in der Sporthalle (Podien) 

ist die Ausstellung nicht durchgängig zu besichtigen.
		  Künstlerische Gestaltung: Eberhard Münch, Künstler, 

Wiesbaden
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

Ausstellung
		  Engel – Boten des Glaubens
		  Eine Gemäldereihe
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  Künstlerische Gestaltung: Lucy D´Souza-Krone,  

Waldems-Esch
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 117, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Führung
		  Engel – Boten des Glaubens
		  Führung durch eine Gemäldereihe
	 U	 Do 14.00–15.00; Fr/Sa 11.00–12.00
		  Führung:
		  Lucy D´Souza-Krone, Waldems-Esch
		  Andreas Krone, Waldems-Esch
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 117, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Offenes Singen
Do	 12.30	 Für Geist und Leben
bis	 13.30	 Neue Geistliche Lieder zum Zuhören und Mitsingen
		  Leitung: P. Norbert M. Becker MSC, Texter und Komponist, 

Hohenwart
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Tanz
Do	 14.00	 Du gibst meinen Schritten weiten Raum
bis	 15.30	 Glaubenserfahrungen tanzen
		  Leitung: Gertrud Dom, Kirchentanzleiterin, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 119, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Werkstatt
		  Gott Farben geben
		  Malen innerer Bilder
	 U	 Do 14.00–15.30; Do 16.00–17.30
		  Leitung: Maren-Magdalena Sorger, Kunsttherapeutin, 

Magdeburg
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 118, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Tanz
		  „Mit weitem und sehnsüchtigem Herzen“ 

(Angela Merici)
		  Meditatives Tanzen
	 U	 Do/Fr 16.00–17.00
		  Leitung: Sr. Ulrike Scheiter OSU, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 119, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Do	 16.00	 Wege in die Stille – Wege in die Weite: Tanzend 

Gott erfahrenbis	 17.30
	 Tanzexerzitien in Praxis und Theorie

		  Leitung: Sr. M. Monika Gessner OP, Institut St. Dominikus, 
Speyer

		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 014, 
Conrad‑Bäumer‑Weg

Tanz
Do	 17.30	 Tanzend die Bibel erzählen
bis	 18.30	 Liedtänze für die Arbeit mit Kindern
		  Leitung: Prof. Dr. Siegfried Macht, Kirchenmusikpädagoge, 

Bayreuth
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 119, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 11.00	 Mit Klang und Bibelworten: An-Klage
bis	 12.30	 Klangschalenmeditation für Körper, Seele und Geist
		  Leitung: Dorothee Anders, Montessori-Musik-Hof, Belm
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, Musiksaal 015, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Tanz
		  Du schenkst meinen Füßen freien Raum
		  Meditatives Tanzen
	 U	 Fr/Sa 11.00–12.30
		  Leitung: Christine Braun, Laatzen
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 119, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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KREATIVITÄT UND BEWEGUNG

Offenes Singen
Fr	 12.30	 Du, meine Seele, singe – Mittagsfitness für 

someBody & Co.bis	 13.30
	 Gemeinsames Singen, Tönen und Bewegen – mit 

Körper, Geist und Seele
		  Leitung: Astrid Herrmann, Dresden
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Werkstatt
Fr	 14.00	 Mit Klang und Bibelworten: Vertrauen
bis	 15.30	 Klangschalenmeditation für Körper, Seele und Geist
		  Leitung: Dorothee Anders, Montessori-Musik-Hof, Belm
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, Musiksaal 015, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
		  Engel – Boten des Glaubens: Kreativwerkstatt
		  Erinnerungen ins Bild bringen – und Glaubenskraft für 

die Zukunft gewinnen
	 U	 Fr 14.00–15.30; Fr 16.00–17.30
		  Leitung:
		  Lucy D´Souza-Krone, Waldems-Esch
		  Andreas Krone, Waldems-Esch
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 118, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Tanz
		  Bibel getanzt
		  Erschließung der Tagestexte durch Tanz und Meditation
	 U	 Fr/Sa 14.00–15.30
		  Leitung: Sr. M. Monika Gessner OP, Institut St. Dominikus, 

Speyer
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 119, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
Fr	 16.00	 Mit Klang und Bibelworten: Heilung
bis	 17.30	 Klangschalenmeditation für Körper, Seele und Geist
		  Leitung: Dorothee Anders, Montessori-Musik-Hof, Belm
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, Musiksaal 015, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Tanz
Fr	 17.30	 Gesangbuchlieder tanzen
bis	 18.30	 Historische Tänze zum Gotteslob: zeitlos und voller 

Symbolik
		  Leitung: Prof. Dr. Siegfried Macht, Kirchenmusikpädagoge, 

Bayreuth
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 119, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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Werkstatt
		  Heilende Klänge
		  Mein Leben zum Klingen bringen
	 U	 Sa 11.00–12.30; Sa 14.00–15.30; Sa 16.00–17.30
		  Leitung:
		  Sr. Angelika Kollacks MMS, Musiktherapeutin, Berlin
		  Sr. Agnes Lanfermann MMS, Pastoralpsychologin, 

Frankfurt/M.
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, Musiksaal 015, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Werkstatt
		  Erfahrungen von Enge und Weite
		  Malwerkstatt
	 U	 Sa 11.00–12.30; Sa 14.00–15.30; Sa 16.00–17.30
		  Leitung: Sybille Hermanns, Künstlerin, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 118, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Offenes Singen
Sa	 12.30	 Singend deine Weite spüren
bis	 13.30	 Leitung: Inez Wichmann, Chor KyriOS, Osnabrück
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

Tanz
Sa	 16.00	 Hoffnung zieht Kreise
bis	 17.00	 Eine bewegte Gebetsstunde
		  Leitung: Gertrud Dom, Kirchentanzleiterin, Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 119, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

Konzert
Sa	 21.00	 Zeit des Lebens
bis	 22.00	 Lieder des Dichtertheologen Huub Oosterhuis
		  Musik: Schola der Kleinen Kirche, Osnabrück, unter der 

Leitung von Ansgar Schönecker
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit

RUHEZONEN 
Kinderbetreuung – Café Caro – Ruheraum

		  Kinderbetreuung
		  Für Kinder ab zwei Jahren
	 U	 Do 12.00–18.30; Fr/Sa 09.00–18.30
		  Die Kinderbetreuung findet in der benachbarten  

Franz-von-Assisi-Schule statt (14 / c3).
		  P Schülerinnen und Schüler der Franz-von-Assisi-Schule, 

Osnabrück
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, R. 20.31, Kl. Domsfreiheit 7
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RUHEZONEN

		  Café Caro
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  P Heilpädagogische Hilfe Osnabrück
		  Gym. Carolinum, Cafeteria, Conrad‑Bäumer‑Weg

		  Ruheraum
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 238, 

Conrad‑Bäumer‑Weg
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		  Moin! Schön, dass ihr zum Katholikentag kommt. Im 
Jugendzentrum könnt ihr was erleben. Viel Bewegung, 
Erlebnis, Sport, Spiel, Kino, Musik, Theater, Gebet und 
Besinnung und vor allem viele, viele andere Jugendliche.

 
Wir haben jeden Tag unter eine Frage gestellt, zu der es 
Impulsveranstaltungen gibt. Diese haben einen interak-
tiven Charakter – ihr seid also gefragt, euch einzubringen!

 
Die Tages-Themen lauten: 
 
WOVON LEBE ICH? 
WOFÜR LEBE ICH? 
MIT WEM LEBE ICH? 

 
Als warming up gibt es am Mittwoch, nach dem Abend 
der Begegnung, eine gemeinsame Party im Rosenhof. 
Rund um das Jugendzentrum findet ihr dann von Don-
nerstag bis Samstag den My Markt. Einfach mal vorbei-
gehen und mitmachen! Also: abhängen in Hängematten 
und in Cafés, sich mal kreativ oder sportlich austoben, 
die Seele baumeln lassen, an einem Katholikentagskreuz 
schweißen oder alte und neue Bekannte an den Ständen 
der Verbände treffen. Zum Jugendzentrum gehört auch 
die Jugendkirche – α•     QUA. Hier ist der Name Programm. 
Lasst euch überraschen! 
Es gibt Altbewährtes, wie den großen ökumenischen 
Jugendgottesdienst, Morgenimpulse, Mittagsgebete, 
Abendausstiege und Beichtgelegenheiten. Neu sind 
dieses Mal die Nacht der offenen Kirche, eine Jugendka-
techese sowie eine Jugendvesper. 
Natürlich könnt ihr euch auch für eine Vielzahl von Work-
shops, Ausstellungen und Konzerten entscheiden. Aber 
das Beste wird sein, ihr kommt vorbei und macht euch 
selbst ein Bild. Wir freuen uns schon auf euch!!!

Mi	 22.00	 Kiek off!
		  Große KTcommunity-Party
		  Rosenhof, Veranstaltungsraum, Rosenplatz 23

Do	 11.30	 Eröffnung des Jugendzentrums und der 
Jugendkirchebis	 13.00

	 Musik: aschira, Meppen
		  Domschule, Innenhof, Bühne, Herrenteichswall 2
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My Markt – Tägliche Angebote

Cafés & Chillout

	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00

Café
		  Let´s go surfing
		  Das Internetcafé im Jugendzentrum
		  P KTcommunity in Zusammenarbeit mit basecom, 

Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, Treppenfoyer, 

Herrenteichswall 2

Café
		  0–Promille Bar
		  Cocktails einmal anders
		  P Jugendpfleger im Osnabrücker Nordkreis
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  Café di Francesco
		  Franziskanische Spiritualität zum Anfassen
		  P clara.franceso Netzwerk-Initiative franziskanische 

Jugendpastoral, Bonn
		  Domschule, Herrenteichswall, Herrenteichswall 2

		  Café InterMaZional
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, EG, Foyer Sporthalle, Herrenteichswall 2

		  Häng ab!
		  Chill-Out-Area mit Hängematten und Sitzsäcken
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P1, Herrenteichswall 2

		  KSJ-Erlebniscafé
		  Mit hängenden Gärten und Blindencafé
		  P Katholische Studierende Jugend (KSJ), Münster
		  Domschule, Parkplatz Herrenteichswall, Herrenteichswall 2
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Treffpunkte

	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00

		  Kleiner Informationspunkt für Menschen  
mit Behinderung

		  Die zentrale Informationsstelle für Menschen mit Behin-
derung sowie der Ruhe- und Pflegeraum befinden sich in 
der Ursualschule, Kleine Domsfreiheit 11–18.

		  P Malteser Jugend, Osnabrück
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  funcity – Internetseelsorge
		  P Internet-Kirchenteam St. Bonifatius in www.funcity.de
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, Treppenfoyer, 

Herrenteichswall 2

		  KjG – erlebe, was dahinter steckt!
		  Erfahre mit allen Sinnen das, was die KjG ausmacht. Du 

kannst: etwas Sinnliches erleben, im Indienzelt entspan-
nen, aktive Visionen auf den Weg bringen und vieles 
mehr.

		  P Katholische Junge Gemeinde (KjG), Osnabrück
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  youngpower-land.zukunft.wir
		  P Katholische Landjugendbewegung (KLJB), Osnabrück
		  Domschule, Herrenteichswall, Herrenteichswall 2

		  Scoutmission – Glauben in der Tat
		  P Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG), Neuss, 

und Osnabrück
		  Domschule, Herrenteichswall, Herrenteichswall 2

		  Konflikt sucht Lösung!
		  Spiele zum Umgang mit Konflikten
		  P Malteser Jugend, Osnabrück
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  Bei Kolpings auf´m Sofa
		  Gespräche in Wohnzimmeratmosphäre
		  P Kolpingjugend Diözesanverband, Osnabrück
		  Domschule, Herrenteichswall, Herrenteichswall 2

		  Mädchen und Frauen – gestalten
		  Ausstellung, sprayen, Gottesdienst feiern mit den 

Pfadfinderinnen
		  P Pfadfinderinnenschaft St. Georg (PSG), Leverkusen
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2
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		  Besuch die Schützen jetzt!
		  P Bund der St. Sebastianus Schützenjugend (BdSJ), 

Düsseldorf
		  Domschule, Herrenteichswall, Herrenteichswall 2

		  Profil gewinnen – Spuren hinterlassen
		  Arbeitsstelle Freiwilligendienste/ Zivildienste
		  P Arbeitsstelle Freiwilligendienste, Osnabrück
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  Uns schickt der Himmel
		  Der BDKJ Niedersachsen stellt sich vor
		  P Bund der Deutschen Katholischen Jugend 

Landesarbeitsgemeinschaft Niedersachsen (BDKJ-LAG), 
Hannover

		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

Kreativ- und Mitmachangebote

	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00

		  Gemeinsam ein Kreuz bauen
		  Deine Visionen und Wünsche sind gefragt
		  P Berufsfachschule Osnabrück, und Verband 

kath. Religionslehrerinnen und Religionslehrer an 
Berufsbildenden Schulen (VKR), Osnabrück

		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  Feel the nature!
		  Der etwas andere Naturparcours
		  P Dekanatsjugendbüro Osnabrück-Nord
		  Domschule, Sportplatz, Herrenteichswall 2

		  Zeltlagerleben live!
		  P Zeltlager der kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus,  

Rhede
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  Beachlounge
		  P DJK Sportjugend, Düsseldorf
		  Domschule, Sportplatz, Herrenteichswall 2

		  Skaterbahn: Skatetopia
		  Domschule, Herrenteichswall, Herrenteichswall 2
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		  Du führst uns hinaus in die Höhe
		  Kistenklettern, Kletterwand, Boulderwand
		  P CAN Freizeit & Bildung e.V., Hannover, Jugendzentrum 

Chalet, Hagen, und Bund der Katholischen Jugend- 
Landesarbeitsgemeinschaft Niedersachsen (BDKJ-LAG), 
Hannover

		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  Streetsoccer
		  Komm, spiel mit!
		  P DJK-Sportjugend, Düsseldorf
		  Domschule, Sportplatz, Herrenteichswall 2

		  Gegen den Strom
		  Bungeerun
		  P DJK-Sportjugend, Düsseldorf
		  Domschule, Sportplatz, Herrenteichswall 2

		  Menschenkicker
		  P Kirchengemeinden St. Lambertus, Ostercappeln, 

Mariä Himmelfahrt, Bad Essen und Mariä Himmelfahrt, 
Schwagstorf

		  Domschule, Sportplatz, Herrenteichswall 2

		  Perspektivenwechsel
		  Niedrigseilparcour
		  P DJK-Sportjugend, Düsseldorf
		  Domschule, Sportplatz, Herrenteichswall 2

		  Weltbessermacher – von Rettern, Engeln  
und Heiligen

		  Auf die Plätze, fertig, los – alle spielen mit!
		  P Misereor, Aachen
		  Domschule, Parkplatz Herrenteichswall, Herrenteichswall 2

		  fit for unemployment
		  Weg(e) aus der Arbeitslosigkeit
		  P Eine Kooperation des arbeit für alle e.V., einer Initiative 

des BDKJ, und der Christlichen Arbeiterjugend (CAJ), 
Osnabrück

		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  Kathomobil
		  Ein Holz- und Wasserspektakel lädt zum Mitmachen ein
		  P Dekanatsjugendbüro Osnabrück-Nord
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2
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		  Globe
		  MaZ – ein internationaler Freiwilligendienst
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  Puzzle deine Welt!
		  Ein großes, buntes Weltpuzzle wartet auf Weltentdecker
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  Dein Platz in der Welt!
		  Der Eine-Welt-Erlebnis-Parcours
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

		  Magical Mehendi
		  Henna Tattoos zum Selbermalen
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, R. 5.14, Herrenteichswall 2

		  Von der Nuss zum Ring!
		  Brasilianische Ringe aus Tucumnuss selbst gesägt
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, R. 5.14, Herrenteichswall 2

		  Knoten verbinden!
		  Freundschaftsbänder knüpfen
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, R. 5.14, Herrenteichswall 2

		  … die Straße lebt!
		  Gemeinsam Alponas malen!
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

Ausstellungen

	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00

		  Ausstellung zum Schülerwettbewerb des 
Bistums Osnabrück

		  P Abteilung Schulen und Hochschulen des Bistums 
Osnabrück

		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2

		  KomA-Wanderausstellung
		  Kontrollierter Umgang mit Alkohol
		  P Katholische und kommunale Jugendarbeit im Landkreis 

Emsland
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E25, Herrenteichswall 2
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		  Der Schuldturm
		  Bündnis Erlassjahr
		  Die Ausstellung wird von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern der Initiative Erlassjahr 2000 betreut.
		  P Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers und 

Diözese Hildesheim
		  Domschule, EG, Foyer Sporthalle, Herrenteichswall 2

		  Ein Grab in den Lüften
		  Die Bielefelder Deportationsgeschichte aufgearbeitet
		  P Felix Trentmann mit Schülerinnen und Schülern der 

Thomas-Morus-Schule, Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude E, 1.OG, R. E15, Herrenteichswall 2

Multimediale Ausstellung
		  Der missio Aids-Truck
		  P missio Aachen
		  Domschule, Herrenteichswall, Herrenteichswall 2

		  Zeltkirche on Tour
		  Wir kommen an!
	 U	 Do 12.30–14.00; Do 15.30–19.00; Fr 12.00–19.00;  

Sa 12.00–17.30
		  P Diözesan-Jugendamt, Osnabrück
		  Domschule, Zeltkirche, Herrenteichswall 2

Dies & Das

Werkstätten, Kreativ- und Mitmachangebote

Kreativ- und Mitmachangebot
		  Ein Statement für die Brust
		  Lowcost-Buttons helfen Gambia
	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00
		  P Droste Hülshoff Schule – Button Team, Berlin
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, R. 5.15, Herrenteichswall 2

Werkstatt
	 	 Wer hat, dem wird gegeben!
	 	 Perlenspiel – ein entwicklungspolitisches  

Planspiel
	 U	 Do/Fr/Sa 12.30–14.00
		  Leitung: Annette Funke, Senegal-MaZ´lerin, Kenn
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P6, Herrenteichswall 2
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Kreativ- und Mitmachangebot
		  Wovon lebe ich – wovon lebst du?
		  Straßen-Animation mit Franziskanern und 

Franziskanerinnen
	 U	 Do/Fr/Sa 12.30–14.00
		  Nach einer Einführung in den Umgang mit Handpuppen: 

Straßenanimation in der Innenstadt.
		  Leitung:
		  Sr. Gertrud Smitmans OSF, Münster
		  Br. Gabriel Zörnig OFM, Berufungspastoral der sächsischen 

Franziskanerprovinz, Waren (Müritz)
		  P clara.francesco Netzwerk-Initiative franziskanische 

Jugendpastoral, Bonn
	 R	 Domschule, Gebäude H, 2.OG, R. 5.32,  

Herrenteichswall 2

Werkstatt
		  Trimm Dich für die Seele
		  Impulse mit Übungen
	 U	 Do 14.00–15.30; Fr/Sa 10.30–12.00
		  P DJK-Sportjugend, Düsseldorf
	 R	 Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. 5.23, Herrenteichswall 2

Werkstatt
		  Breaking News
		  Filmdokumentation zum Katholikentag – 

selbstgemacht!
	 U	 Do 14.00–15.30; Fr/Sa 12.30–14.00; Fr/Sa 14.30–16.00
		  Teilnahmezahl begrenzt!
		  Leitung:
		  Harald Bange, Essen
		  Marco Euskirchen, 3D-Designer, Köln
		  Karl-Heinz Laschke, Lehrer, Wuppertal
		  Vorbereitung und Leitung: Michael Osterhaus, 

Mediengestalter Bild & Ton, Velbert
	 R	 Domschule, Gebäude H, 2.OG, R. H23, R. H24 und  

R. H25, Herrenteichswall 2

Werkstatt
		  Ein Grab in den Lüften – die Bielefelder 

Deportationsgeschichte
		  Werkstatt zur Ausstellung
	 U	 Do/Fr/Sa 15.00–16.30
		  P Schülerinnen und Schüler der Thomas-Morus-Schule, 

Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E24, Herrenteichswall 2
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Werkstatt
		  Schuhputzkästen bauen!
		  Das Thema Kinderarbeit einmal anders betrachtet!
	 U	 Do/Fr/Sa 15.00–16.00; Fr/Sa 11.00–12.00
		  Es wird ein geringer Kostenbeitrag erhoben.
		  Leitung:
		  Kathrin Junker, Kenia-MaZ´lerin, Bad Neustadt a. d. Saale
		  Jörg Koch, Südafrika-MaZ´ler, Neuenkirchen
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P6, Herrenteichswall 2

Werkstatt
		  Nah am Wasser gebaut
		  Bau ein Floß für einen „Gang“ über den Fluss Hase
	 U	 Do 15.30–17.30; Fr/Sa 10.30–12.00
		  Leitung: Jens Humme und Team, Lingen (Ems)
		  P Schulungsteam des Dekanatsjugendbüros, Lingen
		  Domschule, Parkplatz Herrenteichswall, Herrenteichswall 2

Führung
		  Osnabrück mal ganz anders!
		  Eine globalisierte Stadtführung
	 U	 Do/Fr 14.00–15.30
		  Treffpunkt am Milchpavillon auf dem Schulhof
		  P attac Campus, Osnabrück
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

Werkstatt
	 	 Nr. 5 lebt?!
	 	 Roboter programmieren lernen
	 U	 Do 15.30–17.00 ; Fr 10.30–12.00
		  Leitung: Elmar Liere, Lehrer, Osnabrück
		  P Domschulzentrum Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude H, 2.OG, R. H26, Herrenteichswall 2

Werkstatt
		  HipHop – Dance4Fans – Breakdance
		  Drei Werkstätten in der Tanzschule Hull
	 U	 Fr/Sa 10.30–12.30; Sa 15.00–17.00
		  Leitung: Tanzlehrerinnen und Tanzlehrer der Tanzschule, 

Osnabrück
		  P Tanzschule Patsy und Michael Hull, Osnabrück
		  Tanzschule Hull, Hasestr. 6–7

Kreativ- und Mitmachangebot
		  Salsa morning workout
	 U	 Fr/Sa 10.30–11.30
		  Leitung: Francisco Luis, Salsalehrer, Teneriffa
		  P Misereor, Aachen
		  Domschule, Innenhof, Bühne, Herrenteichswall 2
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		  Leg die Füße hoch!
		  Fußreflexzonenmassage
	 U	 Fr/Sa 11.00–12.00
		  Leitung: Corinne Jouteux, Guatemala-MaZ´lerin, Roscoff, 

Frankreich
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2

Werkstatt
	 	 Neue Kleider – machen die Welt besser
	 	 Wir machen Mode aus Recyclingmaterialien und 

Catwalk- Training für die Eine-Welt-Modenschau
	 U	 Fr 11.00–17.00; Sa 11.00–16.00
		  Bei dieser Werkstatt handelt es sich um ein offenes 

Angebot. Ihr könnt kommen und gehen wann ihr wollt.
		  Leitung:
		  Elisabeth Bially, Aachen
		  Lionelle Ulrich, Model und Schneiderin aus Kamerun, 

Aachen
		  P Misereor, Aachen
	 R	 Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. H13 und H14, 

Herrenteichswall 2

Kulturprogramm

Lesung
		  Ich suchte einen Zeitzeugen und fand einen 

Freund
	 U	 Do/Fr/Sa 15.00–16.30
		  Dr. Hans Jürgen Zacher, Lehrer, Werl-Hilbeck
	 R	 Domschule, Gebäude H, 2.OG, R. 5.32, Herrenteichswall 2

Film
		  Vorfilme: Du bist Kirche
	 U	 Do/Fr 21.15–21.45; Sa 21.30–21.45
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Jugendkirche α•

     
QUA

Raum der Stille
		  OASE
	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00
		  P Kolpingjungend Diözesanverband, Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude E, 3.OG, R.E32, Herrenteichswall 2
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		  Jugendkirchentreffpunkt
		  Jugendkirchliche Projekte stellen sich vor
	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00
		  P Jugendkirchen Effata, Münster, Tabgah, Oberhausen, 

Pray, Ibbenbüren, und Believe, Bocholt
		  Domschule, Parkplatz Herrenteichswall, Herrenteichswall 2

		  Möglichkeit zum Beichtgespräch
	 U	 Do/Fr/Sa 14.00–18.00
	 R	 Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E33 und E34, 

Herrenteichswall 2

Führung
		  Via Lucis – roter Faden für deine Zukunft
		  Stationenweg
	 U	 Fr/Sa 18.00–20.00
		  Treffpunkt am Milchpavillon auf dem Schulhof
		  Vorbereitung und Leitung: Mika Springwald, Vechta
		  P Salesianer Don Boscos, Osnabrück
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

Wovon lebe ich?

Veranstaltungen

Werkstatt
Do	 12.30	 Fantasie-Make up
bis	 17.30	 Leitung: Anette von Hören, Osnabrück
		  P Berufsschulzentrum am Westerberg, Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude H, 1.OG, Treppenfoyer, 

Herrenteichswall 2

Vortrag mit Diskussion
Do	 13.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 15.00	 Mein Jahr in Asien
		  Nicola Maier, Pakistan-MaZ´lerin, Wiesbaden
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Do	 14.00	 „Und sie brachen auf mit allem, was ihnen 

gehörte“ (Gen 46,1)bis	 15.30
	 Neues Land, neues Glück?

		  Leitung: Christian Adolf, Referent für 
Jugendevangelisierung & -liturgie, Osnabrück

		  P Diözesan-Jugendamt, Osnabrück
		  Domschule, Zeltkirche, Herrenteichswall 2
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Werkstatt
Do	 14.00	 Ich lebe! Aber wovon?
bis	 15.30	 Der Mensch lebt nicht vom Brot allein
		  Leitung:
		  Stephanie Haupt, Jugendbildungsreferentin, Wallenhorst/

Rulle
		  Stephanie Schünemann, Teamerin, Hamburg
		  P Jugendbildungsstätte Haus Maria Frieden, Rulle
	 R	 Domschule, Gebäude E. EG, R. E1, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Do	 14.00	 Was hält, wenn alles haltlos erscheint?
bis	 15.30	 Aus dem Hospizalltag
		  Leitung: Ursula Frühauf, Sozialpädagogin und 

Trauerbegleiterin, Osnabrück
		  P Osnabrücker Hospiz e.V.
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E3, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Do	 14.00	 Wie aus dem Nichts – Schwarzes Theater
bis	 15.30	 Einüben von kurzen Spielsequenzen und dann ab unter 

die Leute!
		  Leitung: Stefanie Holle, Theaterpädagogin, Aurich
		  P Dekanatsjugendbüro Ostfriesland, Aurich
	 R	 Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E31, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Do	 14.00	 Der Natur auf der Spur
bis	 15.30	 Die mobile Naturerfahrung
		  Vorbereitung und Leitung: Matthias Lemper und Team, 

Wallenhorst
		  P Dekanatsjugendbüro Vörden, Wallenhorst
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E23, Herrenteichswall 2

Podium
Do	 14.00	 Man ist, was man isst!
bis	 15.30	 Durch kritischen Konsum Globalisierung gestalten?!
		  Podium:
		  Ute Hausmann, FIAN-Deutschland, Köln
		  Renate Künast MdB, Berlin
		  Edgar M. Páez, Lebensmittelgewerkschaft SINALTRAINAL, 

Bogotá/Kolumbien
		  Moderation: Peter Kloss, Berlin
		  P Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), 

Düsseldorf
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2
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Werkstatt
Do	 14.00	 Einfach wegsperren?
bis	 15.30	 Jugendkriminalität und und Strafvollzug – auf der 

Suche nach einer humanen Gesellschaft
		  Leitung:
		  Annelies Laber, Osnabrück
		  Werner Oenning, Georgsmarienhütte
		  P Soziales Seminar der Diözese Osnabrück e.V.
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E5, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Do	 14.00	 Mein Leben – entgrenzt – begrenzt
bis	 16.00	 Tänzerisch Erfahrungen mit dem eigenen Leben 

ausprobieren und choreographieren
		  Leitung: Barbara Jeanne Lins, Choreografin, Maihingen
		  P clara.francesco Netzwerk-Initiative franziskansicher 

Jugendpastoral, Bonn
	 R	 Domschule, Gebäude H, 2.OG, R. 5.33, Herrenteichswall 2

Impulsveranstaltung
Do	 14.00	 Supermarkt Leben
bis	 17.00	 Die LebensWerte Auktion
		  Podium:
		  Dr. Heiner Geißler
		  Weihbischof Dr. Franz-Josef Overbeck, Münster
		  Musik: Musik-Manufaktur, Band der Jugendkirche effata, 

Münster
		  P Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), 

Münster, und der Abteilung Kinder- und Jugendseelsorge, 
Bistum Münster

		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Do	 15.00	 HaLT – Hart am Limit
bis	 16.30	 Eigene Grenzen austesten und gemeinsam 

Risikosituationen meistern
		  Vorbereitung und Leitung: Monika Schnellhammer, 

Fachambulanz Osnabrück
		  P Caritasverband für die Stadt und den Landkreis 

Osnabrück, Fachambulanz für Suchtprävention und 
Rehabilitation

	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E4, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Do	 15.00	 Alles für den Herrn
bis	 16.30	 Christliche Popsongs singen
		  Leitung: Tobias Lübbers, Komponist und Musiker der 

Gruppe aschira, Osnabrück
		  Vorbereitung und Leitung: Johannes Gebbe, Bremen
		  P Dekanatsjugendbüro Bremen
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, Musikraum, 

Herrenteichswall 2
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Vortrag mit Diskussion
Do	 15.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 17.00	 Mein Jahr in Lateinamerika
		  Clemens Wingenbach, Brasilien-MaZ´ler, Flensburg
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2

Do	 15.30	 Sinnflut
bis	 17.30	 Markt der Möglichkeiten zur Erkundung der Tages-

Themen
		  Mitwirkung:
		  Nadine Giese, Institut für Theaterpädagogik, Lingen (Ems)
		  Astrid Heskamp, Realschule Letter, Seelze
		  Jens Humme und Team, Schulungsteam Dekanatsbüro, 

Lingen (Ems)
		  Rupert König, Jugendkirche effata, Münster
		  Gaby Schiffbänker, Thomas-Morus-Schule Osnabrück, 

Wallenhorst
		  Ansgar Stolte, Lingen (Ems)
		  P. Jürgen Ziemann CSsR, Jugendkloster, Bottrop-Kirchellen
		  Leitung: Carmen Röttger, Lingen (Ems)
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Werkstatt
Do	 16.00	 Mit uns die Sinn-Flut – gegen die Bildungsebbe 
bis	 17.30	 Leitung:
		  Karin Gaida, KSJ-Bundesleiterin (HD), Köln
		  Raphael Thalhammer, DeZentrale e.V., Köln
		  P Katholische Studierende Jugend (KSJ), Köln
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Do	 16.30	 Jetzt geht´s los
bis	 18.00	 Warming-up Spiele
		  Leitung: Kerstin Töniges und Dekanatsleitungsteam und 

Schulungsteam Emsland-Süd
		  P Dekanatsjugendbüro Freren
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Do	 16.30	 Filmriss – Unterbrechungen aus dem dunklen 

Kinosaalbis	 18.00
	 Religiöse Elemente in populären Filmen entdecken

		  Vorbereitung und Leitung: Haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Sögel

		  P Jugendbildungsstätte Marstall Clemenswerth, Sögel
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E2, Herrenteichswall 2
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Werkstatt
Do	 17.00	 Here we are
bis	 18.30	 Junge, fetzige, Neue Geistliche Lieder aus Bamberg 

zusammen singen
		  Leitung:
		  Johannes Kessler, Gymnasiallehrer, Erlangen
		  Daniel Schmidt, Musiker, Fürth
		  P aschira, Meppen
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, Musikraum, 

Herrenteichswall 2

Vortrag mit Diskussion
Do	 17.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 19.00	 Mein Jahr in Afrika
		  Katharina Klaas, Kenia-MaZ´lerin, Neuenkirchen
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Do	 18.00	 Capoeira
bis	 19.00	 Brasilianischer Kampftanz
		  Leitung: Janfelix Müller, Brasilien-MaZ´ler, Borgholzhausen
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2

Kulturprogramm

Werkstatt
Do	 12.30	 Feel the fever!
bis	 13.30	 Salsa-Tanzen für Gruppen und Paare
		  Leitung: Francisco Luis, Salsalehrer, Teneriffa
		  P Misereor, Aachen
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2

Do	 15.30	 Nele und Ndaty
bis	 16.30	 Musik aus Madagaskar
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Innenhof, Bühne, Herrenteichswall 2

Do	 16.00	 Zuhören, mitsingen, mitreißen lassen
bis	 17.30	 Bekannte und eigene NGLs mit stimmgewaltigem Chor 

und Band singen
		  Musik: Chor Maranatha, Buchen
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Film
Do	 16.00	 Die Fälscher
bis	 18.00	 (D/A 2006) Regie: Stefan Ruzowitzky
		  Cinema Arthouse, Kino 1, Erich-Maria-Remarque-Ring 16
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Do	 18.00	 Mit dem Herzen sehen
bis	 19.30	 Musik: Dornbusch, Rottenburg am Neckar
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Konzert
Do	 19.00	 Wide music
bis	 23.00	 Strive Band und die Sieger des Bandcontests als 

Vorbands
		  P Dekanatsjugendbüro Meppen
		  Rosenhof, Veranstaltungsraum, Rosenplatz 23

Kreativ- und Mitmachangebot
Do	 20.00	 Salsa Nacht
bis	 21.30	 Zum Mittanzen mit Francisco Luis
		  Leitung: Francisco Luis, Salsalehrer, Teneriffa
		  P Misereor, Aachen
		  Domschule, Innenhof, Bühne, Herrenteichswall 2

Theater
Do	 20.00	 Die Ringparabel
bis	 21.30	 Ein Theaterabend zum vielleicht wichtigsten Gleichnis 

der Weltliteratur
		  P Berufsfachschule Haste (BBS), Osnabrück
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2

Musiktheater
Do	 21.00	 The Deathdancers
bis	 22.00	 Der Liedberger Totentanz
		  Leitung: Thomas Wieners, Pfarrer, Korschenbroich
		  P Jugendliche und junge Erwachsene aus St. Georg 

Liedberg und Umgebung, Korschenbroich
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Film
Do	 22.00	 Broken Silence
bis	 24.00	 (CH 1995) Regie: Wolfgang Panzer
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Jugendkirche α•

     
QUA

Gottesdienst
Do	 13.15	 Mit allen Wassern gewaschen!
bis	 14.00	 Taufgedächtnisfeier
		  Leitung: Alexander Bergel, Emsbüren
		  Mitwirkung:
		  Katharina Abeln, Quakenbrück
		  Michael Franke, Osnabrück
		  Anke Lührsen, Twistringen
		  Musik: Con Brio, Alfhausen
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7
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Do	 14.00	 Singend zur Nacht der Lichter
bis	 16.00	 Einüben der Gesänge für die Nacht der Lichter
		  Mitwirkung:
		  Rodrigo Bartsch, Aachen
		  Agnes Klais, Chorleiterin, Dortmund
		  Stephan Klischat, Gitarrenlehrer, Mainz
		  Leitung: Frère Han-Yol, Communauté de Taizé, Frankreich
		  Altes Busdepot, Halle 6, Augustenburger Str. 61

Meditation
Do	 14.30	 Wellenbrecher
bis	 15.00	 Meditative Auszeit mit Gesängen und Texten aus Taizé
		  Musik: Con Brio, Alfhausen
		  Vorbereitung und Leitung:
		  Katharina Abeln, Quakenbrück
		  Michael Franke, Osnabrück
		  Anke Lührsen, Twistringen
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Abendgebet
Do	 18.00	 … und ich lebe doch!
bis	 19.00	 Vesper-Gottesdienst
		  Musik: Jesus Heard Chor, Wettrup
		  P Arbeitsgemeinschaft Junge Kirche, Kirchdorf/Inn
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Gospelkonzert
Do	 19.30	 Wade in the water
bis	 20.30	 Leitung: Nikolas Bäumer, Cloppenburg
		  P Chor Musica Viva St. Josef, Cloppenburg
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Do	 21.00	 Nacht der Lichter
bis	 23.00	 Abendgebet mit Brüdern aus Taizé
		  Altes Busdepot, Halle 6, Augustenburger Str. 61

Abendgebet
Do	 22.30	 Ignatianischer Abendausstieg
bis	 23.00	 P Jugendverbände der Gemeinschaft Christlichen Lebens 

(J-GCL), Augsburg
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7
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Veranstaltungen

Werkstatt
Fr	 10.30	 „Läufst du zu rasch, erreichst du das Ziel nicht“ 

(Sir 11,10)bis	 12.00
	 Wieviel Tempo verträgt das Leben?

		  Leitung: Christian Adolf, Referent für 
Jugendevangelisierung & -liturgie, Osnabrück

		  P Diözesan-Jugendamt, Osnabrück
		  Domschule, Zeltkirche, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 10.30	 Let´s dance Bollywood!
bis	 12.00	 Tanzen lernen wie im Bollywoodfilm
		  Leitung: Maria Killert, Quakenbrück
		  P Verein zur Förderung des Integrationszentrums, 

Quackenbrück
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 10.30	 Willste auf die Fresse oder was …?!
bis	 12.00	 Deeskalationstraining gegen Gewalt und  

Rassismus
		  Leitung:
		  Diözesan-Jugendamt Osnabrück, Lingen (Ems)
		  Carmen Röttger, Deeskalationstrainerin, Lingen (Ems)
		  P Offene Jugendarbeit, Bistum Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E3, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 10.30	 Weltbessermacher gefunden!
bis	 12.00	 Was wir von den Straßenkindern des Butterfly-Projekts 

in Delhi (Indien) lernen können.
		  Mitwirkung: Rita Panicker, Straßenkinderprogramm 

Butterflies, Delhi/Indien
		  Vorbereitung und Leitung:
		  Bernhard Mosbacher, Geistlicher Verbandsleiter (KSJ-ND), 

Köln
		  Jörg Nottebaum, Jugendaktion 2008 „Weltbessermacher 

gesucht“, Berlin
		  P Katholische Studierende Jugend (KSJ), Köln, und 

Misereor, Aachen
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2
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Werkstatt
Fr	 10.30	 Arbeitsplatz Hospiz – Beruf oder Berufung?
bis	 12.00	 FSJ, Zivildienst, Sozialarbeit, Pflege …
		  Mitwirkung: Bernhard Jakob, Gesundheits- und 

Krankenpfleger im Osnabrücker Hospiz
		  Leitung: Ursula Frühauf, Sozialpädagogin und 

Trauerbegleiterin, Osnabrück
		  P Osnabrücker Hospiz e.V.
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E2, Herrenteichswall 2

Offenes Singen
Fr	 10.30	 Gemeinsam singen
bis	 12.00	 Musikalische Leitung: Karl-Bernhard Hüttis, Meppen
		  P aschira, Meppen
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, Musikraum, 

Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 10.30	 Kleiner Raum ganz groß
bis	 12.00	 Erlebnispädagogische Übungen und Spiele für kleine 

Räume
		  Leitung: Kerstin Töniges und Dekanatsleitungsteam und 

Schulungsteam Emsland-Süd
		  P Dekanatsjugendbüro Freren
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P2, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 10.30	 Aufbruchspuren
bis	 12.00	 Actionpainting auf einer Riesenleinwand
		  Vorbereitung und Leitung: Haupt- und ehrenamtliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Sögel
		  P Jugendbildungsstätte Marstall Clemenswerth, Sögel
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E24, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 10.30	 Wenn jeder nur an sich denkt, dann ist an alle 

gedacht!bis	 12.00
	 Freiwilliges Engagement gefragt

		  Leitung:
		  Norbert Schulte, Jugendbildungsreferent, Osnabrück
		  Matthias Wieschemeyer, Soziales Seminar der Diözese 

Osnabrück, Münster
		  Vorbereitung und Leitung: Werner Oenning, Soziales 

Seminar der Diözese Osnabrück, Georgsmarienhütte
		  P Soziales Seminar des Bistums Osnabrück e.V.
	 R	 Domschule, Gebäude E. EG, R. E1, Herrenteichswall 2



Jugendzentrum

234

Werkstatt
Fr	 10.30	 5, 4, 3, 2, 1 und los!
bis	 13.00	 Improtheater in der Gruppenarbeit
		  Leitung: Stefanie Holle, Theaterpädagogin, Aurich
		  P Dekantsjugendbüro Ostfriesland, Aurich
	 R	 Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E31, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 10.45	 Spiele im Kirchenraum
bis	 11.45	 Kirche neu entdecken – für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene
		  Vorbereitung und Leitung: Stephanie Feder, 

Theaterpädagogin, Sendenhorst
		  P TheoMobil e.V., Münster
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Werkstatt
Fr	 11.00	 Ansprechen. Anstoßen. Mitreißen. – Jugend 

stark machen für Toleranz und Zivilcouragebis	 13.00
	 „Courage zeigen – Fremdsein überwinden“ stellt sich 

vor.
		  Leitung: Helmut Spiering, Bad Iburg
		  Vorbereitung und Leitung: Martin Reinhardt, Würzburg
		  Cinema Arthouse, Kino 1, Erich-Maria-Remarque-Ring 16

Werkstatt
Fr	 12.00	 Let´s dance
bis	 13.00	 Tänze aus aller Welt
		  Leitung:
		  Theresa Dingwerth, Brasilien-MaZ´lerin, Aachen
		  Thomas Suermann, Südafrika-MaZ´ler, Münster
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 12.30	 Willste auf die Fresse oder was …?!
bis	 14.00	 Deeskalationstraining gegen Gewalt und Rassismus
		  Leitung:
		  Diözesan-Jugendamt Osnabrück, Lingen (Ems)
		  Carmen Röttger, Deeskalationstrainerin, Lingen  

(Ems)
		  P Offene Jugendarbeit, Bistum Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E3, Herrenteichswall 2

Podium
Fr	 12.30	 Die Bundeswehr – eine Armee im Einsatz
bis	 14.00	 Chancen und Risiken staatlich verordneter 

Ethikausbildung
		  Podium:
		  Markus Bentler, Generalmajor, 10. Panzerdivision, 

Sigmaringen
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		  Reinhold Robbe, Wehrbeauftragter des Deutschen 
Bundestags, Berlin

		  Prof. Dr. Eberhard Schockenhoff, Moraltheologe, Freiburg 
im Breisgau

		  Prälat Walter Wakenhut, Generalvikar des kath. 
Militärbischofs, Berlin

		  Moderation: Stefan Dengel, Düsseldorf
		  P aktion kaserne, eine Initiative der Jugendverbände im 

BDKJ, Düsseldorf
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 12.30	 Kleiner Raum ganz groß
bis	 14.00	 Erlebnispädagogische Übungen und Spiele für kleine 

Räume
		  Leitung: Kerstin Töniges und Dekanatsleitungsteam und 

Schulungsteam Emsland-Süd
		  P Dekanatsjugendbüro Freren
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P2, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 13.30	 Popmusikkino
bis	 15.00	 Mein Leben macht Sinn! Ich kann es hören  

und sehen!
		  Leitung:
		  Stephanie Haupt, Jugendbildungsreferentin, Wallenhorst/

Rulle
		  Stephanie Schünemann, Teamerin, Hamburg
		  P Jugendbildungsstätte Haus Maria Frieden, Rulle
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E4, Herrenteichswall 2

Vortrag mit Diskussion
Fr	 13.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 15.00	 Mein Jahr in Asien
		  Christian Maier, Bangladesh-MaZ´ler, Wiesbaden
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 13.30	 Theater wie aus dem Nichts!
bis	 17.30	 Erarbeiten von kleinen Guerilla-Theaterstücken
		  Nach Einführung und Erarbeitung von Spielsequenzen: 

Theaterspiel in der Innenstadt.
		  Leitung:
		  Christoph Tiemann, Münster
		  Urs-Adrian von Wulfen, Münster
	 R	 Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E31, Herrenteichswall 2
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Werkstatt
Fr	 14.00	 Kurz und knackig – Spiele für immer mal wieder
bis	 15.30	 Spielideen für die Kinder- und Jugendarbeit
		  Vorbereitung und Leitung: Schulungsteamer Dekanat 

Osnabrück-Süd, Melle
		  P Dekanatsjugendbüro Grönenberg, Melle
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2

Gespräch
Fr	 14.00	 Ein bisschen mehr Curcuma?
bis	 15.30	 Ein Einblick in die Indienhilfe der Domschule
		  Mitwirkung: Franklin Rodrigues sfx, Provinzsuperior, 

Kolkata Provinz, Bhopal/Indien
		  Vorbereitung und Leitung: Stefan Braun, Pfarrer, 

Hagenbach
		  P Domschulzentrum Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, Lehrerzimmer, 

Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 14.00	 Ohne Worte!
bis	 15.30	 Pantomime als interkulturelle Brücke
		  Leitung: Manfred Pomorin, Pantomime, Osnabrück
		  P Caritasverband für die Stadt und den Landkreis 

Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E23, Herrenteichswall 2

Impulsveranstaltung
Fr	 14.00	 Expedition Leben
bis	 17.00	 Zwischen Disco und Demenz
		  Die Expedition wird in verschiedene (soziale) Einrich-

tungen und Orte in Osnabrück führen. Der Abschluss der 
Veranstaltung ist im Schlossgarten.

		  P Diözesan-Jugendamt, Osnabrück
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 14.30	 Ich in der Einen Welt
bis	 16.00	 Armut – ein franziskanisches Prinzip
		  Leitung: Br. Stefan Federbusch OFM, Schulseelsorger, 

Großkrotzenburg
		  P clara.francesco Netzwerk-Initiative franziskanische 

Jugendpastoral, Bonn
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E3, Herrenteichswall 2
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Vortrag und Gespräch
Fr	 15.00	 Erinnern für die Gegenwart
bis	 16.30	 Verbrechen des Nationalsozialismus an Kirche und 

Glauben
		  Gesprächspartner: Prof. Dr. Heinrich Missalla, Theologe, 

Essen
		  Gesprächspartnerin: Dr. Magdalene Bußmann, Theologin, 

Essen
		  Vorbereitung und Leitung: Clemens Schrader, Osnabrück
		  P pax christi, Osnabrück
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2

Impulsveranstaltung
Fr	 15.00	 Da ist Spannung drauf
bis	 16.30	 Spiel, Spaß und Spannung – rund um alternative 

Energien
		  P Katholische Landjugendbewegung (KLJB), Osnabrück
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 15.30	 Süßer die Glocken nie klingen … 
bis	 17.00	 Aus Fliegerbomben Friedensglocken bauen
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

Vortrag mit Diskussion
Fr	 15.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 17.00	 Mein Jahr in Lateinamerika
		  Katharina Reineke, Bolivien-MaZ´lerin, Paderborn
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 16.00	 Kurz und knackig – Spiele für immer mal wieder
bis	 17.30	 Spielideen für die Kinder- und Jugendarbeit
		  Vorbereitung und Leitung: Schulungsteamer Dekanat 

Osnabrück-Süd, Melle
		  P Dekanatsjugendbüro Grönenberg, Melle
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Fr	 16.00	 „Ich will dir singen und spielen“ (Ps 18,50)
bis	 17.30	 Songwriting für Einsteiger
		  Leitung:
		  Karl-Bernhard Hüttis, Meppen
		  Prof. Michael Schmoll, Musikdozent und Chorleiter, 

Wallenhorst
		  P Kommission für Kirchenmusik, Bistum Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, Musikraum, 

Herrenteichswall 2
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Podium
Fr	 17.30	 Jugendverbände machen Schule
bis	 19.00	 Wie Jugendarbeit die Schule verändern kann
		  Mitwirkung: Vertreterinnen und Vertreter aus Schule und 

Praxisprojekten
		  Podium:
		  Bernd Busemann, Kultusminister, Hannover
		  Helga Hettlich, Referentin für Schulkooperationen, 

Osnabrück
		  Matthias Kern, Hannover
		  Anja Möller, Meppen
		  Sabine Müller, Osnabrück
		  Dr. Hubert Wissing, Referent für Gesellschaftspolitik beim 

Kolpingwerk Deutschland, Köln
		  Moderation: Reiner Mittelberg, Osnabrück
		  P Bund der Deutschen Katholischen Jugend – 

Landesarbeitsgemeinschaft Niedersachsen (BDKJ-LAG), 
Hannover, und Kolpingwerk Deutschland, Köln

		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2

Vortrag mit Diskussion
Fr	 17.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 19.00	 Mein Jahr in Afrika
		  Regina Vorschepoth, Mosambik-MaZ´lerin, Paderborn
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2

Kulturprogramm

Preisverleihung
Fr	 11.00	 Schülerwettbewerb
bis	 12.30	 Anlässlich des 97. Deutschen Katholikentags hat das Bis-

tum Osnabrück einen Schülerwettbewerb zum Leitwort 
veranstaltet. Mehr als 3500 Schülerinnen und Schüler 
haben sich mit ihren Lehrerinnen und Lehrern daran be-
teiligt und 156 künstlerische Beiträge eingereicht. Diese 
werden während des Katholikentags im Jugendzentrum 
präsentiert und prämiert. Die Preisverleihung nimmt 
Bundesministerin Dr. Annette Schavan vor.

		  Mitwirkung:
		  Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
		  Dr. Annette Schavan MdB, Bundesminsterin für Bildung 

und Forschung, Berlin
		  P Abteilung Schulen und Hochschulen des Bistums 

Osnabrück
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2



239

WOFÜR LEBE ICH?

Fr	 12.00	 African Gospel
bis	 13.30	 Weltkirche konkret: Musik aus Ghana macht den 

Glauben lebendig, befreit, bewegt
		  Musik: Chor Kinduku, Köln
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Offenes Singen
Fr	 14.00	 Beliebte Neue Geistliche Lieder
bis	 15.30	 Projektchor für die Veranstaltung „Einstimmung auf 

den 23. Weltjugendtag Sydney 2008“ um 16.30 in der 
Jugendkirche

		  Schülerinnen und Schüler des Hümmlinggymnasiums
		  Leitung:
		  Timo Hilberink, Pastoralassistent, Börger
		  Beatrix Lückmann, Kirchenmusikerin, Sögel
		  P Kommission für Kirchenmusik, Bistum Osnabrück
	 R	 Domschule, Gebäude H, EG, Musikraum, 

Herrenteichswall 2

Fr	 14.30	 Brannte uns nicht das Herz? Mit Dir unterwegs.
bis	 16.00	 Gemeinsam auf Gottes Spuren
		  Genezareth, Rottenburg
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Film
Fr	 16.00	 Vitus
bis	 18.00	 (CH 2005) Regie: Fredi M. Murer
		  Cinema Arthouse, Kino 1, Erich-Maria-Remarque-Ring 16

Fr	 18.00	 Komm tanz mit!
bis	 20.00	 Musik: Einstürzende Heuschober, Hachenburg
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Konzert
Fr	 19.00	 Osnabrück rockt für 1 Welt
bis	 23.00	 Musik verbindet Menschen
		  siehe Seite 18
	 O	 Bühne im Schlossgarten

Musiktheater
Fr	 20.00	 Mein Leben ist …?!
bis	 21.30	 Und wie ist dein Leben?
		  P Arbeitsgemeinschaft Musik und Kultur (AG MuK), 

Osnabrück
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2

Film
Fr	 22.00	 Vaya Con Dios
bis	 24.00	 (D 2002) Regie: Zoltan Spiradelli
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2
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Jugendkirche α•     QUA

Meditation
Fr	 12.00	 Uns schickt der Himmel
bis	 12.30	 Engel des Herrn! Ein Mittagsgebet
		  Leitung:
		  Markus Etscheid, Düsseldorf
		  Andreas Mauritz, BDKJ-Bundespräses, Düsseldorf
		  P Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), 

Düsseldorf
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Mittagsgebet
Fr	 13.00	 Wofür lebe ich?
bis	 13.30	 Besonders herzliche Einladung ergeht an alle  

Ministrantinnen und Ministranten. Im Anschluss  
besteht die Möglichkeit, sich im Jugendcafé  
auszutauschen.

		  Vorbereitung und Leitung: Sr. Birgit Holtick FMA,  
Essen

		  P Messdienerinnen und Messdiener des Bistums  
Essen

	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Fr	 14.00	 Katechese
bis	 16.00	 Leitung: Bischof Joachim Reinelt, Dresden
		  Mitwirkung:
		  Holger Berentzen, Lingen (Ems)
		  Ansgar Stolte, Lingen (Ems)
		  Johannes Wübbe, Diözesanjugendseelsorger, Osnabrück
		  Musik: Projektchor aus den Jugendschulen des Bistums 

Osnabrück unter der Leitung von Karl-Bernhard Hüttis
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Bibelwerkstatt
Fr	 15.00	 Die Luft ist raus!
bis	 16.30	 Nix geht mehr, die Welt kann Dich mal gern haben …
		  Vorbereitung und Leitung: Sr. Birgit Holtick FMA, 

Messdienerpastoral des Bistums Essen
		  P Messdienerinnen und Messdiener des Bistums Essen
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E2, Herrenteichswall 2

Fr	 16.30	 23. Weltjugendtag 2008 in Sydney
bis	 17.30	 Einstimmung auf den 23. Weltjugendtag 2008
		  Musik: Projektchor des Hümmlinggymnasiums, Sögel, 

unter der Leitung von Beatrix Lückmann und Timo Hilberink
		  Vorbereitung und Leitung: Christian Adolf, Osnabrück
		  P Diözesan-Jugendamt, Osnabrück
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7
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Abendgebet
Fr	 18.00	 Von Gott engagiert
bis	 19.00	 Jugendvesper mit Bischof Bode
		  Leitung: Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
		  Musik: Whole Generation, Emsbüren
		  P Diözesanstelle Berufe der Kirche – Päpstliches Werk für 

geistliche Berufe (PWB), Osnabrück
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Fr	 23.00	 Nacht der offenen Kirche
bis		  … mit verschiedenen Gebets- und Aktionsformen
Sa	 07.00	 Zeit zum Nachdenken, Impulse, Gesprächsmöglichkeiten 

und eine kreative Auseinandersetzung mit den Fragen 
„Wovon, wofür, mit wem lebe ich?“ bietet die Nacht der 
offenen Kirche ebenso wie Lounge-Music (Jazz und Hip-
Hop), Filmsequenzen, Neues Geistliches Lied und eine 
Trommelsession.

		  Leitung: P. Jürgen Ziemann CSsR, Jugendkloster, Bottrop-
Kirchellen

		  Mitwirkung:
		  Andreas Hermjakob, Gronau (Westf.)
		  Rupert König, Jugendseelsorger, Münster
		  Musik-Manufaktur, Band der Jugendkirche effata, Münster
		  Musik:
		  Chor der Jugend ´85, Merzen
		  Jens Lanwer, Münster
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Mit wem lebe ich?

Veranstaltungen

Werkstatt
Sa	 10.00	 Immer ein Volltreffer
bis	 18.00	 Aktion Volltreffer-Torwand
		  P BDKJ-Regionalverbände Bremen, Grafschaft Bentheim 

und Ostfriesland
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 10.30	 „Wohin du gehst, dahin gehe auch ich“  

(Rut 1,16)bis	 12.00
	 Leben miteinander teilen

		  Leitung: Christian Adolf, Referent für 
Jugendevangelisierung & -liturgie, Osnabrück

		  P Diözesan-Jugendamt, Osnabrück
		  Domschule, Zeltkirche, Herrenteichswall 2
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Werkstatt
Sa	 10.30	 KomA on Tour
bis	 12.00	 Alkoholprävention in der Jugendarbeit
		  Leitung:
		  Wilhelm Rosken, Jugendpfleger Landkreis Emsland, 

Meppen
		  Anja Schlingmann, Sozialpädagogin, Georgsmarienhütte
		  P Katholische und kommunale Jugendarbeit im Landkreis 

Emsland
	 R	 Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. 5.24, Herrenteichswall 2

Podium
Sa	 10.30	 Nein zur Todesstrafe!
bis	 12.00	 Eine internationale Aktion der Gemeinschaft 

Sant‘Egidio
		  Podium:
		  Cornelia Merzyn, Ärztin, Würzburg
		  Cornelia Paasch, Juristin, Würzburg
		  Dominik Rüth, Lehrer, Alzenau i. UFr.
		  Hans Ulrich, Lehrer, Würzburg
		  Moderation: Ulrike Bernet, Würzburg
		  P Gemeinschaft Sant'Egidio, Würzburg
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 10.30	 BOSS – Berufsorientierung für Schülerinnen 

und Schülerbis	 12.00
	 Bewerbungstraining mit Videoanalyse

		  Leitung: Christina Grobecker, Referentin berufsbezogener 
Bildung und CAJ, Salzgitter

		  P Bund der Deutschen Katholischen Jugend – 
Landesarbeitsgemeimschaft Niedersachsen (BDKJ-LAG), 
Hannover, und Christliche Arbeiterjugend (CAJ), Hildesheim

	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E3, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 10.30	 Starship Surprise
bis	 12.00	 Eine abenteuerliche Spielereise durch den Weltraum
		  Vorbereitung und Leitung: Schulungsteamer Dekanat 

Osnabrück-Süd, Melle
		  P Dekanatsjugendbüro Grönenberg, Melle
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 10.30	 Du bist Kirche!
bis	 12.00	 Werbespot-Videodreh
		  Leitung: Matthias Lemper und Team, Wallenhorst
		  P Dekanatsjugendbüro Vörden, Wallenhorst
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E23, Herrenteichswall 2
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Werkstatt
Sa	 10.30	 Dampf ablassen
bis	 12.00	 Spiele zum Austoben und Runterkommen
		  Leitung: Kerstin Töniges und Dekanatsleitungsteam und 

Schulungsteam Emsland-Süd
		  P Dekanatsjugendbüro Freren
	 R	 Domschule, Gebäude E. EG, R. E1, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 10.30	 Hey, come and spray!
bis	 12.00	 Deine Zukunft gesprayt
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E24, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 10.30	 Theater und Katechese – wie geht das 

zusammen?bis	 12.00
	 Für Haupt- und Ehrenamtliche in der Erstkommunion- 

und Firmkatechese
		  Leitung: Stephanie Feder, Theologin und Theaterpädagogin, 

Sendenhorst
		  P TheoMobil e.V., Münster
	 R	 Domschule, Gebäude H, 2.OG, R. 5.32, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 10.30	 Bist du auch ein „Weltveränderer"?
bis	 12.00	 Was können wir gegen die Armut von Kindern und 

Jugendlichen tun?
		  Leitung:
		  Sabine Kersting, Osnabrück
		  Monique Schneider, Osnabrück
		  Vorbereitung und Leitung: Werner Oenning, Soziales 

Seminar der Diözese Osnabrück e.V., Georgsmarienhütte
		  P Soziales Seminar des Bistums Osnabrück e.V.
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E2, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 10.30	 Interreligiös kochen
bis	 12.00	 Speisen des Islam, Hinduismus, Buddhismus kosten
		  Leitung: Ruth Brockmann, Osnabrück
		  P Berufsschulzentrum am Westerberg, Osnabrück
	 R	 Domschule, Sporthalle, UG, Lernküche, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 10.30	 Die nehmen uns doch nur die Arbeitsplätze weg
bis	 13.30	 Argumentationstraining gegen Stammtischparolen
		  Leitung: Siegrid Lorberg-Tamakloe, Deeskalationstrainerin, 

Hannover
		  P Gewalt Akademie Villigst, Hannover
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E4, Herrenteichswall 2
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Werkstatt
Sa	 11.00	 Bodypercussion
bis	 11.45	 Musik ohne Töne für alle, die Spaß am Rhythmus 

haben
		  Leitung: Marie Pieck, Musikerin, Osnabrück
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P2, Herrenteichswall 2

Impulsveranstaltung
Sa	 11.00	 Leben zwischen Bits und Bytes
bis	 13.00	 Internet – ein jugendliches Medium?!
		  Podium:
		  Prof. Dr. Dr. Michael N. Ebertz, Religionssoziologe, Freiburg
		  Marlene Manig, www.funcity.de, Winsen (Aller)
		  Moderation: Andreas Brauns, Hildesheim
		  P Jugendpastoral Diözese Hildesheim
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 12.00	 Bodypercussion
bis	 12.45	 Musik ohne Töne für alle, die Spaß am Rhythmus 

haben
		  Leitung: Marie Pieck, Musikerin, Osnabrück
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P2, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 12.00	 Let the sunshine … 
bis	 13.30	 Bau von Sonnenkollektoren
		  Leitung: Roland Heinzen, Tanzania-MaZ´ler, Kassel
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 12.30	 Hä? Wer bist denn du?
bis	 14.00	 Knifflige Aufgaben aus der Erlebnispädagogik
		  Leitung:
		  Stephanie Haupt, Wallenhorst/Rulle
		  Stephanie Schünemann, Hamburg
		  P Jugendbildungsstätte Haus Maria Frieden, Rulle
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P3, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 12.30	 Du bist Kirche!
bis	 14.00	 Werbespot-Videodreh
		  Leitung: Matthias Lemper und Team, Wallenhorst
		  P Dekanatsjugendbüro Vörden, Wallenhorst
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E23, Herrenteichswall 2



245

MIT WEM LEBE ICH?

Vortrag mit Diskussion
Sa	 12.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 14.00	 Mein Jahr in Asien
		  Sandra Gotzhein, Indonesien-MaZ´lerin, Hamm
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2

Podium
Sa	 12.30	 „… und der Fremdling, der in deinen Toren ist“ 

(Dtn 5,14)bis	 14.00
	 Neue Integrationswege für junge Migrantinnen und 

Migranten im kirchlichen Kontext
		  Begrüßung: Sandra Kleideiter, afj, Düsseldorf
		  Mitwirkung:
		  Carolin Auner, Jugendbildungsbereich des CPH, Nürnberg
		  Stephen Makinya, Geistlicher Leiter, CAJ Deutschland e.V., 

Essen
		  Moderation: Sabine Wißdorf, Düsseldorf
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 12.30	 Poetry Slam
bis	 15.30	 Schreibwerkstatt
		  Präsentation der Ergebnisse: 20.00 bis 22.00 in der  

Lagerhalle.
		  Leitung:
		  Christoph Tiemann, Trainer, Münster
		  Urs-Adrian von Wulfen, Münster
	 R	 Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E31, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 13.30	 Gott auf der Straße finden
bis	 15.00	 Wie offen bin ich?
		  Leitung:
		  Br. Theo van Adrichem OFM, Franziskanische 

Jugendarbeitspastoral, Amsterdam/Niederlande
		  P. Sjoerd Hertog OFM, Franziskanische Jugendpastoral, 

Oss (Megen)/Niederlande
		  P clara.francesco Netzwerk-Initiative franziskanische 

Jugendpastoral, Bonn
	 R	 Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. 5.23, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 14.00	 SKOLL – Selbstkontrolltraining
bis	 15.30	 Verantwortungsbewusster Umgang bei riskantem 

Konsumverhalten
		  Leitung: Sandra Kolmer, Osnabrück
		  P Caritasverband der Diözese Osnabrück e.V.
	 R	 Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. 5.24, Herrenteichswall 2
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Werkstatt
Sa	 14.00	 Interreligiös kochen
bis	 15.30	 Speisen des Islam, Hinduismus, Buddhismus kosten
		  Leitung: Ruth Brockmann, Osnabrück
		  P Berufsschulzentrum am Westerberg, Osnabrück
	 R	 Domschule, Sporthalle, UG, Lernküche, Herrenteichswall 2

Führung
Sa	 14.00	 Osnabrück mal anders!
bis	 15.30	 Große Stadtführung mit Schauspielern
		  Treffpunkt am Milchpavillon auf dem Schulhof
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

Impulsveranstaltung
Sa	 14.00	 In Beziehung weise oder doch Beziehungswaise
bis	 16.00	 Ich und meine Beziehungen auf dem Prüfstand
		  Flirt-Schule … mit Tiefgang, Speed-Dating … mit Themen 

des Lebens und viele weitere Angebote zum Mitmachen. 
Beginnen wird die Veranstaltung im Cinema Arthouse. 
Danach geht es in die Räume E2, E3 und E4 (Erdgeschoß, 
E-Gebäude) der Domschule.

		  P Kolpingjugend Diözesanverband, Osnabrück
		  Cinema Arthouse, Kino 1, Erich-Maria-Remarque-Ring 16

Werkstatt
Sa	 14.00	 Gut gebrüllt, Löwe!
bis	 17.00	 Zivilcouragetraining
		  Leitung: Siegrid Lorberg-Tamakloe, Deeskalationstrainerin, 

Hannover
		  P Gewalt Akademie Villigst, Hannover
	 R	 Domschule, Gebäude E, EG, R. E5, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 14.30	 Das perlt!
bis	 16.00	 Mit den Perlen des Glaubens den Weg Jesu er-innern!
		  Vorbereitung und Leitung: Jens Ehebrecht-Zumsande, 

Referent für Gemeindekatechese, Erzbistum Hamburg, Kiel
		  P Pastorale Dienststelle, Erzbistum Hamburg
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E23, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 14.30	 Starship Surprise
bis	 16.00	 Eine abenteuerliche Spielereise durch den Weltraum
		  Vorbereitung und Leitung: Schulungsteamer Dekanat 

Osnabrück-Süd, Melle
		  P Dekanatsjugendbüro Grönenberg, Melle
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2
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Vortrag mit Diskussion
Sa	 14.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 16.00	 Mein Jahr in Lateinamerika
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 15.00	 Mit wem lebst du? (Er)leben und begegnen
bis	 17.00	 Gruppe erleben – laufendes A, Riesen-Jenga und 

Teamkran
		  Vorbereitung und Leitung: Haupt- und ehrenamtliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Sögel
		  P Jugendbildungsstätte Marstall Clemenswerth,  

Sögel
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P2, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 16.00	 Dampf ablassen
bis	 17.30	 Spiele zum Austoben und Runterkommen
		  Leitung: Kerstin Töniges und Dekanatsleitungsteam und 

Schulungsteam Emsland-Süd
		  P Dekanatsjugendbüro Freren
	 R	 Domschule, Gebäude E. EG, R. E1, Herrenteichswall 2

Vortrag mit Diskussion
Sa	 16.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 18.00	 Mein Jahr in Afrika
		  Judith Horstmann, Äthiopien-MaZ´lerin, Münster
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2

Podium
Sa	 16.30	 I´m gonna sing – was denn überhaupt?
bis	 18.00	 Mit welchen Liedern besingen junge Menschen ihren 

Glauben?
		  Podium:
		  Johannes Kessler, Gymnasiallehrer, Erlangen
		  Tobias Lübbers, Komponist und Musiker der Gruppe 

aschira, Osnabrück
		  Daniel Schmidt, Fürth
		  Dr. Martin Schomaker, Regens, Osnabrück
		  Eva Schumacher, Pastoralassistentin, Bad Bentheim
		  Moderation: Christian Adolf, Osnabrück
		  P Kommission für Kirchenmusik, Bistum Osnabrück
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2



Jugendzentrum

248

Kulturprogramm

Sa	 11.45	 Das schreiben wir uns auf die Fahne
bis	 12.00	 Ein Aspekt der sportlichen Aktionen des BdSJ
		  P Bund der St. Sebastianus Schützenjugend (BdSJ), 

Düsseldorf
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Sa	 12.00	 Farbe ins Grau – Lieder zum Leben
bis	 14.00	 Offenes Singen mit bekannten und Neuen Geistlichen 

Liedern
		  Musik: KREUZ & quer, Mainz
		  P Missionare auf Zeit (MaZ), Deutschland
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Sa	 14.30	 Tiefgang für Herz und Gehör
bis	 15.30	 Mitgrooven, Mittanzen, Mitsingen, Mitspringen
		  Musik: trinity, Plochingen
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Musiktheater
Sa	 15.00	 Taizé – Ein Musical
bis	 16.30	 Aufführende: Schülerinnen und Schüler des Franziskusgy-

masiums Lingen 
Textvorlage: Holger Berentzen, Lingen 
Liedvorlage: Tobias Lübbers und aschira, Meppen 
Leitung: Dieter Krone, Karl-Heinz Ossing, Stefan Pohl-
mann und Immanuelle Wellenbrock-Roters

		  P Franziskusgymnasium und Dekanatsjugendbüro, Lingen
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11

Sa	 15.30	 In deiner Hand geborgen
bis	 16.30	 Präsentation der Werkstattergebnisse
		  P Zirkus Belmelli, Belm
		  Domschule, Innenhof, Bühne, Herrenteichswall 2

Film
Sa	 16.00	 Die Hochstapler
bis	 18.00	 (D 2007) Regie: Alexander Adolph
		  Cinema Arthouse, Kino 1, Erich-Maria-Remarque-Ring 16

Sa	 17.00	 Vom Projekt auf den Laufsteg
bis	 18.00	 Modenschau aus aller Welt
		  Mitwirkung:
		  Elisabeth Bially, Aachen
		  Lionelle Ulrich, Model und Schneidermeisterin, Aachen
		  Steffen Ulrich, Projektreferent, Aachen
		  P Misereor, Aachen
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2
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Konzert
Sa	 18.00	 Für Geist und Leben
bis	 19.00	 Neue Geistliche Lieder zum Zuhören und Mitsingen
		  Musik: P. Norbert M. Becker MSC, Ordenspriester und 

Vorsitzender der AGJPO, Hohenwart
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Sa	 18.45	 Das schreiben wir uns auf die Fahne
bis	 19.00	 Ein Aspekt der sportlichen Aktionen des BdSJ
		  P Bund der St. Sebastianus Schützenjugend (BdSJ), 

Düsseldorf
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Sa	 19.00	 Daddy Cool
bis	 19.30	 Tanz zum Musical mit den Messdienerinnen aus Rulle
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Konzert
Sa	 19.00	 Wide music
bis	 23.00	 … und die Sieger des Bandcontest als Vorbands
		  Rosenhof, Veranstaltungsraum, Rosenplatz 23

Theater
Sa	 20.00	 Göttliche Odette
bis	 21.30	 Mitwirkung: Klecks-Theater Hannover e.V., Hannover
		  P Arbeitsstelle Islam und Migration der Evangelisch-

lutherischen Landeskirche Hannovers
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2

Performance
Sa	 20.00	 Poetry Slam
bis	 22.00	 Texte aus Schreibwerkstätten und mehr werden 

präsentiert
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26

Film
Sa	 20.30	 Vorführung Breaking News
bis	 21.15	 Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2

Film
Sa	 22.00	 Keine Lieder über Liebe
bis	 24.00	 (D 2005) Regie: Lars Kraume
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2
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Jugendkirche α•     QUA

Eucharistiefeier
Sa	 11.00	 NGL-Gottesdienst
bis	 12.00	 Leitung: P. Norbert M. Becker MSC, Hohenwart
		  Musik: Robert Haas und Ensemble, Kempten
		  P Arbeitsgemeinschaft Jugendpastoral der Orden (AGJPO), 

Deutschland
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Meditation
Sa	 12.15	 Uns schickt der Himmel
bis	 12.45	 Engel des Herrn! Ein Mittagsgebet
		  Leitung:
		  Markus Etscheid, Düsseldorf
		  Andreas Mauritz, BDKJ-Bundespräses, Düsseldorf
		  P Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), 

Düsseldorf
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Mittagsgebet
Sa	 13.00	 Mit wem lebe ich?
bis	 13.30	 Vorbereitung und Leitung: Sr. Birgit Holtick FMA, Essen
		  P Messdienerinner und Messdiener des Bistums Essen
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Bibelwerkstatt
Sa	 14.00	 Die Luft ist raus!
bis	 15.30	 Nix geht mehr, die Welt kann Dich mal gern haben …
		  Vorbereitung und Leitung: Sr. Birgit Holtick FMA, 

Messdienerpastoral des Bistums Essen
		  P Messdienerinnen und Messdiener des Bistums Essen
	 R	 Domschule, Gebäude E. EG, R. E1, Herrenteichswall 2

Ökumenischer Gottesdienst
Sa	 14.00	 Zusammenspiel
bis	 15.30	 Gottesdienst mit Aktionen und Agape
		  Leitung:
		  Matthias Haferkorn, Osnabrück
		  Henning Hinrichs, Osnabrück
		  Johannes Wübbe, Osnabrück
		  Mitwirkung:
		  Holger Berentzen, Lingen (Ems)
		  Stefan Wöstmann, Osnabrück
		  Musik: AG Musik und Kultur, Osnabrück
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7
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Wortgottesdienst
Sa	 16.30	 Los ins Licht
bis	 17.30	 Ein österlicher Licht- und Lebensweg
		  Leitung: P. Reinhard Gesing, München
		  Mitwirkung:
		  Frau Rumpenhorst mit Schülerinnen und Schülern des Don 

Bosco Gymnasiums, Essen
		  P. Heinz Menz SDB, Stuttgart
		  P Deutsche Provinz der Salesianer Don Boscos, München
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7

Abendgebet
Sa	 17.30	 Bleibe bei uns, denn es will Abend werden
bis	 18.00	 Eine Lichtmeditation
		  Leitung:
		  P. Carsten Mrusek, Handrup
		  P. Levi dos Anjos Ferreira SCJ, Handrup
		  P Gymnasium Leoninum, Handrup
		  Domschule, Zeltkirche, Herrenteichswall 2

Abendgebet
Sa	 19.30	 Ignatianischer Abendausstieg
bis	 20.00	 P Jugendverbände der Gemeinschaft Christlichen Lebens 

(J-GCL), Augsburg
	 W	 Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7
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TÄGLICHE ANGEBOTE

Ausstellung
		  Schätze! Kirchen des 20. Jahrhunderts
	 U	 Do 12.30–19.00; Fr/Sa 08.00–24.00
		  Manche der Kirchbauten des vergangenen Jahrhunderts 

stehen heute angesichts von Sparmaßnahmen zur Diskus-
sion. Schautafeln, ein Dokumentarfilm und Hörstationen 
laden ein zur Information über die Situation der Kirchen 
des 20. Jahrhunderts. Wir wissen wenig über diese Kir-
chen. Sie stehen uns zu fern, um als selbstverständlich, 
zu nah, um als historisch zu gelten. Dabei sind sie – unge-
hobene – Schätze mit vielen Gesichtern: aussagekräftige 
Räume für geistliches Leben und gottesdienstliches 
Feiern, prägende Baukunstwerke in Dorf und Stadtteil, 
spannende Orte voller Kultur und Geschichte(n).

		  P DG Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst, 
München, in Verbindung mit dem Deutschen Liturgischen 
Institut, Trier, und dem EKD-Institut für Kirchenbau, Mar-
burg

	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

Ausstellung
		  Informationsstände und Präsentationen
	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00
		  Hier können sich Teilnehmende des Katholikentags über 

die Angebote der Ministrantenpastoral in den dt. Diö-
zesen, das Deutsche Liturgische Institut, Trier, und den 
Allgemeinen Cäcilien Verband (ACV) informieren.

		  P Deutsches Liturgisches Institut, Trier, und Arbeitsstelle 
für Jugendseelsorge (afj), Düsseldorf

		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Konferenzraum, 
An der Katharinenkirche 8

Meditation
		  Psalm Be-Tonung
		  Orgelimprovisationen und Texte zu Psalm 18  

als Gebet
	 U	 Do/Fr/Sa 22.30–23.15
		  Lesung: Dr. Peter Hahnen, Düsseldorf
		  Orgel: Ansgar Wallenhorst, Ratingen
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8
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VERANSTALTUNGEN AM DONNERSTAG

Werkstatt
Do	 14.00	 Lasst die Kinder zu mir kommen
bis	 15.30	 Singen mit Kindern
		  Leitung:
		  Maria Hartelt, Referentin für Kinderarbeit im Bistum 

Osnabrück, Wallenhorst
		  Gregor Knop, Regionalkantor, Vorsitzender Pueri Cantores 

im Bistum Mainz, Bensheim
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8

Offenes Gespräch
Do	 14.00	 Liturgie und Diakonie
bis	 15.30	 Podium: Wolfgang Fischer, Mainz
		  Gesprächspartner: Weihbischof Dr. Josef Voß, Münster
		  Gesprächspartnerin: Ursula Kalb, Theologin, Würzburg
		  Moderation: Dr. Stefan Sander, Osnabrück
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8

Werkstatt
Do	 16.00	 Meine Stimme für Gott (Teil I)
bis	 17.30	 Die Kunst der Psalmkantillation
		  Leitung: Br. Karl-Leo Heller OSB, Atem-, Sprech- und 

Stimmlehrer, Cella Sankt Benedikt, Hannover
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8

Podium
Do	 16.00	 Sinn-Schule statt Liturgiedressur
bis	 17.30	 Welche Ministrantenarbeit brauchen wir?
		  Podium:
		  Iris Maria Blecker-Guczki, Theologin, Deutsches 

Liturgisches Institut, Trier
		  Dr. Peter Hahnen, afj, Düsseldorf
		  Johannes Wübbe, Diözesanjugendseelsorger, Osnabrück
		  Moderation: Markus Grimm, München
		  Musik: Reinhard Horn, Komponist, Lippstadt
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8
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VERANSTALTUNGEN AM FREITAG

Werkstatt
Fr	 11.00	 Singt dem Herrn ein neues Lied
bis	 12.30	 Liedeinführung in Kirche und Schule
		  Leitung: Walter Hirt, Diözesanmusikdirektor, Amt für 

Kirchenmusik im Bistum Rottenburg-Stuttgart
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8

Werkstatt
Fr	 11.00	 Kostet und seht! Mit allen Sinnen  

Gott lobenbis	 12.30
	 Leitung: Dr. Bernward Konermann, Petershagen

		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 
An der Katharinenkirche 8

Podium
Fr	 14.00	 Ein weites Feld
bis	 15.30	 Die Vielfalt gottesdienstlicher Feiern in großen 

Seelsorgeeinheiten
		  Podium:
		  Brigitte Hesse, Pastoralreferentin, Esens
		  Prof. Dr. Birgit Jeggle-Merz, Chur/Schweiz
		  Ulrich Müller, Pfarrer, Derching
		  Dr. Martin Schomaker, Osnabrück
		  Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann, Speyer
		  Moderation: Dr. Eduard Nagel, Trier
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8

Werkstatt
Fr	 14.00	 Erde singe
bis	 15.30	 Liturgischer Blumenschmuck aus dem Garten
		  Leitung: Andrea Gabriele Fritz, Münster
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8

Werkstatt
Fr	 14.30	 Salve Regina
bis	 16.00	 Orgelimprovisation in Gottesdienst und Konzert
		  Leitung: Prof. Willibald Bezler (KdL),  

Ellwangen (Jagst)
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8
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Podium
Fr	 16.00	 Welche Lieder brauchen wir?
bis	 17.30	 Über die Songs für die Gemeinde der Zukunft
		  Podium:
		  Jutta Bitsch, Stadtdekanatskantorin, Münster
		  Christoph Buskies, Religionspädagoge, Greifenstein
		  Thomas Quast, Ruhama, Köln
		  Bischof Dr. Joachim Wanke, Erfurt
		  Moderation: Dr. Peter Hahnen, Düsseldorf
		  Musik: Musik-Manufaktur, Band der Jugendkirche effata, 

Münster
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8

Werkstatt
Fr	 16.00	 Meine Stimme für Gott (Teil II)
bis	 17.30	 Die Kunst des Sprechens
		  Leitung: Dr. Abraham Roelofsen, Homilet und 

Sprachwissenschaftler im Bistum Aachen, Velbert
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8

VERANSTALTUNGEN AM SAMSTAG

Werkstatt
Sa	 11.00	 Das fliegende Klassenzimmer
bis	 12.30	 Bringen Schulgottesdienste den Himmel näher?
		  Leitung:
		  Prof. Michael Hoppe, Kirchenmusikreferent, Aachen
		  P. Manfred Kollig SSCC, Münster
		  Christa Prior, Handrup
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8

Werkstatt
Sa	 11.00	 Gott loben mit Hand und Stimme
bis	 12.30	 Alternative Formen des Gemeindesingens
		  Leitung: Christa Kirschbaum, Kirchenmusikdirektorin, 

Lippstadt
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8
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Werkstatt
Sa	 14.00	 Anders singen
bis	 15.30	 Die Lieder des Katholikentags Osnabrück im Gespräch
		  Mitwirkung:
		  Karl-Bernhard Hüttis, Meppen
		  Wolfgang Klockewitz, Komponist und Arrangeur, Waldbronn
		  Prof. Matthias Kreuels, Aachen
		  Moderation: Martin Tigges, Osnabrück
		  Musik: aschira, Meppen
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8

Werkstatt
Sa	 14.00	 Den Herrn auf dem Herzen
bis	 15.30	 Der Hl. Tarsitius als spiritueller Schlüssel für die 

Ministrantenpastoral
		  Leitung: Markus Grimm, Erzbischöfliches Jugendamt 

München und Freising
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8

Werkstatt
Sa	 16.00	 Meine Stimme für Gott (Teil III)
bis	 17.30	 Die Kunst des Kantorengesangs
		  Mitwirkung:
		  Stephan Braun, Regionalkantor, Nordhorn
		  Ansgar Stolte, Lingen (Ems)
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8

Podium
Sa	 16.00	 Latein – ordentlich oder außerordentlich?
bis	 17.30	 Der Streit um Sprache und Ritus unserer Liturgie
		  Podium:
		  Dr. Rudolf Kaschewsky, stv. Vorsitzender Una Voce 

Deutschland, Köln
		  Sr. Dr. Emmanuela Kohlhas OSB, Lehrbeauftragte für 

Gregorianik an der Musikhochschule Köln
		  Prof. Dr. Benedikt Kranemann, Liturgiewissenschaftler, 

Erfurt
		  Weihbischof Jörg Michael Peters, Trier
		  Ansgar Wallenhorst, Organist, Ratingen
		  Moderation: Markus Nolte, Münster
		  Musik: OSax, Osnabrück
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8
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Streitgespräch
Sa	 20.00	 Hat die Liturgie ihre Form verloren?
bis	 21.30	 Gesprächspartner:
		  Prof. Dr. Hans Maier, München
		  Martin Mosebach, Frankfurt/M.
	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9

		  Proben für den Gemeindechor zum 
Hauptgottesdienst

	 U	 Do 13.00–15.00; Fr 15.00–17.00; Sa 09.00–11.30
		  Für die musikalische Gestaltung des Hauptgottesdienstes 

im Stadion Illoshöhe am Sonntag, 25. Mai 2008, 10.00 
Uhr wird ein Gemeindechor gebildet. Insbesondere sind 
wieder singbegeisterte Teilnehmende des Katholiken-
tages, besonders Sängerinnen und Sänger in Kirchen-, 
Kinder- und Jugendchören eingeladen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, einfach zur Probe kommen und 
mitsingen! Die Proben finden in den Räumen des Osna-
brücker Turnerbundes (OTB) am Stadion Illohöhe statt. 
Die Leitung der Proben und des Chores hat Prof. Matthias 
Kreuels, Trier. Die Noten werden bei der Probe ausgeteilt.

	 O	 Sportstadion Illoshöhe, Ernst-Sievers-Str. 117
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		  Das Ökumenezentrum befindet sich in der Franz-von-
Assisi-Schule (14 / c3) an der Kleinen Domsfreiheit. Es 
bietet Veranstaltungen zu aktuellen Fragen der Öku-
mene und vielfältige Möglichkeiten zur Begegnung. Im 
Anschluss an die Erklärung zur wechselseitigen Aner-
kennung der Taufe in Magdeburg liegt ein thematischer 
Schwerpunkt auf dem Sakrament der Taufe. So wird der 
Zentrale Ökumenische Gottesdienst auch als Taufge-
dächtnisgottesdienst gefeiert. Das Gebet um Einheit 
des Osnabrücker Katholikentages wird allen Christinnen 
und Christen als geistliche Stärkung auf den Weg zum 
2. Ökumenischen Kirchentag München 2010 mitgegeben.

Tägliche Angebote 

		  Kinderbetreuung
		  Für Kinder ab zwei Jahren
	 U	 Do 12.00–18.30; Fr/Sa 09.00–18.30
		  P Schülerinnen und Schüler der Franz-von-Assisi-Schule, 

Osnabrück
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, R. 20.31, Kl. Domsfreiheit 7

		  Café Oase
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  P Ökumenische Seniorenarbeit Osnabrück
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, Cafeteria, Kl. Domsfreiheit 7

Ausstellung mit offener Werkstatt
		  Die Taufe – Sakrament der Einheit
		  Am gemeinsamen Taufbrunnen bauen
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  P Ökumenisches Institut, Universität Münster
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, Foyer, Kl. Domsfreiheit 7

Ausstellung
		  Ökumene einzigartig erleben
		  Die Stiftung Kloster Frenswegen
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  P Ökumenische Stiftung Kloster Frenswegen, Nordhorn
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.30, Kl. Domsfreiheit 7

Ausstellung
		  Beten für die Einheit
		  Gebete aus der Ökumene
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.04, Kl. Domsfreiheit 7
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GOTTESDIENST UND GEBETSZEITEN

Ausstellung
		  Ökumene in der Friedensstadt
		  Das Miteinander der Konfessionen in Osnabrück
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.00–19.00; Sa 10.00–18.00
		  P Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Osnabrück 

(ACKOS)
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.08, Kl. Domsfreiheit 7

Gottesdienst und Gebetszeiten

Do	 18.00	 Stummen eine Stimme geben
bis	 18.30	 Ökumenisches Abendgebet mit den 

Weltgebetstagsfrauen
		  Musik:
		  Astrid Herrmann, Dresden
		  Anne-Lore Mauer, Odelzhausen
		  P Weltgebetstag der Frauen (WGT), Stein
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 2.OG, R. 20.22, Kl. Domsfreiheit 7

Fr	 12.30	 Ökumenisches Mittagsgebet
bis	 13.00	 Vorbereitung und Leitung: Hans-Georg Spangenberger, 

röm.-kath., Hameln
		  P Ökumenisches Zentrum Hameln
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 2.OG, R. 20.22, Kl. Domsfreiheit 7

Fr	 18.00	 „Du schaffst meinen Schritten weiten Raum“ 
(Ps 18,37)bis	 18.30

	 Ökumenisches Abendgebet mit Weltgebetstagsfrauen
		  Musik: Anne-Lore Mauer, Odelzhausen
		  P Weltgebetstag der Frauen (WGT), Stein
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 2.OG, R. 20.22, Kl. Domsfreiheit 7

Sa	 12.30	 Ökumenisches Mittagsgebet
bis	 13.00	 Vorbereitung und Leitung: Hans-Georg Spangenberger, 

röm.-kath., Hameln
		  P Ökumenisches Zentrum Hameln
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 2.OG, R. 20.22, Kl. Domsfreiheit 7

Zentraler Ökumenischer Gottesdienst
Fr	 18.00	 Beim Namen gerufen – in die Weite geführt
bis	 19.45	 siehe Seite 17
		  Dom St. Petrus – Der Gottesdienst endet auf dem Markt, 

dem Ort der Verkündung des Westfälischen Friedens.
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Podien und Abendveranstaltungen

Podium
Do	 12.00	 Miteinander im Lobpreis Gottes und im Dienst 

an den Armenbis	 13.30
	 Neue Geistliche Gemeinschaften und ihr Beitrag zur 

Ökumene
		  Podium:
		  Friedrich Aschoff, ev.-luth. Pfarrer, Ehrenvorsitzender der 

Geistlichen Gemeinde-Erneuerung, Klosterlechfeld
		  Dr. Gabi Ballweg, röm.-kath., Fokolar-Bewegung, Friedberg
		  Susanne Bühl, röm.-kath., Gemeinschaft Sant'Egidio, 

Würzburg
		  Sr. Katharina Klara Schridde CCR, ev.-luth., Erfurt
		  Moderation: Hans Gasper, Köln
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7

Podium
Do	 14.00	 Und sie bewegt sich doch!
bis	 15.30	 Beispiele gelebter Ökumene aus Osnabrück
		  Kurzreferat – Impulse – Podium
		  Kurzreferat: Günter Baum, ev.-ref. Pfarrer, Osnabrück
		  Impuls:
		  Christoph Baumgart, röm.-kath. Pfarrer, Osnabrück
		  Karin Jabs-Kiesler, ev.-luth., Bürgermeisterin, Osnabrück
		  Achim Kunze, ev.-luth. Pfarrer, Osnabrück
		  Moderation:
		  Wolfgang Loos, Melle
		  Heinz-Dieter Pees, Osnabrück
		  Künstlerische Gestaltung: ÖQ-Männer, Osnabrück
		  P Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Osnabrück 

(ACKOS)
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7

Podium
Do	 16.00	 Ehe, Familie, Lebenspartnerschaft im Wandel
bis	 17.30	 Und wo bleiben die Kirchen?
		  Kurzreferate und Podium:
		  Prof. Dr. Gudrun Cyprian, Soziologin, Bamberg
		  Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Christliche 

Sozialethikerin, Bamberg
		  Christa Licharz-Lichtenthäler, Familienpolitische Sprecherin 

des ZdK, Gelsenkirchen
		  Prof. Dr. Hans G. Ulrich, Systematischer Theologe und 

Ethiker, Erlangen-Nürnberg
		  Moderation: Viola van Melis, Bonn
		  Anwältin des Publikums: Rita Steinbreder, Osnabrück
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7
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ABENDVERANSTALTUNGEN

Kabarett
Do	 20.00	 Reißt euch zusammen!
bis	 21.30	 Eine kabarettistische Bestandsaufnahme zur Ökumene
		  Künstlerische Gestaltung: ÖQ-Männer, Osnabrück
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7

Do	 20.00	 Weiter Segen sein
bis	 22.00	 Talk und Lieder auf dem Weg zum 2. Ökumenischen 

Kirchentag
		  Mit Liedern, Talk und Texten schlagen wir eine Brücke 

von Berlin 2003 nach München 2010, vom 1. zum 2. 
Ökumenischen Kirchentag. Musik, die ökumenischen 
Schwung am Leben hält, Gespräche mit Menschen, 
denen Ökumene am Herzen liegt. Ein Abend, an dem wir 
der Spiritualität der Ökumene nachspüren und entdecken, 
wie wir einander Segen sein können.

		  Mitwirkung:
		  Landesbischof Dr. Ulrich Fischer, Karlsruhe
		  Katrin Göring-Eckardt MdB, ev.-luth., Vorstand des DEKT-

Präsidiums, Berlin
		  Prof. Dr. Sabine Pemsel-Maier, Religionspädagogin und 

Ökumenikerin, Karlsruhe
		  Weihbischof Dr. Nikolaus Schwerdtfeger, röm.-kath., 

Hildesheim
		  Moderation: Marcus C. Leitschuh, Kassel
		  Musik: Ruhama, Köln
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Podium
Fr	 11.00	 Eingeladen – zugelassen – ausgegrenzt?
bis	 12.30	 Wenn die Eucharistie zum Stein des Anstoßes wird
		  Podium:
		  Dr. Magdalene Bußmann, röm.-kath. Theologin, Vorstand 

Leserinitiative Publik e.V., Essen
		  Dr. Herbert Koch, ev.-luth., Superintendent i.R., Garbsen
		  Prof. Dr. Norbert Lüdecke, röm.-kath., Kirchenrechtler, 

Universität Bonn
		  PD Dr. Christiane Tietz, ev.-luth., Systematische Theologin, 

Tübingen
		  Prof. Dr. Peter Trummer, röm.-kath., Neutestamentler, Graz/

Österreich
		  Moderation: Prof. Dr. Dorothea Sattler, Münster
		  Anwälte des Publikums:
		  Sabrina Kisselbach, Münster
		  Markus Zingel, Münster
		  Musik: KREUZ & quer, Mainz
		  P Kirchenvolksbewegung „Wir sind Kirche" e.V., München, 

und Leserinitiative Publik e.V., Frankfurt
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7
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Podium
Fr	 14.00	 Ökumene mit Weitblick
bis	 15.30	 Konfessionsgrenzen überschreiten und Religionen 

verbinden
		  Podium:
		  Prof. Dr. Stephan Leimgruber, röm.-kath., 

Religionspädagoge, München
		  PD Dr. Annemarie Mayer, kath. Ökumenikerin, Tübingen
		  Hamideh Mohagheghi, Theologin, Muslimische Akademie 

in Deutschland, Hannover
		  Dr. Elisabeth Raiser, ev.-luth., Präsidentin des 1. 

Ökumenischen Kirchentag Berlin 2003
		  Landesbischof Dr. Friedrich Weber, Catholica-Beauftragter 

der VELKD, Wolfenbüttel
		  Moderation:
		  Britta Baas, Oberursel
		  Julia Schmenk, Winnerath
		  P Ökumenisches Netzwerk Initiative Kirche von unten 

(IKvu), Bonn
		  HuK-Zentrum, Lutherkirche, Miquelstr. 5

Podium
Fr	 14.00	 Der Weltgebetstag der Frauen
bis	 15.30	 Ökumene braucht Vernetzung
		  Podium:
		  Astrid Herrmann, röm.-kath., Pastoralreferentin, Dresden
		  Maria Hollering-Hamers, röm.-kath., KDFB, Lichtenfels
		  Anne-Lore Mauer, ev.-luth., Odelzhausen
		  Margarete Moritz, Mennonitin, Neuwied
		  Moderation: Irene Löffler, München
		  Musik:
		  Astrid Herrmann
		  Anne-Lore Mauer
		  P Weltgebetstag der Frauen (WGT), Stein
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7
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Podium
Fr	 16.00	 Ziel-lose Ökumene?
bis	 17.30	 Welche Einheit suchen wir – welche Ökumene wollen 

wir?
		  Kurzreferat:
		  Bischof Dr. Gerhard Ludwig Müller, Vorsitzender der 

Ökumenekommission der DBK, Regensburg
		  Landesbischof Dr. Friedrich Weber, Catholica-Beauftragter 

der VELKD, Wolfenbüttel
		  Podium:
		  Arnd Brummer, ev., Chefredakteur Chrismon, Frankfurt/M.
		  Bischof Dr. Gerhard Ludwig Müller
		  Barbara Rudolph, ev. Pfarrerin, Geschäftsführerin der ACK, 

Frankfurt/M.
		  Landesbischof Dr. Friedrich Weber
		  Moderation: Dr. Michael Kappes, Münster
		  Musik: KREUZ & quer, Mainz
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7

Konzert
Fr	 20.00	 Geistliche Musik mit ökumenischem Akzent
bis	 21.00	 Klavierkonzert mit Werken von Felix Mendelssohn-

Bartholdy und Franz Liszt
		  Musik: Siegfried Großmann, Pastor, Präsident der VEF, 

Seesen
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7

Fr	 20.00	 Die wundersame Welt der Katholiken
bis	 22.00	 Von innen und außen betrachtet
		  Gesprächspartner:
		  Karl Kardinal Lehmann, Mainz
		  Dr. Peter Modler, röm.-kath., Amoltern am Kaiserstuhl
		  Willibert Pauels, röm.-kath., Diakon und Kabarettist, 

Wipperfürth
		  Lutz von Rosenberg Lipinsky, Hamburg
		  Barbara Rudolph, Ökumenische Centrale, Frankfurt/M.
		  Moderation: Marcus C. Leitschuh, Kassel
		  Musik: Patchwork, Berlin
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32

Vortrag mit Diskussion
Sa	 11.00	 Auf dem Weg in die Weite
bis	 12.00	 Perspektiven für die Ökumene im 21. Jahrhundert
		  Vortrag: Karl Kardinal Lehmann, Mainz
		  Moderation: Prof. Dr. Dorothea Sattler, Münster
	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9
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Podium
Sa	 11.00	 Konfessionelle Ortsgemeinden – ohne Zukunft?
bis	 12.30	 Eine Herausforderung auch für die Ökumene
		  Einführung: Prof. Dr. Johann Pock, röm.-kath., 

Pastoraltheologe, Bonn
		  Kurzreferate:
		  Präses Nikolaus Schneider, EKiR, Düsseldorf
		  Bischof Dr. Joachim Wanke, Pastoralkommission der DBK, 

Erfurt
		  Podium:
		  Prof. Dr. Michael Böhnke, röm.-kath., DFG-

Forschungsprojekt Gemeindeleitung, Aachen
		  Hendrik Kissel, Landesjugendpastor, GJW Berlin-

Brandenburg
		  Dr. Johanna Will-Armstrong, Landeskirchenrätin, EKvW, 

Bielefeld
		  Moderation: Klaus Nientiedt, Karlsruhe
		  Anwälte des Publikums:
		  Wolfgang Loos, Melle
		  Winfried Quecke, Laatzen
		  Musik: Habakuk, Frankfurt/M.
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7

Podium
Sa	 14.00	 Konfession egal – Hauptsache ehrlich!?
bis	 15.30	 Gehört die Zukunft dem ökumenischen 

Religionsunterricht?
		  Kurzreferate und Podium:
		  Dr. Kerstin Gäfgen-Track, Bevollmächtigte für 

Schulangelegenheiten in der Ev.-Luth. Landeskirche 
Hannovers

		  Prof. Dr. Sabine Pemsel-Maier, röm.-kath., 
Religionspädagogin, Karlsruhe

		  Martin Schmidt-Kortenbusch, röm.-kath., ANR, 
Braunschweig

		  Moderation: Wolfgang Loos, Melle
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, Cafeteria, Kl. Domsfreiheit 7

Podium
Sa	 14.00	 Das kirchliche Amt – Stolperstein auf dem Weg 

zur Einheit?bis	 15.30
	 Neue Anstöße aus der ökumenischen Diskussion

		  Impulse – Statements – Podium
		  Einführung:
		  Prof. Dr. Dr. h. c. Andreas Feige, ev.-luth., 

Sozialwissenschaftler, Braunschweig
		  Prof. DDr. Karl Gabriel, röm.-kath., Kirchensoziologe, 

Münster
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		  Impuls:
		  Prof. Dr. Volker Leppin, ev.-luth., Kirchengeschichtler,  

Jena
		  Prof. Dr. Thomas Söding, röm.-kath., Neutestamentler, 

Münster/Wuppertal
		  Statements:
		  Prof. Dr. Dorothea Sattler, röm.-kath., Ökumenische 

Theologin, Münster
		  Prof. Dr. Joachim Track, ev.-luth., Systematischer Theologe, 

Hannover
		  Moderation: Dr. Johannes Oeldemann, Paderborn
		  Musik: Habakuk, Frankfurt/M.
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7

Podium
Sa	 16.00	 Österlich glauben und leben
bis	 17.30	 Die gemeinsame christliche Hoffnung
		  Einführung: Dr. Michael Kappes, Münster
		  Podium:
		  Prof. Dr. Franz-Josef Nocke, Systematischer Theologe, 

Duisburg/Essen
		  Präses Nikolaus und Anne Schneider, Eltern einer an Krebs 

verstorbenen Tochter, Düsseldorf
		  Prof. Dr. Athanasios Vletsis, Orthodoxer Theologe, 

München
		  Gesprächspartner:
		  Andrea Kett, kfd, Aachen
		  Michael Roes, röm.-kath., Johannes-Hospiz, Münster
		  Dr. Bernhard Stecker, röm.-kath. Pfarrer, Ostercappeln
		  Gesprächsleitung:
		  Dr. Michael Kappes, Münster
		  Präses Alfred Mengel, Lengerich/Emsland
		  Moderation: Prof. Dr. Dorothea Sattler
		  Musik: Habakuk, Frankfurt/M.
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7

Erzählcafé
Sa	 16.00	 Ökumene in Europa: Die Botschaft von Sibiu
bis	 17.30	 Impulse von der Dritten Europäischen Ökumenischen 

Versammlung
		  Gesprächspartner:
		  Ingrid Heintz, Delegierte der ev.-meth. Kirche, Pulheim
		  Stephanie van de Loo, Delegierte der DBK, Münster
		  Metropolit Serafim, Rum.-Orth. Metropolie für 

Deutschland, Zentral- und Nordeuropa, Nürnberg
		  Steffen Tuschling, Pfarrer, Delegierter der ev.-ref. Kirche, 

Osnabrück
		  Gesprächsleitung: Dr. Ulrich Ruh, Freiburg
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, Cafeteria, Kl. Domsfreiheit 7
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Werkstätten und Gesprächskreise

Gesprächskreis
Do	 14.00	 Taufe und Eucharistiegemeinschaft
bis	 15.30	 Mitwirkung:
		  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, VELKD, München
		  Prof. Dr. Johanna Rahner, röm.-kath., Dogmatikerin, 

Universität Bamberg
		  Leitung: Prof. Dr. Dorothea Sattler, Münster
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, Cafeteria, Kl. Domsfreiheit 7

Gesprächskreis
Do	 14.30	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 15.30	 Mitwirkung: Metropolit Serafim, Rum.-Orth. Metropolie für 

Deutschland, Zentral- und Nordeuropa, Nürnberg
		  Leitung: Dr. Johannes Oeldemann, Paderborn
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7

Open-Space-Werkstatt
Do	 16.00	 Volkskirche war gestern! Was wird morgen?
bis	 17.30	 Mitwirkung:
		  Br. Augustinus Diekmann OFM, röm.-kath., 

Franziskanermission, Dortmund
		  Dorothea Goudefroy, ev. Pfarrerin, Gemeinsames 

Kirchenzentrum Meschede
		  Siegfried Großmann, Pastor, Präsident der VEF, Seesen
		  Klaus Hägele, ev.-luth. Pfarrer, Organisationsberater in der 

Kirche, Berlin
		  Leitung: Thomas Martin Schimmel, röm.-kath., Politologe, 

Berlin
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, Cafeteria, Kl. Domsfreiheit 7

Gesprächskreis
Do	 16.30	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 17.30	 Mitwirkung: Landesbischof Jürgen Johannesdotter, Ev.-

Luth. Landeskirche Schaumburg-Lippe, Bückeburg
		  Leitung: Prof. Dr. Dorothea Sattler, Münster
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7
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Bibelarbeit
		  Bemüht euch, die Einheit des Geistes zu 

bewahren
		  Ein Trialog zur Einleitung der Charta oecumenica  

(Eph 4,3–6)
	 U	 Fr/Sa 11.00–12.30
		  Leitung:
		  Marc Blessing, ev.-luth. Pfarrer, Nordhorn
		  Stephan Müffler, röm.-kath. Theologe, Nordhorn
		  Gottfried Peters, ev.-ref. Pfarrer, Nordhorn
		  P Ökumenische Stiftung Kloster Frenswegen, Nordhorn
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.32, Kl. Domsfreiheit 7

Gesprächskreis
Fr	 14.00	 Kindertaufe und Erwachsenentaufe
bis	 15.30	 Mitwirkung:
		  Siegfried Großmann, Pastor, Präsident der VEF, Seesen
		  Bischof Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst, 

Pastoralkommission der DBK, Limburg a. d. Lahn
		  Leitung: Wolfgang Loos, Melle
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.32, Kl. Domsfreiheit 7

Gesprächskreis
Fr	 14.30	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 15.30	 Mitwirkung: Prof. Dr. Hildegard Kasper, röm.-kath., 

Weggemeinschaft Ökumene und Spiritualität, Unità dei 
Cristiani, Schwäbisch Gmünd

		  Leitung: Präses Alfred Mengel, Lengerich/Emsland
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7

Gesprächskreis
Fr	 16.00	 Der Weltgebetstag: Frauen laden ein … 
bis	 17.30	 Erfahrungsaustausch und gemeinsames Singen
		  Mitwirkung:
		  Astrid Herrmann, röm.-kath., Pastoralreferentin, Dresden
		  Maria Hollering-Hamers, röm.-kath., KDFB, Lichtenfels
		  Anne-Lore Mauer, ev.-luth., Odelzhausen
		  Margarete Moritz, Mennonitin, Neuwied
		  Musik:
		  Astrid Herrmann
		  Anne-Lore Mauer
		  Leitung: Irene Löffler, München
		  P Weltgebetstag der Frauen (WGT), Stein
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, Cafeteria, Kl. Domsfreiheit 7

Gesprächskreis
Fr	 16.30	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 17.30	 Mitwirkung: Dr. Walter Klaiber, Bischof a.D., Ev.-meth. 

Kirche, Tübingen
		  Leitung: Wolfgang Loos, Melle
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7
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Gesprächskreis
Sa	 14.00	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 15.00	 Mitwirkung: Bischof Heinz Josef Algermissen, 

Ökumenekommission der DBK, Fulda
		  Leitung: Siegfried Großmann, Seesen
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7

Gesprächskreis
Sa	 14.00	 Geisttaufe und Wassertaufe
bis	 15.30	 Mitwirkung:
		  Dr. Reinhard Hempelmann, ev.-luth., EZW, Berlin
		  Paul Schmidgall, Pfingstbewegung, ETS, Freudenstadt-

Kniebis
		  Leitung: Dr. Jutta Koslowski, Geldern
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.32, Kl. Domsfreiheit 7

Gesprächskreis
Sa	 16.30	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 17.30	 Mitwirkung: Sr. Brita Lieb, ev.-luth., Begine, Fulda
		  Leitung: Irene Löffler, München
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7
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		  Wer Zukunft gestalten will, muss sich mit Realitäten 
und Visionen auseinander setzen. Dazu will das Kultur
programm mit seinen Veranstaltungen in unterschied-
lichen Sparten anregen. Wie sich junge Menschen 
weltweit der Realität stellen, zeigt die Ausstellung 
„Young Identities – Global Youth“, von internationalen 
Medienkünstlerinnen und Medienkünstlern gestaltet, 
die in Kooperation mit dem European Media Art Festival 
(EMAF) gezeigt wird. Zu nennen ist auch das eigenwillige 
und erschütternde Werk „Quartett für das Ende der Zeit“ 
von Olivier Messiaen, dessen 100. Geburtstag in diesem 
Jahr begangen wird. Es vereint in sich Realität und Vision, 
Apokalypse und die Hoffnung auf ewigen Frieden. 
Eine friedliche Zukunft ist ohne einen interkulturellen 
Dialog nicht denkbar. Musikalisch-interreligiös sind Veran-
staltungen, die in Zusammenarbeit mit Musica sacra inter-
national angeboten werden. Dies gilt auch für den Musika-
lischen Religionsdialog einer Berliner Künstlergruppe und 
das Konzept einer Pilgernacht, die das Ensemble Sarband 
und der Osnabrücker Jugendchor im Dom gestalten. 
Interkulturelle Begegnung ist auch ein Thema des Film- 
und Literaturprogramms, durch das sich wie ein roter 
Faden die Frage nach Werten, die Orientierung bieten 
können, zieht. Diese lässt sich – hier augenzwinkernd – 
auch im Kabarettprogramm finden. 
Die Ausstellung „Einmal jenseits und zurück – ein Koffer 
für die letzte Reise“ lenkt den Blick auf die Frage: Was ist 
dir, was ist mir wirklich wichtig? Inspiriert durch das Leit-
wort des Katholikentags spielt in vielen Veranstaltungen 
das Bild von Enge und Weite eine Rolle. Ultreia, die musi-
kalische Pilgernacht im Dom, nimmt die Teilnehmenden in 
Pilgergesängen, meditativen Texten und Zeiten der Stille 
musikalisch-spirituell mit auf die Pilgerschaft des Lebens. 
Die Bibel, das Buch der Bücher, Fundament christlicher 
Glaubensgeschichten in Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft, wird als gesprochene Symphonie in einer konzer-
tanten Performance durch den Schauspieler Ben Becker, 
die Zero Tolerance Band und das Deutsche Filmorchester 
Babelsberg auf die Bühne gebracht. Freunde des Jazz 
erleben mit Duke Ellingtons Sacred Concerts und „the 
theatre of kurt weill“ besondere Highlights. Die regionale 
Osnabrücker Kulturszene setzt eigene Akzente in allen 
Sparten des Programms. 
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AUSSTELLUNGEN

		  Young Identities – Global Youth
	 U	 Di/Mi/Do/Fr 11.00–18.00; Sa/So 10.00–18.00
		  Arbeiten von internationalen Medienkünstlerinnen und 

Medienkünstlern kontrastieren das kommerzialisierte und 
mediatisierte Leben mit der Realität von Jugendlichen 
in den westlichen, postindustriellen Ländern, in Schwel-
lenländern und in Ländern mit prekärsten Lebensbe-
dingungen. Fehlende Ausbildung, frühe Erwerbsarbeit 
und der tägliche Kampf um das Überleben sind vielfach 
prägend für ihren Alltag. Die verschiedenen Situationen, 
in denen Jugendliche in der Einen Welt leben, sind ein 
Schwerpunkt dieser Ausstellung, in der auch Arbeiten aus 
Asien, Afrika und Lateinamerika ausgestellt werden.

		  P European Media Art Festival Osnabrück
		  Kunsthalle Dominikanerkirche, Hasemauer 1

		  Messgewänder der Künstlerin Wally Schulz
	 U	 Do/Fr 11.00–18.00; Sa 10.00–18.00
		  Kulturgeschichtliches Museum, Lotter Str. 2

		  Verfolgung im Nationalsozialismus
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr/Sa 10.00–19.00
		  Dauerausstellung „Gestapokeller“ sowie Ausstellung 

„Zwangsarbeit und katholische Kirche im Bistum Osna-
brück“. Die Mauritzer Franziskanerinnen berichten über 
erste Erfahrungen im neuen Kloster auf dem Gelände des 
KZ Esterwegen (Emsland).

		  Gedenkstätte Gestapokeller, Neuer Graben 29

		  Mit dem Fingerzeig Gottes?
		  Kirchliche Anspielungen in den Karikaturen von  

Fritz Wolf
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr/Sa 10.00–19.00
		  Der Osnabrücker Karikaturist Fritz Wolf (1918–2001) 

arbeitete für den stern, Brigitte, Die Welt, Die Neue Osna-
brücker Zeitung u.a.

		  Forum am Dom, Diözesanmuseum, Domhof 12

		  Himmelskönigin
		  Eine Installation als spiritueller Impuls
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr/Sa 10.00–19.00
		  Künstlerische Gestaltung: Sybille Hermanns, Osnabrück
		  Dom St. Petrus, Kreuzgang, Große Domsfreiheit 2
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		  Einmal jenseits und zurück
		  Ein Koffer für die letzte Reise
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00
		  103 Menschen aus allen Teilen des Landes und seiner Be-

völkerung – Frauen und Männer, Alte und Junge, Künstler 
und Handwerker, Prominente und Nicht-Prominente 
packten den Koffer, der sie auf der Reise aus diesem 
Leben begleiten könnte.

	 R	 Domschule, Gebäude E, 1.OG, R. E12, E13 und E14, 
Herrenteichswall 2

Führung und Exkursion
Fr	 13.00	 Orte und Wege der Erinnerung in der Region 

Osnabrück – Eine Annäherungbis	 17.00
	 Zwei Gedenkstätten und ein deutsch-niederländischer 

Skulpturenweg erinnern mit künstlerischen und histo-
rischen Mitteln an die Opfer und die Zeit des National-
sozialismus in der Region Osnabrück. Ausgangspunkte 
sind jeweils die regionale Geschichte und die historischen 
Orte, die ein Nachdenken über die Ausbreitung des 
Nationalsozialismus provozieren und zur Verständigung 
verpflichten. 
13.00–13.45 Uhr 
Führung in der Gedenkstätte Gestapokeller, Schloss 
Osnabrück 
13.45–14.30 Uhr 
Transfer mit einem Sonderbus zum Bahnhof Sutthausen 
14.30–15.45 Uhr 
Geführter Gang zu Stationen des deutsch-niederlän-
dischen Skulpturenweges „Die Zukunft tragen“ (ca. 4 Km) 
mit theologischen Erläuterungen 
15.45–16.30 Uhr 
Führung in der Gedenkstätte Augustaschacht, Hasbergen 
16.30–17.00 Uhr 
Transfer mit einem Sonderbus zum Schloss Osnabrück

		  P Gedenkstätte Augustaschacht e.V., Gedenkstätte 
Gestapokeller im Schloss Osnabrück e.V., Haus Ohrbeck

		  Gedenkstätte Gestapokeller, Neuer Graben 29

FILM UND GESPRÄCH

		  Alle Filmveranstaltungen finden statt im 
		  Cinema Arthouse, Kino 2, Erich-Maria-Remarque-Ring 16.
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Do	 15.00	 Ein Freund von mir
bis	 18.00	 (Deutschland 2006) Regie: Sebastian Schipper
		  Ein nüchterner Versicherungsangestellter, der unter seiner 

Einsamkeit leidet, wird mit der rauen Realität konfrontiert, 
als er sich bei einer Autovermietung einstellen lässt. In 
einem mitteilsamen Kollegen findet er einen Gegenpart, 
der ihn aus der Reserve lockt, und in dessen Freundin 
eine attraktive Frau, die seinem Leben neue Impulse gibt.

		  Gesprächspartner: Marcus Minten, Düsseldorf
		  Gesprächsleitung: Dr. Thomas Kroll, Berlin

Do	 20.00	 The Straight Story – eine wahre Geschichte
bis	 23.00	 (USA 1999) Regie: David Lynch
		  Weil er nicht mehr Auto fahren kann und auch von 

niemandem gefahren werden möchte, setzt sich ein 
73–jähriger Mann auf seinen Rasenmäher, um die lange 
Reise von Iowa nach Wisconsin zurückzulegen. Auf seiner 
Fahrt durch die Provinz begegnet er unterschiedlichen 
Schicksalen, vor allem aber großer Menschlichkeit und 
Hilfsbereitschaft.

		  Gesprächspartner: Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a.D., 
Königswinter

		  Gesprächsleitung: Dr. Thomas Kroll, Berlin

Fr	 10.30	 Die syrische Braut
bis	 13.30	 (Israel/Deutschland/Frankreich 2004) Regie: Eran Riklis
		  Eine junge Frau, deren syrische Familie auf den israelisch 

besetzten Golan-Höhen lebt, überschreitet die Grenze 
nach Syrien, um einen Mann aus einer drusischen Familie 
zu heiraten, den sie nur aus Fernsehshows kennt. Damit 
liefert sie sich nicht nur einem Fremden aus, sondern 
verliert auch ihre Heimat, weil eine Rückkehr nach Israel 
nicht möglich ist.

		  Gesprächsleitung: Hartmut Heyl, Osnabrück

Fr	 15.00	 Esmas Geheimnis – Grbavica
bis	 18.00	 (Bosnien-Herzegovina/Kroatien/Österreich/Deutschland 

2006) Regie: Jasmila Zbanic
		  Eine Bosniakin in einem Stadtteil Sarajevos, der während 

des Jugoslawien-Kriegs heiß umkämpft war, verschweigt 
ihrer zwölfjährigen Tochter, dass sie das Kind einer Ver-
gewaltigung durch feindliche Soldaten ist. Erst im Vorfeld 
einer geplanten Klassenfahrt und unter dem Druck der 
Geldbeschaffung bricht die Wahrheit aus ihr heraus.

		  Gesprächspartnerin: Magrit Spindeler, medica 
mondiale e.V., Köln

		  Gesprächsleitung: Dr. Julia Helmke, Hannover
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Fr	 20.00	 Hotel Ruanda
bis	 23.00	 (Südafrika/Großbritannien/Italien/Kanda 2004), Regie: 

Terry George
		  Der Manager eines Vier-Sterne-Hotels in Kigali rettet mit 

diplomatischem Geschick und politischem Einfühlungs-
vermögen über 1000 Menschen das Leben, als 1994 
in Ruanda lang geschürte Unruhen ausbrechen und die 
Bevölkerungsmehrheit der Hutu einen Völkermord am 
Stamm der Tutsi verübt.

		  Gesprächspartner: Dr. Raoul Bagopha, Misereor, Aachen
		  Gesprächsleitung: Ulrich Schratz, Bremen

Sa	 10.30	 In deinen Händen
bis	 13.30	 (Dänemark 2003) Regie: Anette K. Olsen
		  Eine junge dänische Pfarrerin tritt ihre erste Stelle in 

einem Gefängnis an. Sie will den inhaftierten Frauen 
helfen, mit ihrer Schuld fertig zu werden – bis sie selbst 
mit einem möglicherweise behinderten Kind schwanger 
ist und vor der Frage steht, ob sie das Kind austragen soll.

		  Gesprächspartnerin: Jutta Johannwerner, 
Justizvollzugsseelsorge, Hildesheim

		  Gesprächsleitung: Dr. Julia Helmke, Hannover

Sa	 15.00	 Children of Men
bis	 18.00	 (USA/Großbritannien 2006) Regie: Alfonso Cuaron
		  In nicht allzu ferner Zukunft ist die Menschheit unfrucht-

bar geworden. Ein Angestellter wird von seiner Ex-Frau in 
die Aktionen einer Untergrundorganisation verwickelt und 
soll die letzte schwangere Frau, eine farbige Immigrantin, 
sowohl vor Terroristen als auch vor Polizei und Militär 
schützen.

		  Gesprächsleitung: Ulrich Schratz, Bremen

Sa	 20.00	 Frozen Angels
bis	 23.00	 (Deutschland/USA/Frankreich/Finnland 2005) Regie: 

Erick Black, Frauke Sandig
		  Der aufschlussreiche Dokumentarfilm bietet einen Blick 

hinter die Kulissen einer Agentur für Leihmütter und Ei-
Spenderinnen, die den Wunsch nach Kindern zu einem 
profitablen Geschäft gemacht haben. Er verteufelt seine 
Protagonisten nicht, sondern porträtiert sie als Zeitgenos-
sen, die ihr Gewerbe als legitim begreifen. Der unbefan-
gene Umgang mit dem ungewöhnlichen Thema sorgt für 
Irritationen, wirft aber auch ein erhellendes Licht auf eine 
Branche, die im Allgemeinen vorschnell als Geschäftema-
cherei abgetan wird.

		  Gesprächspartner: Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
		  Gesprächsleitung: Dr. Thomas Kroll, Berlin
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		  Nochma von vorne
		  Das Beste aus 10 Jahren Kirchenkabarett
	 U	 Do 14.00–15.30; Fr 11.00–12.30
		  Klerikales Kabarett Kommando K3, Witten
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6

		  Katholisch kann auch komisch!
		  Nichts ist vor diesen wilden Kerlen sicher
	 U	 Do 16.30–18.00; Sa 14.00–15.30
		  Kabarett Duodorant, Ratingen und Borken
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6

Do	 16.30	 Was saget au d´Leut?
bis	 18.00	 Vom Kirchen- und Kehrwochenvolk
		  Die Maulflaschen, Baden-Württemberg
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26

		  Frau trifft Mann. Kuchen trifft Bier.  
Katholisch trifft Evangelisch.

		  Kirchenkabarett rund um die Ökumene
	 U	 Do 19.00–20.30; Sa 16.30–18.00
		  Ulrike Böhmer, Iserlohn
		  Micki Wohlfahrt, Witten
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6

Do	 19.00	 Ingmars bundesweite CSU (Christlich-Satirische 
Unterhaltung)bis	 20.30

	 Mit Merkels Mundorgel, dem IKEA-Sarg und dem 
Grand Prix de la Invasion

		  Ingmar Neserke, Rimbach
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26

Do	 21.00	 Ach wär ich doch im Kloster geblieben
bis	 22.00	 FKK Frauenkabarett Krefeld
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6

Do	 21.00	 Vakuumverpackt und tiefgefroren
bis	 22.00	 Kirchliche Spezialitäten
		  Otmar Traber, Benningen
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26
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Fr	 13.30	 Ingmars bundesweite CSU (Christlich-Satirische 
Unterhaltung)bis	 15.00

	 Mit Merkels Mundorgel, dem IKEA-Sarg und dem 
Grand Prix de la Invasion

		  Ingmar Neserke, Rimbach
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6

Fr	 14.00	 Ach wär ich doch im Kloster geblieben
bis	 15.00	 FKK Frauenkabarett Krefeld
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26

Fr	 16.00	 Ne bergische Jung in Osnabrück
bis	 17.30	 Willibert Pauels, Wipperfürth
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26

Fr	 17.00	 Baustelle Kirche
bis	 18.00	 Spitzfindige Analysen und (alp-)traumhafte Konzepte
		  Ulrike Böhmer, Iserlohn
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6

Fr	 19.00	 Midlife Riesen
bis	 20.00	 oder: Gibt es ein Leben nach dem 50. Geburtstag?
		  Otmar Traber, Benningen
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6

Fr	 21.00	 Was saget au d´Leut?
bis	 22.30	 Vom Kirchen- und Kehrwochenvolk
		  Die Maulflaschen, Baden-Württemberg
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6

Sa	 11.00	 er-LESEN-es
bis	 12.30	 Micki Wohlfahrt, Witten
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6

Sa	 14.00	 Otmar Traber – das Beste aus 15 Jahren 
Kabarettbis	 15.00

	 Künstlerische Gestaltung: Otmar Traber, Benningen
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26

Sa	 14.00	 Was saget au d´Leut?
bis	 15.30	 Vom Kirchen- und Kehrwochenvolk
		  Die Maulflaschen, Baden-Württemberg
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26
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Lesung
Do	 14.00	 Die Brüder Löwenherz und Die Reise auf der 

Morgenrötebis	 15.30
	 Szenische Lesung mit Texten von A. Lindgren und  

C.S. Lewis
		  Zwei Brüder, die in das Land jenseits des Todes kommen. 

Drei Kinder treffen den jugendlichen König und begleiten 
ihn auf seiner Schiffsreise quer durch die sagenumwo-
benen östlichen Meere. Eine spannende und berührende 
Lesung über Freundschaft, Liebe und die Frage nach 
Leben und Tod.

		  Lesung: Rainer Rudloff, Sprachkünstler, Lübeck
		  Musik: Martin Daske, Klangkünstler, Ferch
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26

Lesung
		  Du bist erwünscht. Du wirst erwartet.
		  Märchen, die Mut machen
	 U	 Do 14.30–15.30; Sa 11.00–12.30
		  Die Bibel wie auch Märchen prägen unser Leben. Zwei 

Fragen stellen sich: Was ist stärker – die Liebe oder der 
Tod und was ist mein Weg? Märchen sind Mutmach-
Geschichten, die uns auf den Weg schicken. Die Welt 
ist nicht hell und das Leben kein Heimspiel – aber ein 
Heimweg.

		  Lesung: Dr. Heinrich Dickerhoff, Präsident der Europäischen 
Märchengesellschaft, Cloppenburg

		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 
Rolandsmauer 26

Lesung und Gespräch
Do	 16.00	 Das verborgene Wort
bis	 17.30	 Autobiografisch geprägter Entwicklungsroman über ein 

lesehungriges junges Mädchen, das sich durch die Lite-
ratur und die Sprache aus der Enge und Bevormundung 
ihres rheinisch-katholischen Herkunftsmilieus befreit und 
das Leben neu entdeckt.

		  Lesung: Ulla Hahn, München
		  Lengermann und Trieschmann, 2.OG, Café und Restaurant, 

Große Straße 27–32

Lesung
Do	 16.00	 Zum Teufel – wo geht´s in den Himmel?
bis	 17.30	 Poetische Wege – Lesung mit Musik
		  Lesung:
		  Anton G. Leitner, Lyriker, Weßling
		  Alexander Nitzberg, Lyriker, Düsseldorf
		  Musik: Martin Finsterlin, Herrsching a. Ammersee
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26



Kultur

282

Lesung
Do	 17.00	 Erich-Maria Remarque: Der schwarze Obelisk
bis	 18.00	 Geschichte einer verspäteten Jugend
		  Der Roman ist ein Spiegelbild seiner Heimatstadt 

Osnabrück in den 20er Jahren. Remarque analysiert mit 
diesem Roman die Voraussetzungen für den zuneh-
menden Faschismus und beklagt die politisch-moralische 
Restauration nach dem zweiten Weltkrieg.

		  Lesung: Herbert Hähnel, Städtische Bühnen, Osnabrück
	 W	 Erich M. Remarque Friedenszentrum, Markt 6

Werkstatt
Do	 18.00	 Zum Teufel – wo geht´s in den Himmel?
bis	 19.30	 Werkstatt im Anschluss an die Lesung
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 1.OG, Seminarraum 102, 

Rolandsmauer 26

Lesung
Do	 20.00	 Emine Sevgi Özdamar liest
bis	 22.00	 Begegnung mit einer deutsch-türkischen  

Schriftstellerin
		  Autorenlesung einer Frau, die sich in die Weite hat führen 

lassen: als junge Gastarbeiterin aus Istanbul nach West-
berlin, später als Regieassistentin nach Ost-Berlin. Ihre 
Romane erzählen von einem Leben zwischen Orient und 
Okzident und von einer Identitätssuche in den Wörtern 
und zwischen den Zeilen.

		  Lesung: Emine Sevgi Özdamar, Köln
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26

Lesung
Fr	 11.00	 Es kommt ein Tag, da deine Grenzen sich 

weitenbis	 12.00
	 In inspirierender Sprache und eindrücklichen Bildern 

lädt Petra Fietzek uns zu einer Entdeckungsreise auf der 
Suche nach Gott ein. Die gewohnten Grenzen zwischen 
Gott und Welt werden fließend. Wo sie sich durchdrin-
gen, wird das Leben neu entdeckt.

		  Lesung: Petra Fietzek, Schriftstellerin und Lyrikerin, 
Coesfeld

		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 
Rolandsmauer 26

Lesung
Fr	 11.00	 Valérie Zenatti: Leihst du mir deinen Blick?
bis	 12.30	 Dialoglesung aus einem E-mail-Roman
		  Aus einer Flaschenpost, die die siebzehnjährige Israelin 

Tal ins Meer wirft, entwickelt sich ein E-mail-Kontakt mit 
einem palästinensischen Jungen, der sich zunächst „Gaz-
aman“ nennt. Aus anfänglichem Hass wird Freundschaft 
inmitten einer feindlichen Umwelt.
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		  Lesung:
		  Zarah Yasmin Dieterle, Fürstenau
		  Arthur Zielke, Fürstenau
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26

Buchvorstellung
		  Snacks und neue Bücher
	 U	 Fr/Sa 12.30–13.30
		  Leitung:
		  Katharina Dörnemann, Mainz
		  Uschi Ermers, Stuttgart
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Foyer Café, Rolandsmauer 

26

Lesung
Fr	 16.00	 Die Feuerprobe
bis	 17.30	 Salim Alafenisch wurde als Sohn eines Beduinenscheichs 

in der Negev-Wüste geboren. Als Kind hütete er die 
Kamele seines Vaters, mit 14 Jahren lernte er lesen 
und schreiben. Seit langem beschäftigt er sich mit der 
orientalischen Erzählkunst. „Die Feuerprobe“ erzählt die 
Geschichte seines Stammes in der Negev-Wüste, der von 
der Nachbarsippe des Mordes beschuldigt wird.

		  Lesung: Salim Alafenisch, Heidelberg
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9

Lesung
Fr	 16.30	 SAID: Psalmen
bis	 18.00	 Neue Psalmen des deutsch-iranischen Dichters
		  Die Psalmen Saids knüpfen in ihren poetischen Bildern 

an die Tradition der Psalmen an. Jenseits aller konfes-
sionellen Grenzen machen sie sich auf die Suche nach 
Gott, fordern ihn zum Zwiegespräch heraus und eröffnen 
das breite Spektrum einer modernen, sehr persönlichen 
Gottesbeziehung.

		  Lesung: SAID, München
		  Moderation: Dr. Veronika Krenzel-Zingerle, Osnabrück
	 R	 Ledenhof, Renaissancesaal, Am Ledenhof 3–5

Lesung
Fr	 20.00	 Tage und Gedichte
bis	 22.00	 Komm, wir wollen Freunde sein!
		  Humorige und nachdenkliche Vierzeiler begleiten uns 

durch die Zeit. Zeit ist Anfang. Zeit zuletzt. Zeit ist immer 
wieder jetzt.

		  Lesung: Frantz Wittkamp, Lyriker, Lüdinghausen
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26
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Lesung und Gespräch
Fr	 20.00	 Handy – dreizehn Geschichten in alter Manier
bis	 22.00	 Ingo Schulze ist mehrfacher Literaturpreisträger. Hinter 

dem Titel „Handy“ verbergen sich überraschende, fein 
konstruierte Welten von beeindruckender sprachlicher 
Klarheit. Die scheinbar glatte Oberfläche seiner realis-
tischen Geschichten hat Einstiegsluken. Unversehens ist 
man mitten im Geschehen und entdeckt im Fremden das 
Vertraute seines eigenen Lebens.

		  Lesung: Ingo Schulze, Schriftsteller, Berlin
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26

Werkstatt
Sa	 10.30	 Hanns Dieter Hüsch: Wir sehen uns wieder
bis	 12.00	 Wege zum Himmel – Ein Workshop mit Text  

und Ton
		  Leitung:
		  Uschi Ermers, Stuttgart
		  Horst Patenge, Mainz
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 1.OG, Seminarraum 102, 

Rolandsmauer 26

Lesung
		  Du bist erwünscht. Du wirst erwartet.
		  Märchen, die Mut machen
	 U	 Do 14.30–15.30; Sa 11.00–12.30
		  Die Bibel wie auch Märchen prägen unser Leben. Zwei 

Fragen stellen sich: Was ist stärker – die Liebe oder der 
Tod und was ist mein Weg? Märchen sind Mutmach-
Geschichten, die uns auf den Weg schicken. Die Welt 
ist nicht hell und das Leben kein Heimspiel – aber ein 
Heimweg.

		  Lesung: Dr. Heinrich Dickerhoff, Präsident der Europäischen 
Märchengesellschaft, Cloppenburg

		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 
Rolandsmauer 26

Podium
Sa	 11.00	 Gesprächsanlass „Harry Potter“
bis	 12.30	 Eine Bilanz nach sieben Bänden
		  Podium:
		  Julian Haefs, Student, Bonn
		  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
		  Prof. Dr. Winfred Kaminski, Medienforscher, Köln
		  Dr. Brigitta Mogge-Stubbe, Redakteurin, Bonn
		  Moderation: Rolf Pitsch M.A., Bonn
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26

Lesung und Diskussion
Sa	 14.00	 Nathan der Weise
bis	 15.30	 Lesung: Uwe Kramer, Darsteller des Nathan in der 

Osnabrücker „Nathan"-Inszenierung, Bremen
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		  Gesprächspartner:
		  Jörg Glitzenhirn, Theaterpädagoge, Osnabrück
		  Dr. Veronika Krenzel-Zingerle, Referentin im Forum am 

Dom, Osnabrück
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

	 	 SCHREIBWERKSTÄTTEN
		  Kinder, Jugendliche und Erwachsene jeden Alters sind 

eingeladen, ihre Zukunftsvisionen in Worte zu fassen und 
unter professioneller Anleitung eigene Texte zu schreiben.
In einer Abschlussveranstaltung können Texte aus den un-
terschiedlichen Workshops vorgestellt werden. Es ist eine 
Einladung an alle Generationen miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 
Bitte für die Workshops, wenn möglich, vorher in die 
Anmeldelisten im Familien eintragen!

Do	 14.00	 Wenn ich „Zukunft“ denke, sehe ich … 
bis	 15.30	 Kreatives (freies) Schreiben für Erwachsene
		  Leitung: Elisabeth Tondera, Schreibtrainerin, Lingen
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B047, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Do	 14.00	 Wir machen uns einen Reim auf die Zukunft
bis	 15.30	 Gedichtwerkstatt für Schülerinnen und Schüler  

(Alter 10–13 Jahre)
		  Leitung: Karin Comfère, Schreibtrainerin, Wallenhorst
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Do	 14.00	 Wir machen uns einen Reim auf die Zukunft
bis	 15.30	 Gedichtwerkstatt für Schülerinnen und Schüler  

(Alter 8–10 Jahre)
		  Leitung: Gudrun Heering, Schreibtrainerin, Hagen a.T.W.
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A205, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Do	 16.00	 Wenn ich „Zukunft“ denke, sehe ich … 
bis	 17.30	 Kreatives (freies) Schreiben für Seniorinnen und 

Senioren
		  Leitung: Elisabeth Tondera, Schreibtrainerin, Lingen
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B047, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Do	 16.00	 Wir machen uns einen Reim auf die Zukunft
bis	 17.30	 Gedichtwerkstatt für Erwachsene
		  Leitung: Karin Comfère, Schreibtrainerin, Wallenhorst
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Do	 16.00	 Die Zukunft in Worte fassen – Kreatives 
Schreibenbis	 17.30

	 Schreibwerkstatt für Schülerinnen und Schüler  
(Alter 10–13 Jahre)

		  Leitung: Gudrun Heering, Schreibtrainerin, Hagen a.T.W.
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A205, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Fr	 11.00	 Wenn ich „Zukunft“ denke, sehe ich … 
bis	 12.30	 Kreatives (freies) Schreiben für Seniorinnen und 

Senioren
		  Leitung: Elisabeth Tondera, Schreibtrainerin, Lingen
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Fr	 11.00	 Die Zukunft in Worte fassen – Kreatives 
Schreibenbis	 12.30

	 Schreibwerkstatt für Schülerinnen und Schüler  
(Alter 8–10 Jahre)

		  Leitung: Gudrun Heering, Schreibtrainerin, Hagen a.T.W.
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A012, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Fr	 14.00	 Wir machen uns einen Reim auf die Zukunft
bis	 15.30	 Gedichtwerkstatt für Jugendliche
		  Leitung: Karin Comfère, Schreibtrainerin, Wallenhorst
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Fr	 14.00	 Die Zukunft in Worte fassen – Kreatives 
Schreibenbis	 15.30

	 Schreibwerkstatt für Schülerinnen und Schüler  
(Alter 10–13 Jahre)

		  Leitung: Gudrun Heering, Schreibtrainerin, Hagen a.T.W.
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A012, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Fr	 14.00	 Wenn ich „Zukunft“ denke, sehe ich … 
bis	 15.30	 Kreatives (freies) Schreiben für Erwachsene
		  Leitung: Elisabeth Tondera, Schreibtrainerin, Lingen
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Fr	 16.00	 Wir machen uns einen Reim auf die Zukunft
bis	 17.30	 Gedichtwerkstatt für Erwachsene
		  Leitung: Karin Comfère, Schreibtrainerin, Wallenhorst
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B047, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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Fr	 16.00	 Wenn ich „Zukunft“ sehe, denke ich … 
bis	 17.30	 Kreatives (freies) Schreiben für Erwachsene
		  Leitung: Elisabeth Tondera, Schreibtrainerin, Lingen
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Fr	 16.00	 Die Zukunft in Worte fassen – Kreatives 
Schreibenbis	 17.30

	 Schreibwerkstatt für Schülerinnen und Schüler (Alter 
8–10 Jahre)

		  Leitung: Gudrun Heering, Schreibtrainerin, Hagen a.T.W.
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

Lesung
Sa	 16.30	 Zukunftsvisionen von Jung und Alt im Dialog
bis	 18.00	 Teilnehmende der Schreibwerkstätten stellen ihre Texte 

vor
		  Moderation: Dr. Veronika Krenzel-Zingerle, Osnabrück
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26

MUSIK

Offenes Singen
Do	 13.00	 Brannte uns nicht das Herz? Mit dir unterwegs.
bis	 14.00	 Gemeinsam auf Gottes Spuren
		  Genezareth, Rottenburg
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32

Orgelkonzert
Do	 13.30	 Deutsche und französische Orgelmusik 

verschiedener Epochenbis	 14.30
	 Muffat, Böhm, J.S. und C.Ph.E. Bach, Boëly, Litaize

		  Christoph Grohmann, Rheda-Wiedenbrück
	 O	 St. Marien, Markt

Orgelkonzert
Do	 13.30	 Orgelmusik am Mittag
bis	 14.30	 Christian Joppich, Kantor an St. Johann, Osnabrück
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Konzert
Do	 14.00	 In Ewigkeit
bis	 15.00	 Wenn 100%ige Präsenz ist, bleibt die Zeit stehen
		  Stefan Wiesbrock, Solo-Gitarre, Schwelm
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8
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Offenes Singen
Do	 14.30	 Halte deine Träume fest
bis	 15.30	 Habakuk, Frankfurt/M.
	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9

Konzert
Do	 19.00	 Aufstehn – in die Weite
bis	 21.00	 Lieder und Texte vom Feinsten zum Mitdenken und 

Mitsingen
		  Impuls: P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
		  Musik: Clemens Bittlinger und Freunde, Rimbach
	 O	 St. Marien, Markt

Konzert
Do	 20.00	 Alles wird neu … durch den Geist
bis	 21.30	 Melodischer Rock-Pop mit deutschen Texten
		  Basilea, Meßstetten
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32

Konzert
Do	 20.00	 wahrgenommen
bis	 21.30	 Lieder für die Seele mit Sanftmut, Humor und 

Leidenschaft
		  Stefanie Schwab, Würzburg
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Konzert
Do	 20.00	 Klänge der Seele – the spirit of life
bis	 21.30	 Eine musikalische Pilgerreise
		  Janina Seidenberg, Frederick Stock, Sascha Stock, 

Osnabrück
	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10

Konzert
Do	 20.00	 In terra pax – Friede auf Erden
bis	 21.30	 Arnold Schönberg: Friede auf Erden op. 13 

Frank Martin: In terra pax – Oratorio breve nach 
Worten der Bibel 
Ausführende: 
Karen Ferguson, Sopran 
Eva Schneidereit, Alt 
Yoonki Baek, Tenor 
Marco Vassalli, Bariton 
Frank Färber, Bass 
Osnabrücker Jugendchor 
Osnabrücker Domkantorei 
(Assistenz: Stephan Kwesi Lutermann) 
Osnabrücker Symphonieorchester 
Leitung: Domchordirektor Johannes Rahe, Osnabrück

	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2
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Konzert
Do	 20.00	 Arthur Honegger: König David
bis	 21.30	 Symphonischer Psalm für Soli, Chor und Orchester
		  Ines Krome, Sopran 

Schirin Partowi, Alt 
Johann Klüser, Tenor 
Stefan Adam, Sprecher 
Kammerchor der Universität Münster 
Evangelischer Kammerchor Kamen (Einstudierung:  
Kirsten Schweimler-Kreienbrink) 
Orchesterakademie an der Ev. Universitätskirche  
Münster 
Leitung: Universitätskantorin Prof. Ellen Beinert, Münster

	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

Konzert
Do	 20.00	 Petrus und der Hahn
bis	 22.00	 Neue geistliche Musik in großer Dimension
		  Das dritte Oratorium von Gregor Linßen beschäftigt sich 

mit den Wegen und den Türen des eigenen Lebens. 
Ausführende: 
Gregor Linßen, Neuss 
Christina Hernold, Freiburg 
Gruppe AMI, Neuss 
Projekt Choralcanto NRW/BW 
Michael Knaus, Schauspieler, Tauberbischofsheim 
Leitung: Leo Langer, Philippsburg

	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9

Konzert
Do	 20.00	 Mehr als Liebe
bis	 22.00	 Christliche Pop- und Rockmusik – große Hits und 

Nagelneues
		  Musik: Habakuk, Frankfurt/M.
	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9

Performance
Do	 20.00	 Ben Becker:  

Die Bibel – eine gesprochene Symphoniebis	 22.30
	 Die Bibel, das Buch der Bücher, hat Ben Becker in einer 

Performance mit Künstlern, Musikerinnen und Musikern, 
einem Gospelchor und Videoanimateuren machtvoll in 
Szene gesetzt. Auf seiner Reise durch die Bibel werden 
neu arrangierte Klassiker z.B. von Jonny Cash, Dolly 
Parton und Elvis Presley, mit Bearbeitungen klassischer 
Musik und Zitaten aus der Bibel konfrontiert. Es entsteht 
eine sinnliche, mitreißende Symbiose aus Wort und 
Klang. Die Erzählungen der Bibel wandeln sich durch 
die musikalische Interpretation, Ben Beckers verbaler 
Darstellungskraft und seiner ungeheuren Bühnenpräsenz 
zu einem lebendigen, Generationen umspannenden, 
einzigartigen Erlebnis. 
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„Das Herz dehnt sich in Sehnsucht … wenn Ben Becker 
das Neue Testament liest …“ (die Kirche) 
Informationen unter: www.bibel2008.com

 
Ben Becker 
Zero Tolerance Band 
Deutsches Filmorchester Babelsberg

	 O	 Bühne im Schlossgarten

Musikalische Pilgernacht
Do	 22.00	 Ultreia
bis	 06.00	 Das Programm nimmt die Teilnehmenden in Pilgergesän-

gen, meditativen Texten und Zeiten der Stille musikalisch-
spirituell mit auf die Pilgerschaft des Lebens. Es erklingen 
mittelalterliche Pilgerlieder und -tänze aus dem Codex 
Calixtinus (Santiago de Compostela), Codex Ripoll, Codex 
Las Huelgas, Llibre Vermell de Montserrat u.a. 
Ausführende: 
Ensemble Sarband (München, Basel, Istanbul, Beirut) auf 
mittelalterlichem und orientalischem Instrumentarium 
unter der Leitung von Vladimir Invanoff 
Fadia el-Hage, Gesang 
Osnabrücker Jugendchor 
Osnabrücker Domkantorei 
Leitung: Domchordirektor Johannes Rahe, Osnabrück

	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2

Konzert
Fr	 12.30	 Von Anfang an
bis	 13.30	 Lieder – Texte – Bilder des Lebens
		  PfarrverBänd, Koblenz
	 O	 Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7

Offenes Singen
Fr	 12.30	 Offenes Singen 
bis	 14.00	 mit Böttcher Krüger Kley
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Orgelkonzert
Fr	 13.30	 Orgelmusik am Mittag
bis	 14.15	 Prof. Willibald Bezler (KdL), Ellwangen (Jagst)
	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

Orgelkonzert
Fr	 13.30	 Orgelmusik aus Mitteleuropa, Russland, Japan 

und Amerikabis	 14.30
	 Joachim Diedrichs, Lingen (Ems)

	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12
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Orgelkonzert
Fr	 14.30	 Orgelmusik zu Ostern – Pfingsten – 

Fronleichnambis	 16.00
	 Werke von Widor, Duruflé, Karg-Elert

		  Dominique Sauer, Osnabrück
	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2

Konzert
Fr	 17.30	 Musik für Kopf und Bauch
bis	 18.30	 Ein Stilfeuerwerk mit Witz, Ironie und Tiefgang in 

Deutsch
		  Patchwork, Berlin
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32

Konzert
Fr	 20.00	 Open up wide
bis	 21.30	 Duke Ellingtons Sacred Concerts für Sopran-Solo, 

Bigband und Konzertchor
		  In seinen letzten Jahren entdeckte die Jazz-Legende 

Duke Ellington die spirituelle Kraft seiner außergewöhn-
lichen musikalischen Begabung. Er schrieb drei gewal-
tige Werke, die Elemente des Jazz mit chorischen und 
klassischen Elementen, sowie Spirituals, Gospel, Blues 
und Tanz verbinden, genannt „Sacred Concerts“. Er sagte 
selbst, sie seien die wichtigste Musik, die er in seinem 
Leben geschaffen habe. 
Ausführende: 
Susanne Schirmer, Sopran 
Kammerchor Bersenbrück 
Big Band DiJaCo, Dinklage, unter der Leitung von Thomas 
Stanka 
Leitung: Axel Eichhorn, Bersenbrück

	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9

Konzert
Fr	 20.00	 Absolut wir!
bis	 21.30	 Pop – Schlager – Chanson – Jazz zum Zuhören und 

Mitmachen
		  Bea Nyga
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18

Konzert
Fr	 20.00	 Psalmvertonungen für Chor a cappella
bis	 21.30	 Werke von Giovanni Pierluigi da Palestrina, Hugo Distler, 

Michael Schmoll und Peter Witte. Uraufführung der 
Vertonung des Psalms 18 von Peter Witte und Michael 
Schmoll. 
Ausführende: Kammerchor Corona Vocalis, Osnabrück

	 O	 Bergkirche, Bergstr. 16
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Konzert
Fr	 20.00	 César Franck: Les Béatitudes
bis	 22.00	 Oratorium für Soli, Chor und Orchester nach einer 

Dichtung von Joséphine Colomb
		  Ausführende: 

Dshamilja Kaiser, Mezzosopran 
Elisabeth Graf, Alt 
Andreas Wagner, Tenor 
Wolfram Wittekind, Tenor 
Jens Haman, Bass 
Ekkehard Abele, Bass 
Junges Philharmonisches Orchester Niedersachsen 
Marienkantorei Osnabrück 
Leitung: KMD Carsten Zündorf, Osnabrück

	 O	 St. Marien, Markt

Konzert
Fr	 20.00	 Zwischen Himmel und Erde
bis	 22.00	 Ein Abend der Lieder, der uns aus Ost und West und aus 

Nord und Süd in ökumenischer Verbundenheit hinaus ins 
Weite führt. Mit bekannten Liedern und neuen Songs, 
die unter die Haut gehen und bis zum Horizont führen; 
mit rockigen Bläserriffs, jazzigen Grooves und großem 
Chorklang. Ein Konzert zum Mitsingen, das mit einem 
Abendsegen endet, der Stadt und Land unter Gottes 
Schutz stellt.

		  Impuls: Winfried Pilz, Aachen
		  Musik:
		  Projektchor des Ökumenischen Domgymnasiums (ÖDG), 

Magdeburg
		  Ruhama, und das Bläsersyndikat, Köln
		  Altes Busdepot, Halle 6, Augustenburger Str. 61

Musik & Talk
Fr	 20.00	 Wir sind Klima!
bis	 22.00	 Ein himmlischer Rastplatz für Mutige und Zögernde, 

Fragende und Suchende, Träumende und Wissende
		  Mitwirkung:
		  Eisbär Lothar (Nordpol) und Prof. Dr. Ping (Südpol) – aus 

dem gleichnamigen Klimamusical für Kinder
		  Sven Giegold, ATTAC, Dörverden
		  Prof. Dr. Hartmut Graßl, Klimaforscher, Hamburg
		  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover
		  Michael Müller MdB, Parlamentarischer Staatssekretär im 

BMU, Berlin
		  Sr. Jordana Schmidt OP, Sprecherin Wort zum Sonntag, 

Schwalmtal
		  Dr. Vandana Shiva, Trägerin des Alternativen Nobelpreises, 

Neu Delhi/Indien
		  Prof. Dr. Hubert Weiger, Vorsitzender des BUND, Nürnberg
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		  Moderation:
		  Rainer Degenhardt, Kassel
		  Hans-Jürgen Netz, Oelde
		  Musik: Reinhard Horn und Kontakte, sowie „Die kleinen 

Helden“, Lippstadt
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Konzert
Fr	 20.00	 Petrus und der Hahn
bis	 22.00	 Neue geistliche Musik in großer Dimension
		  Siehe Ankündigung Do, 20.00 Uhr
	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9

Konzert
Fr	 20.00	 Musikalischer Religionsdialog
bis	 22.00	 Jüdisch Christlich Muslimisch
		  Der Dialog zwischen Judentum, Christentum und Islam 

kann nicht anders als polyphon sein. Sechs solistische 
Stimmen erklingen. 
Ausführende: 
Annelisa Nathan 
Ellen Hünigen 
Deniza Popova 
Polina Proutskova 
Johannes Schmelzer-Ziringer 
Youssef El Tekhin

	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2

Konzert
Fr	 20.00	 Apokalypse des Johannes – Zeit und Ewigkeit 

Olivier Messiaen: Quatuor pour la fin du tempsbis	 22.00
	 Das „Quartett für das Ende der Zeit“ ist das zentrale Kam-

mermusikwerk in Messiaens kompositorischem Schaffen. 
Ein eigenwilliges und erschütterndes Werk, entstanden 
in einem Europa der Apokalypse – im Gefangenenlager 
in Görlitz, wo es vor 5000 Häftlingen am 15. Januar 1941 
uraufgeführt wurde. 
Einführung: Prof. Dr. Wolfgang Bretschneider, Bonn 
Ausführende: 
ensemble incanto: 
Ralph Menno, Klarinette 
Michaela Paetsch Neftel, Violine 
Guido Schiefen, Violoncello 
Liese Klahn, Klavier

	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8
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Konzert
Fr	 20.00	 Klang der Religionen – Musik für den Frieden
bis	 22.30	 Musik und Tanz aus Buddhismus, Hinduismus und dem 

Islam
		  Musik als kulturelle Brücke nutzen, einander wahrneh-

men, respektieren und voneinander lernen. Andere 
Religionen und Kulturen kennen lernen und sich auf diese 
Weise des eigenen Glaubens vergewissern. Das ist die 
Philosophie von Musica Sacra International, die diesem 
Konzert zugrunde liegt. Die Mitwirkenden sind Künstle-
rinnen und Künstler, die sich intensiv mit ihrer Religion 
befassen, authentisch ihre jeweilige Kultur repräsentieren 
und bewusst den Dialog suchen.

 
Buddhismus: Honkyoku, die Original-Musik der Shakuh-
achi, stellt eine der Hauptarten traditioneller japanischer 
Musik dar. Die Shakuhachi, die japanische Bambusflöte 
und dort das bekannteste Holzblasinstrument, wurde 
erstmals im 8. Jh. vom asiatischen Festland nach Japan 
importiert und als Musikinstrument am kaiserlichen Hof 
verwandt. Ab dem 13. Jh. fand sie vor allem bei Zen-
Mönchen große Verbreitung. Tadashi Tajima, Shakuhachi 
(japan. Bambusflöte) 
Emiko Kitukomo, Koto (japan. Zither) 
Tamagawa/Japan

 
Hinduismus: Der Flötenton von Meister Shashank kommt 
der menschlichen Stimme sehr nah, seine besondere Art 
der Improvisation verzaubert das Publikum. Er gehört zu 
den besten Flötisten der südindischen Schule und tritt 
sowohl in seinem Heimatland als auch im Ausland auf. 
Seine Konzerte haben ein außerordentliches Spektrum 
musikalischen Ausdrucks: von tiefer Meditation bis zu 
überragender Virtuosität. Shiri Shashank ist als intuitive 
Tänzerin Expertin im Bharathanatyam-Tanz, die im In- und 
Ausland auftritt. Meister Shashank, Flöte 
Parupalli Phalgun, Mridangam (ind. Perkussionsinstru-
ment) 
N.N., vocal nattuvangam 
Shiri Shashank, Bharathanatyam-Tanz 
Alwarpet/Madras/Indien

 
Islam: Im Jahr 1987 gründete Sheik Hasan Dede seine 
Contemporary Lovers of Mevlevana, deren Anliegen es 
ist, die Kultur des Galata Mewlewi (Derwisch-Klosters) 
zu bewahren und die Toleranz der islamischen Religion 
herauszustellen. Einmalig ist bei diesem Ensemble der 
Rückgriff auf alte islamische Traditionen, bei denen den 
Frauen die gleiche Rolle wie den Männern zukommt. Das 
Ensemble besteht aus seinem geistlichen Oberhaupt, den 
Sema-Tänzerinnen und -tänzern, einem kleinen Instru-
mentalensemble, dem „Naathan“, der die Suren des 
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Korans zitiert und den Rezitationssängern, den „Ayinhan“. 
Contemporary Lovers of Mevlana – Tanzende Derwische 
aus dem Mevlevi-Orden 
Sheik Hasan Dede 
Türkei

 
Moderation: P. Irenäus Totzke OSB, Abtei Niederaltaich

		  P Festival Musica Sacra International, Marktoberdorf
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11

Konzert
Sa	 12.30	 Alles wird neu … durch den Geist
bis	 13.30	 Melodischer Rock-Pop mit deutschen Texten
		  Basilea, Meßstetten
	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9

Konzert
Sa	 12.30	 Sin fronteras – grenzenlos
bis	 13.30	 Grupo Sal, Tübingen
	 O	 Schlosswallhalle, Schlosswall 10

Offenes Singen
Sa	 13.00	 Eingeladen zum Fest des Glaubens
bis	 14.00	 Habakuk, Frankfurt/M.
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7

Orgelkonzert
Sa	 13.30	 Orgelmusik am Mittag
bis	 14.30	 Quellen des Glaubens, des Lebens und der Ewigkeit
		  Prof. Wolfgang Baumgratz, Bremen
	 O	 St. Marien, Markt

Orgelkonzert
Sa	 13.30	 Petr Eben: Das Labyrinth der Welt und das 

Paradies des Herzensbis	 14.30
	 Für Orgel und Sprecher

		  Arne Hatje, Kantor an St. Katharinen, Osnabrück
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Orgelkonzert
Sa	 14.00	 Olivier Messiaen: Méditations sur le mystère  

de la Sainte Trinitébis	 15.30
	 Prof. Hans-Ola Ericsson, Pitea/Schweden

	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2

Konzert
Sa	 14.30	 Back again – Sie sind wieder da!
bis	 15.30	 Jonathan & Laurent, Heppenheim (Bergstraße)
	 O	 Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9
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Konzert
Sa	 15.00	 Das Klezmerpack
bis	 16.00	 Musik aus jüdischer Tradition, die hinter dem fröhlichen 

Lachen auch ein Weinen verbirgt
		  Musik: Klezmerpack, Münster
		  Aktionsbühne Große Straße, Kirchenmeile

Konzert
Sa	 16.00	 Farben des Lebens
bis	 17.30	 Ensemble Raggio di Sol, Hannover
	 O	 Bergkirche, Bergstr. 16

Konzert
Sa	 20.00	 lend me your ears & the theatre of kurt weill
bis	 22.00	  

„lend me your ears“ 
Kompositionen von Colin Towns für die Solisten der NDR 
Bigband 
Wo Colin Towns aus der ganzen Palette schöpft: von New 
Orleans bis Andalusien, von Balkanfolklore bis hin zu Rock 
und Klassik, da greifen die Musiker der NDR Bigband die 
Anregungen dankbar auf und füllen sie mit lebendigem 
Klang.

 
„the theatre of kurt weill“ 
Eine Jazz-Suite mit berühmten Weill-Songs von Colin 
Towns 
„Mack The Knife“, der „Alabama Song“, „My Ship“ und 
„Surabaya Johnny“ verschmelzen miteinander in bittersü-
ßen Arrangements mit atemlosen Tempowechseln.

 
Ausführende: 
NDR Bigband 
Komposition, Arrangements und Leitung: Colin Towns, 
Hamburg

	 O	 Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9

Konzert
Sa	 20.00	 New Life‘M
bis	 22.00	 Christliche Jazz- und Rockmusik aus Polen
		  Musik: New Life'M, Czeladz/Polen
	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9

Konzert
Sa	 20.00	 Jesus, sis mihi Jesus
bis	 22.00	 Oratorium – Aus dem Leben des seligen Bischofs  

Niels Stensen
		  Als Prolog:  

Felix Mendelssohn Bartholdy: „Hör mein Bitten“ 
Ausführende: 
Gertraude Spier, Sopran 
Heinz Frieling, Bariton 
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Gudrun Daube, Sprecherin 
Horst Breiter, Sprecher 
Ansgar Lüttel, Sprecher 
Ella Karpe, Violine 
Anja-Maren Schmidt, Flöte 
Oliver Ahlbrecht, Klavier 
Propsteichor St. Johann, Bremen 
Gesamtleitung: Wilfried Langosz, Bremen

	 O	 St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8

Konzert
Sa	 20.00	 Klang der Religionen – Musik für den Frieden
bis	 22.30	 Musik und Tanz aus Buddhismus, Hinduismus und  

dem Islam
		  Musik als kulturelle Brücke nutzen, einander wahrneh-

men, respektieren und voneinander lernen. Andere 
Religionen und Kulturen kennen lernen und sich auf diese 
Weise des eigenen Glaubens vergewissern. Das ist die 
Philosophie von Musica Sacra International, die diesem 
Konzert zugrunde liegt. Die Mitwirkenden sind Künstle-
rinnen und Künstler, die sich intensiv mit ihrer Religion 
befassen, authentisch ihre jeweilige Kultur repräsentieren 
und bewusst den Dialog suchen. Eine kulturelle Brücke 
zum Buddhismus und der Zen-Tradition schlagen die ja-
panische Bambusflöte, zum Buddhismus die Flötenkunst 
Meister Shashanks und der Bharathanatyam-Tanz und 
zum Islam die tanzenden Derwische aus dem Mevlevi-
Orden.

		  Detaillierte Informationen finden Sie in der Konzert
ankündigung Seite 294.

		  P Festival Musica Sacra International, Marktoberdorf
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11

Konzert
Sa	 20.00	 Georg Friedrich Händel: Judas Maccabäus
bis	 22.30	 Oratorium für Soli, Chor und Orchester
		  Ausführende: 

Gabriele Hierdeis, Sopran 
Ralf Popken, Countertenor 
Markus Brutscher, Tenor 
Wolf Matthias Friedrich, Bass 
Barockorchester ĹArco auf historischen Instrumenten 
(Konzertmeister: Christoph Heidemann) 
Bach-Chor Osnabrück unter der Leitung von Arne Hatje 
Johannis-Chor Osnabrück 
Leitung: Christian Joppich, Osnabrück

	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12
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THEATER UND TANZ

Theater
Do	 12.00	 Gott erschafft die Welt
bis	 13.00	 Die biblische Schöpfungserzählung – Ein Kindermusical 

von Gottfried Keding
		  Künstlerische Gestaltung: Schülerinnen und Schüler 

der 4. und 5. Klassen des Landesbildungszentrums für 
Hörgeschädigte (LBZH), Osnabrück, unter der Leitung von 
Nike Stoffregen-Schmidtmann

		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6

Theater
Do	 15.00	 Begegnungen – Auf dem Pilgerweg des Lebens 

durch die Zeitbis	 16.00
	 Mysterienspiel mit farbenprächtigen Szenen und Musik

		  Mysterienspielgruppe des Albertus-Magnus-Gymnasiums, 
Rottweil

	 O	 Bergkirche, Bergstr. 16

Musiktheater
Do	 16.00	 Die Reise nach Jerusalem
bis	 17.30	 Ausführende: 

Jugendchor St. Johannes, Lette 
Ensemble des Luftwaffenmusikkorps 3, Münster 
Tanzsportfreunde Dülmen 
Gesamtleitung: Maximilian Kramer

		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11

Musiktheater
Do	 20.00	 Ehrfurcht vor dem Leben
bis	 22.00	 Wegmarken und Szenen aus Albert Schweitzers Leben
		  Musiktheater Jonathan, Moers
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Tanzperformance
Do	 21.00	 Clara.Francesco
bis	 22.30	 MusikTanzTheater
		  Ein Stück zu Clara und Franziskus von Assisi, das die bei-

den geschichtlichen Gestalten in Erinnerung ruft und sie 
mit unserer konkreten Welt, ihren Fragen und Sehnsüch-
ten verbindet. 
Choreografie: Barbara Jeanne Lins 
Schauspiel: Patric Tavanti, Beate Kurecki 
Tanzensemble: Antje Alberts, Maike Bez, Corinna Günzel, 
Susanne Hembach, Annette Kohlbrenner, Kerstin Schlue, 
Christiane Weichmann 
P Missionszentrale der Franziskaner (MZF), Bonn

		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11
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Theater
		  Cornelia Funke: Tintenherz
		  Puppentheater – auch für Erwachsene
	 U	 Fr 14.30–15.30; Fr 16.30–17.30
		  Deutsch-Sorbisches Volkstheater Bautzen
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26

Theater
Fr	 20.00	 Alles auf Anfang
bis	 21.30	 Künstlerische Gestaltung: Theater AG der Hauptschule St. 

Konrad, Ravensburg
	 R	 Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12

Musiktheater
Sa	 11.00	 Zahlreich wie die Sterne. Ein Kinder-Mitmach-

Musikspiel mit Willi Strobandbis	 12.30
	 Familiengeschichten aus dem Hause Abraham

		  Musiktheater Jonathan, Moers
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11

Theater
Sa	 20.30	 Das blaue Wunder
bis	 22.30	 Theaterstück über die aufhaltsame Privatisierung  

des Wassers
		  Berliner Compagnie, Berlin
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32



300



301

UNTER FREIEM HIMMEL

Seite	 302	 Bühne am Markt

Seite	 303	 Bühne am Dom

Seite	 304	 Bühne am Nikolaiort

Seite	 304	 Bühne im Schlossgarten

Seite	 305	 Aktionsbühne Ledenhof

Seite	 306	 Aktionsbühne Große Straße

Seite	 306	 Caritas-Bühne am Nikolaiort

Seite	 312	 Eine-Welt-Bühne an St. Johann



Unter freiem Himmel

302

BÜHNE AM MARKT

Abend der Begegnung
Mi	 19.00	 Kiek in
bis	 22.45	 … bi de Hase: 

Stadt- und Landkreis Osnabrück

Do	 14.30	 So weit, so nah
bis	 16.00	 Musik: Böttcher Krüger Kley, Siegburg

Do	 16.30	 Unser tägliches Brot
bis	 18.00	 Texte, Lieder, Bilder …
		  … Aktuelles und Historisches, Nachdenkliches und 

Motivierendes aus der Arbeit der Caritas 
Ausführende: 
Natalie Badura, Sopran 
Andrea Fühner, Alt 
Marco Fühner, Tenor 
Michael Dahmen, Bass 
Birgit Bergk, Flöte 
Heribert Leuchter, Saxophon 
Markus Prosk, E-Bass 
Steffen Thormählen, Percussion 
Prof. Matthias Kreuels, Piano/Keybord 
Sprecher: Annette Schmidt, Andrea Weyer, Anton 
Schieffer 
Sprecher Caritas: Oskar Knops, Nichtsesshafte/Armut 
und Soziale Sicherung, Aachen 
Martina Neuheuser, Behindertenhilfe, Aachen 
Beatrix Nüßer, Caritas-Pflegestationen, Aachen 
Werner Schumacher, Internationale Kinderhilfe, Aachen

Fr	 10.30	 Ich steh vor dir mit leeren Händen
bis	 12.00	 Christliche Popularmusik mit einfühlsamen Texten
		  Musik: STERNFELD, Münsterschwarzach

Fr	 14.30	 Turn the world around
bis	 16.00	 Musik: Charisma – der junge Chor, Mülheim an der Ruhr

Fr	 16.30	 Mit dem Herzen sehen
bis	 18.00	 Musik: Dornbusch, Rottenburg am Neckar

Sa	 10.30	 Erdenlied und Himmelsklang
bis	 12.00	 Neue Geistliche Lieder und Sätze in vielen Sprachen, 

Stilen und Stimmen
		  Musik: Junger Chor Lichtblick, Bergisch Gladbach

Sa	 14.30	 PfarrverBänd
bis	 15.30	 Musik: PfarrverBänd, Koblenz
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Sa	 16.00	 Aufstehen … 
bis	 17.00	 Lieder zum mits(w)ingen
		  Musik: „Die Friends“, Nordhorn

Das Fest am Samstagabend
Sa	 19.00	 WELT.WEITer
bis	 22.45	 Inter-KULTUR-elle Begegnungen

	 	 Das Osnabrücker Fest der Kulturen 2008
	 	 Eine Weltreise voller Überraschungen

BÜHNE AM DOM

Vorprogramm zur Eröffnungsveranstaltung
Mi	 17.00	 Willkommen in Niedersachsen und 

im Bistum Osnabrück

Eröffnung des 97. Deutschen Katholikentags
Mi	 17.45	 Botschaft von Papst Benedikt XVI.

Mi	 18.00	 Die zentrale Eröffnungsfeier
bis	 19.00	 Du führst uns hinaus ins Weite

Abend der Begegnung
Mi	 19.00	 Kiek in
bis	 22.45	 … bi Ems un Vechte: 

Die Region Emsland und die Grafschaft Bentheim

Do	 14.00	 Musik für Kopf und Bauch
bis	 15.30	 Ein Stilfeuerwerk mit Witz, Ironie und Tiefgang in 

Deutsch
		  Musik: Patchwork, Berlin

Do	 16.00	 Voices Unlimited
bis	 17.00	 Musik: Voices Unlimited, Everswinkel

Do	 18.00	 Ökumenische Marienfeier
bis	 19.00	 Mit Maria den Weg ins Weite wagen

Fr	 16.00	 Gospel and more
bis	 17.30	 Musik: Young people, Chor und Band, Essen

Sa	 10.30	 Weite im Klang
bis	 12.00	 Werke von Mussorgsky, Bizet, Borodin und Dvorak
		  Musik: saxperience – Ensemble mit 12 Saxofonen,  

Raum Münster/Osnabrück

Pilgerweg
Sa	 13.30	 Auf den Spuren des Jakobus
bis	 20.30	 siehe Seite 50
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Sa	 15.30	 Never Alone
bis	 17.00	 Zwölf Sänger – zwei Genres – einKlang
		  Musik: einKlang, Aachen

Das Fest am Samstagabend
Sa	 19.00	 WELT.WEITer
bis	 22.45	 Das Osnabrücker Fest der Kulturen 2008
	 	 Eine Weltreise voller Überraschungen

BÜHNE AM NIKOLAIORT

Abend der Begegnung
Mi	 19.00	 Kiek in
bis	 22.45	 … bi de Weser: 

Die Region Bremen/Twistringen 

Do	 19.00	 Rome Project – Spiritus Vivificat
bis	 20.30	 Die Kultband aus dem Süden – Rock-Pop-NGL
		  Musik: Rome Project, Ettlingen

Do	 21.00	 Se devo piangere, voglio anche ridere
bis	 22.30	 Musik: Ombre di Luci, Osnabrück

Fr	 19.00	 Nicht allein
bis	 20.30	 Groovige Musik und geistvolle Texte von Gott und  

der Welt
		  Musik: aschira, Meppen

Fr	 21.00	 Tiefgang für Herz und Gehör
bis	 22.30	 Mitgrooven, Mittanzen, Mitsingen, Mitspringen
		  Musik: trinity, Plochingen

Das Fest am Samstagabend
Sa	 19.00	 WELT.WEITer
bis	 22.45	 Die Eine-Welt-Bühne am Nikolaiort

BÜHNE IM SCHLOSSGARTEN

Vorbereitung zum Fronleichnamsgottesdienst
Do	 09.00	 Musikalische Einstimmung und Begrüßung
bis	 10.00	 siehe Seite 17

Eucharistiefeier zum Hochfest Fronleichnam
Do	 10.00	 Herr unser Herr, wie bist Du zugegen
bis	 11.00	 siehe Seite 17
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Performance
Do	 20.00	 Ben Becker:  

Die Bibel – eine gesprochene Symphoniebis	 22.30
	 siehe Seite 289

Konzert
Fr	 19.00	 Osnabrück rockt für 1 Welt
bis	 23.00	 siehe Seite 18

Interaktives Bühnenprogramm
Sa	 10.00	 Wir mischen mit – Mit Kindern Zukunft 

gestaltenbis	 11.30
	 siehe Seite 135

Weltkinderfest
Sa	 13.30	 Mission possible – Eine Welt ist möglich
bis	 16.30	 50-Jahre Sternsinger
	 	 siehe Seite 18

Misereor wird 50
Sa	 20.00	 Mit Zorn und Zärtlichkeit 

an der Seite der Armenbis	 22.30
	 siehe Seite 20

AKTIONSBÜHNE LEDENHOF

Do	 16.30	 Jesus, da bist du
bis	 17.30	 Mitmachkonzert mit Neuen geistlichen Liedern
		  Musik: Church Rocking Köln

Fr	 10.30	 Mit Freude in die Zukunft?!
bis	 11.30	 Lieder von Sorgen und Nöten, Hoffnung und 

Zuversicht, vom Leben
		  Musik: LAETITIA, die christliche Liedermacherband, 

Obertshausen

Fr	 16.30	 Die StoNe Kids
bis	 17.30	 Musik: Die StoNe Kids, Osnabrück

Sa	 12.00	 Musik für Euch
bis	 13.00	 Neue geistliche Lieder und Gospels
		  Musik: CreDur, Osnabrück

Sa	 13.30	 Bigband Blue Garden
bis	 14.30	 Musik: Bigband Blue Garden, Osnabrück

Sa	 16.30	 Body and Soul
bis	 17.30	 Gospel-Messe für gemischten Chor von  

Lorenz Maierhofer
		  Musik: Spirits, Dreierwalde
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AKTIONSBÜHNE GROSSE STRASSE

Do	 13.30	 The Black Jack Funkers
bis	 14.40	 Musik: The Black Jack Funkers, Osnabrück

Fr	 10.30	 Ein kleiner Schritt
bis	 11.30	 NGL mit Rock, Pop und lateinamerikanischen Beats
		  Musik: Kahlua, Rheinberg am Niederrhein

Fr	 16.30	 Sanctuary
bis	 17.30	 Gospels, Spirituals and more
		  Musik: Chor „New Spirit“, Osnabrück

Sa	 10.30	 Vom Jazzstandard bis zur Folklore
bis	 11.30	 14 Musikerinnen mit Behinderung – Band & Percussion
		  Musik: Takkatina, Osnabrück

Sa	 12.00	 Weite Räume
bis	 13.00	 Musikalische Reise der Möglichkeiten
		  Musik: Band Immanuel, Hainburg-Hainstadt

Sa	 13.30	 Neues geistliches Lied
bis	 14.30	 Musik: Crescendo e.V., Glandorf

CARITAS-BÜHNE am Nikolaiort

	 	 CARITAS – BÜHNE
		  Auf der Caritasbühne wird die Vision einer Gesellschaft, 

in der Schwache und Benachteiligte nicht mehr am Rande 
stehen, beleuchtet. Jeder Bühnentag steht unter einem 
eigenen Motto:  
Donnerstag 
„Mach dich stark für starke Kinder und Familien“ 
Freitag 
„Arbeit und Bildung für alle!“  
Samstag 
„Armut muss nicht sein?!“. 

		  Was benötigen Kinder und Familien, um stark zu sein? 
Was muss getan werden, damit es Bildung und Arbeit für 
alle gibt? Wie können wir Armut verhindern? Im Gespräch 
mit Betroffenen, PolitikerInnen, Kirchenvertretern, Künst-
lern und dem Publikum wird diesen Fragen nachgegangen 
– in einer lebendigen Mischung aus Talkrunden, Mitmach-
aktionen, Kabaretteinlagen, Theateraufführungen, mit 
Musik, Sketchen und Aktionen. Im Pavillon an der Bühne 
besteht die Chance, mit den Akteuren im Anschluss an 
den Auftritt ins Gespräch zu kommen, Fragen zu stellen 
und gemeinsam Antworten zu formulieren.
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Kreativ- und Mitmachangebot
		  Starker Platz für starke Kinder
	 U	 Do 12.00–18.00; Fr 10.00–18.00; Sa 10.00–17.00
		  Kinder malen, basteln und gestalten ihre Ideen zu starken 

Kindern
		  Leitung: Marion Riehemann, Ankum
		  P Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule im 

Marienheim Osnabrück und der Berufsbildenden Schulen 
Thuine

		  Nikolaiort, Pavillon, Osnabück

Mach Dich stark für starke Kinder 
und Familien 
Bühnenprogramm am Donnerstag

	 	 Moderation: Bernhard Tups, Hildesheim
		  Musik: St. Ansgar Band, Hildesheim

Do	 12.00	 Starke Themen für eine starke Zukunft
bis	 12.30	 Eröffnung des Caritasbühnenprogramms
		  Gesprächspartner:
		  Josef Heile, DiCV Osnabrück
		  Boris Pistorius, Oberbürgermeister von Osnabrück

Do	 12.30	 Kumpel Alkohol
bis	 13.00	 HaLt – Genuss hart am Limit
		  Gesprächspartner:
		  Sabine Bösing, Caritasverband für die Stadt und den 

Landkreis, Osnabrück
		  Henning Hinrichs, Berufschulpastor, Osnabrück
		  Künstlerische Gestaltung: Theaterprojektgruppe der 

Alexanderschule Wallenhorst

Do	 13.00	 Caritas im Gespräch: Spielend für das Leben 
lernenbis	 13.30

	 Frühe Bildung eröffnet Chancengerechtigkeit
		  Gesprächspartner:
		  Roland Fehrenbacher, Kinder- und Jugendhilfe im DCV, 

Freiburg
		  Frank Jansen, KTK, Freiburg
		  Dr. Hermann Kues MdB, Parlamentarischer Staatssekretär 

im BMFSFJ, Berlin

Do	 13.30	 Manege frei für starke Kinder
bis	 13.45	 Künstlerische Gestaltung: Zirkus Burgtelli, Surwold
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Do	 13.45	 Mach dich stark für starke Kinder
bis	 14.15	 Eine Aufgabe der Caritas?!
		  Gesprächspartner:
		  Kinder und Jugendliche aus einem Projekt des Caritas-

Sozialwerks, Damme
		  Prälat Dr. Peter Neher, Präsident des DCV, Freiburg

Do	 14.15	 Manege frei für starke Kinder
bis	 14.30	 Künstlerische Gestaltung: Zirkus Burgtelli, Surwold

Do	 14.30	 Musik als Schlüssel zur Welt
bis	 15.00	 Mitwirkung:
		  Natalia Atamanchuk, Russland, Sopran
		  Yuri Kim, Südkorea, Cello
		  Beata Mustos, Ungarn, Bratsche
		  Schola der kath. Kindertagesstätte Herz-Jesu, Osnabrück
		  Matthias Wernecke, Deutschland, Kontrabass
		  Gesprächspartnerinnen:
		  Heike Fuchs-Thele, Kath. Kindertagesstätte Herz-Jesu, 

Osnabrück
		  Gisela Kamphues, Kath. Kindertagesstätte Herz-Jesu, 

Osnabrück

Do	 15.00	 Lachen macht stark, schafft Freunde – Teil 1
bis	 15.15	 Freunde haben macht stark
		  Künstlerische Gestaltung: Clowns 50 Plus, Hohenhameln

Do	 15.15	 Küche oder Karriere – was ist besser für das 
Kind?bis	 16.30

	 Gesprächspartner:
		  Gaby Hagmans, SkF, Dortmund
		  Christian Jäger, Vater in Elternzeit, Osnabrück
		  Theo Paul, Generalvikar, Osnabrück
		  Ivonne Peitz, Vollzeit berufstätige Mutter, Osnabrück
		  Georg Kardinal Sterzinsky, Berlin

Do	 16.30	 Lachen macht stark, schafft Freunde – Teil 2
bis	 16.45	 Freunde haben macht stark
		  Künstlerische Gestaltung: Clowns 50 Plus, Hohenhameln

Do	 16.45	 Was geht? – Außen vor und doch dabei!
bis	 17.30	 HipHop meets Förderschüler und Schulsozialarbeit
		  Künstlerische Gestaltung: Verbund Schulsozialarbeit der 

Förderschulen – Schwerpunkt Lernen – des Landkreis 
Osnabrück

Do	 17.30	 Meine Mama ist psychisch krank
bis	 18.00	 Einblicke in den Alltag betroffener Kinder
		  Mitwirkung: Ambulante Hilfen zur Erziehung der Caritas-

Erziehungshilfe gGmbH, Bremen
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Bildung und Arbeit – für alle! 
Bühnenprogramm am Freitag

	 	 Moderation:
		  Sonja Janetzki, Surwold
		  Burkhard Schäfers, München
		  Musik:
		  TNH – The new hope Jugendband, Surwold
		  trinity, Plochingen

Fr	 10.00	 Caritas im Gespräch: 2. Arbeitsmarkt – 
erstklassige Chance!?bis	 11.00

	 Benötigt Deutschland öffentlich geförderte 
Arbeitsplätze?

		  Gesprächspartner:
		  Siegfried Averhage, Vorstand der MaßArbeit kAöR, 

Osnabrück
		  Prof. Dr. Georg Cremer, Generalsekretär des DCV,  

Freiburg
		  Elisabeth Hüntelmann, A+W Bildungszentrum, Sögel
		  Projektteilnehmer der MÖWE, MÖWE gGmbH, Osnabrück
		  Randolf Rodenstock, Vereinigung der bayrischen Wirtschaft, 

München

Fr	 11.00	 Caritas im Gespräch: Viele Wege führen in den 
Berufbis	 12.00

	 Jeder braucht eine Ausbildung
		  Gesprächspartner:
		  Christine Haderthauer MdL, Generalsekretärin der CSU, 

München
		  Hubertus Heil MdB, Generalsekretär der SPD, Berlin
		  Jugendliche, Johannesburg Erziehungshilfe und 

Jugendsozialarbeit im Verbund, Surwold
		  Dr. Klaus Lang, Arbeitsdirektor Georgsmarienhütte GmbH

Fr	 12.00	 Perspektiva schafft Perspektiven
bis	 13.00	 Unternehmen stellen sich ihrer Verantwortung für 

Jugendliche
		  Mitwirkung:
		  Ulrich Gehring, Unternehmer und Gesellschafter der 

Perspektiva gGmbH, Fulda
		  Heike Krönung, Perspektiva gGmbH, Fulda
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Fr	 13.00	 Berufliche Bildung und Arbeit für Menschen mit 
Behinderungenbis	 14.30

	 Mitwirkung:
		  Andreaswerk, Vechta
		  Caritas-Werkstätten Nördliches Emsland, Papenburg
		  Christophorus-Werk, Lingen
		  St. Vitus-Werke GmbH, Meppen
		  Gesprächspartner:
		  Bernhard Sackarendt, BAG Werkstätten für behinderte 

Menschen, Meppen
		  Dr. Ilja Seifert MdB, Behindertenpolitischer Sprecher der 

Bundestagsfraktion Die Linke, Berlin
		  Musik: Windspiel, Wohnheimband St. Lukas-Heim, 

Papenburg

Fr	 14.30	 Caritas im Gespräch: Hinterm Horizont geht´s 
weiterbis	 15.15

	 Chancen für ältere Arbeitnehmer
		  Gesprächspartner:
		  Alexander Häussermann, Projekt Horizonte, Schlüchtern
		  Heinrich Hövelmann, CDU-Fraktionsvorsitzender im 

emsländischen Kreistag, Papenburg
		  Musik: Daniel Adolfo, Rapper, Köln

Fr	 15.15	 So kann´s gehen … 
bis	 16.15	 Familienfreundliche Arbeitsstrukturen in Unternehmen
		  Mitwirkung:
		  Agnes Bünemann, cyclos GmbH, Osnabrück
		  Jürgen Diekmann, Koordinierungsstelle Frau & Betrieb, 

Melle
		  Andrea Kalinsky, Koordinierungsstelle Frau & Betrieb, 

Osnabrück

Fr	 16.15	 Sag ja
bis	 17.00	 Arbeitsmarktzugang für junge Asylsuchende
		  Mitwirkung: Teilnehmer des Projekts SAG JA, Osnabrück

Fr	 17.00	 Ein Sommernachtstraum
bis	 18.00	 Qualifizierung junger Flüchtlinge durch Theaterarbeit
		  Gesprächspartner:
		  Gabi Klein, IN VIA, Köln
		  Hans-Peter Speicher, Regisseur des Projekts Shakespeare, 

Köln
		  Künstlerische Gestaltung: Teilnehmende des Projekts 

Shakespeare, Köln
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Armut muss nicht sein!? 
Bühnenprogramm am Samstag

	 	 Moderation: Susanne Haverkamp, Osnabrück
		  Musik:
		  Gruppe ConTakt, Magdeburg
		  Magic Drums and Percussion, Osnabrück

Sa	 10.00	 Kinderarmut hat viele Gesichter
bis	 10.30	 Künstlerische Gestaltung: Theater AG der Angelaschule, 

Osnabrück

Sa	 10.00	 Internetradio Magdalena
bis	 17.00	 Vorbereitung und Leitung: Tobias Postulka, Berlin
		  Nikolaiort, Pavillon, Osnabück

Sa	 10.30	 Caritas im Gespräch: Was ist denn Armut?
bis	 11.15	 Erfahrungen und Wahrnehmungen realer Armut
		  Gesprächspartner:
		  Dr. Hans-Jürgen Marcus, DiCV Hildesheim
		  Teilnehmende des Projekts Sieben Wochen leben mit 

Hartz IV, Bramsche
		  Heinz von Wensiersky, Langzeitarbeitloser, Bad Bentheim

Sa	 11.15	 Publikumsaktion: Reicht´s noch für Spaghetti?

Sa	 11.45	 Rebhuhn oder trocken Brot – was kommt heute 
auf den Tisch?bis	 12.30

	 Kochen mit dem Regelsatz
		  Mitwirkung:
		  Thomas Bühner, Restaurant La Vie, Osnabrück
		  Teilnehmende des Projekts GastroPLUS, Osnabrück

Sa	 12.30	 Gemischte Gefühle
bis	 13.15	 Lebenswirklichkeit und Hilfsangebote für Betroffene
		  Künstlerische Gestaltung: Waldbühne Kloster Oesede, 

Georgsmarienhütte

Sa	 13.15	 Publikumsaktion: Reicht´s noch für Spaghetti?

Sa	 13.45	 Armut fordert Initiative – von jedem!
bis	 15.30	 Anforderungen an eine zeitgemäße Armutspolitik
		  Drei Gesprächsrunden: 

13.45–14.15 Uhr Armutspolitik als Politik des Respekts 
Geprächspartner: 
Dr. Hans Jürgen Marcus, DiCV Hildesheim 
Dr. Jürgen Wermser, Chefredakteur der Neuen Osna-
brücker Zeitung, Osnabrück 
14.15–14.45 Uhr Armutspolitik als Querschnittsaufgabe/
Brücken bauen im Alltag 
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Geprächspartner: 
Reinhard Sliwka, Leiter des Kultur- und Sozialdezernats, 
Osnabrück 
Johannes Weng, Paritätischer Wohlfahrtsverband, Osna-
brück 
Ingrid Großmann, Lions Club, Osnabrück 
14.45–15.30 Uhr Armutspolitik als Bildungspolitik 
Geprächspartner: 
Prälat Dr. Peter Neher, Präsident des DCV, Freiburg

		  Künstlerische Gestaltung: Gemein & Nützlich, Herten

Sa	 15.30	 Von einigen, die auszogen, das Geldsystem  
zu verstehenbis	 16.00

	 Gespielte Bilder um die Magie des Geldes
		  Mitwirkung: Friedensthaler Osnabrück/Regiogeld, 

Osnabrück

Sa	 16.00	 Sterben für eine bessere Zukunft
bis	 16.30	 Weshalb riskieren Afrikaner ihr Leben für einen Traum?
		  Gesprächspartner: Olivier Jobard, Fotojournalist, Paris/

Frankreich

Sa	 16.30	 Russland – das Land mit den zwei Gesichtern
bis	 17.00	 Zwischen unvorstellbarer Armut und unendlichem 

Reichtum
		  Gesprächspartner:
		  Sr. Elisabeth Jakubowitz, Novosibirsk/Russland
		  Bischof Clemens Pickel, Saratov/Russland
		  Dr. Gerrit Schulte, DiCV Osnabrück

Sa	 17.00	 Armut muss nicht sein!?
bis	 17.15	 Abschluss des Caritasbühnenprogramms
		  Gesprächspartner:
		  Josef Heile, DiCV Osnabrück
		  Dr. Gerrit Schulte, DiCV Osnabrück

Eine-Welt-Bühne an St. Johann

		  Sechs Werke für die Eine Welt. Auch beim 97. Deut-
schen Katholikentag in Osnabrück stellen sich die sechs 
katholischen Hilfswerke Adveniat, Caritas international, 
das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Misereor, 
Missio und Renovabis gemeinsam vor. Tagsüber wird mit 
Musik, Tanz, Talks und Mitmach-Aktionen die Vielfalt der 
Kulturen und Völker der Einen Welt erfahrbar gemacht. 
Abends sind Konzerte internationaler Gruppen, ein 
Salsa-Tanzkurs und eine Eine-Welt-Modenschau geplant. 
Die Bühne ist Teil des Eine-Welt-Zentrums in und an der 
Kirche St. Johann.
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Do	 12.15	 Eröffnung des Eine-Welt-Zentrums und der 
Eine-Welt-Bühnebis	 13.00

	 siehe Seite 86
		  Bühne St. Johann

Do	 13.00	 Kleider erzählen Geschichten
bis	 13.30	 Vom Projekt auf den Laufsteg
		  Mitwirkung: Models und Gäste aus der Einen Welt
		  Gesprächspartner: Steffen Ulrich, Referent Afrika, Misereor, 

Aachen
		  Gesprächspartnerin:
		  Elisabeth Bially, Misereor, Aachen
		  Lionelle Ulrich, Modell und Schneidermeisterin, Aachen
		  Gesprächsleitung:
		  Gottfried Baumann, Aachen
		  Stefanie Hoppe, Essen
		  Musik: Mpema ya Nzambe, Belgien
		  P Misereor, Aachen
		  Bühne St. Johann

Do	 13.30	 Healing the Healers
bis	 14.00	 Traumaarbeit in der Diözese Rumbek im Südsudan
		  Gesprächspartner:
		  P. Dr. Ludwig Peschen, Nairobi/Kenia
		  Andreas Wenzel, Freiburg
		  Gesprächsleitung:
		  Gottfried Baumann, Aachen
		  Stefanie Hoppe, Essen
		  Musik: bazár dilo, München
		  P Caritas international, Freiburg
		  Bühne St. Johann

Do	 14.00	 Europas Osten – so nah und doch so fern?
bis	 14.30	 Mitreißende Balkan-Rhythmen und Talks mit Gästen 

aus Osteuropa
		  Gesprächspartner: Bischof Clemens Pickel, Saratov/

Russland
		  Gesprächspartnerin: Sr. Elisabeth Jakubowitz, Novosibirsk/

Russland
		  Gesprächsleitung:
		  Gottfried Baumann, Aachen
		  Stefanie Hoppe, Essen
		  Musik: bazár dilo, München
		  P Renovabis, Freising
		  Bühne St. Johann
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Do	 14.30	 Kinder mit einer Mission – Eine Welt ist möglich
bis	 15.00	 Sternsinger für Eine Welt
		  Mitwirkung: Sternsingergruppen und junge Gäste aus der 

Einen Welt
		  Gesprächspartner: Winfried Pilz, Kindermissionswerk „Die 

Sternsinger“, Aachen
		  Moderation:
		  Gottfried Baumann, Aachen
		  Stefanie Hoppe, Essen
		  Musik: Tanzgruppe Nritjavani, Bangalore, Karnataka/Indien
		  P Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Aachen
		  Bühne St. Johann

Do	 15.00	 Mit missio glauben. leben. geben.
bis	 15.30	 Missionarische Spiritualität heute
		  Gesprächspartner: Dr. Michael Krischer, missio, München
		  Gesprächsleitung:
		  Gottfried Baumann, Aachen
		  Stefanie Hoppe, Essen
		  Musik: Tanzgruppe Nritjavani, Bangalore, Karnataka/Indien
		  P missio Aachen und missio München
		  Bühne St. Johann

Do	 15.30	 Zu Hause ist es am schönsten … .
bis	 16.00	 Warum Julia Tortillas in Los Angeles backt und Juan in 

Barcelona Straßen baut
		  Gesprächspartner: Christian Frevel, Abteilungsleiter 

Öffentlichkeitsarbeit, Adveniat, Essen
		  Gesprächsleitung:
		  Gottfried Baumann, Aachen
		  Stefanie Hoppe, Essen
		  Musik: Grupo Santo Antonio, Brasilien, Campo Formoso/

Brasilien
		  P Adveniat, Essen
		  Bühne St. Johann

Do	 19.00	 Balkan Rhythmen mit bazár dilo
bis	 20.00	 Musik: bazár dilo, München
		  Bühne St. Johann

Do	 20.00	 Vom Projekt auf den Laufsteg
bis	 21.15	 Mode aus Miseroer-Projekten weltweit
		  Gesprächspartnerin:
		  Elisabeth Bially, Misereor, Aachen
		  Lionelle Ulrich, Modell und Schneidermeisterin, Aachen
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Bühne St. Johann

Do	 21.15	 Balkan Rhythmen mit bazár dilo
bis	 22.00	 Musik: bazár dilo, München
		  Bühne St. Johann
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Fr	 10.30	 Zu Hause ist es am schönsten … 
bis	 11.10	 Warum Julia Tortillas in Los Angeles backt und Juan in 

Barcelona Straßen baut
		  Gesprächspartner:
		  Christian Frevel, Adveniat, Essen
		  Prälat Bernd Klaschka, Adveniat, Essen
		  Gesprächspartnerin: Stefanie Hoppe, Adveniat, Essen
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Musik: Our Voices, Hannover, Rio de Janeiro/Brasilien, 

unter der Leitung von Carlos Henrique Garcia
		  P Adveniat, Essen
		  Bühne St. Johann

Fr	 11.10	 Conviver com a seca
bis	 11.50	 Katastrophenvorsorge in Nordost-Brasilien
		  Gesprächspartner: Wolfgang Hees, Caritas international, 

Freiburg
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Musik: Our Voices, Hannover, Rio de Janeiro/Brasilien, 

unter der Leitung von Carlos Henrique Garcia
		  P Caritas international, Freiburg
		  Bühne St. Johann

Fr	 11.50	 Kinder mit einer Mission – Eine Welt ist möglich
bis	 12.30	 50. Aktion Dreikönigssingen – eine Bewegung von 

Kindern für Kinder
		  Mitwirkung: Sternsingergruppen und junge Gäste aus der 

Einen Welt
		  Gesprächspartner: Winfried Pilz, Kindermissionswerk „Die 

Sternsinger“, Aachen
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Musik: bazár dilo, München
		  P Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Aachen
		  Bühne St. Johann

Fr	 13.45	 Mit missio glauben. leben. geben.
bis	 14.30	 Aktion Volltreffer – Kein Krieg mit Kindern
		  Gesprächspartner: Georg Poddig, Hildesheim
		  Gesprächspartnerin: China Keitetsi, Autorin, Uganda
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Musik: Mpema ya Nzambe, Belgien
		  P missio Aachen und missio München in Zusammenarbeit 

mit der Aktion Volltreffer
		  Bühne St. Johann
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Fr	 14.30	 Weltbessermacher – von Rettern, Engeln und 
Heiligenbis	 15.15

	 Auf die Plätze, fertig, los – alle spielen mit!
		  Mitwirkung:
		  Annette Feldmann, Mitarbeiterin Misereor, Aachen
		  Jörg Nottebaum, Mitverantwortlicher für 

„Weltbessermacher gesucht“ – Jugendaktion 2008, Berlin
		  Urte Podszuweit, Aachen
		  Gesprächspartnerin: Eli Kleffner, Misereor, Aachen
		  Musik: Mpema ya Nzambe, Belgien
		  P Misereor, Aachen
		  Bühne St. Johann

Fr	 15.15	 Europas Osten – so nah und doch so fern?
bis	 16.00	 Mitreißende Balkan-Rhythmen und Talks mit Gästen 

aus Osteuropa
		  Gesprächspartner: P. Dietger Demuth CSsR, 

Hauptgeschäftsführer Renovabis, Freising
		  Gesprächspartnerin: Sr. Elisabeth Jakubowitz, 

Diözesancaritasverband Westsibirien, Novosibirsk/Russland
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Musik: bazár dilo, München
		  P Renovabis, Freising
		  Bühne St. Johann

Fr	 19.00	 Brazilian spirit mit Cidade da Criança
bis	 20.30	 Konzert mit afro-brasilianischer Musik
		  Musik: Tanz- und Theaterensemble aus dem Kinderdorf 

Cidade da Criança, Simoes Filho/Brasilien
		  Bühne St. Johann

Fr	 21.00	 Salsa-Nacht 
bis	 22.00	 Zum Mittanzen mit Francisco Luis
		  Künstlerische Gestaltung: Francisco Luis, Salsalehrer und 

Tanzpädagoge
		  Bühne St. Johann
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Sa	 13.45	 Mit Zorn und Zärtlichkeit an der Seite der 
Armenbis	 14.30

	 50 Jahre Misereor
		  Mitwirkung:
		  Dr. Martin Bröckelmann-Simon, Misereor, Aachen
		  Freunde und Förderer von Misereor
		  Eli Kleffner, Miseroer, Aachen
		  Projektpartner von Misereor
		  Gesprächspartnerin: Elisabeth Bially, Misereor, Aachen
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Musik: Our Voices, Hannover, Rio de Janeiro/Brasilien, 

unter der Leitung von Carlos Henrique Garcia
		  P Misereor, Aachen
		  Bühne St. Johann

Sa	 14.30	 Zu Hause ist es am schönsten … 
bis	 15.15	 Warum Julia Tortillas in Los Angeles backt und Juan in 

Barcelona Straßen baut
		  Gesprächspartner:
		  Christian Frevel, Essen
		  Prälat Bernd Klaschka, Essen
		  Gesprächspartnerin: Stefanie Hoppe, Adveniat, Essen
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Musik: Our Voices, Hannover, Rio de Janeiro/Brasilien, 

unter der Leitung von Carlos Henrique Garcia
		  P Adveniat, Essen
		  Bühne St. Johann

Sa	 15.15	 Europas Osten – so nah und doch so fern?
bis	 16.00	 Mitreißende Balkan-Rhythmen und Talks mit Gästen 

aus Osteuropa
		  Gesprächspartner: Markus Leimbach, Renovabis, Freising
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Musik: bazár dilo, München
		  P Renovabis, Freising
		  Bühne St. Johann

Sa	 16.00	 Volle Tanks – leere Teller
bis	 16.40	 Der Preis für Agrokraftstoffe: Hunger, Vertreibung, 

Umweltzerstörung
		  Gesprächspartner: Wolfgang Hees, Caritas international, 

Freiburg
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Musik: Mpema ya Nzambe, Belgien
		  P Caritas international, Freiburg
		  Bühne St. Johann
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Sa	 16.40	 Mit missio glauben. leben. geben.
bis	 17.20	 Schutzengel gesucht – Gib deinem Glauben Flügel
		  Mitwirkung: Engagierte missio-Mitglieder
		  Gesprächspartner:
		  P. Eric Englert OSA, missio München
		  P. Dr. Sebastian Painadath SJ, Kalady/Indien
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Musik: Mpema ya Nzambe, Belgien
		  P missio Aachen und missio München
		  Bühne St. Johann

Sa	 17.20	 Kinder mit einer Mission – Eine Welt ist möglich
bis	 18.00	 Kinder helfen Kindern – und ich bin dabei!
		  Mitwirkung: Sternsingergruppen und junge Gäste aus der 

Einen Welt
		  Gesprächspartner: Winfried Pilz, Kindermissionswerk „Die 

Sternsinger“, Aachen
		  Gesprächsleitung: Urte Podszuweit, Aachen
		  Musik: bazár dilo, München
		  P Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Aachen
		  Bühne St. Johann

	 	 Das Eine-Welt-Bühnenprogramm zieht um!
	 	 Von Sankt Johann auf die Bühne am Nikolaiort

Sa	 18.30	 Afrikanische Rhythmen mit Mpema ya Nzambe
bis	 19.30	 Musik: Mpema ya Nzambe, Belgien
		  Bühne am Nikolaiort

Sa	 19.30	 Die KinderKulturKarawane
bis	 19.45	 Traditionelle Musik und Tanz aus Uganda
		  Musik: Ndere kids, Kampala/Uganda
		  Bühne am Nikolaiort

Sa	 19.45	 Brazilian spirit mit Grupo Santo Antonio
bis	 20.45	 Musik: Grupo Santo Antonio, Campo Formoso/Brasilien
		  Bühne am Nikolaiort

Sa	 20.45	 Die KinderKulturKarawane
bis	 21.00	 Traditionelle Musik und Tanz aus Uganda
		  Musik: Ndere kids, Kampala/Uganda
		  Bühne am Nikolaiort

Sa	 21.00	 Grenzenlos: russisch-deutsche Balladen
bis	 22.15	 Eine Liederreise durch die russische und deutsche 

Seele
		  Musik: Bitzer und Korrell, Osnabrück
		  Bühne am Nikolaiort
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		  Osnabrücker Innenstadt
	 U	 Donnerstag, 22. Mai 2008, 12.00–19.00 Uhr
		  Freitag, 23. Mai 2008, 10.30–19.00 Uhr
		  Samstag, 24. Mai 2008, 10.30–18.00 Uhr

		  Auf der Kirchenmeile laden rund 240 Organisationen 
und ihre Kooperationspartner dazu ein, die Vielfalt des 
kirchlichen Lebens und Engagements in Verbänden, diö-
zesanen Laiengremien, Orden, geistliche Gemeinschaften 
und kirchlichen Institutionen kennenzulernen. Sie ist ein 
Ort zur Darstellung der gesamten Breite des deutschen 
Katholizismus und des kirchlichen Lebens. Gerade 
weil nicht alle vertretenen Ansichten die Meinung der 
Katholikentagsleitung wiedergeben, lädt sie zu intensiven 
Gesprächen und eigener Urteilsbildung ein.

		  Die Kirchenmeile präsentiert sich in Osnabrück unter 
freiem Himmel in der Innenstadt und erstreckt sich vom 
Hauptbahnhof über die Johannisfreiheit, den Herren-
teichswall, die Große Straße bis zur Domsfreiheit. Auch 
auf dem Vorplatz der Stadthalle, neben der Universität, 
auf dem Ledenhof und um St. Katharinen werden die  
weißen Pagodenzelte zu finden sein. Die Standbetreiber 
sind zunächst thematisch, dann alphabetisch aufgeführt. 
In der alphabetischen Liste bezeichnet der Buchstabe  
hinter der Organisation die Ortsangabe. Sie hilft Ihnen, 
den jeweiligen Stand der von Ihnen gesuchten Organisa-
tion zu finden. Die genauen Standorte und „Hausnum-
mern“ der Organisationen entnehmen Sie bitte dem 
Faltblatt Kirchenmeile, welches den Tagungsunterlagen 
beiliegt.

		  Neben den vielseitigen Angeboten an den Ständen gestal-
ten einige Standbetreiber und Gruppen kurzweilige und 
informative Beiträge für die Katholikentagsbesucher auf 
Aktionsflächen an verschiedenen Orten auf der Kirchen-
meile. Das Programm auf diesen Bühnen wird durch 
Aushänge veröffentlicht.

Kirchenmeile thematisch

Der Großbuchstabe bezeichnet den jeweiligen 
thematischen Bereich.

Kirche unterwegs 
Bahnhofsvorplatz 	 B
AG Biblische Figuren e.V. (ABF)
Akzente-Reisen GmbH
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BAVC-Bruderhilfe e.V./  
Automobil- und Verkehrssicherheitsclub
bayerisches pilgerbüro e.V.
Deutsche Ordensobernkonferenz (DOK) 
Die Akademie Bruderhilfe Familienfürsorge
Fränkische St. Jakobusgesellschaft Würzburg e.V. – siehe 
bayerisches pilgerbüro e.V.
HORiZONTE-Reisen
Informationsstand Landkreis Osnabrück & Partnerstadt 
Olsztyn (Allenstein)
Kath. AG Freizeit und Tourismus (KAFT)
Kath. Bibelwerk e.V.
Kath. Kirchengemeinde St. Marien, Telgte
Ökum. Arbeitskreis für Biblische Reisen e.V.
Tobit – Reisen GmbH
Völkerverständigung durch Begegnung e.V.

Informationspunkt Katholikentag
Katholikentagsshop

Eine Welt 
Johannisfreiheit	 E
ACAT-Deutschland e.V., Aktion der Christen für die 
Abschaffung der Folter
Ackermann-Gemeinde
action medeor e.V. 
Adveniat
AG Deutscher Missionsprokuren
AG für Entwicklungshilfe (AGEH)
Aktionsbündnis gegen AIDS
Aktion Volltreffer/missio
amnesty international – siehe ACAT
Arbeitskreis „Der Sämann“ 
Brasilieninitiative Avicres e.V.
Bündnis erlassjahr.de
caritas international
Catholica Unio
China Infostelle – siehe China-Zentrum e.V.
China-Zentrum e.V.
Christen für gerechte Wirtschaftsordnung e.V. (CGW)
Christliche Initiative Romero
Cristo Vive Europa e.V.
Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe (DAHW), Region 
Osnabrück
Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe (DAHW), Würzburg 
– siehe Missionsärztliches Institut Würzburg
Deutsches Institut für Ärztliche Mission (DIFÄM), 
Tübingen – siehe Missionsärztliches Institut Würzburg
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Diözesanstelle Mission – Entwicklung – Frieden, 
Würzburg
Eine-Welt-Partnerschaftsgruppen in der Diözese 
Osnabrück
Exposure- und Dialogprogramme (EDP) e.V. 
Franz-Stock-Komitee
Gemeinsame Konferenz Kirche und Entwicklung (GKKE)
Gemeinschaft Sant‘Egidio
GEPA – The Fair Trade Company
Ghana-Kreise St. Andreas Andervenne, St. Vitus Freren, 
Nordhorn und Haren-Altenberge 
GLS Bank – siehe Regiogeld e.V.
Internationale Kath. Esperanto-Liga (IKUE)
Internationaler Bauorden Deutschland (IBO)
Jesuit European Volunteers (JEV)
Jesuitenmission
Justitia et Pax
Kath. Fonds für weltkirchliche und entwicklungsbezogene 
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“
Misereor
missio 
Missionsärztliches Institut Würzburg
Oikocredit Deutschland
pax christi Deutschland
pax christi Nahostkommission 
Regiogeld e.V.
Renovabis – Das Osteuropa-Hilfswerk
Tanzania-Network.de e.V. – siehe Diözesanstelle Mission 
– Entwicklung – Frieden, Würzburg
Würzburger Partnerkaffee e.V.

Diakonische Kirche 
GroSSe StraSSe	 V
In diesem Bereich gibt es eine Aktionsbühne.

Aachener Grundvermögen –  
Kapitalanlagegesellschaft mbH
Ansgar-Werk der Bistümer Osnabrück und Hamburg  
(auf der Domsfreiheit)
Beichtmobil
Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken
CAJ-Werkstatt e.V. Bildungsstätte Saerbeck
Deutscher Caritasverband – Befähigungsinitiative
Deutsches Katholisches Blindenwerk e.V.
DJK – Sportverband e.V.
Domradio
Informationsstand Landkreis Emsland
Informationsstand Landkreis Osnabrück
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Informationsstand Landkreis Vechta
Kirche in Not/Ostpriesterhilfe Deutschland e.V.
KKV – Katholiken in Wirtschaft und Verwaltung e.V.
Osnabrück – Die Friedensstadt
Wege erwachsenen Glaubens (WeG)

Informationspunkt Katholikentag
Katholikentagsshop

Jugend 
Herrenteichswall	 J
BAG Ev. Jugendsozialarbeit (EJSA) – siehe BAG Kath. 
Jugendsozialarbeit (KJS)
BAG Kath. Jugendsozialarbeit (KJS)
Karl-Leisner-Jugend
LAG Kath. Jugendsozialarbeit (KJS) Region Nord

Berufe der Kirche 
GroSSe Domsfreiheit	 D
In diesem Bereich gibt es eine Aktionsbühne.

AG der Umweltbeauftragten der deutschen Diözesen 
(AGU)
AG Ständiger Diakonat
Arbeitsschutz der Bistümer Deutschlands 
BAG Kath. Polizeiseelsorge
BAG Kath. Sozialarbeiter/Sozialarbeiterinnen im DBSH 
(Deutscher Berufsverband für Soziale Arbeit)
Berufsgemeinschaft der Pfarrhaushälterinnen
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtspflege (BGW) – siehe Arbeitsschutz der 
Bistümer Deutschlands
Bundeskonferenz der kath. Religionslehrerverbände (BKR) 
Bundeskonferenz für Gemeindeberatung
BV der Dipl.-SozialpädagogInnen, Dipl.-
SozialarbeiterInnen und Dipl.-PädagogInnen im Bistum 
Osnabrück (BSPO)
BV der GemeindereferentInnen und ReligionslehrerInnen
BV der PastoralreferentInnen Deutschlands (AGPR)
BV der Pfarrsekretärinnen und -sekretäre (BVPS)
Christen im Gesundheitswesen
Clementinum Paderborn
Deutsche Gesellschaft für Pastoralpsychologie e.V. (DGfP)
Förderverein für kirchliche Umweltberatung e.V. (FKU) 
– siehe AG der Umweltbeauftragten der deutschen 
Diözesen (AGU)
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ifp – Institut zur Förderung publizistischen Nachwuchses 
– siehe kirche.tv
Kath. Erwachsenenbildung (KEB)
Kath. Gefängnisseelsorge
kirche.tv
Kirchliche Zusatzversorgungskasse Köln (KZVK)
Liborius-Gruppe
Mitarbeitervertretung BAG-MAV, Zentral-KODA, ZMV
Pauluskolleg Paderborn
Verband kath. ReligionslehrerInnen und 
GemeindereferentInnen (VKRG) 
Verein kath. deutscher Lehrerinnen e.V. (VkdL)
Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG) – siehe 
Arbeitsschutz der Bistümer Deutschlands
Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK)
Zentralverband der MitarbeiterInnen in Einrichtungen der 
kath. Kirche Deutschlands e.V. (ZKD)
Zentrum für Berufungspastoral

Bistumsmeile 
GroSSe Domsfreiheit	 D
Bistum Aachen
Bistum Dresden-Meißen
Bistum Eichstätt
Bistum Erfurt
Bistum Essen
Bistum Fulda
Bistum Görlitz
Bistum Hildesheim
Bistum Limburg
Bistum Magdeburg
Bistum Mainz
Bistum Münster 
* mit Dialogverlag Münster
Bistum Osnabrück 
* mit DKM Darlehenskasse Münster eG
Bistum Passau
Bistum Regensburg
Bistum Speyer
Bistum Trier
Bistum Würzburg 
* mit pfarrbriefservice.de
Diözesankomitee Paderborn
Diözesanrat im Bistum Essen
Diözese Rottenburg-Stuttgart
Erzbistum Bamberg
Erzbistum Berlin
Erzbistum Hamburg
Erzbistum Köln 
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Erzbistum Paderborn
Erzdiözese Freiburg
Erzdiözese München und Freising
Kath. Militärbischofsamt
Katholikenrat im Bistum Magdeburg
Visitaturen Breslau-Ermland-Glatz

Ökumene und interreligiöser Dialog 
An der Katharinenkirche 	 S
AG christlicher Kirchen im Lande Niedersachsen  
(ACK)
AG christlicher Kirchen in Deutschland (ACK)
AG Ökumenischer Kreise
Bundespolizeiseelsorge
32. Deutscher Evangelischer Kirchentag Bremen 
2009 e.V.
Freiburger Rundbrief, Zeitschrift für christlich-jüdische 
Begegnung
Gesellschaften für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit – 
Deutscher Koordinierungsrat (DKR) e.V.
gott.net e.V.
Heilpädagogische Hilfe Bersenbrück
Herrnhuter Brüdergemeine (Mitglied der ACK)
Iona Community
Kirchenfachmesse Ecclesia Köln
Koptische Orthodoxe Kirche in Deutschland (Mitglied  
der ACK)
Lektorendienst im Sprengel Osnabrück
Maximilian-Kolbe-Werk e.V.
Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche (SELK) 
(Mitglied der ACK)
Tobias Greilich Verlag

Orden und Geistliche Gemeinschaften 
Ledenhof	 O
In diesem Bereich gibt es eine Aktionsbühne.

Arche Gemeinschaft Deutschland
Barmherzige Brüder von Maria Hilf
Barmherzige Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul
Brüdergemeinschaft der Canisianer
Charismatische Erneuerung
Congregatio Jesu, CJ, Maria-Ward-Schwestern 
Cursillo-Arbeitsgemeinschaft Deutschland (CAD) 
Dominikanische Gemeinschaft
Don-Bosco-Familie
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Fazenda da Esperanca – siehe Franziskanerinnen von 
Sießen
FCM, Filles du Coeur de Marie (Töchter vom Herzen 
Mariens) 
Franziskanerinnen vom hl. Martyrer Georg zu Thuine
Franziskanerinnen von Sießen
GCL, Gemeinschaft Christlichen Lebens 
Gemeinschaft Cenacolo – siehe Legion Mariens
Gemeinschaft Chemin Neuf
Helferinnen, sa (soeurs auxiliatrices), Kongregation der 
Helferinnen 
Herz-Jesu-Missionare
Herz-Jesu-Priester (Dehonianer)
Interfranziskanische AG (INFAG) 
Jesuiten, SJ (Societas Jesu) 
Katharinenschwestern
Legion Mariens – Internationale kath. Laienbewegung
Medjugorje-Infozentrum
Missionare von Mariannhill
Missionarinnen Christi, MC 
Missionsschwestern vom Heiligsten Herzen Jesu 
Missionsschwestern vom kostbaren Blut
Pallottinische Unio
Paulus-Schwestern
Schwestern Unserer Lieben Frau
Steyler Ordensfamilie
Totus Tuus – Neuevangelisierung e.V.

Medienmeile 
Vorplatz Stadthalle	 M
Amosinternational. Gesellschaft gerecht gestalten 
(Internationale Zeitschrift für christliche Sozialethik)
Aschendorff Verlag GmbH & Co. KG
Borromäusverein
Die Tagespost – Johann Wilhelm Naumann Verlag GmbH
Dom Medien GmbH
Domradio (in Große Straße)
Evangeliums-Rundfunk Deutschland e.V. (ERF)
EWTN-TV
ifp – Institut zur Förderung publizistischen Nachwuchses 
– siehe kirche.tv (auf Domsfreiheit)
Kath. Medienverband (KM)
kirche.tv (auf Domsfreiheit)
Kirchenbote – Wochenzeitung für das Bistum Osnabrück
K-TV Fernsehen
Ĺ Osservatore Romano 
Neue Osnabrücker Zeitung GmbH & Co. KG
Publik-Forum 
Radio Horeb ICR e.V.
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Radio Vatikan
Verlagsgruppe Rheinischer Merkur 

Informationspunkt
Katholikentagsshop

Kirche und Gesellschaft 
Schlossgarten/Stadthalle	 G
In diesem Bereich gibt es eine Aktionsbühne.

AGENDA – Forum kath. Theologinnen e.V.
AK Hexenprozesse – siehe Friedrich-Spee-Gesellschaft
Akademie für Ehe und Familie e.V.
Aktion Leben e.V.
Aktion Lebensrecht für alle e.V. (ALFA)
Alt-Katholische Kirche (Mitglied der ACK)
Audit Beruf und Familie
BAG Familienerholung
BAG kath. Bahnhofsmission
BDKJ – Bund der Deutschen Kath. Jugend
Bruderhilfe Pax Familienfürsorge – Versicherer im Raum 
der Kirchen
BV Kirchenpädagogik e.V.
Caritas Wohlfahrtsmarken
Caritasgemeinschaft für Pflege- und Sozialberufe e.V.
Caritas-Konferenzen Deutschlands e.V. (CKD) 
Caritasverband für die Diözese Osnabrück e.V. 
Diakonie in Stadt und Landkreis Osnabrück
die 12 Kinderdörfer in kath. Trägerschaft
donum vitae 
Ehegruppen Equipes Notre-Dame (end)
Familien mit Christus
Familienbund der Katholiken 
Frauenmissionswerk
Friedrich-Spee-Gesellschaft
Gemeinschaft kath. Soldaten (GKS)
Gemeinschaft kath. Männer und Frauen (KMF)
Hospizgruppen Bistum Osnabrück 
IGSL-Hospiz e.V. – Regionalgruppe Osnabrück – siehe 
SPES VIVA e.V.
IN VIA – kath. Verband für Mädchen- und 
Frauensozialarbeit, Deutschland
IN VIA – kath. Verband für Mädchen- und 
Frauensozialarbeit, Diözesanverband Osnabrück
Initiativgruppe vom Zölibat betroffener Frauen
Institut für natürliche Empfängnisregelung e.V. (INER)
jugendhaus düsseldorf
Kath. AG für Müttergenesung e.V.
Kath. AG für Soldatenbetreuung e.V. (KAS)
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Kath. Arbeitnehmer-Bewegung (KAB)
Kath. Ärzte München (KÄM)
Kath. BV für Pflegeberufe e.V. 
Kath. Deutscher Frauenbund e.V. (KDFB)
Kath. Elternschaft Deutschlands (KED)
Kath. Erziehergemeinschaft Deutschlands (KEG)
Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd)
Kath. Krankenhaus-Verband der Diözese Osnabrück e.V.
Kath. Landvolkbewegung Deutschlands e.V. (KLB)
Kath. Sozialwissenschaftliche Zentralstelle (KSZ)
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche
Kolpingwerk Deutschland
Kreuzbund e.V.
KSD – Kath. Siedlungsdienst e.V. 
Ländliche Familienberatung
Lesbischwule Gottesdienstgemeinschaften (LSGG)
Liga-Bank-Stiftung – siehe IN VIA
Ludwig-Windthorst-Haus – Katholisch-Soziale Akademie
Ludwig Windthorst Stiftung
Malteser 
Maria von Magdala e.V. 
Marienhospital Osnabrück GmbH 
Netzwerk Diakonat der Frau
Netzwerk katholischer Lesben (NkaL)
Netzwerk Ökumene: konfessionsverbindende Paare und 
Familien in Deutschland
Ökum. Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche 
(HuK) e.V.
Schönstatt-Bewegung Deutschland
Schulstiftung im Bistum Osnabrück
SKM – Kath. Verband für soziale Dienste in 
Deutschland e.V.
SOLWODI e.V. – Solidarität mit Frauen in Not
Sozialdienst Kath. Frauen e.V. (SkF)
SPES VIVA e.V.
St. Franziskus Stiftung Münster
St. Jakobushaus – Akademie der Diözese Hildesheim
Stephanswerk Wohnungsbaugesellschaft mbH
TelefonSeelsorge in Deutschland
Verbund Freiwilligen-Zentren im Deutschen 
Caritasverband
Vereinigung kath. Priester und ihrer Frauen e.V. (VkPF)
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.

Hochschule und Wissenschaft 
Schlossgarten/Mensa	 H
In diesem Bereich gibt es eine Aktionsbühne.

AG Kath. Hochschulgemeinden (AKH)
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AG kath. Studentenverbände (AGV)
AG Studierende der kath. Theologie in Deutschland (AGT)
Akademie Franz-Hitze-Haus Münster
Bund katholischer deutscher Akademikerinnen (BkdA) 
BV kath. Studentenwohnheime
Cartellverband der kath. deutschen 
Studentenverbindungen (CV) 
Cusanuswerk.Bischöfliche Studienförderung
Forum Studienjahr Jerusalem e.V.
Initiative für Interessierte am Beruf PastoralreferentIn 
(IPRI) 
Institut für Katholische Theologie – Universität Osnabrück 
Kartellverband katholischer deutscher Studentenvereine 
(KV)
Kath. Hochschulgemeinde Osnabrück
Kath.-Theologische Fakultät der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster 
Kath. Universität Eichstätt-Ingolstadt
Katholisch-Theologische FH-Fachbereiche
Ring kath. deutscher Burschenschaften (RKDB)
Theologie im Fernkurs, Würzburg
Verband der wissenschaftlichen kath. Studentenvereine 
UNITAS (UV) 

Kirchenmeile ALPHABETISCH

Aachener Grundvermögen – Kapitalanlagegesellschaft 
mbH	 V
ACAT-Deutschland e.V., Aktion der Christen für die 
Abschaffung der Folter	 E
Ackermann-Gemeinde	 E
action medeor e.V. 	 E
Adveniat	 E
AG Biblische Figuren e.V. (ABF)	 B
AG christlicher Kirchen im Lande Niedersachsen (ACK)	 S
AG christlicher Kirchen in Deutschland (ACK)	 S
AG der Umweltbeauftragten der deutschen Diözesen 
(AGU)	 D
AG Deutscher Missionsprokuren	 E
AG für Entwicklungshilfe (AGEH)	 E
AG Kath. Hochschulgemeinden (AKH)	 H
AG kath. Studentenverbände (AGV)	 H
AG Ökumenischer Kreise	 S
AG Ständiger Diakonat	 D
AG Studierende der kath. Theologie in Deutschland 
(AGT)	 H
AGENDA – Forum kath. Theologinnen e.V.	 G
AK Hexenprozesse – siehe Friedrich-Spee- 
Gesellschaft	 G
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Akademie Franz-Hitze-Haus Münster	 H
Akademie für Ehe und Familie e.V.	 G
Aktion Leben e.V.	 G
Aktion Lebensrecht für alle e.V. (ALFA)	 G
Aktion Volltreffer/missio	 E
Aktionsbündnis gegen AIDS	 E
Akzente-Reisen GmbH	 B
Alt-Katholische Kirche (Mitglied der ACK)	 G
amnesty international – siehe ACAT	 E
Amosinternational. Gesellschaft gerecht gestalten 
(Internationale Zeitschrift für christliche Sozialethik)	 M
Ansgar-Werk der Bistümer Osnabrück und Hamburg	 D
Arbeitskreis „Der Sämann“ 	 E
Arbeitsschutz der Bistümer Deutschlands 	 D
Arche Gemeinschaft Deutschland	 O
Aschendorff Verlag GmbH & Co. KG	 M
Audit Beruf und Familie	 G
BAG Ev. Jugendsozialarbeit (EJSA) – siehe BAG Kath. 
Jugendsozialarbeit (KJS)	 J
BAG Familienerholung	 G
BAG kath. Bahnhofsmission	 G
BAG Kath. Jugendsozialarbeit (KJS)	 J
BAG Kath. Polizeiseelsorge	 D
BAG Kath. Sozialarbeiter/Sozialarbeiterinnen im DBSH 
(Deutscher Berufsverband für Soziale Arbeit)	 D
Barmherzige Brüder von Maria Hilf	 O
Barmherzige Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul	 O
BAVC-Bruderhilfe e.V./ 
Automobil- und Verkehrssicherheitsclub	 B
bayerisches pilgerbüro e.V.	 B
BDKJ – Bund der Deutschen Kath. Jugend	 G
Beichtmobil	 V
Berufsgemeinschaft der Pfarrhaushälterinnen	 D
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtspflege (BGW) – siehe Arbeitsschutz der 
Bistümer Deutschlands	 D
Bistum Aachen	 D
Bistum Dresden-Meißen	 D
Bistum Eichstätt	 D
Bistum Erfurt	 D
Bistum Essen	 D
Bistum Fulda	 D
Bistum Görlitz	 D
Bistum Hildesheim	 D
Bistum Limburg	 D
Bistum Magdeburg	 D
Bistum Mainz	 D
Bistum Münster	 D 
* mit Dialogverlag Münster	 D
Bistum Osnabrück	 D 
* mit DKM Darlehenskasse Münster eG	 D
Bistum Passau	 D



331

Kirchenmeile ALPHABETISCH

Bistum Regensburg	 D
Bistum Speyer	 D
Bistum Trier	 D
Bistum Würzburg	 D 
* mit pfarrbriefservice.de	 D
Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken	 V
Borromäusverein	 M
Brasilieninitiative Avicres e.V.	 E
Brüdergemeinschaft der Canisianer	 O
Bruderhilfe Pax Familienfürsorge – Versicherer im  
Raum der Kirchen	 G
Bund katholischer deutscher Akademikerinnen  
(BkdA) 	 H
Bundeskonferenz der kath. Religionslehrerverbände  
(BKR) 	 D
Bundeskonferenz für Gemeindeberatung	 D
Bundespolizeiseelsorge	 S
Bündnis erlassjahr.de	 E
BV der Dipl.-SozialpädagogInnen, Dipl.-Sozial- 
arbeiterInnen und Dipl.-PädagogInnen im Bistum 
Osnabrück (BSPO)	 D
BV der GemeindereferentInnen und  
ReligionslehrerInnen	 D
BV der PastoralreferentInnen Deutschlands (AGPR)	 D
BV der Pfarrsekretärinnen und -sekretäre (BVPS)	 D
BV kath. Studentenwohnheime	 H
BV Kirchenpädagogik e.V.	 G
CAJ-Werkstatt e.V. Bildungsstätte Saerbeck	 V
caritas international	 E
Caritas Wohlfahrtsmarken	 G
Caritasgemeinschaft für Pflege- und Sozialberufe e.V.	 G
Caritas-Konferenzen Deutschlands e.V. (CKD) 	 G
Caritasverband für die Diözese Osnabrück e.V. 	 G
Cartellverband der kath. deutschen 
Studentenverbindungen (CV) 	 H
Catholica Unio	 E
Charismatische Erneuerung	 O
China Infostelle – siehe China-Zentrum e.V.	 E
China-Zentrum e.V.	 E
Christen für gerechte Wirtschaftsordnung e.V.  
(CGW)	 E
Christen im Gesundheitswesen	 D
Christliche Initiative Romero	 E
Clementinum Paderborn	 D
Congregatio Jesu, CJ, Maria-Ward-Schwestern 	 O
Cristo Vive Europa e.V.	 E
Cursillo-Arbeitsgemeinschaft Deutschland (CAD) 	 O
Cusanuswerk.Bischöfliche Studienförderung	 H
Deutsche Gesellschaft für Pastoralpsychologie e.V. 
(DGfP)	 D
Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe (DAHW),  
Region Osnabrück	 E
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Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe (DAHW),  
Würzburg – siehe Missionsärztliches Institut Würzburg	 E
Deutsche Ordensobernkonferenz (DOK) 	 B
Deutscher Caritasverband – Befähigungsinitiative	 V
32. Deutscher Evangelischer Kirchentag Bremen 
2009 e.V.	 S
Deutsches Institut für Ärztliche Mission (DIFÄM), 
Tübingen – siehe Missionsärztliches Institut Würzburg	 E
Deutsches Katholisches Blindenwerk e.V.	 V
Diakonie in Stadt und Landkreis Osnabrück	 G
die 12 Kinderdörfer in kath. Trägerschaft	 G
Die Akademie Bruderhilfe Familienfürsorge	 B
Die Tagespost – Johann Wilhelm Naumann  
Verlag GmbH	 M
Diözesankomitee Paderborn	 D
Diözesanrat im Bistum Essen	 D
Diözesanstelle Mission – Entwicklung – Frieden, 
Würzburg	 E
Diözese Rottenburg-Stuttgart	 D
DJK – Sportverband e.V.	 V
Dom Medien GmbH	 M
Dominikanische Gemeinschaft	 O
Domradio	 V
Don-Bosco-Familie	 O
donum vitae 	 G
Ehegruppen Equipes Notre-Dame (end)	 G
Eine-Welt-Partnerschaftsgruppen in der Diözese 
Osnabrück	 E
Erzbistum Bamberg	 D
Erzbistum Berlin	 D
Erzbistum Hamburg	 D
Erzbistum Köln 	 D
Erzbistum Paderborn	 D
Erzdiözese Freiburg	 D
Erzdiözese München und Freising	 D
Evangeliums-Rundfunk Deutschland e.V. (ERF)	 M
EWTN-TV	 M
Exposure- und Dialogprogramme (EDP) e.V. 	 E
Familien mit Christus	 G
Familienbund der Katholiken 	 G
Fazenda da Esperanca – siehe Franziskanerinnen von 
Sießen	 O
FCM, Filles du Coeur de Marie (Töchter vom Herzen 
Mariens) 	 O
Förderverein für kirchliche Umweltberatung e.V. (FKU) 
– siehe AG der Umweltbeauftragten der deutschen 
Diözesen (AGU)	 D
Forum Studienjahr Jerusalem e.V.	 H
Fränkische St. Jakobusgesellschaft Würzburg e.V. –  
siehe bayerisches pilgerbüro e.V.	 B
Franziskanerinnen vom hl. Martyrer Georg zu Thuine	 O
Franziskanerinnen von Sießen	 O
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Franz-Stock-Komitee	 E
Frauenmissionswerk	 G
Freiburger Rundbrief, Zeitschrift für christlich-jüdische 
Begegnung	 S
Friedrich-Spee-Gesellschaft	 G
GCL, Gemeinschaft Christlichen Lebens 	 O
Gemeinsame Konferenz Kirche und Entwicklung  
(GKKE)	 E
Gemeinschaft Cenacolo – siehe Legion Mariens	 O
Gemeinschaft Chemin Neuf	 O
Gemeinschaft kath. Männer und Frauen (KMF)	 G
Gemeinschaft kath. Soldaten (GKS)	 G
Gemeinschaft Sant‘Egidio	 E
GEPA – The Fair Trade Company	 E
Gesellschaften für Christlich-Jüdische Zusammen- 
arbeit – Deutscher Koordinierungsrat (DKR) e.V.	 S
Ghana-Kreise St. Andreas Andervenne, St. Vitus Freren, 
Nordhorn und Haren-Altenberge 	 E
GLS Bank – siehe Regiogeld e.V.	 E
gott.net e.V.	 S
Heilpädagogische Hilfe Bersenbrück	 S
Helferinnen, sa (soeurs auxiliatrices), Kongregation der 
Helferinnen 	 O
Herrnhuter Brüdergemeine (Mitglied der ACK)	 S
Herz-Jesu-Missionare	 O
Herz-Jesu-Priester (Dehonianer)	 O
HORiZONTE-Reisen	 B
Hospizgruppen Bistum Osnabrück 	 G
ifp – Institut zur Förderung publizistischen Nach- 
wuchses – siehe kirche.tv	 D
IGSL-Hospiz e.V. – Regionalgruppe Osnabrück – siehe 
SPES VIVA e.V.	 G
IN VIA – kath. Verband für Mädchen- und 
Frauensozialarbeit, Deutschland	 G
IN VIA – kath. Verband für Mädchen- und 
Frauensozialarbeit, Diözesanverband Osnabrück	 G
Initiative für Interessierte am Beruf PastoralreferentIn 
(IPRI) 	 H
Initiativgruppe vom Zölibat betroffener Frauen	 G
Institut für Katholische Theologie – Universität  
Osnabrück 	 H
Institut für natürliche Empfängnisregelung e.V. (INER)	 G
Interfranziskanische AG (INFAG) 	 O
Internationale Kath. Esperanto-Liga (IKUE)	 E
Internationaler Bauorden Deutschland (IBO)	 E
Iona Community	 S
Jesuit European Volunteers (JEV)	 E
Jesuiten, SJ (Societas Jesu) 	 O
Jesuitenmission	 E
jugendhaus düsseldorf	 G
Justitia et Pax	 E
Karl-Leisner-Jugend	 J
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Kartellverband katholischer deutscher  
Studentenvereine (KV)	 H
Kath. AG Freizeit und Tourismus (KAFT)	 B
Kath. AG für Müttergenesung e.V.	 G
Kath. AG für Soldatenbetreuung e.V. (KAS)	 G
Kath. Arbeitnehmer-Bewegung (KAB)	 G
Kath. Ärzte München (KÄM)	 G
Kath. Bibelwerk e.V.	 B
Kath. BV für Pflegeberufe e.V. 	 G
Kath. Deutscher Frauenbund e.V. (KDFB)	 G
Kath. Elternschaft Deutschlands (KED)	 G
Kath. Erwachsenenbildung (KEB)	 D
Kath. Erziehergemeinschaft Deutschlands (KEG)	 G
Kath. Fonds für weltkirchliche und entwicklungs- 
bezogene Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit	 E
Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd)	 G
Kath. Gefängnisseelsorge	 D
Kath. Hochschulgemeinde Osnabrück	 H
Kath. Kirchengemeinde St. Marien, Telgte	 B
Kath. Krankenhaus-Verband der Diözese Osnabrück e.V.	G
Kath. Landvolkbewegung Deutschlands e.V. (KLB)	 G
Kath. Medienverband (KM)	 M
Kath. Militärbischofsamt	 D
Kath. Sozialwissenschaftliche Zentralstelle (KSZ)	 G
Kath. Universität Eichstätt-Ingolstadt	 H
Kath.-Theologische Fakultät der Westfälischen  
Wilhelms-Universität Münster 	 H
Katharinenschwestern	 O
Katholikenrat im Bistum Magdeburg	 D
Katholisch-Theologische FH-Fachbereiche	 H
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“	 E
Kirche in Not/Ostpriesterhilfe Deutschland e.V.	 V
kirche.tv	 D
Kirchenbote – Wochenzeitung für das  
Bistum Osnabrück	 M
Kirchenfachmesse Ecclesia Köln	 S
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche	 G
Kirchliche Zusatzversorgungskasse Köln (KZVK)	 D
KKV – Katholiken in Wirtschaft und Verwaltung e.V.	 V
Kolpingwerk Deutschland	 G
Koptische Orthodoxe Kirche in Deutschland  
(Mitglied der ACK)	 S
Kreuzbund e.V.	 G
KSD – Kath. Siedlungsdienst e.V. 	 G
K-TV Fernsehen	 M
Ĺ Osservatore Romano 	 M
LAG Kath. Jugendsozialarbeit (KJS) Region Nord	 J
Ländliche Familienberatung	 G
Legion Mariens – Internationale kath. Laienbewegung	 O
Lektorendienst im Sprengel Osnabrück	 S
Lesbischwule Gottesdienstgemeinschaften (LSGG)	 G
Liborius-Gruppe	 D
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Liga-Bank-Stiftung – siehe IN VIA	 G
Ludwig Windthorst Stiftung	 G
Ludwig-Windthorst-Haus – Katholisch-Soziale  
Akademie	 G
Malteser 	 G
Maria von Magdala e.V. 	 G
Marienhospital Osnabrück GmbH 	 G
Maximilian-Kolbe-Werk e.V.	 S
Medjugorje-Infozentrum	 O
Misereor	 E
missio 	 E
Missionare von Mariannhill	 O
Missionarinnen Christi, MC 	 O
Missionsärztliches Institut Würzburg	 E
Missionsschwestern vom Heiligsten Herzen Jesu 	 O
Missionsschwestern vom kostbaren Blut	 O
Mitarbeitervertretung BAG-MAV, Zentral-KODA, ZMV	 D
Netzwerk Diakonat der Frau	 G
Netzwerk katholischer Lesben (NkaL)	 G
Netzwerk Ökumene: konfessionsverbindende Paare  
und Familien in Deutschland	 G
Neue Osnabrücker Zeitung GmbH & Co. KG	 M
Oikocredit Deutschland	 E
Ökum. Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche 
(HuK) e.V.	 G
Ökum. Arbeitskreis für Biblische Reisen e.V.	 B
Osnabrück – Die Friedensstadt	 V
Pallottinische Unio	 O
Pauluskolleg Paderborn	 D
Paulus-Schwestern	 O
pax christi Deutschland	 E
pax christi Nahostkommission 	 E
Publik-Forum 	 M
Radio Horeb ICR e.V.	 M
Radio Vatikan	 M
Regiogeld e.V.	 E
Renovabis – Das Osteuropa-Hilfswerk	 E
Ring kath. deutscher Burschenschaften (RKDB)	 H
Schönstatt-Bewegung Deutschland	 G
Schulstiftung im Bistum Osnabrück	 G
Schwestern Unserer Lieben Frau	 O
Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche (SELK) 
(Mitglied der ACK)	 S
SKM – Kath. Verband für soziale Dienste in 
Deutschland e.V.	 G
SOLWODI e.V. – Solidarität mit Frauen in Not	 G
Sozialdienst Kath. Frauen e.V. (SkF)	 G
SPES VIVA e.V.	 G
St. Franziskus Stiftung Münster	 G
St. Jakobushaus – Akademie der Diözese Hildesheim	 G
Stephanswerk Wohnungsbaugesellschaft mbH	 G
Steyler Ordensfamilie	 O
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Tanzania-Network.de e.V. – siehe Diözesanstelle  
Mission – Entwicklung – Frieden, Würzburg	 E
TelefonSeelsorge in Deutschland	 G
Theologie im Fernkurs, Würzburg	 H
Tobias Greilich Verlag	 S
Tobit – Reisen GmbH	 B
Totus Tuus – Neuevangelisierung e.V.	 O
Verband der wissenschaftlichen kath. Studenten- 
vereine UNITAS (UV) 	 H
Verband kath. ReligionslehrerInnen und 
GemeindereferentInnen (VKRG) 	 D
Verbund Freiwilligen-Zentren im Deutschen 
Caritasverband	 G
Verein kath. deutscher Lehrerinnen e.V. (VkdL)	 D
Vereinigung kath. Priester und ihrer Frauen e.V. (VkPF)	 G
Verlagsgruppe Rheinischer Merkur 	 M
Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG) – siehe 
Arbeitsschutz der Bistümer Deutschlands	 D
Visitaturen Breslau-Ermland-Glatz	 D
Völkerverständigung durch Begegnung e.V.	 B
Wege erwachsenen Glaubens (WeG)	 V
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.	 G
Würzburger Partnerkaffee e.V.	 E
Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK)	 D
Zentralverband der MitarbeiterInnen in Einrichtungen  
der kath. Kirche Deutschlands e.V. (ZKD)	 D
Zentrum für Berufungspastoral	 D

Aktionsbühne	 D, G, H, O, V

Informationspunkt Katholikentag	 B, M, V
Informationsstand Landkreis Emsland	 V
Informationsstand Landkreis Osnabrück & Partnerstadt 
Olsztyn (Allenstein)	 B
Informationsstand Landkreis Osnabrück	 V
Informationsstand Landkreis Vechta	 V

Katholikentagsshop	 B, M, V
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Seite	 339	 MITTWOCH, 21. MAI 2008

Seite	 341	 DONNERSTAG, 22. MAI 2008

Seite	 375	 FREITAG, 23. MAI 2008

Seite	 419	 SAMSTAG, 24. MAI 2008

Seite	 463	 SONNTAG, 25. MAI 2008
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Hinweis zur Chronologie

Die Klammer hinter der Ortsangabe dient der Orientie-
rung in den Städtplänen. In der hinteren Umschlagseite 
des Programmhefts finden Sie einen ausklappbaren In-
nenstadtplan. Dort sind fast alle Veranstaltungsorte aufge-
führt. Die wenigen Veranstaltungsorte, die nicht auf dem 
Innenstadtplan verzeichnet sind – die Nummern 42 bis 51 
– finden Sie im beiliegenden Stadtplan. Die Erreichbarkeit 
der Zentren ist der Übersicht auf den letzten drei Seiten 
des Programmhefts zu entnehmen.

In der Chronologie sind nicht aufgeführt:

Ganztägige Angebote in den Zentren sowie Beratungsan-
gebote und Ausstellungen.
Die Werkstätten des Forums Bewahrung der Schöpfung 
sind auf Seite 465ff aufgeführt.
Veranstaltungen aus Anlass des Katholikentags sind nur 
unter Seite 473ff zu finden.
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	 17.00	 Willkommen in Niedersachsen und 
im Bistum Osnabrückbis	 17.45

	 Zentrale Veranstaltungen, Vorprogramm zur 
Eröffnungsveranstaltung, Seite 16

		  Bühne am Dom (15 / c3)

	 17.45	 Botschaft von Papst Benedikt XVI.
		  Zentrale Veranstaltungen, Eröffnung des 97. Deutschen 

Katholikentags, Seite 16
		  Bühne am Dom (15 / c3)

	 18.00	 Du führst uns hinaus ins Weite
bis	 19.00	 Zentrale Veranstaltungen, Die zentrale Eröffnungsfeier, 

Seite 16
		  Bühne am Dom (15 / c3)

	 19.00	 Kiek in
bis	 22.45	 Das Bistum Osnabrück stellt sich vor
		  Zentrale Veranstaltungen, Abend der Begegnung, Seite 16
		  Domhof, Markt, Nikolaiort, Dielinger Str./Krahnstr.

	 22.00	 Kiek off!
		  Große KTcommunity-Party
		  Jugendzentrum, Seite 215
		  Rosenhof, Veranstaltungsraum, Rosenplatz 23 (39 / e4)
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	 07.30	 Laudes
bis	 08.00	 Geistliches Zentrum, Morgengebet, Seite 170
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 08.30	 Da wird der Himmel in uns weit
bis	 09.00	 Geistliches Zentrum, Morgengebet, Seite 170
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 09.00	 Musikalische Einstimmung und Begrüßung
bis	 10.00	 Zentrale Veranstaltungen, Vorbereitung zum 

Fronleichnamsgottesdienst, Seite 17
		  Bühne im Schlossgarten (31 / d3)

	 10.00	 Herr unser Herr, wie bist Du zugegen
bis	 11.00	 Zentrale Veranstaltungen, Eucharistiefeier zum Hochfest 

Fronleichnam, Seite 17
		  Bühne im Schlossgarten (31 / d3)

	 11.00	 Fronleichnamsprozession
bis	 12.30	 Eucharistischer Schlusssegen in St. Johann 

und anschl. Eucharistische Anbetung in St. Johann
		  Zentrale Veranstaltungen, Seite 17
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 11.30	 Eröffnung des Jugendzentrums und der 
Jugendkirchebis	 13.00

	 Jugendzentrum, Seite 215
		  Domschule, Innenhof, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 12.00	 Dem Leben Weite geben
bis	 12.30	 Frauen und Männer fragen: wie?
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Eröffnung des Frauen- und 

Männerzentrums, Seite 145
		  Ursulaschule, Schulhof, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.00	 Starke Themen für eine starke Zukunft
bis	 12.30	 Eröffnung des Caritasbühnenprogramms
		  Caritas-Bühne, Seite 307
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 12.00	 Gott erschafft die Welt
bis	 13.00	 Die biblische Schöpfungserzählung – Ein Kindermusical 

von Gottfried Keding
		  Kultur, Theater, Seite 298
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6 (24 / c2)
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	 12.00	 Ohne Kinder geht es nicht
bis	 13.15	 Kinder mischen mit
		  Familienzentrum, Musical, Seite 133
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 12.00	 Eine Bindung, die frei macht
bis	 13.30	 Der Sinngehalt des sakramentalen Eheverständnisses 

vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entwicklungen
		  Familienzentrum, Podium, Seite 111
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 12.00	 Konfessionsverbindende Familien als Brücke 
zur Einheitbis	 13.30

	 Praktische Lebenserfahrung im Gespräch
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 115
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 12.00	 Die Liebe neu erleben
bis	 13.30	 Miteinander reden – einander verstehen in Ehe und 

Partnerschaft
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 115
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A012, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 12.00	 Der Herr segne Euch!
bis	 13.30	 Die Kraft Gottes in der Erneuerung des 

Eheversprechens entdecken
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 115
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

	 12.00	 Pausen im Alltag von Familienfrauen
bis	 13.30	 Gesundheit erhalten und gestalten
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 115
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D282, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 12.00	 Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar
bis	 13.30	 Schwarzlichttheater zeigt biblische Geschichten
		  Familienzentrum, Theater, Seite 133
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 12.00	 Reise ins Märchenland
bis	 13.30	 Für Kinder ab drei Jahren
		  Familienzentrum, Seite 137
		  Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C162, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)
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	 12.00	 Miteinander im Lobpreis Gottes und im Dienst 
an den Armenbis	 13.30

	 Neue Geistliche Gemeinschaften und ihr Beitrag zur 
Ökumene

		  Ökumenezentrum, Podium, Seite 264
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 12.00	 Halle der Anbetung und der Stille
bis	 19.00	 Geistliches Zentrum, Seite 169
		  Gym. Carolinum, Gymnastikhalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

	 12.00	 Psychologische Beratung in Erziehungs-, Ehe- 
und Familienfragenbis	 18.00

	 Familienzentrum, Seite 107
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B046, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

	 12.00	 Kirchenmeile
bis	 19.00	 Kirchenmeile, Seite 319
		  Innenstadt

	 12.00	 Einzelgespräche in Glaubens- und 
Lebensfragen; Beichtgesprächebis	 19.00

	 Geistliches Zentrum, Seite 202
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

	 12.15	 Eröffnung des Eine-Welt-Zentrums und der 
Eine-Welt-Bühnebis	 13.00

	 Eine-Welt-Zentrum, Seite 86
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 12.30	 Kumpel Alkohol
bis	 13.00	 HaLt – Genuss hart am Limit
		  Caritas-Bühne, Seite 307
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 12.30	 Jeder Mensch hat das Recht auf ein Leben 
frei von Angst und Gewaltbis	 13.30

	 Was ist häusliche Gewalt?
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 116
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 12.30	 Für Geist und Leben
bis	 13.30	 Neue Geistliche Lieder zum Zuhören und Mitsingen
		  Geistliches Zentrum, Offenes Singen, Seite 207
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)
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	 12.30	 Feel the fever!
bis	 13.30	 Salsa-Tanzen für Gruppen und Paare
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 229
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 12.30	 Die prophetische Kraft von Menschen mit 
Behinderungbis	 14.00

	 Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 116
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A212, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

	 12.30	 Wenn die Ehe in die Jahre kommt
bis	 14.00	 Wieder allein zu Zweit
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 116
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 12.30	 Wer hat, dem wird gegeben!
bis	 14.00	 Perlenspiel – ein entwicklungspolitisches Planspiel
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 221
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P6, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 12.30	 Fantasie-Make up
bis	 17.30	 Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 225
		  Domschule, Gebäude H, 1.OG, Treppenfoyer, 

Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 12.30	 Raum der Stille/Gebetsraum
bis	 19.00	 Für Christen und Muslime – eine Einladung zum Lesen 

im Koran und in der Bibel
		  Christlich-islamischer Dialog, Seite 70
		  Haus der Jugend, 1.OG, Teeraum, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 13.00	 Auf dein Wort, Herr, lass uns vertrauen, stärke 
unsern Glaubenbis	 13.30

	 Geistliches Zentrum, Mittagsgebet, Seite 170
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 13.00	 Caritas im Gespräch: Spielend für das Leben 
lernenbis	 13.30

	 Frühe Bildung eröffnet Chancengerechtigkeit
		  Caritas-Bühne, Seite 307
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 13.00	 Kleider erzählen Geschichten
bis	 13.30	 Vom Projekt auf den Laufsteg
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 313
		  Bühne St. Johann (35 / d4)
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	 13.00	 Brannte uns nicht das Herz? Mit dir unterwegs.
bis	 14.00	 Gemeinsam auf Gottes Spuren
		  Kultur, Offenes Singen, Seite 287
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 13.00	 Mystik trifft Prophetie: Theresia von Lisieux und 
Carlos Mestersbis	 14.30

	 Impulse für eine missionarische Spiritualität
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 87
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.00	 Ausgelagert!
bis	 14.30	 Zur Lebenssituation von Flüchtlingen in Deutschland
		  Eine-Welt-Zentrum, Film und Gespräch, Seite 87
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.00	 Regiogeld: ohne Zinsen, Inflation und 
Verarmung?bis	 14.30

	 Komplementäre Währungen als Lösung vieler 
Probleme?

		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 86
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.00	 Recyclingspielzeug: Afrikanische Kinder als 
Erfinderbis	 14.30

	 Spielzeug aus Abfall bauen – Ausstellung, Info und 
Bastelangebot

		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 87
		  St. Johann, 2.OG, Kapitelhaus, Konferenzraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.00	 Aus der Enge in die Weite …
bis	 15.30	 Geistliches Zentrum, Bibliodrama, Seite 187
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 13.15	 Mit allen Wassern gewaschen!
bis	 14.00	 Taufgedächtnisfeier
		  Jugendzentrum, Gottesdienst, Seite 230
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 13.30	 Manege frei für starke Kinder
bis	 13.45	 Caritas-Bühne, Seite 307
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 13.30	 Healing the Healers
bis	 14.00	 Traumaarbeit in der Diözese Rumbek im Südsudan
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 313
		  Bühne St. Johann (35 / d4)
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	 13.30	 Orgelmusik am Mittag
bis	 14.30	 Kultur, Orgelkonzert, Seite 287
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.30	 Deutsche und französische Orgelmusik 
verschiedener Epochenbis	 14.30

	 Muffat, Böhm, J.S. und C.Ph.E. Bach, Boëly, Litaize
		  Kultur, Orgelkonzert, Seite 287
		  St. Marien, Markt (5 / c3)

	 13.30	 The Black Jack Funkers
bis	 14.40	 Aktionsbühne Große Straße, Konzert, Seite 306
		  Aktionsbühne Große Straße, Kirchenmeile (c3)

	 13.30	 Donnerwetter! Höchste Zeit für eine  
gerechte Klimapolitikbis	 15.00

	 Klimaschutz: eine Verpflichtung aus ethischer 
Verantwortung?!

		  Themenbereich 2, Podium, Seite 54
		  Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 13.30	 Die Bedeutung der fünf Säulen
bis	 15.00	 Christlich-islamischer Dialog, Werkstatt, Seite 74
		  Haus der Jugend, 1.OG, Seminarraum 14, 

Große Gildewart 6–9 (20 / c2)

	 13.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 15.00	 Mein Jahr in Asien
		  Jugendzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 225
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 13.30	 Braucht Mama Papa Staat?
bis	 15.30	 Kindererziehung – Staatsaufgabe oder Privatsache?
		  Themenbereich 2, Impulsveranstaltung, Seite 54
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 13.30	 Du führst uns hinaus ins Weite – Mit der 
Hoffnung des Glaubens in die Zukunft der Weltbis	 15.30

	 Themenbereich 1, Impulsveranstaltung, Seite 46
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 13.30	 Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!
bis	 15.30	 Soziales Engagement von Christen und Muslimen
		  Christlich-islamischer Dialog, Podium, Seite 71
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 13.45	 Mach dich stark für starke Kinder
bis	 14.15	 Eine Aufgabe der Caritas?!
		  Caritas-Bühne, Seite 308
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)
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	 13.45	 Die Trommelreise durch die Welt der Religionen
bis	 14.45	 Ein Erlebnis für kleine und große Trommler
		  Familienzentrum, Konzert, Seite 134
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 14.00	 Europas Osten – so nah und doch so fern?
bis	 14.30	 Mitreißende Balkan-Rhythmen und Talks mit Gästen 

aus Osteuropa
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 313
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 14.00	 In Ewigkeit
bis	 15.00	 Wenn 100%ige Präsenz ist, bleibt die Zeit stehen
		  Kultur, Konzert, Seite 287
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 14.00	 Zen und Yoga christlich leben!?
bis	 15.30	 Wie viel Gutes und Wahres anderer Religionen verträgt 

das Christentum?
		  Themenbereich 1, Podium, Seite 47
		  Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 14.00	 So bleibt die Kirche im Dorf und das Dorf  
in der Kirche!bis	 15.30

	 Die Menschen in ländlichen Räumen nehmen ihre 
Zukunft in die Hand

		  Themenbereich 1, Podium, Seite 46
		  Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 14.00	 Beten Juden und Christen zu demselben Gott?
bis	 15.30	 Christlich-jüdischer Dialog, Podium, Seite 78
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18 (32 / d3)

	 14.00	 Wie lesen Juden die Bibel?
bis	 15.30	 Christlich-jüdischer Dialog, Lehrhaus Judentum, Seite 79
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)

	 14.00	 Wie feiern Juden den Schabbat?
bis	 15.30	 Christlich-jüdischer Dialog, Lehrhaus Judentum, Seite 79
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)
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	 14.00	 Führung durch die Synagoge Osnabrück
bis	 15.30	 Ein Einblick in jüdische Glaubenspraxis
		  Christlich-jüdischer Dialog, Seite 80

	 14.00	 Sicherheit und Gerechtigkeit
bis	 15.30	 Kirchen engagieren sich für Lösungen im Israel-

Palästina-Konflikt
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 87
		  Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10 (34 / d4)

	 14.00	 Wenn Eltern Zweifel haben
bis	 15.30	 Pränataldiagnostik und die Angst vor einem 

behinderten Kind
		  Familienzentrum, Podium, Seite 111
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 14.00	 Lebensqualität im Alter
bis	 15.30	 Loslassen und neu anfangen – Altersbilder
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 116
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Vorlesen wie geht das?
bis	 15.30	 Eine Einführung in die Kunst, Geschichten lebendig  

zu machen
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 116
		  Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C162, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Zauber – Träume – Illusionen
bis	 15.30	 Schwarzlichttheater zum Mitmachen für Jung und Alt
		  Familienzentrum, Theater, Seite 134
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Leben – Sterben
bis	 15.30	 Frauen- und Männer-Zentrum, Impulsvortrag, Seite 148
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Verlorene Kindheit?
bis	 15.30	 Jungenleben im 2. Weltkrieg
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Vortrag und Gespräch, 

Seite 153
		  Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Zwischen Zickenalarm und Frauensolidarität
bis	 15.30	 Wege zur Zusammenarbeit
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 154
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)
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	 14.00	 Chancengleichheit im Beruf für Frauen?
bis	 15.30	 Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 154
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Wenn ich die Freiheit hätte
bis	 15.30	 Frauen spinnen Zukunft
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Werkstatt, Seite 159
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Mein Kind wartet … und die Oma auch!
bis	 15.30	 Arbeitsmarktpolitik und die Bedürfnisse von Frauen
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Vortrag mit Diskussion, 

Seite 159
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Wer liebt, der wird aktiv
bis	 15.30	 Ehrenamtliches Engagement in einem Zufluchtshaus 

für Frauen
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 162
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Ins Weite geführt
bis	 15.30	 Filmarbeit zu Freiheit – Zwang
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Film und Gespräch, 

Seite 159
		  Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18 

(9 / c3)

	 14.00	 Macht Beten Sinn?
bis	 15.30	 Gebet zwischen alten Formen und neuer 

Sprachlosigkeit
		  Geistliches Zentrum, Podium, Seite 173
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 14.00	 Befreiung vom Bösen?
bis	 15.30	 Zwischen Exorzismus und Therapie – ein Streitgespräch
		  Geistliches Zentrum, Seite 173
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Der Gott meiner Rettung
bis	 15.30	 Zentrale Motive aus Psalm 18 – biblische Erfahrungen 

heute
		  Geistliches Zentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 178
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 14.00	 Erzählwerkstatt: Bibel
bis	 15.30	 Praktische Tipps und Tricks von einem 

Geschichtenerzähler
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 184
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, Musiksaal 015, 

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Das Wort bezeugen
bis	 15.30	 Praxishilfen für Lektorinnen und Lektoren
		  Geistliches Zentrum, Bibelwerkstatt, Seite 183
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, Musiksaal 115, 

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Mit Psalmen beten
bis	 15.30	 Methodische Impulse für Kinderkatechese und 

Grundschule
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt Biblische Figuren, Seite 185
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Widerworte – und nicht zu allem Ja und Amen
bis	 15.30	 Provokationen einer biblischen Spiritualität
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 189
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Lernen an der Metapher
bis	 15.30	 Neue Impulse aus den ignatianischen Exerzitien
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 193
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 014,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 „Du hast mir Raum geschaffen, als mir  
angst war.“ (Ps 4,2)bis	 15.30

	 Mit Ängsten leben lernen
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 203
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Wege zurück ins Leben
bis	 15.30	 Vom Umgang mit Krisen
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 203
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Da wurde mir geholfen!
bis	 15.30	 Von Glück und Hilfe in meinem Leben
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 203
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 236,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 14.00	 Du gibst meinen Schritten weiten Raum
bis	 15.30	 Glaubenserfahrungen tanzen
		  Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 207
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 119,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Osnabrück mal ganz anders!
bis	 15.30	 Eine globalisierte Stadtführung
		  Jugendzentrum, Führung, Seite 223
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 14.00	 Ich lebe! Aber wovon?
bis	 15.30	 Der Mensch lebt nicht vom Brot allein
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 226
		  Domschule, Gebäude E. EG, R. E1, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.00	 Der Natur auf der Spur
bis	 15.30	 Die mobile Naturerfahrung
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 226
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E23, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.00	 Wie aus dem Nichts – Schwarzes Theater
bis	 15.30	 Einüben von kurzen Spielsequenzen und dann ab unter 

die Leute!
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 226
		  Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E31, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.00	 Was hält, wenn alles haltlos erscheint?
bis	 15.30	 Aus dem Hospizalltag
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 226
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E3, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.00	 Einfach wegsperren?
bis	 15.30	 Jugendkriminalität und und Strafvollzug – auf der 

Suche nach einer humanen Gesellschaft
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 227
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.00	 Man ist, was man isst!
bis	 15.30	 Durch kritischen Konsum Globalisierung gestalten?!
		  Jugendzentrum, Podium, Seite 226
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2 (10 / c4)
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	 14.00	 „Und sie brachen auf mit allem, was ihnen 
gehörte“ (Gen 46,1)bis	 15.30

	 Neues Land, neues Glück?
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 225
		  Domschule, Zeltkirche, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 14.00	 Trimm Dich für die Seele
bis	 15.30	 Impulse mit Übungen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 222
		  Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. 5.23, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.00	 Breaking News
bis	 15.30	 Filmdokumentation zum Katholikentag – 

selbstgemacht!
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 222
		  Domschule, Gebäude H, 2.OG, R. H23, R. H24 und  

R. H25, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 14.00	 Liturgie und Diakonie
bis	 15.30	 Liturgie und Kirchenmusik, Offenes Gespräch, Seite 255
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 14.00	 Lasst die Kinder zu mir kommen
bis	 15.30	 Singen mit Kindern
		  Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 255
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 14.00	 Und sie bewegt sich doch!
bis	 15.30	 Beispiele gelebter Ökumene aus Osnabrück
		  Ökumenezentrum, Podium, Seite 264
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 14.00	 Taufe und Eucharistiegemeinschaft
bis	 15.30	 Ökumenezentrum, Gesprächskreis, Seite 270
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, Cafeteria, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 14.00	 Die Brüder Löwenherz und  
Die Reise auf der Morgenrötebis	 15.30

	 Szenische Lesung mit Texten von A. Lindgren und  
C.S. Lewis

		  Kultur, Lesung, Seite 281
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26 

(21 / c2)
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	 14.00	 Wir machen uns einen Reim auf die Zukunft
bis	 15.30	 Gedichtwerkstatt für Schülerinnen und Schüler  

(Alter 10–13 Jahre)
		  Kultur, Seite 285
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Wir machen uns einen Reim auf die Zukunft
bis	 15.30	 Gedichtwerkstatt für Schülerinnen und Schüler  

(Alter 8–10 Jahre)
		  Kultur, Seite 285
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A205, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Wenn ich „Zukunft“ denke, sehe ich …
bis	 15.30	 Kreatives (freies) Schreiben für Erwachsene
		  Kultur, Seite 285
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B047, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Musik für Kopf und Bauch
bis	 15.30	 Ein Stilfeuerwerk mit Witz, Ironie und Tiefgang in 

Deutsch
		  Bühne am Dom, Konzert, Seite 303
		  Bühne am Dom (15 / c3)

	 14.00	 Mein Leben – entgrenzt – begrenzt
bis	 16.00	 Tänzerisch Erfahrungen mit dem eigenen Leben 

ausprobieren und choreographieren
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 227
		  Domschule, Gebäude H, 2.OG, R. 5.33, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.00	 Singend zur Nacht der Lichter
bis	 16.00	 Einüben der Gesänge für die Nacht der Lichter
		  Jugendzentrum, Seite 231
		  Altes Busdepot, Halle 6, Augustenburger Str. 61 (48 / H5)

	 14.00	 Supermarkt Leben
bis	 17.00	 Die LebensWerte Auktion
		  Jugendzentrum, Impulsveranstaltung, Seite 227
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 14.00	 Möglichkeit zum Beichtgespräch
bis	 18.00	 Jugendzentrum, Seite 225
		  Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E34, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.15	 Manege frei für starke Kinder
bis	 14.30	 Caritas-Bühne, Seite 308
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)
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	 14.30	 Wellenbrecher
bis	 15.00	 Meditative Auszeit mit Gesängen und Texten aus Taizé
		  Jugendzentrum, Meditation, Seite 231
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 14.30	 Musik als Schlüssel zur Welt
bis	 15.00	 Caritas-Bühne, Seite 308
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 14.30	 Kinder mit einer Mission – Eine Welt ist möglich
bis	 15.00	 Sternsinger für Eine Welt
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 314
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 14.30	 Sind Adoptionen noch zeitgemäß?
bis	 15.30	 Trends und Entwicklungen in der Arbeit der 

Adoptionsvermittlungsstelle
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 117
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.30	 Der Kleine Wassermann Nuck
bis	 15.30	 Familienzentrum, Musical, Seite 134
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 14.30	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 15.30	 Ökumenezentrum, Gesprächskreis, Seite 270
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 14.30	 Du bist erwünscht. Du wirst erwartet.
bis	 15.30	 Märchen, die Mut machen
		  Kultur, Lesung, Seite 281
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 14.30	 Halte deine Träume fest
bis	 15.30	 Kultur, Offenes Singen, Seite 288
		  Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9 

(28 / d3)

	 14.30	 Ornamente in Islam und Christentum
bis	 16.00	 Christlich-islamischer Dialog, Werkstatt, Seite 73
		  Haus der Jugend, 2.OG, Mansarde, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 14.30	 Zärtlichkeit, Leidenschaft und Seelenheil
bis	 16.00	 Wege zu einer geglückten Sexualität in der Ehe
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 117
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A210, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)
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	 14.30	 Auf der Suche nach Beheimatung
bis	 16.00	 Eltern von Kindern mit Behinderungen berichten von 

Problemen und Chancen
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 117
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.30	 „Wir aber hatten gehofft …“ (Lk 24,21)
bis	 16.00	 Kirche als Erzählgemeinschaft
		  Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 179
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Gewaltlos leben – auf biblischer Basis?
bis	 16.00	 Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 179
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 026,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Ins Weite schauen
bis	 16.00	 Einführung in die Welt der Ikonen
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 189
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Und Er ging mit ihnen …
bis	 16.00	 Geistliche Begleitung als spirituelle Weghilfe
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 194
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Verweilen bei einem Freund
bis	 16.00	 Mit Teresa von Avila inneres Beten lernen
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 194
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Ins Rollen gebracht
bis	 16.00	 Birgitta von Schweden – Mutter, Ordensgründerin, 

Visionärin
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 198
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Ein Weg in die Weite
bis	 16.00	 Ignatius von Loyola und seine Sendung
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 198
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 14.30	 Beziehungsweise …
bis	 16.00	 Was unsere Partnerschaft mit Gott zu tun hat
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 203
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Sprachlos zwischen Himmel und Erde
bis	 16.00	 Von der Schwierigkeit, über den eigenen Glauben zu 

reden
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 203
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 So weit, so nah
bis	 16.00	 Bühne am Markt, Konzert, Seite 302
		  Bühne am Markt (16 / c3)

	 15.00	 Lachen macht stark, schafft Freunde – Teil 1
bis	 15.15	 Freunde haben macht stark
		  Caritas-Bühne, Seite 308
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 15.00	 Mit missio glauben. leben. geben.
bis	 15.30	 Missionarische Spiritualität heute
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 314
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 15.00	 Begegnungen – Auf dem Pilgerweg des Lebens 
durch die Zeitbis	 16.00

	 Mysterienspiel mit farbenprächtigen Szenen und Musik
		  Kultur, Theater, Seite 298
		  Bergkirche, Bergstr. 16 (22 / c2)

	 15.00	 Vermächtnis für die Eine Welt
bis	 16.30	 Die Erbschaftsinitiative der weltkirchlichen Hilfswerke
		  Eine-Welt-Zentrum, Vortrag, Seite 88
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 15.00	 Listros – a dream in a box
bis	 16.30	 Dokumentation und Kunst zu einem äthiopischen 

Schuhputzer-Projekt
		  Eine-Welt-Zentrum, Seite 88
		  St. Johann, Kreuzgang, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 15.00	 Alles für den Herrn
bis	 16.30	 Christliche Popsongs singen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 227
		  Domschule, Gebäude H, EG, Musikraum, 

Herrenteichswall 2 (10 / c4)



Donnerstag, 22. Mai 2008

357

	 15.00	 HaLT – Hart am Limit
bis	 16.30	 Eigene Grenzen austesten und gemeinsam 

Risikosituationen meistern
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 227
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E4, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 15.00	 Ein Grab in den Lüften – die Bielefelder 
Deportationsgeschichtebis	 16.30

	 Werkstatt zur Ausstellung
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 222
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E24, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 15.00	 Ein Freund von mir
bis	 18.00	 (Deutschland 2006) Regie: Sebastian Schipper
		  Kultur, Film, Seite 277
		  Cinema Arthouse, Kino 2, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 15.15	 Küche oder Karriere – was ist besser für das 
Kind?bis	 16.30

	 Caritas-Bühne, Seite 308
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 15.30	 Du bist der geliebte Mensch
bis	 16.00	 Impuls im Andachtsraum
		  Familienzentrum, Meditation, Seite 108
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D284, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 15.30	 Hokuspokus
bis	 16.00	 Menschen mit Behinderung zaubern
		  Familienzentrum, Seite 134
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 15.30	 Zu Hause ist es am schönsten … .
bis	 16.00	 Warum Julia Tortillas in Los Angeles backt und Juan in 

Barcelona Straßen baut
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 314
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 15.30	 Nele und Ndaty
bis	 16.30	 Musik aus Madagaskar
		  Jugendzentrum, Seite 229
		  Domschule, Innenhof, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 15.30	 Die Bedeutung des Koran
bis	 17.00	 Christlich-islamischer Dialog, Werkstatt, Seite 74
		  Haus der Jugend, 1.OG, Seminarraum 14, 

Große Gildewart 6–9 (20 / c2)
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	 15.30	 Gesichter Brasiliens
bis	 17.00	 Geschichte – Kulturen – Religionen in Musik, Tanz und 

Szenen
		  Eine-Welt-Zentrum, Theater, Seite 88
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 15.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 17.00	 Mein Jahr in Lateinamerika
		  Jugendzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 228
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 15.30	 Nr. 5 lebt?!
bis	 17.00	 Roboter programmieren lernen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 223
		  Domschule, Gebäude H, 2.OG, R. H26, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 15.30	 Sinnflut
bis	 17.30	 Markt der Möglichkeiten zur Erkundung der  

Tages-Themen
		  Jugendzentrum, Seite 228
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 16.00	 „Ich bin voller Trauer, unablässig leidet mein 
Herz.“ (Röm 9,2)bis	 17.00

	 Trauer- und Klage-Gottesdienst
		  Geistliches Zentrum, Ökumenischer Gottesdienst, 

Seite 170
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 16.00	 Jüdische Erzählungen mit Musik
bis	 17.00	 Kleine Anekdoten aus dem Talmud und Geschichten der 

Chassidim
		  Geistliches Zentrum, Lesung mit Musik, Seite 179
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, Musiksaal 015, 

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Voices Unlimited
bis	 17.00	 Bühne am Dom, Konzert, Seite 303
		  Bühne am Dom (15 / c3)

	 16.00	 Wie ticken Jugendliche? 
Eine Zukunftsfrage der Kirchebis	 17.30

	 Die SINUS-Milieu-Studie U27
		  Themenbereich 1, Podium, Seite 47
		  Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)
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	 16.00	 McPflege, McEuropa, McWohlfahrt?
bis	 17.30	 Ist das soziale Europa eine Illusion?
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 56
		  Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 16.00	 Geld regiert die Welt. Wir regieren mit.
bis	 17.30	 Bürgerkapital gegen Heuschrecken: Durch Ethisches 

Investment die Welt verändern
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 55
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 16.00	 Du führst uns hinaus ins Weite. Und wir: Gehen 
wir in die Irre?bis	 17.30

	 Stammzellentherapien: notwendig! – vertretbar!? – 
bezahlbar?

		  Themenbereich 2, Podium, Seite 55
		  Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9 

(28 / d3)

	 16.00	 „Der Mensch ist nur da ganz Mensch, wo er 
spielt.“ (F. Schiller)bis	 17.30

	 Ohne Kunst keine Bildungsgerechtigkeit
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 56
		  Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 16.00	 Rein oder raus, rauf oder runter?
bis	 17.30	 Chancen und Risiken auf dem Arbeitsmarkt
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 56
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 16.00	 Ähnlicher als man denkt?
bis	 17.30	 Ethik und Praxis des Helfens im Christentum und  

im Islam
		  Christlich-islamischer Dialog, Podium, Seite 71
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 16.00	 Gewalt im Namen Gottes?
bis	 17.30	 Christlich-jüdischer Dialog, Podium, Seite 78
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18 (32 / d3)

	 16.00	 Der jüdische Messias
bis	 17.30	 Christlich-jüdischer Dialog, Lehrhaus Judentum, Seite 79
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)

	 16.00	 Die Stellung der Frau im (heutigen) Judentum
bis	 17.30	 Christlich-jüdischer Dialog, Lehrhaus Judentum, Seite 79
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)
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	 16.00	 Kornkraft statt Kernkraft
bis	 17.30	 Klimaschutz durch Bioenergie auf Kosten der 

Ernährungssicherheit?
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 89
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 16.00	 Nachgehakt: Zen und Yoga christlich leben
bis	 17.30	 Gespräch zum Hauptpodium über interreligiöse 

Begegnung
		  Eine-Welt-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 89
		  St. Johann, 2.OG, Kapitelhaus, Konferenzraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 16.00	 Gerechter Frieden in Nahost?
bis	 17.30	 Israelis und Palästinenser im Gespräch
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 88
		  Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10 (34 / d4)

	 16.00	 Zuversicht im Scheitern?
bis	 17.30	 Das Ende einer Ehe glaubend bewältigen
		  Familienzentrum, Impuls und Gespräch, Seite 111
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 16.00	 Eltern sein – Partner bleiben
bis	 17.30	 Wie gute Zusammenarbeit der Eltern gelingt
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 117
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Lebensqualität im Alter
bis	 17.30	 Lebensgeschichten entdecken – Anregungen  

zum Erinnern
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 117
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Leben – Sterben
bis	 17.30	 Austausch zum Vortrag (für Männer)
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 148
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Schießen müssen, wenn es ernst wird
bis	 17.30	 Soldatinnen und Soldaten im Auslandseinsatz
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 149
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)
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	 16.00	 Ohne Kinder leben
bis	 17.30	 Schicksal oder Entscheidung? Frauen und Männer im 

Gespräch
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 149
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Schwangerschaft zwischen Technik und 
Wunderbis	 17.30

	 Als Frau selbstbewusst den eigenen Weg gehen
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 149
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Frauen als Mit-Schöpferinnen?
bis	 17.30	 Gibt es eine Theologie der Geburt?
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Vortrag und Gespräch, 

Seite 149
		  Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18 

(9 / c3)

	 16.00	 Männer und die Kunst, dem Leben (nicht) Adieu 
zu sagenbis	 17.30

	 Frauen/Männer (Männerprogramm), Werkstatt, Seite 151
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Traumberuf Erzieher – Kita-Männer erzählen
bis	 17.30	 Frauen/Männer (Männerprogramm), Erzählcafé, Seite 151
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Klüngelwerkstatt
bis	 17.30	 Frauen fördern und unterstützen sich
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Werkstatt, Seite 154
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Als Frau bewusst die Einsamkeit suchen
bis	 17.30	 Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 154
		  Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Jesus von Nazaret
bis	 17.30	 Annäherungen im 21. Jahrhundert
		  Geistliches Zentrum, Podium, Seite 173
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 16.00	 Gott ahnen
bis	 17.30	 Die unerreichbare Nähe Gottes in der Bibel
		  Geistliches Zentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 178
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Klangraum Bibel
bis	 17.30	 Verschiedene Bibelübersetzungen zu Gehör gebracht
		  Geistliches Zentrum, Lesung mit Musik, Seite 180
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, Musiksaal 115, 

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Gotteserfahrungen und Gottesbilder  
in Psalm 18bis	 17.30

	 Methodische Impulse für den Religionsunterricht
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt Biblische Figuren, Seite 186
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Lebendig und kräftig und schärfer (Hebr 4,12)
bis	 17.30	 Was es heißt, heute das Wort Gottes zu predigen
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 190
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Gefangen im Netz der Sucht
bis	 17.30	 Für Angehörige, Freundinnen und Freunde von 

Suchtgefährdeten und Suchtkranken
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 203
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 In der Schiffschaukel des Lebens
bis	 17.30	 Wo finde ich Halt?
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 203
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Mauern, Grenzpfähle – oder Wegweiser ins 
Weite?bis	 17.30

	 Gebote, die leben helfen
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 203
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 236,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Wege in die Stille – Wege in die Weite: Tanzend 
Gott erfahrenbis	 17.30

	 Tanzexerzitien in Praxis und Theorie
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 208
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 014,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 16.00	 Mit uns die Sinn-Flut – gegen die Bildungsebbe
bis	 17.30	 Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 228
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 16.00	 Zuhören, mitsingen, mitreißen lassen
bis	 17.30	 Bekannte und eigene NGLs mit stimmgewaltigem Chor 

und Band singen
		  Jugendzentrum, Seite 229
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 16.00	 Meine Stimme für Gott (Teil I)
bis	 17.30	 Die Kunst der Psalmkantillation
		  Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 255
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 16.00	 Sinn-Schule statt Liturgiedressur
bis	 17.30	 Welche Ministrantenarbeit brauchen wir?
		  Liturgie und Kirchenmusik, Podium, Seite 255
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 16.00	 Ehe, Familie, Lebenspartnerschaft im Wandel
bis	 17.30	 Und wo bleiben die Kirchen?
		  Ökumenezentrum, Podium, Seite 264
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 16.00	 Volkskirche war gestern! Was wird morgen?
bis	 17.30	 Ökumenezentrum, Open-Space-Werkstatt, Seite 270
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, Cafeteria, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 16.00	 Zum Teufel – wo geht´s in den Himmel?
bis	 17.30	 Poetische Wege – Lesung mit Musik
		  Kultur, Lesung, Seite 281
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26 

(21 / c2)

	 16.00	 Das verborgene Wort
bis	 17.30	 Kultur, Lesung und Gespräch, Seite 281
		  Lengermann und Trieschmann, 2.OG, Café und Restaurant, 

Große Straße 27–32 (c3)

	 16.00	 Die Zukunft in Worte fassen – Kreatives 
Schreibenbis	 17.30

	 Schreibwerkstatt für Schülerinnen und Schüler  
(Alter 10–13 Jahre)

		  Kultur, Seite 286
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A205, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)
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	 16.00	 Wir machen uns einen Reim auf die Zukunft
bis	 17.30	 Gedichtwerkstatt für Erwachsene
		  Kultur, Seite 285
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Wenn ich „Zukunft“ denke, sehe ich …
bis	 17.30	 Kreatives (freies) Schreiben für Seniorinnen und 

Senioren
		  Kultur, Seite 285
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B047, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Die Reise nach Jerusalem
bis	 17.30	 Kultur, Musiktheater, Seite 298
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11 (17 / c3)

	 16.00	 Spiritualität zwischen Ökonomie und Ökologie
bis	 17.30	 Vom Umgang der Menschen mit Gottes Schöpfung
		  Forum Bewahrung der Schöpfung, Vortrag, Seite 467
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 16.00	 Die Fälscher
bis	 18.00	 (D/A 2006) Regie: Stefan Ruzowitzky
		  Jugendzentrum, Film, Seite 229
		  Cinema Arthouse, Kino 1, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 16.00	 Über die Grenzen hinaus …
bis	 18.30	 Bibliodrama zu Exodus 3
		  Geistliches Zentrum, Seite 187
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136, Conrad-

Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Lachen macht stark, schafft Freunde – Teil 2
bis	 16.45	 Freunde haben macht stark
		  Caritas-Bühne, Seite 308
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 16.30	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 17.30	 Ökumenezentrum, Gesprächskreis, Seite 270
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 16.30	 Jesus, da bist du
bis	 17.30	 Mitmachkonzert mit Neuen geistlichen Liedern
		  Aktionsbühne Ledenhof, Konzert, Seite 305
		  Aktionsbühne Ledenhof, Kirchenmeile (d3)
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	 16.30	 Wie gelingt das Zusammenleben auf dem Hof?
bis	 18.00	 Ein Blick in die Arbeit der ländlichen Familienberatung
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 118
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A212, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.30	 Mütter von behinderten Kindern zwischen  
Kind und Partnerbis	 18.00

	 Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 118
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.30	 Elternschule
bis	 18.00	 In der Glaubens- und Lebensschule Eltern ermutigen
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 118
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.30	 Und ewig bremst der Türsteher
bis	 18.00	 Ein Film mit Laiendarstellern zum Thema Integration
		  Familienzentrum, Film und Gespräch, Seite 118
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.30	 Spurensuche
bis	 18.00	 Gottes Spuren im Alltag entdecken
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 194
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Großer Gott – wir loben Dich?
bis	 18.00	 Alternative Gebetsmodelle des Lobpreises und der 

Anbetung
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 194
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Von Ölbohrtürmen und Zeitteilchen
bis	 18.00	 Beten lernen mit Madeleine Delbrel
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 194
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Gott zeigt sich in anderer Weise – 
Missionarinnen in der Großstadtbis	 18.00

	 Begegnung
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 199
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 16.30	 Genug ist genug!
bis	 18.00	 Über die Kunst des Aufhörens
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 200
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Der nahe und der ferne Gott
bis	 18.00	 Austausch über deine, meine, unsere Bilder von Gott
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 203
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Filmriss – Unterbrechungen aus dem dunklen 
Kinosaalbis	 18.00

	 Religiöse Elemente in populären Filmen entdecken
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 228
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E2, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 16.30	 Jetzt geht´s los
bis	 18.00	 Warming-up Spiele
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 228
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 16.30	 Was saget au d´Leut?
bis	 18.00	 Vom Kirchen- und Kehrwochenvolk
		  Kultur, Kabarett, Seite 279
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 16.30	 Unser tägliches Brot
bis	 18.00	 Texte, Lieder, Bilder …
		  Bühne am Markt, Konzert, Seite 302
		  Bühne am Markt (16 / c3)

	 16.45	 Was geht? – Außen vor und doch dabei!
bis	 17.30	 HipHop/Theater meets Förderschüler und 

Schulsozialarbeit
		  Caritas-Bühne, Seite 308
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 17.00	 Casi und Lolek – Hochspannung auf dem Tiefseil
bis	 18.00	 Kinder-Mitmach-Theater
		  Familienzentrum, Theater, Seite 134
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 17.00	 Erich-Maria Remarque: Der schwarze Obelisk
bis	 18.00	 Geschichte einer verspäteten Jugend
		  Kultur, Lesung, Seite 282
		  Erich M. Remarque Friedenszentrum, Markt 6 (c3)
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	 17.00	 Wie wächst Kirche am Ort?
bis	 18.30	 Kleine Christliche Gemeinschaften als Kirche in der 

Nachbarschaft
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 89
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 17.00	 Brücken bauen statt Mauern
bis	 18.30	 Zur Situation der Kinder im Heiligen Land
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 90
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 17.00	 Here we are
bis	 18.30	 Junge, fetzige, Neue Geistliche Lieder aus Bamberg 

zusammen singen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 229
		  Domschule, Gebäude H, EG, Musikraum, 

Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 17.30	 Meine Mama ist psychisch krank
bis	 18.00	 Einblicke in den Alltag betroffener Kinder
		  Caritas-Bühne, Seite 308
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 17.30	 Tanzend die Bibel erzählen
bis	 18.30	 Liedtänze für die Arbeit mit Kindern
		  Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 208
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 119,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 17.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 19.00	 Mein Jahr in Afrika
		  Jugendzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 229
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 18.00	 Gebet für die Armen mit der Gemeinschaft 
Sant‘Egidiobis	 18.30

	 Eine-Welt-Zentrum, Gottesdienst, Seite 90
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 18.00	 Nahrung für die Seele
bis	 18.30	 Frauen- und Männer-Zentrum, Abendgebet, Seite 147
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 18.00	 So wichtig wie das tägliche Brot
bis	 18.30	 Vesper für junge Leute
		  Geistliches Zentrum, Abendgebet, Seite 170
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)
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	 18.00	 Stummen eine Stimme geben
bis	 18.30	 Ökumenisches Abendgebet mit den 

Weltgebetstagsfrauen
		  Ökumenezentrum, Seite 263
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 2.OG, R. 20.22, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 18.00	 Gott sien Word: vull Leven, vull Kraft
bis	 19.00	 Abendgebed up Plattdüütsch
		  Gottesdienste, Abendgebet, Seite 25
		  Bergkirche, Bergstr. 16 (22 / c2)

	 18.00	 Mit Maria den Weg ins Weite wagen
bis	 19.00	 Gottesdienste, Ökumenische Marienfeier, Seite 25
		  Bühne am Dom (15 / c3)

	 18.00	 Die das Weite gesucht haben
bis	 19.00	 Ein Gottesdienst für Menschen, die sich von der Kirche 

enttäuscht fühlen
		  Gottesdienste, Ökumenischer Gottesdienst, Seite 25
		  Heilig Kreuz, Schützenstr. 87 (47 / G8)

	 18.00	 Ökumenische Thomasmesse
bis	 19.00	 Gottesdienste, Wortgottesdienst, Seite 25
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 18.00	 Mädchen und Frauen – gestalten
bis	 19.00	 Gottesdienste, Wortgottesdienst, Seite 25
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 18.00	 Siehe, ich will Neues schaffen – Wege  
aus der Suchtbis	 19.00

	 Ein Gottesdienst für Familien und deren Angehörige
		  Familienzentrum, Ökumenischer Gottesdienst, Seite 108
		  Heilig Geist, Lerchenstr. 91 (43 / E6)

	 18.00	 Getrennt – und dann …
bis	 19.00	 Wortgottesdienst für getrennt Lebende, Geschiedene, 

Alleinerziehende und Menschen in ihrer Nähe
		  Familienzentrum, Seite 108
		  St. Elisabeth, Rückertstr. 2 (49 / G4)

	 18.00	 Capoeira
bis	 19.00	 Brasilianischer Kampftanz
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 229
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 18.00	 … und ich lebe doch!
bis	 19.00	 Vesper-Gottesdienst
		  Jugendzentrum, Abendgebet, Seite 231
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)
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	 18.00	 Als Erwachsener Ja zur Taufe sagen
bis	 19.30	 Gottesdienst und Einladung zur persönlichen Segnung
		  Gottesdienste, Wortgottesdienst, Seite 25
		  St. Joseph, Miquelstr. 25 (51 / J7)

	 18.00	 Christlich-jüdische Gemeinschaftsfeier
bis	 19.30	 Christlich-jüdischer Dialog, Seite 80
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 18.00	 … ins Weite der Erfahrungen anderer Religionen
bis	 19.30	 Beiträge und Texte aus den Religionen
		  Eine-Welt-Zentrum, Interkulturelles Gespräch, Seite 90
		  Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10 (34 / d4)

	 18.00	 Mit dem Herzen sehen
bis	 19.30	 Jugendzentrum, Konzert, Seite 230
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 18.00	 Zum Teufel – wo geht´s in den Himmel?
bis	 19.30	 Werkstatt im Anschluss an die Lesung
		  Kultur, Werkstatt, Seite 282
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 1.OG, Seminarraum 102, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 19.00	 Einkehren – den Tag verkosten
bis	 19.30	 Geistliches Zentrum, Abendgebet, Seite 170
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 19.00	 Balkan Rhythmen mit bazár dilo
bis	 20.00	 Eine-Welt-Bühne, Seite 314
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 19.00	 Ingmars bundesweite CSU (Christlich-Satirische 
Unterhaltung)bis	 20.30

	 Mit Merkels Mundorgel, dem IKEA-Sarg und dem 
Grand Prix de la Invasion

		  Kultur, Kabarett, Seite 279
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 19.00	 Rome Project – Spiritus Vivificat
bis	 20.30	 Die Kultband aus dem Süden – Rock-Pop-NGL
		  Bühne am Nikolaiort, Konzert, Seite 304
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 19.00	 Ein Prinz aus dem Hause David und warum er  
in Deutschland bliebbis	 21.00

	 Eine-Welt-Zentrum, Lesung, Seite 91
		  St. Johann, Kreuzgang, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)
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	 19.00	 Aufstehn – in die Weite
bis	 21.00	 Lieder und Texte vom Feinsten zum Mitdenken und 

Mitsingen
		  Kultur, Konzert, Seite 288
		  St. Marien, Markt (5 / c3)

	 19.00	 Wide music
bis	 23.00	 Strive Band und die Sieger des Bandcontests als 

Vorbands
		  Jugendzentrum, Konzert, Seite 230
		  Rosenhof, Veranstaltungsraum, Rosenplatz 23 (39 / e4)

	 19.30	 Wade in the water
bis	 20.30	 Jugendzentrum, Gospelkonzert, Seite 231
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 20.00	 Vom Projekt auf den Laufsteg
bis	 21.15	 Mode aus Misereor-Projekten weltweit
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 314
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 20.00	 Du bist Europa!
bis	 21.30	 Was soll in Europa wert(e)voll sein?
		  Themenbereich 2, Podium mit Video-Life-Chat, Seite 57
		  Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 20.00	 Humane Rahmenbedingungen für Bildung
bis	 21.30	 Familienzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 118
		  Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 20.00	 Die Ringparabel
bis	 21.30	 Ein Theaterabend zum vielleicht wichtigsten Gleichnis 

der Weltliteratur
		  Jugendzentrum, Theater, Seite 230
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 20.00	 Salsa Nacht
bis	 21.30	 Zum Mittanzen mit Francisco Luis
		  Jugendzentrum, Kreativ- und Mitmachangebot, Seite 230
		  Domschule, Innenhof, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 20.00	 Reißt euch zusammen!
bis	 21.30	 Eine kabarettistische Bestandsaufnahme zur Ökumene
		  Ökumenezentrum, Kabarett, Seite 265
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 20.00	 In terra pax – Friede auf Erden
bis	 21.30	 Kultur, Konzert, Seite 288
		  Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2 (7 / c3)
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	 20.00	 Arthur Honegger: König David
bis	 21.30	 Symphonischer Psalm für Soli, Chor und Orchester
		  Kultur, Konzert, Seite 289
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 20.00	 Klänge der Seele – the spirit of life
bis	 21.30	 Eine musikalische Pilgerreise
		  Kultur, Konzert, Seite 288
		  Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10 (34 / d4)

	 20.00	 wahrgenommen
bis	 21.30	 Lieder für die Seele mit Sanftmut, Humor und 

Leidenschaft
		  Kultur, Konzert, Seite 288
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 20.00	 Alles wird neu … durch den Geist
bis	 21.30	 Melodischer Rock-Pop mit deutschen Texten
		  Kultur, Konzert, Seite 288
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 20.00	 Hennamond
bis	 22.00	 Spagat zwischen Tradition und westlichen Vorstellungen
		  Christlich-islamischer Dialog, Lesung, Seite 74
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 20.00	 Komm, Herr – und bring Gerechtigkeit!
bis	 22.00	 Über Privatisierungen, Aneignungen und 

Globalisierung
		  Geistliches Zentrum, Politisches Nachtgebet, Seite 171
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 20.00	 Weiter Segen sein
bis	 22.00	 Talk und Lieder auf dem Weg zum 2. Ökumenischen 

Kirchentag
		  Ökumenezentrum, Seite 265
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 20.00	 Emine Sevgi Özdamar liest
bis	 22.00	 Begegnung mit einer deutsch-türkischen Schriftstellerin
		  Kultur, Lesung, Seite 282
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26 

(21 / c2)

	 20.00	 Petrus und der Hahn
bis	 22.00	 Neue geistliche Musik in großer Dimension
		  Kultur, Konzert, Seite 289
		  Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)
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	 20.00	 Mehr als Liebe
bis	 22.00	 Christliche Pop- und Rockmusik – große Hits und 

Nagelneues
		  Kultur, Konzert, Seite 289
		  Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9 

(28 / d3)

	 20.00	 Ehrfurcht vor dem Leben
bis	 22.00	 Wegmarken und Szenen aus Albert Schweitzers Leben
		  Kultur, Musiktheater, Seite 298
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 20.00	 Ben Becker: Die Bibel – eine gesprochene 
Symphoniebis	 22.30

	 Kultur, Performance, Seite 289
		  Bühne im Schlossgarten (31 / d3)

	 20.00	 The Straight Story – eine wahre Geschichte
bis	 23.00	 (USA 1999) Regie: David Lynch
		  Kultur, Film und Gespräch, Seite 277
		  Cinema Arthouse, Kino 2, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 21.00	 The Deathdancers
bis	 22.00	 Der Liedberger Totentanz
		  Jugendzentrum, Musiktheater, Seite 230
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 21.00	 Vakuumverpackt und tiefgefroren
bis	 22.00	 Kirchliche Spezialitäten
		  Kultur, Kabarett, Seite 279
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 21.00	 Ach wär ich doch im Kloster geblieben
bis	 22.00	 Kultur, Kabarett, Seite 279
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6 (24 / c2)

	 21.00	 Clara.Francesco
bis	 22.30	 MusikTanzTheater
		  Kultur, Tanzperformance, Seite 298
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11 (17 / c3)

	 21.00	 Se devo piangere, voglio anche ridere
bis	 22.30	 Bühne am Nikolaiort, Konzert, Seite 304
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 21.00	 Nacht der Lichter
bis	 23.00	 Abendgebet mit Brüdern aus Taizé
		  Jugendzentrum, Seite 231
		  Altes Busdepot, Halle 6, Augustenburger Str. 61 (48 / H5)
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	 21.15	 Balkan Rhythmen mit bazár dilo
bis	 22.00	 Eine-Welt-Bühne, Seite 314
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 22.00	 Der Weg zu Gott führt über diese Erde
bis	 22.30	 Brasilianische Christen nehmen uns mit in ihren 

Glauben und Alltag
		  Eine-Welt-Zentrum, Nachtgebet, Seite 91
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 22.00	 Ökumenische Agapefeier
bis	 23.00	 Gottesdienste, Wortgottesdienst, Seite 26
		  St. Marien, Markt (5 / c3)

	 22.00	 Broken Silence
bis	 24.00	 (CH 1995) Regie: Wolfgang Panzer
		  Jugendzentrum, Film, Seite 230
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 22.00	 Ultreia
bis	 06.00	 Kultur, Musikalische Pilgernacht, Seite 290
		  Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2 (7 / c3)

	 22.30	 Schweigen ist verboten – Sprechen ist 
unmöglichbis	 23.00

	 Geistliches Zentrum, Gebet zur Nacht, Seite 171
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 22.30	 Ignatianischer Abendausstieg
bis	 23.00	 Jugendzentrum, Abendgebet, Seite 231
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 22.30	 Psalm Be-Tonung
bis	 23.15	 Orgelimprovisationen und Texte zu Psalm 18 als Gebet
		  Liturgie und Kirchenmusik, Meditation, Seite 254
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)
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	 07.30	 Laudes
bis	 08.00	 Geistliches Zentrum, Morgengebet, Seite 171
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 08.00	 „… aber gemeinsam werden wir Anwalt  
des Lebendigen sein“bis	 08.30

	 Eine-Welt-Zentrum, Morgengebet, Seite 91
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 08.00	 „Vergiss nicht, was der Herr dir Gutes  
getan hat“ (Ps 103,2)bis	 09.00

	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 26
		  Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2 (7 / c3)

	 08.00	 Wer hört, der kann nicht stehen bleiben
bis	 09.00	 Mit Franz von Assisi ins Weite geführt
		  Gottesdienste, Morgengebet, Seite 26
		  Heilig Kreuz, Schützenstr. 87 (47 / G8)

	 08.00	 Zwischen Himmel und Erde
bis	 09.00	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 26
		  Bergkirche, Bergstr. 16 (22 / c2)

	 08.30	 „Wach auf, meine Seele! Ich will das Morgenrot 
wecken.“ (Ps 57,9)bis	 09.00

	 Geistliches Zentrum, Morgengebet, Seite 171
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 09.00	 „Und alle aßen und wurden satt“ (Mt 14,20)
bis	 10.30	 Regional, öko, fair. Mit spirituellen Impulsen zum satt 

Werden für Leib und Seele
		  Forum Bewahrung der Schöpfung, Brunch, Seite 468
		  Deutsche Bundesstiftung Umwelt, OG, Empore, 

An der Bornau 2 (1 / a1)

	 09.30	 Biblische Impulse
bis	 10.30	 Der Auszug aus Ägypten (Ex 14,10–31)
		  Biblische Impulse, Seite 36
		  Christlich-islamischer Dialog, Seite 70
		  Christlich-jüdischer Dialog, Seite 78

	 09.30	 Biblische Impulse
bis	 10.30	 Jesus in seiner Heimatstadt (Lk 4,16–30)
		  Biblische Impulse, Seite 38
		  Christlich-islamischer Dialog, Seite 70
		  Christlich-jüdischer Dialog, Seite 78

	 10.00	 Eisbär, Dr. Ping und die Freunde der Erde
bis	 10.30	 Forum Bewahrung der Schöpfung, Konzert, Seite 468
		  Raiffeisenplatz, Goethering/Heinrich-Heine-Str.
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	 10.00	 Caritas im Gespräch: 2. Arbeitsmarkt – 
erstklassige Chance!?bis	 11.00

	 Benötigt Deutschland öffentlich geförderte 
Arbeitsplätze?

		  Caritas-Bühne, Seite 309
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 10.00	 Halle der Anbetung und der Stille
bis	 19.00	 Geistliches Zentrum, Seite 169
		  Gym. Carolinum, Gymnastikhalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

	 10.00	 Einzelgespräche in Glaubens- und 
Lebensfragen; Beichtgesprächebis	 19.00

	 Geistliches Zentrum, Seite 202
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

	 10.30	 Interaktives Theater Projekt
bis	 11.00	 Christlich-islamischer Dialog, Theater, Seite 74
		  Haus der Jugend, EG, Eingangsfoyer, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 10.30	 Zu Hause ist es am schönsten …
bis	 11.10	 Warum Julia Tortillas in Los Angeles backt und Juan  

in Barcelona Straßen baut
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 315
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 10.30	 „Der Friede gründet in der Wahrheit“  
(Benedikt XVI.)bis	 11.30

	 Eucharistiefeier der kath. Militärseelsorge
		  Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 26
		  Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2 (7 / c3)

	 10.30	 Offenes Singen
bis	 11.30	 Frauen/Männer (Männerprogramm), Seite 156
		  Ursulaschule, Schulhof, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 10.30	 Salsa morning workout
bis	 11.30	 Jugendzentrum, Kreativ- und Mitmachangebot, Seite 223
		  Domschule, Innenhof, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 10.30	 Mit Freude in die Zukunft?!
bis	 11.30	 Lieder von Sorgen und Nöten, Hoffnung und 

Zuversicht, vom Leben
		  Aktionsbühne Ledenhof, Konzert, Seite 305
		  Aktionsbühne Ledenhof, Kirchenmeile (d3)

	 10.30	 Ein kleiner Schritt
bis	 11.30	 NGL mit Rock, Pop und lateinamerikanischen Beats
		  Aktionsbühne Große Straße, Konzert, Seite 306
		  Aktionsbühne Große Straße, Kirchenmeile (c3)
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	 10.30	 Richtungen im heutigen Judentum
bis	 12.00	 Orthodoxe, Konservative, Liberale
		  Christlich-jüdischer Dialog, Seite 79
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)

	 10.30	 Zirkusschule Barbarella – Kinder lernen Zirkus
bis	 12.00	 Schnupperkurs in Jonglage, Akrobatik und 

Scherbenlaufen
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 91
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 10.30	 Nr. 5 lebt?!
bis	 12.00	 Roboter programmieren lernen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 223
		  Domschule, Gebäude H, 2.OG, R. H26, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Gemeinsam singen
bis	 12.00	 Jugendzentrum, Offenes Singen, Seite 233
		  Domschule, Gebäude H, EG, Musikraum, 

Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 10.30	 Wenn jeder nur an sich denkt, dann ist an alle 
gedacht!bis	 12.00

	 Freiwilliges Engagement gefragt
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 233
		  Domschule, Gebäude E. EG, R. E1, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Arbeitsplatz Hospiz – Beruf oder Berufung?
bis	 12.00	 FSJ, Zivildienst, Sozialarbeit, Pflege …
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 233
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E2, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Let´s dance Bollywood!
bis	 12.00	 Tanzen lernen wie im Bollywoodfilm
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 232
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Aufbruchspuren
bis	 12.00	 Actionpainting auf einer Riesenleinwand
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 233
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E24, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)
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	 10.30	 Willste auf die Fresse oder was …?!
bis	 12.00	 Deeskalationstraining gegen Gewalt und Rassismus
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 232
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E3, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Kleiner Raum ganz groß
bis	 12.00	 Erlebnispädagogische Übungen und Spiele für kleine 

Räume
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 233
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P2, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Weltbessermacher gefunden!
bis	 12.00	 Was wir von den Straßenkindern des Butterfly-Projekts 

in Delhi (Indien) lernen können.
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 232
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 10.30	 „Läufst du zu rasch, erreichst du das Ziel nicht“ 
(Sir 11,10)bis	 12.00

	 Wieviel Tempo verträgt das Leben?
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 232
		  Domschule, Zeltkirche, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 10.30	 Ich steh vor dir mit leeren Händen
bis	 12.00	 Christliche Popularmusik mit einfühlsamen Texten
		  Bühne am Markt, Konzert, Seite 302
		  Bühne am Markt (16 / c3)

	 10.30	 Trimm Dich für die Seele
bis	 12.00	 Impulse mit Übungen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 222
		  Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. 5.23, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 HipHop – Dance4Fans – Breakdance
bis	 12.30	 Drei Werkstätten in der Tanzschule Hull
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 223
		  Tanzschule Hull, Hasestr. 6–7 (b3)

	 10.30	 5, 4, 3, 2, 1 und los!
bis	 13.00	 Improtheater in der Gruppenarbeit
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 234
		  Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E31, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Jüdische Feiertage und ihre Gerichte
bis	 13.30	 Übungen und Kostproben
		  Christlich-jüdischer Dialog, Kreativ- und Mitmachangebot, 

Seite 81
		  Kath. FABI, 1.OG, Kochstudio, Große Rosenstr. 18 (32 / d3)
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	 10.30	 Die syrische Braut
bis	 13.30	 (Israel/Deutschland/Frankreich 2004) Regie: Eran Riklis
		  Kultur, Film und Gespräch, Seite 277
		  Cinema Arthouse, Kino 2, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 10.30	 Kirchenmeile
bis	 19.00	 Kirchenmeile, Seite 319
		  Innenstadt

	 10.30	 Raum der Stille/Gebetsraum
bis	 19.00	 Für Christen und Muslime – eine Einladung zum Lesen 

im Koran und in der Bibel
		  Christlich-islamischer Dialog, Seite 70
		  Haus der Jugend, 1.OG, Teeraum, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 10.45	 Spiele im Kirchenraum
bis	 11.45	 Kirche neu entdecken – für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 234
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 11.00	 Tanz und Animation
bis	 12.00	 Dance 4 Fans, Hip Hop, Breakdance, Latein und 

Merengue
		  Familienzentrum, Seite 134
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 11.00	 Leg die Füße hoch!
bis	 12.00	 Fußreflexzonenmassage
		  Jugendzentrum, Seite 224
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 11.00	 Es kommt ein Tag, da deine Grenzen sich 
weitenbis	 12.00

	 Kultur, Lesung, Seite 282
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 11.00	 Caritas im Gespräch: Viele Wege führen in den 
Berufbis	 12.00

	 Jeder braucht eine Ausbildung
		  Caritas-Bühne, Seite 309
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)
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	 11.00	 Nur Fjorde, Elche, weites Land?
bis	 12.15	 Katholisch sein im hohen Norden – Perspektiven für die 

Kirche in Deutschland
		  Geistliches Zentrum, Podium, Seite 174
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 11.00	 Gott ist schön
bis	 12.30	 Schönheit als Ideal von Models und Designern, Nonnen 

und Muslimen
		  Themenbereich 1, Gala, Seite 48
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 11.00	 „Das Licht der Welt“ im Leben der Kirchen
bis	 12.30	 Christusglaube und Ökumene
		  Themenbereich 1, Podium, Seite 47
		  Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9 

(28 / d3)

	 11.00	 Was wird für uns am Hindukusch verteidigt?
bis	 12.30	 Deutsche Sicherheits- und Friedenspolitik auf dem Weg 

der Militarisierung?
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 58
		  Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 11.00	 Was trägt fürs Leben?
bis	 12.30	 Wertorientierte Erziehung und religiöse Bildung
		  Einführung – Podiumsgespräch – „Karikaturen-Breaks“
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 57
		  Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 11.00	 Maßlos schaffen – ein Gewinn?
bis	 12.30	 Maßstab Mensch oder Messlatte Wirtschaftswachstum?
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 58
		  Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 11.00	 Die Zukunftsmission der Europäischen Union – 
ohne Gerechtigkeit und Solidarität kein Friedenbis	 12.30

	 Europas Aufgabe nach innen und außen
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 58
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 11.00	 Bosnien-Herzegowina und der schwierige Weg 
des Dialogsbis	 12.30

	 Christlich-islamischer Dialog, Vortrag und Gespräch, 
Seite 71

		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 
(20 / c2)
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	 11.00	 Gerechter Bibelgebrauch – eine christlich-
jüdische Herausforderungbis	 12.30

	 Christlich-jüdischer Dialog, Podium, Seite 79
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18 (32 / d3)

	 11.00	 Chassidismus in Vergangenheit und Gegenwart
bis	 12.30	 Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 79
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 2, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)

	 11.00	 Elemente einer weltkirchlichen Spiritualität 
praktischbis	 12.30

	 Einführung in die Methoden des  
missio-Welt-Mystik-Koffers

		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 92
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 11.00	 Ist Russland noch zu retten?
bis	 12.30	 Aufbau von Suchthilfe und Kinderclubs – 

Caritasprojekte der Hoffnung
		  Eine-Welt-Zentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 92
		  St. Johann, 2.OG, Kapitelhaus, Konferenzraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 11.00	 Machen internationale Freiwilligendienste 
Sinn?bis	 12.30

	 Erfahrungen aus Einsatzländern im Süden und Osten
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 91
		  Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10 (34 / d4)

	 11.00	 Die Senioren sind auch nicht mehr die alten
bis	 12.30	 Das dritte Lebensalter als gesellschaftliche und 

kirchliche Herausforderung
		  Familienzentrum, Podium, Seite 112
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 11.00	 Lebensqualität im Alter
bis	 12.30	 Wer rastet, der rostet – Gedächtnistraining und 

Bewegung
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 123
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.00	 An mich denke ich später
bis	 12.30	 Angehörige pflegen die alten Eltern
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 123
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A212, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)
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	 11.00	 Aus dem Hause, aber nicht aus dem Sinn
bis	 12.30	 Wenn Kinder und Enkel andere Wege gehen
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 123
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.00	 Frauen pflegen ihren Körper, Männer ihr Auto
bis	 12.30	 Über Frauen- und Männergesundheit
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 149
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Sich selbst ins Leben gebären
bis	 12.30	 Zwischen Mutterschaft und weiblicher Identität
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 150
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Wenn die Kinder aus dem Haus sind
bis	 12.30	 Frauen/Männer (Männerprogramm), Werkstatt, Seite 151
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Zum Sterben geboren
bis	 12.30	 Inszenierungen männlichen Sterbens im Film
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Film und Gespräch, 

Seite 151
		  Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18 

(9 / c3)

	 11.00	 Freiheit – Zwang
bis	 12.30	 Frauen- und Männer-Zentrum, Impulsvortrag, Seite 157
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Das Schweigen brechen
bis	 12.30	 Sexuelle Gewalt in der Kirche
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Podium, Seite 157
		  HuK-Zentrum, Lutherkirche, Miquelstr. 5 (J7)

	 11.00	 „Mit meinem Gott überspringe ich Mauern“ 
(Ps 18,30)bis	 12.30

	 Feministisch-Theologische Bibelarbeit
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Bibelarbeit, Seite 160
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)
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	 11.00	 Multikulturell unterwegs
bis	 12.30	 Frauen mit Migrationshintergrund laden ein
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 159
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Gemeinschaft im Dialog
bis	 12.30	 Der Beitrag der Orden zur Zukunftsgestalt der Kirche
		  Geistliches Zentrum, Podium, Seite 174
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 11.00	 Wenn Gott ganz anders ist
bis	 12.30	 Annäherungen an die biblische Sintfluterzählung
		  Geistliches Zentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 178
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142, Conrad-

Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Ein Gott der Rache?
bis	 12.30	 Feindpsalmen verstehen
		  Geistliches Zentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 178
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Vom Klang der Verheißung
bis	 12.30	 Biblische Visionen mit einfachen Mitteln zum Klingen 

gebracht
		  Geistliches Zentrum, Bibelwerkstatt, Seite 184
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 014,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 „Dann schloss er das Buch …“
bis	 12.30	 Bibliodramatische Elemente zu Lk 4,16–30
		  Geistliches Zentrum, Seite 187
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Von seinem Wort durchtönt
bis	 12.30	 Stimme als Weg, Gottes Wort zu erleben
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 191
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, Musiksaal 115, 

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Gegen den Lärm: Gebet aus Schweigen
bis	 12.30	 Wege ins Schweigen aus dem Schatz der Religionen
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 191
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 11.00	 Von Last und Freude in der Pflege
bis	 12.30	 Für Pflegende und deren Angehörige
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 204
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Ich bin, wie ich bin!
bis	 12.30	 Von der Herausforderung, sich selbst anzunehmen
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 204
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Mit Klang und Bibelworten: An-Klage
bis	 12.30	 Klangschalenmeditation für Körper, Seele und Geist
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 208
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, Musiksaal 015, 

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Schülerwettbewerb
bis	 12.30	 Jugendzentrum, Preisverleihung, Seite 238
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 11.00	 Singt dem Herrn ein neues Lied
bis	 12.30	 Liedeinführung in Kirche und Schule
		  Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 256
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 11.00	 Kostet und seht! Mit allen Sinnen Gott loben
bis	 12.30	 Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 256
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 11.00	 Eingeladen – zugelassen – ausgegrenzt?
bis	 12.30	 Wenn die Eucharistie zum Stein des Anstoßes wird
		  Ökumenezentrum, Podium, Seite 265
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 11.00	 Valérie Zenatti: Leihst du mir deinen Blick?
bis	 12.30	 Dialoglesung aus einem E-mail-Roman
		  Kultur, Lesung, Seite 282
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26 

(21 / c2)

	 11.00	 Wenn ich „Zukunft“ denke, sehe ich …
bis	 12.30	 Kreatives (freies) Schreiben für Seniorinnen und 

Senioren
		  Kultur, Seite 286
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)
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	 11.00	 Die Zukunft in Worte fassen – Kreatives 
Schreibenbis	 12.30

	 Schreibwerkstatt für Schülerinnen und Schüler  
(Alter 8–10 Jahre)

		  Kultur, Seite 286
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A012, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.00	 Chronist der Winde
bis	 13.00	 Ein Theaterstück nach dem Roman von  

Henning Mankell
		  Eine-Welt-Zentrum, Theater, Seite 92
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11 (17 / c3)

	 11.00	 Ansprechen. Anstoßen. Mitreißen. – Jugend 
stark machen für Toleranz und Zivilcouragebis	 13.00

	 „Courage zeigen – Fremdsein überwinden“ stellt sich 
vor.

		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 234
		  Cinema Arthouse, Kino 1, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 11.00	 Neue Kleider – machen die Welt besser
bis	 17.00	 Wir machen Mode aus Recyclingmaterialien und 

Catwalk- Training für die Eine-Welt-Modenschau
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 224
		  Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. H13 und H14, 

Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 11.00	 Psychologische Beratung in Erziehungs-, Ehe- 
und Familienfragenbis	 18.00

	 Familienzentrum, Seite 107
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B046, 

Hans‑Böckler‑Str. 12

	 11.10	 Conviver com a seca
bis	 11.50	 Katastrophenvorsorge in Nordost-Brasilien
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 315
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 11.30	 Froh zu sein bedarf es immer weniger
bis	 12.00	 Altersweisheit und -heiterkeit aus dem Glauben
		  Familienzentrum, Meditation, Seite 108
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D284, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.30	 Jeder Mensch hat das Recht auf ein Leben frei 
von Angst und Gewaltbis	 12.30

	 Die Entwicklung des Gewaltschutzgesetzes
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 123
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)
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	 11.30	 „Verwirf mich nicht, wenn ich alt …“ (Ps 71,9)
bis	 13.00	 Glaubend älter werden
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 124
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.30	 Was die Liebe stark macht
bis	 13.00	 Einflussfaktoren und Regeln für gelingende 

Paarbeziehungen
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 126
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.30	 Heilig, Herr der Himmelsheere?!
bis	 13.00	 Problematische Bilderwelten in Psalmen und 

Kirchenliedern
		  Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 180
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Gottes schöpferisches Wort – in unseren 
Wortenbis	 13.00

	 Glauben heute zur Sprache bringen
		  Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 191
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Malen innerer Bilder
bis	 13.00	 Geistliche Erfahrung im kreativen Prozess
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 191
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 123,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Ich glaube, weil ich bete
bis	 13.00	 Was Beten heißt und wie es geht – auch wenn´s  

schwer fällt
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 195
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Christsein – neu lernen
bis	 13.00	 Christliche Lebensschule – der Ashram Jesu
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 195
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Um Gottes willen Mut zum Widerspruch
bis	 13.00	 Maria Ward
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 198
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 11.30	 Menschen auf der Schwelle
bis	 13.00	 Veränderungsprozesse in Gemeinden und Diözesen 

geistlich durchleben
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 200
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Das achtsame Gespräch
bis	 13.00	 Eine Haltung – auch in schwierigen Beziehungen
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 204
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Zeugen gesucht!
bis	 13.00	 Wenn ich persönlich nach Gott gefragt werde
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 204
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.50	 Kinder mit einer Mission – Eine Welt ist möglich
bis	 12.30	 50. Aktion Dreikönigssingen – eine Bewegung von 

Kindern für Kinder
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 315
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 12.00	 Uns schickt der Himmel
bis	 12.30	 Engel des Herrn! Ein Mittagsgebet
		  Jugendzentrum, Meditation, Seite 240
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 12.00	 Let´s dance
bis	 13.00	 Tänze aus aller Welt
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 234
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 12.00	 Perspektiva schafft Perspektiven
bis	 13.00	 Unternehmen stellen sich ihrer Verantwortung für 

Jugendliche
		  Caritas-Bühne, Seite 309
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 12.00	 African Gospel
bis	 13.30	 Weltkirche konkret: Musik aus Ghana macht den 

Glauben lebendig, befreit, bewegt
		  Jugendzentrum, Seite 239
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 12.30	 Spurensuche – Du führst uns hinaus ins Weite
bis	 13.00	 Gottesdienste, Mittagsgebet, Seite 27
		  Bergkirche, Bergstr. 16 (22 / c2)
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	 12.30	 Bei ihm bin ich geborgen
bis	 13.00	 Familienzentrum, Mittagsgebet, Seite 108
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 12.30	 Du führst hinaus in die Freiheit
bis	 13.00	 Frauen- und Männer-Zentrum, Mittagsgebet für Frauen, 

Seite 147
		  Ursulaschule, Haus 3, 2.OG, Raum der Stille, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Ökumenisches Mittagsgebet
bis	 13.00	 Ökumenezentrum, Seite 263
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 2.OG, R. 20.22, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 12.30	 Mit Jesus auf dem Weg
bis	 13.15	 Als Mensch bei uns Menschen – Gott im Brot und  

im Menschen
		  Eine-Welt-Zentrum, Mittagsgebet, Seite 92
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 12.30	 Messe der nordischen Bistümer
bis	 13.30	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 27
		  Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2 (7 / c3)

	 12.30	 Der befreiende Gott – Israels zweifache  
Exodus-Erfahrungbis	 13.30

	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 27
		  Heilig Geist, Lerchenstr. 91 (43 / E6)

	 12.30	 „Mit meinem Gott überspringe ich Mauern“ 
(Ps 18,30)bis	 13.30

	 Gottesdienste, Wortgottesdienst, Seite 27
		  Heilig Kreuz, Schützenstr. 87 (47 / G8)

	 12.30	 „Kommt mit an einen einsamen Ort und ruht 
ein wenig aus“ (Mk 6,31)bis	 13.30

	 Vom Einsatz für Gott und dem Verweilen bei Ihm
		  Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 28
		  St. Elisabeth, Rückertstr. 2 (49 / G4)

	 12.30	 Unsere Wege kreuzen sich
bis	 13.30	 Gottesdienste, Wortgottesdienst, Seite 28
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 12.30	 Ich wünsche Dir Leben!
bis	 13.30	 Segensfeier für werdende Mütter und Eltern
		  Familienzentrum, Gottesdienst, Seite 109
		  St. Joseph, Miquelstr. 25 (51 / J7)
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	 12.30	 Freiheit – Zwang
bis	 13.30	 Austausch zum Vortrag (für Frauen)
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 157
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Du, meine Seele, singe – Mittagsfitness für 
someBody & Co.bis	 13.30

	 Gemeinsames Singen, Tönen und Bewegen – mit 
Körper, Geist und Seele

		  Geistliches Zentrum, Offenes Singen, Seite 209
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 12.30	 Von Anfang an
bis	 13.30	 Lieder – Texte – Bilder des Lebens
		  Kultur, Konzert, Seite 290
		  Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 12.30	 Mass4men – Osnabrücker Männermesse
bis	 13.45	 Frauen/Männer (Männerprogramm), Eucharistiefeier, 

Seite 147
		  St. Marien, Markt (5 / c3)

	 12.30	 Mittagsgebet mit deutscher Predigt
bis	 14.00	 Christlich-islamischer Dialog, Mittagsgebet, Seite 72
		  DITIB – Moschee, Frankenstr. 13 (e5)

	 12.30	 Sprechen wir vom Tod, so sprechen wir vom 
Lebenbis	 14.00

	 Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 
Seite 150

		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 
Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Wie meine Mutter?
bis	 14.00	 Zur Mutter- und Tochterbeziehung
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 150
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Das Leben rückwärts lesen
bis	 14.00	 Biografische Wendepunkte in Frauenleben
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Werkstatt, Seite 150
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)



ProgrammübersichT

390

	 12.30	 Frauen: der größte Pflegedienst Deutschlands
bis	 14.00	 Neue Wege der Entlastung in der häuslichen Betreuung
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 150
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Verlorene Kindheit?
bis	 14.00	 Mädchenleben im 2. Weltkrieg
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Vortrag und Gespräch, 

Seite 153
		  Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Alleine, aber nicht einsam
bis	 14.00	 Von allein Lebenden und anderen Lebenskünstlerinnen
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Werkstatt, Seite 154
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Mich selbst neu (er-)finden
bis	 14.00	 Für Frauen mit erwachsenen Kindern
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 155
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Freiheit – Zwang
bis	 14.00	 Austausch zum Vortrag (für Männer)
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 157
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Die Bundeswehr – eine Armee im Einsatz
bis	 14.00	 Chancen und Risiken staatlich verordneter 

Ethikausbildung
		  Jugendzentrum, Podium, Seite 234
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 12.30	 Offenes Singen mit Böttcher Krüger Kley
bis	 14.00	 Kultur, Offenes Singen, Seite 290
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 12.30	 Willste auf die Fresse oder was …?!
bis	 14.00	 Deeskalationstraining gegen Gewalt und Rassismus
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 234
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E3, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)
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	 12.30	 Kleiner Raum ganz groß
bis	 14.00	 Erlebnispädagogische Übungen und Spiele für kleine 

Räume
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 235
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P2, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 12.30	 Wer hat, dem wird gegeben!
bis	 14.00	 Perlenspiel – ein entwicklungspolitisches Planspiel
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 221
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P6, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 13.00	 Vollkaracho … darauf ist Verlass
bis	 13.30	 Band mit Menschen mit und ohne Behinderungen
		  Familienzentrum, Konzert, Seite 134
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 13.00	 In der Weite Gott suchen und begegnen
bis	 13.30	 Geistliches Zentrum, Mittagsgebet, Seite 171
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 13.00	 Wofür lebe ich?
bis	 13.30	 Jugendzentrum, Mittagsgebet, Seite 240
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 13.00	 Nach 70 Jahren „Gottlosigkeit“ Kirche bauen
bis	 14.30	 Alltag und Perspektiven der Russisch Orthodoxen und 

der Katholischen Kirche in Russland
		  Eine-Welt-Zentrum, Gespräch, Seite 93
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.00	 Kulturschock, Arbeit und neue Freunde
bis	 14.30	 Erfahrungen junger Menschen im internationalen 

Freiwilligendienst
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 93
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.00	 Du schaffst meinen Füßen weiten Raum – Tänze 
zu Psalm 18bis	 14.30

	 Weltkirchliche Impulse zu einer bewegten Spiritualität
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 93
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.00	 Berufliche Bildung und Arbeit für Menschen mit 
Behinderungenbis	 14.30

	 Caritas-Bühne, Seite 310
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)
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	 13.00	 „Er aber schritt mitten durch die Menge 
hindurch und ging weg.“bis	 15.30

	 Bibliodrama zu Lk 4,16–30
		  Geistliches Zentrum, Seite 187
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 13.00	 Orte und Wege der Erinnerung in der Region 
Osnabrück – Eine Annäherungbis	 17.00

	 Kultur, Führung und Exkursion, Seite 276
		  Gedenkstätte Gestapokeller, Neuer Graben 29 (d3)

	 13.30	 Orgelmusik am Mittag
bis	 14.15	 Kultur, Orgelkonzert, Seite 290
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 13.30	 Orgelmusik aus Mitteleuropa, Russland, Japan 
und Amerikabis	 14.30

	 Kultur, Orgelkonzert, Seite 290
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.30	 Popmusikkino
bis	 15.00	 Mein Leben macht Sinn! Ich kann es hören und sehen!
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 235
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E4, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 13.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 15.00	 Mein Jahr in Asien
		  Jugendzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 235
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 13.30	 Ingmars bundesweite CSU (Christlich-Satirische 
Unterhaltung)bis	 15.00

	 Mit Merkels Mundorgel, dem IKEA-Sarg und dem 
Grand Prix de la Invasion

		  Kultur, Kabarett, Seite 280
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6 (24 / c2)

	 13.30	 Theater wie aus dem Nichts!
bis	 17.30	 Erarbeiten von kleinen Guerilla-Theaterstücken
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 235
		  Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E31, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 13.45	 Mit missio glauben. leben. geben.
bis	 14.30	 Aktion Volltreffer – Kein Krieg mit Kindern
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 315
		  Bühne St. Johann (35 / d4)



Freitag, 23. Mai 2008

393

	 14.00	 Ach wär ich doch im Kloster geblieben
bis	 15.00	 Kultur, Kabarett, Seite 280
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 14.00	 „O lass im Hause dein uns all geborgen sein“
bis	 15.30	 Finden Frauen Heimat in der Kirche?
		  Themenbereich 1, Podium, Seite 49
		  Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 14.00	 Hirngespinst Gott oder Gotteswerk Mensch?
bis	 15.30	 Hirnforschung und Gottesglaube
		  Themenbereich 1, Dialogvortrag und Gespräch, Seite 49
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 14.00	 Vorsicht Alte(r)!
bis	 15.30	 Einmischen – gestalten – loslassen
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 60
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 14.00	 „Nun sag, wie hast du´s mit der Religion?“ 
(J.W. Goethe)bis	 15.30

	 Schule vor der Gretchenfrage: Ethik- oder 
Religionsunterricht?

		  Themenbereich 2, Podium, Seite 60
		  Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 14.00	 Paschas, Kerle, Weibchen, Emanzen oder was?
bis	 15.30	 Frauen- und Männerbilder in der 

Einwanderungsgesellschaft
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 59
		  Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 14.00	 Wer hilft mir, wenn ich sterbe?
bis	 15.30	 Fragen der Sterbebegleitung und Sterbehilfe
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 59
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 14.00	 Inmitten der Gesellschaft
bis	 15.30	 Religion in der säkularen Welt
		  Christlich-islamischer Dialog, Podium, Seite 72
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 14.00	 Frauen bauen Brücken
bis	 15.30	 Kümmeltürke-Kopftuchfrau
		  Christlich-islamischer Dialog, Werkstatt, Seite 73
		  Haus der Jugend, 1.OG, Kleiner Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)
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	 14.00	 Synagogale Musik von Erich Mendel
bis	 15.30	 Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag mit Präsentation, 

Seite 79
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18 (32 / d3)

	 14.00	 Der Talmud – auch heute aktuell?
bis	 15.30	 Christlich-jüdischer Dialog, Vortrag, Seite 80
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)

	 14.00	 Da ist langer Atem nötig: Weltkirchliche 
Partnerschaftenbis	 15.30

	 Erfahrungsaustausch und neue Impulse
		  Eine-Welt-Zentrum, Impulsveranstaltung, Seite 93
		  Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10 (34 / d4)

	 14.00	 Kinderarmut – Warum schämen sich eigentlich 
die Kinder?bis	 15.30

	 Das Problem der strukturellen Ungerechtigkeit 
gegenüber Familien

		  Familienzentrum, Podium, Seite 112
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 14.00	 Lebensqualität im Alter
bis	 15.30	 Wurzeln und Wachsen – Sinn entdecken
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 124
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Die Entdeckung der Welt
bis	 15.30	 Methoden, Ideen und Konzepte zur Leseförderung
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 124
		  Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C161, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Soziale Netzwerke von Menschen mit 
Behinderung im Alterbis	 15.30

	 Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 124
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Männer sind nicht alle gleich
bis	 15.30	 Homo- und heterosexuelle Männer im Gespräch
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Werkstatt, Seite 152
		  Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Einsamkeit – Gemeinschaft
bis	 15.30	 Frauen- und Männer-Zentrum, Impulsvortrag, Seite 152
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)
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	 14.00	 Verordnete Distanz
bis	 15.30	 Partnerschaft in der Mobilitätsgesellschaft
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 153
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Spargelstechen und häusliche Pflege
bis	 15.30	 Zum Lebensalltag von Wanderarbeitern und 

Wanderarbeiterinnen
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 153
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Einsam glücklich
bis	 15.30	 Single-Männer auf der Überholspur
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Werkstatt, Seite 156
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Wir Männer glauben und lieben anders!
bis	 15.30	 Als Mann in Beziehung: zu Gott, zu anderen, zu sich 

selbst
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Werkstatt, Seite 156
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Seien Sie doch mal charmant
bis	 15.30	 Über Erwartungen an Frauen im Erwerbsleben
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 160
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Ein Knigge für Frauen gefragt
bis	 15.30	 Frauen/Männer (Frauenprogramm), Werkstatt, Seite 163
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Ins Weite geführt
bis	 15.30	 Filmarbeit zu Sinn – Sinnlosigkeit
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Film und Gespräch, 

Seite 163
		  Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18 

(9 / c3)

	 14.00	 Ist die Kirche noch zu retten?
bis	 15.30	 Zukunftsmodelle kirchlicher Gemeinschaft von der 

Jüngerschule bis zum Ashram Jesu
		  Geistliches Zentrum, Podium, Seite 174
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)
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	 14.00	 Gott befremdet
bis	 15.30	 Zentrale Motive aus Psalm 18 – biblische Erfahrungen 

heute
		  Geistliches Zentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 178
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142, Conrad-

Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 „Gott, du mein Gott, dich suche ich …“ (Ps 63,1)
bis	 15.30	 Beten mit den Psalmen – methodische Impulse für die 

Arbeit mit Erwachsenen
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt Biblische Figuren, Seite 185
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Leibhaftig glauben in der Fitnessgesellschaft
bis	 15.30	 Christliche Spiritualität zwischen Körperfeindlichkeit 

und Körperkult
		  Geistliches Zentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 191
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Wege zurück ins Leben
bis	 15.30	 Vom Umgang mit Krisen
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 204
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Lesbisch? Schwul? – Respekt!
bis	 15.30	 Vom Umgang mit Homosexualität in Familie, 

Freundeskreis und Gemeinde
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 204
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 236,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Mit Klang und Bibelworten: Vertrauen
bis	 15.30	 Klangschalenmeditation für Körper, Seele und Geist
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 209
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, Musiksaal 015, 

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Ein bisschen mehr Curcuma?
bis	 15.30	 Ein Einblick in die Indienhilfe der Domschule
		  Jugendzentrum, Gespräch, Seite 236
		  Domschule, Gebäude H, EG, Lehrerzimmer, 

Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 14.00	 Kurz und knackig – Spiele für immer mal wieder
bis	 15.30	 Spielideen für die Kinder- und Jugendarbeit
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 236
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)
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	 14.00	 Ohne Worte!
bis	 15.30	 Pantomime als interkulturelle Brücke
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 236
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E23, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.00	 Beliebte Neue Geistliche Lieder
bis	 15.30	 Projektchor für die Veranstaltung „Einstimmung auf 

den 23. Weltjugendtag Sydney 2008“ um 16.30 in der 
Jugendkirche

		  Jugendzentrum, Offenes Singen, Seite 239
		  Domschule, Gebäude H, EG, Musikraum, 

Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 14.00	 Erde singe
bis	 15.30	 Liturgischer Blumenschmuck aus dem Garten
		  Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 256
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 14.00	 Ein weites Feld
bis	 15.30	 Die Vielfalt gottesdienstlicher Feiern in großen 

Seelsorgeeinheiten
		  Liturgie und Kirchenmusik, Podium, Seite 256
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 14.00	 Ökumene mit Weitblick
bis	 15.30	 Konfessionsgrenzen überschreiten und Religionen 

verbinden
		  Ökumenezentrum, Podium, Seite 266
		  HuK-Zentrum, Lutherkirche, Miquelstr. 5 (J7)

	 14.00	 Der Weltgebetstag der Frauen
bis	 15.30	 Ökumene braucht Vernetzung
		  Ökumenezentrum, Podium, Seite 266
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 14.00	 Kindertaufe und Erwachsenentaufe
bis	 15.30	 Ökumenezentrum, Gesprächskreis, Seite 271
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.32, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 14.00	 Wir machen uns einen Reim auf die Zukunft
bis	 15.30	 Gedichtwerkstatt für Jugendliche
		  Kultur, Seite 286
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)
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	 14.00	 Die Zukunft in Worte fassen – Kreatives 
Schreibenbis	 15.30

	 Schreibwerkstatt für Schülerinnen und Schüler  
(Alter 10–13 Jahre)

		  Kultur, Seite 286
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A012, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Wenn ich „Zukunft“ denke, sehe ich …
bis	 15.30	 Kreatives (freies) Schreiben für Erwachsene
		  Kultur, Seite 286
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Osnabrück mal ganz anders!
bis	 15.30	 Eine globalisierte Stadtführung
		  Jugendzentrum, Führung, Seite 223
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 14.00	 Taufe feiern – Kirche erneuern
bis	 16.00	 Die Symbole der Tauffeier neu entdecken
		  Geistliches Zentrum, Seite 175
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Katechese
bis	 16.00	 Jugendzentrum, Sonstiges, Seite 240
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 14.00	 Jüdische Stadtführung
bis	 16.30	 Osnabrück und seine jüdische Vergangenheit
		  Christlich-jüdischer Dialog, Führung, Seite 81

	 14.00	 Expedition Leben
bis	 17.00	 Zwischen Disco und Demenz
		  Jugendzentrum, Impulsveranstaltung, Seite 236
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 14.00	 Möglichkeit zum Beichtgespräch
bis	 18.00	 Jugendzentrum, Seite 225
		  Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E34, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.30	 Caritas im Gespräch: Hinterm Horizont geht´s 
weiterbis	 15.15

	 Chancen für ältere Arbeitnehmer
		  Caritas-Bühne, Seite 310
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)
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	 14.30	 Weltbessermacher – von Rettern, Engeln und 
Heiligenbis	 15.15

	 Auf die Plätze, fertig, los – alle spielen mit!
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 316
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 14.30	 Sind Kinder mit traumatischen Erlebnissen noch 
familientauglich?bis	 15.30

	 Neue Herausforderung für Pflegefamilien
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 124
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.30	 Alter als Sackgasse – keine Wendemöglichkeit?
bis	 15.30	 Familienzentrum, Theater, Seite 135
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 14.30	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 15.30	 Ökumenezentrum, Gesprächskreis, Seite 271
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 14.30	 Du sollst glücklich sein mein Kind
bis	 16.00	 Die sieben Regeln einer guten Erziehung
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 124
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, Musikraum groß A002, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.30	 Alleine oder mit anderen
bis	 16.00	 Das Wohnen im Alter rechtzeitig planen
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 125
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A210, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.30	 Sexualität und Partnerschaft von Menschen mit 
geistiger Behinderungbis	 16.00

	 Familienzentrum, Werkstatt, Seite 125
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.30	 Vom bedrängten und geglückten Leben
bis	 16.00	 Mit den Psalmen glauben lernen
		  Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 181
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)



ProgrammübersichT

400

	 14.30	 „Mein Gott, mein Gott, warum hast Du mich 
verlassen?“ (Mk 15,34)bis	 16.00

	 Der Tod Jesu und Gottes Verheißungen
		  Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 180
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 026,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Die Träume – und ihre Bilder
bis	 16.00	 Gottesbegegnung aus tiefenpsychologischer Sicht
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 192
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Geistlich unterscheiden und entscheiden
bis	 16.00	 Die Unterscheidung der Geister in den kleinen 

Entscheidungen des Alltags und den großen 
Entscheidungen des Lebens

		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 195
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Brennender Dornbusch und Lauffeuer
bis	 16.00	 Biblische Brennpunkte für eine missionarische 

Gebetspraxis
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 195
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Solidarität mit Frauen in Not – Solwodi e.V.
bis	 16.00	 Begegnung
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 199
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Solidarität im globalen Dorf?
bis	 16.00	 Ein Gespräch über sehr persönliche Erfahrungen
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 200
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Aus den Augen – aus dem Sinn?
bis	 16.00	 Leben mit Trennung und Scheidung
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 205
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Hat Gott mich vergessen?
bis	 16.00	 Wenn Gott uns fragwürdig wird
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 204
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 14.30	 Ich in der Einen Welt
bis	 16.00	 Armut – ein franziskanisches Prinzip
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 236
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E3, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.30	 Brannte uns nicht das Herz? Mit Dir unterwegs.
bis	 16.00	 Gemeinsam auf Gottes Spuren
		  Jugendzentrum, Konzert, Seite 239
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 14.30	 Salve Regina
bis	 16.00	 Orgelimprovisation in Gottesdienst und Konzert
		  Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 256
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 14.30	 Orgelmusik zu Ostern – Pfingsten – 
Fronleichnambis	 16.00

	 Werke von Widor, Duruflé, Karg-Elert
		  Kultur, Orgelkonzert, Seite 291
		  Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2 (7 / c3)

	 14.30	 Turn the world around
bis	 16.00	 Bühne am Markt, Konzert, Seite 302
		  Bühne am Markt (16 / c3)

	 15.00	 Klosterbauer, Kühe und Antoschka
bis	 16.30	 Wie lebt Partnerschaft der Bistümer Südrussland & 

Osnabrück?
		  Eine-Welt-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 94
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 15.00	 Globalisierung, zerstörte Menschen und 
Pastoral der Hoffnung?bis	 16.30

	 Wie Missionare sich verändern in den Wirklichkeiten 
der Welt

		  Eine-Welt-Zentrum, Gespräch, Seite 94
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 15.00	 Mystik – Politik – ganzheitliche Entwicklung
bis	 16.30	 Leben an der Seite der Armen in Nordost-Brasilien
		  Eine-Welt-Zentrum, Gespräch, Seite 94
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 15.00	 Gott hat einen Traum – wir auch!
bis	 16.30	 Bibel-Teilen nach der CEBI-Methode, Brasilien
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 94
		  St. Johann, 2.OG, Kapitelhaus, Konferenzraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)
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	 15.00	 Da ist Spannung drauf
bis	 16.30	 Spiel, Spaß und Spannung – rund um alternative 

Energien
		  Jugendzentrum, Impulsveranstaltung, Seite 237
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 15.00	 Erinnern für die Gegenwart
bis	 16.30	 Verbrechen des Nationalsozialismus an Kirche und 

Glauben
		  Jugendzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 237
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 15.00	 Die Luft ist raus!
bis	 16.30	 Nix geht mehr, die Welt kann Dich mal gern haben …
		  Jugendzentrum, Bibelwerkstatt, Seite 240
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E2, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 15.00	 Ein Grab in den Lüften – die Bielefelder 
Deportationsgeschichtebis	 16.30

	 Werkstatt zur Ausstellung
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 222
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E24, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 15.00	 Esmas Geheimnis – Grbavica
bis	 18.00	 (Bosnien-Herzegovina/Kroatien/Österreich/Deutschland 

2006) Regie: Jasmila Zbanic
		  Kultur, Film und Gespräch, Seite 277
		  Cinema Arthouse, Kino 2, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 15.15	 Europas Osten – so nah und doch so fern?
bis	 16.00	 Mitreißende Balkan-Rhythmen und Talks mit Gästen 

aus Osteuropa
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 316
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 15.15	 So kann´s gehen …
bis	 16.15	 Familienfreundliche Arbeitsstrukturen in Unternehmen
		  Caritas-Bühne, Seite 310
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 15.30	 Interaktives Theater Projekt
bis	 16.00	 Christlich-islamischer Dialog, Theater, Seite 74
		  Haus der Jugend, EG, Eingangsfoyer, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)
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	 15.30	 Wir sind glücklich geworden!
bis	 16.30	 Lebens- und Glaubenszeugnisse von Familien mit 

Angehörigen mit Behinderungen
		  Familienzentrum, Gottesdienst, Seite 109
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D284, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 15.30	 Süßer die Glocken nie klingen …
bis	 17.00	 Aus Fliegerbomben Friedensglocken bauen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 237
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 15.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 17.00	 Mein Jahr in Lateinamerika
		  Jugendzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 237
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 16.00	 Nichts für Gutmenschen
bis	 17.30	 Bürgerschaftliches Engagement und Caritas vor Ort
		  Themenbereich 1, Podium, Seite 49
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 16.00	 Grundeinkommen – Zukunft des Sozialstaats?
bis	 17.30	 Konzepte, Perspektiven und Widerspruch
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 62
		  Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 16.00	 Wa(h)re Bildung – Welche Bildung  
brauchen wir?bis	 17.30

	 Themenbereich 2, Podium, Seite 62
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 16.00	 Gestaltung oder Rückzug?
bis	 17.30	 Kindliche Erziehung und Christentum
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 63
		  Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9 

(28 / d3)

	 16.00	 Die Zukunft beginnt zu zweit
bis	 17.30	 Was macht Ehe und Familie attraktiv für Mensch und 

Gesellschaft?
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 62
		  Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 16.00	 Zu allem fähig – zu nichts zu gebrauchen?
bis	 17.30	 Zukunftschancen junger Menschen im Übergang von 

der Schule in den Beruf
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 61
		  Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)
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	 16.00	 Hilfe, uns wird geholfen!
bis	 17.30	 Schützt Entwicklungszusammenarbeit vor Armut und 

Migration?
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 61
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 16.00	 Modelle der Katechese in Islam und 
Christentumbis	 17.30

	 Christlich-islamischer Dialog, Werkstatt, Seite 73
		  Haus der Jugend, 2.OG, Mansarde, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 16.00	 Die Feuerprobe
bis	 17.30	 Christlich-islamischer Dialog, Lesung, Seite 74
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 16.00	 Afrika im Wandel
bis	 17.30	 Vom Krisenkontinent zum Hoffnungsträger
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 95
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 16.00	 Kinderarbeit für unsere Gräber
bis	 17.30	 Grabsteine aus Indien – und die faire Alternative
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 95
		  Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10 (34 / d4)

	 16.00	 „Man muss die Menschen nur froh machen.“ 
(Hl. Elisabeth)bis	 17.30

	 Phantasiereise ins Reich der Freude
		  Familienzentrum, Meditation, Seite 109
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D282, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Verlassen sein oder sich verlassen können
bis	 17.30	 Anforderungen an ein würdevolles Altern
		  Familienzentrum, Podium, Seite 112
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 16.00	 Lebensqualität im Alter
bis	 17.30	 Mitwirken statt Zuschauen – Potenziale des Alters
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 125
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Gewalt – (k)ein Schicksal
bis	 17.30	 Frauen- und Männer-Zentrum, Ökumenischer Gottesdienst, 

Seite 147
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)
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	 16.00	 Wohin mit meiner Wut?
bis	 17.30	 Über den konstruktiven Umgang mit starken Gefühlen
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Werkstatt, Seite 150
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Einsamkeit – Gemeinschaft
bis	 17.30	 Austausch zum Vortrag (für Männer)
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 152
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Verlorene Kindheit?
bis	 17.30	 Mädchen- und Jungenleben im 2. Weltkrieg
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Erzählcafé, Seite 153
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Männer mögen´s blond
bis	 17.30	 Männliche Lust im Fokus der Werbestrategen
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Vortrag mit 

Präsentation, Seite 156
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Väter ohne Kinder?
bis	 17.30	 Situation und Lebensgefühl von geschiedenen Vätern
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Vortrag mit 

Diskussion, Seite 156
		  Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Sich das Leben nicht diktieren lassen, trotz 
Krankheitbis	 17.30

	 Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 
Seite 160

		  Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18 
(9 / c3)

	 16.00	 Müssen Männer immer Helden sein?
bis	 17.30	 Vom Umgang mit Rollenzwängen und 

Rollenerwartungen
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Werkstatt, Seite 160
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Den Eigen(en)-Sinn meines Lebens entdecken!
bis	 17.30	 Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 163
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)
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	 16.00	 Häusliche Gewalt ist kein Schicksal
bis	 17.30	 Handlungsmöglichkeiten aufzeigen für Engagierte in 

Pfarrgemeinden
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 163
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 „Du wirst Gott finden …“ (Dtn 4,29)
bis	 17.30	 Möglichkeiten zur Begegnung mit Gott
		  Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 181
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 014,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Du verwandelst meine Klage …
bis	 17.30	 Der Klage vor Gott Raum geben
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt Biblische Figuren, Seite 181
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 With God we Jump over Walls
bis	 17.30	 Palestinian Women – Witnesses for Peace
		  Geistliches Zentrum, Gespräch, Seite 181
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Gebete, die zu Gott verführen
bis	 17.30	 Gertrud von Helftas Exerzitienbuch
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 193
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, Musiksaal 115, 

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Der Riss im Glück
bis	 17.30	 Was heißt heilender Glaube, Herr Kulle?
		  Geistliches Zentrum, Gespräch, Seite 200
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Gefangen im Netz der Sucht
bis	 17.30	 Für Angehörige, Freundinnen und Freunde von 

Suchtgefährdeten und Suchtkranken
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 205
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Tief in finsterer Nacht
bis	 17.30	 Vom Umgang mit Leid
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 205
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 16.00	 Mit Klang und Bibelworten: Heilung
bis	 17.30	 Klangschalenmeditation für Körper, Seele und Geist
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 209
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, Musiksaal 015, 

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 „Ich will dir singen und spielen“ (Ps 18,50)
bis	 17.30	 Songwriting für Einsteiger
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 237
		  Domschule, Gebäude H, EG, Musikraum, 

Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 16.00	 Meine Stimme für Gott (Teil II)
bis	 17.30	 Die Kunst des Sprechens
		  Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 257
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 16.00	 Welche Lieder brauchen wir?
bis	 17.30	 Über die Songs für die Gemeinde der Zukunft
		  Liturgie und Kirchenmusik, Podium, Seite 257
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 16.00	 Ziel-lose Ökumene?
bis	 17.30	 Welche Einheit suchen wir – welche Ökumene  

wollen wir?
		  Ökumenezentrum, Podium, Seite 267
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 16.00	 Der Weltgebetstag: Frauen laden ein …
bis	 17.30	 Erfahrungsaustausch und gemeinsames Singen
		  Ökumenezentrum, Gesprächskreis, Seite 271
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, Cafeteria, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 16.00	 Ne bergische Jung in Osnabrück
bis	 17.30	 Kultur, Kabarett, Seite 280
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 16.00	 Die Feuerprobe
bis	 17.30	 Kultur, Lesung, Seite 283
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 16.00	 Wenn ich „Zukunft“ sehe, denke ich …
bis	 17.30	 Kreatives (freies) Schreiben für Erwachsene
		  Kultur, Seite 287
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)
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	 16.00	 Die Zukunft in Worte fassen – Kreatives 
Schreibenbis	 17.30

	 Schreibwerkstatt für Schülerinnen und Schüler  
(Alter 8–10 Jahre)

		  Kultur, Seite 287
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Wir machen uns einen Reim auf die Zukunft
bis	 17.30	 Gedichtwerkstatt für Erwachsene
		  Kultur, Seite 286
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B047, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Gospel and more
bis	 17.30	 Bühne am Dom, Konzert, Seite 303
		  Bühne am Dom (15 / c3)

	 16.00	 Kurz und knackig – Spiele für immer mal wieder
bis	 17.30	 Spielideen für die Kinder- und Jugendarbeit
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 237
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 16.00	 Vitus
bis	 18.00	 (CH 2005) Regie: Fredi M. Murer
		  Jugendzentrum, Film, Seite 239
		  Cinema Arthouse, Kino 1, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 16.00	 Sich selbst treu zu bleiben, erfordert Mut – und 
erzeugt manchmal Wutbis	 18.30

	 Bibliodrama zu Lk 4,16–30
		  Geistliches Zentrum, Seite 188
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.15	 Sag ja
bis	 17.00	 Arbeitsmarktzugang für junge Asylsuchende
		  Caritas-Bühne, Seite 310
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 16.30	 Hits für Kids und die ganze Familie zum 
Gedenken an Rolf Krenzerbis	 17.30

	 Familienzentrum, Konzert, Seite 135
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)
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	 16.30	 Jedes Kind hat das Recht auf ein Leben  
frei von Angst und Gewaltbis	 17.30

	 Indirekte Auswirkungen häuslicher Gewalt
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 125
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.30	 „Der Fromme von morgen wird ein  
Mystiker sein.“ (Karl Rahner)bis	 17.30

	 Schätze christlicher Mystik für den Alltag entdecken
		  Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 201
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 123,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Spiritualität boomt
bis	 17.30	 Was ist christliche Spiritualität? Orientierungen und 

Klärungen
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 201
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 124,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 23. Weltjugendtag 2008 in Sydney
bis	 17.30	 Einstimmung auf den 23. Weltjugendtag 2008
		  Jugendzentrum, Seite 240
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 16.30	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 17.30	 Ökumenezentrum, Gesprächskreis, Seite 271
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 16.30	 Die StoNe Kids
bis	 17.30	 Aktionsbühne Ledenhof, Konzert, Seite 305
		  Aktionsbühne Ledenhof, Kirchenmeile (d3)

	 16.30	 Sanctuary
bis	 17.30	 Gospels, Spirituals and more
		  Aktionsbühne Große Straße, Konzert, Seite 306
		  Aktionsbühne Große Straße, Kirchenmeile (c3)

	 16.30	 Spirituelle Tänze
bis	 18.00	 Eine Mitmachveranstaltung für Männer und Frauen
		  Christlich-islamischer Dialog, Werkstatt, Seite 73
		  Haus der Jugend, 1.OG, Kleiner Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 16.30	 Kess-erziehen II
bis	 18.00	 Staunen, fragen, Gott entdecken
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 126
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, Musikraum groß A002, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)
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	 16.30	 Hilfe, mein kleiner Bruder ist behindert!
bis	 18.00	 Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 126
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.30	 Ältere und Junge im Gespräch über Gott  
und die Weltbis	 18.00

	 Religiöse Kommunikation zwischen den Generationen
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 126
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.30	 Du Gott …
bis	 18.00	 Gebetsübungen für Eltern und Kinder
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 125
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.30	 Faszination Stille
bis	 18.00	 Einem Phänomen auf der Spur
		  Geistliches Zentrum, Podium, Seite 175
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Ich lese die Bibel und die Bibel liest mich
bis	 18.00	 Die ignatianische Weise, mit einem Bibeltext zu beten
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 192
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Der Begegnung mit Gott den Weg bereiten
bis	 18.00	 Die Bedeutung liturgischer Feiern auf dem 

Glaubensweg
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 196
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Beten vor dem Kreuz von San Damiano
bis	 18.00	 Franziskanische Gebetsimpulse
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 196
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Marianisch – der andere Rosenkranz
bis	 18.00	 Im Lichterrosenkranz den Alltag mit Maria vor Gott 

bringen
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 196
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 16.30	 Glaube in letzter Konsequenz
bis	 18.00	 Die Lübecker Märtyrer – Ökumene im gemeinsamen 

Zeugnis
		  Geistliches Zentrum, Vortrag, Seite 198
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Hoffnung teilen mit Menschen aus dem Sudan
bis	 18.00	 Begegnung
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 199
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 In einer Welt von Gewinnern und Verlierern
bis	 18.00	 Wo lernen junge Menschen Solidarität?
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 205
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 „Ich habe dich bei deinem Namen gerufen …“ 
(Jes 43,1)bis	 18.00

	 Wie der Glaube meinem Leben Richtung gibt
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 205
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 SAID: Psalmen
bis	 18.00	 Neue Psalmen des deutsch-iranischen Dichters
		  Kultur, Lesung, Seite 283
		  Ledenhof, Renaissancesaal, Am Ledenhof 3–5 (27 / d3)

	 16.30	 Mit dem Herzen sehen
bis	 18.00	 Bühne am Markt, Konzert, Seite 302
		  Bühne am Markt (16 / c3)

	 17.00	 Baustelle Kirche
bis	 18.00	 Spitzfindige Analysen und (alp-)traumhafte Konzepte
		  Kultur, Kabarett, Seite 280
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6 (24 / c2)

	 17.00	 Ein Sommernachtstraum
bis	 18.00	 Qualifizierung junger Flüchtlinge durch Theaterarbeit
		  Caritas-Bühne, Seite 310
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 17.30	 Gesangbuchlieder tanzen
bis	 18.30	 Historische Tänze zum Gotteslob: zeitlos und voller 

Symbolik
		  Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 209
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 119,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 17.30	 Musik für Kopf und Bauch
bis	 18.30	 Ein Stilfeuerwerk mit Witz, Ironie und Tiefgang  

in Deutsch
		  Kultur, Konzert, Seite 291
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 17.30	 Soulfood
bis	 19.00	 Kochen – Mahlhalten – Beten
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 95
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 17.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 19.00	 Mein Jahr in Afrika
		  Jugendzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 238
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 17.30	 Jugendverbände machen Schule
bis	 19.00	 Wie Jugendarbeit die Schule verändern kann
		  Jugendzentrum, Podium, Seite 238
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 18.00	 Ankommen – Innehalten – Weitergehen
bis	 18.30	 Frauen- und Männer-Zentrum, Abendgebet, Seite 147
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 18.00	 Vesper
bis	 18.30	 Geistliches Zentrum, Abendgebet, Seite 171
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 18.00	 „Du schaffst meinen Schritten weiten Raum“ 
(Ps 18,37)bis	 18.30

	 Ökumenisches Abendgebet mit Weltgebetstagsfrauen
		  Ökumenezentrum, Seite 263
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 2.OG, R. 20.22, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 18.00	 Gottesdienst der Nationen
bis	 19.00	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 28
		  Christus König, Bramstraße 105 (42 / D6)

	 18.00	 „Du stellst unsere Füße auf weiten Raum“ 
(Ps 31,9)bis	 19.00

	 Gottesdienst mit erinnernder Mahlfeier
		  Gottesdienste, Wortgottesdienst, Seite 29
		  Heilig Geist, Lerchenstr. 91 (43 / E6)

	 18.00	 Aller Atem preise oh Ihn! Preiset oh Ihn
bis	 19.00	 Gottesdienste, Abendgebet, Seite 28
		  Heilig Kreuz, Schützenstr. 87 (47 / G8)
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	 18.00	 „Du machst meine Finsternis hell“ (Ps 18,29)
bis	 19.00	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 29
		  St. Elisabeth, Rückertstr. 2 (49 / G4)

	 18.00	 Vesper im byzantinischen Ritus
bis	 19.00	 Gottesdienste, Abendgebet, Seite 28
		  St. Joseph, Miquelstr. 25 (51 / J7)

	 18.00	 „Was nützt es dem Menschen?“ (Mt 16,26)
bis	 19.00	 Kraftschöpfen – standhalten – heilwerden
		  Gottesdienste, Ökumenischer Gottesdienst, Seite 29
		  Bergkirche, Bergstr. 16 (22 / c2)

	 18.00	 Auf der Suche nach der Wahrheit
bis	 19.00	 Mit Edith Stein ins Weite geführt
		  Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 29
		  St. Marien, Markt (5 / c3)

	 18.00	 Versöhntes Leben
bis	 19.00	 Messe für das dritte und vierte Lebensalter
		  Familienzentrum, Eucharistiefeier, Seite 109
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 18.00	 Von Gott engagiert
bis	 19.00	 Jugendvesper mit Bischof Bode
		  Jugendzentrum, Abendgebet, Seite 241
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 18.00	 … und machst meine Finsternis hell.
bis	 19.30	 Großer Weltkirchlicher Gottesdienst
		  Eine-Welt-Zentrum, Seite 96
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 18.00	 Beim Namen gerufen – in die Weite geführt
bis	 19.45	 Zentrale Veranstaltungen, Zentraler Ökumenischer 

Gottesdienst, Seite 17
		  Dom St. Petrus

	 18.00	 Via Lucis – roter Faden für deine Zukunft
bis	 20.00	 Stationenweg
		  Jugendzentrum, Führung, Seite 225
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 18.00	 Komm tanz mit!
bis	 20.00	 Jugendzentrum, Seite 239
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 19.00	 Gebet für den Frieden
bis	 19.30	 Geistliches Zentrum, Abendgebet, Seite 171
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)
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	 19.00	 Midlife Riesen
bis	 20.00	 oder: Gibt es ein Leben nach dem 50. Geburtstag?
		  Kultur, Kabarett, Seite 280
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6 (24 / c2)

	 19.00	 Nicht allein
bis	 20.30	 Groovige Musik und geistvolle Texte von Gott  

und der Welt
		  Bühne am Nikolaiort, Konzert, Seite 304
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 19.00	 Brazilian spirit mit Cidade da Crianca
bis	 20.30	 Konzert mit afro-brasilianischer Musik
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 316
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 19.00	 Osnabrück rockt für 1 Welt
bis	 23.00	 Musik verbindet Menschen
		  Zentrale Veranstaltungen, Konzert, Seite 18
		  Bühne im Schlossgarten (31 / d3)

	 19.30	 Das Wunder von St. Petersburg
bis	 21.30	 Eine Multimediashow
		  Eine-Welt-Zentrum, Lesung, Seite 96
		  Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10 (34 / d4)

	 20.00	 Geistliche Musik mit ökumenischem Akzent
bis	 21.00	 Klavierkonzert mit Werken von Felix Mendelssohn-

Bartholdy und Franz Liszt
		  Ökumenezentrum, Konzert, Seite 267
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 20.00	 Kirchekunstkritik
bis	 21.30	 Über die Autonomie der Kunst im religiösen Kontext
		  Themenbereich 1, Gespräch, Seite 50
		  Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 20.00	 Tote essen keinen Döner
bis	 21.30	 Christlich-islamischer Dialog, Lesung, Seite 75
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 20.00	 Memory
bis	 21.30	 Afrikanische und jüdische Romane
		  Eine-Welt-Zentrum, Lesung, Seite 96
		  Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)
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	 20.00	 Du gibst Orientierung im unbegrenzten Raum
bis	 21.30	 Second Life – mehr Chancen oder mehr Gefahren?
		  Familienzentrum, Podium, Seite 113
		  Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9 

(28 / d3)

	 20.00	 Mein Leben ist …?!
bis	 21.30	 Und wie ist dein Leben?
		  Jugendzentrum, Musiktheater, Seite 239
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 20.00	 Open up wide
bis	 21.30	 Duke Ellingtons Sacred Concerts für Sopran-Solo, 

Bigband und Konzertchor
		  Kultur, Konzert, Seite 291
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 20.00	 Psalmvertonungen für Chor a cappella
bis	 21.30	 Kultur, Konzert, Seite 291
		  Bergkirche, Bergstr. 16 (22 / c2)

	 20.00	 Absolut wir!
bis	 21.30	 Pop – Schlager – Chanson – Jazz zum Zuhören und 

Mitmachen
		  Kultur, Konzert, Seite 291
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 20.00	 Alles auf Anfang
bis	 21.30	 Kultur, Theater, Seite 299
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 20.00	 Die wundersame Welt der Katholiken
bis	 22.00	 Von innen und außen betrachtet
		  Ökumenezentrum, Seite 267
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 20.00	 Tage und Gedichte
bis	 22.00	 Komm, wir wollen Freunde sein!
		  Kultur, Lesung, Seite 283
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 20.00	 Handy – dreizehn Geschichten in alter Manier
bis	 22.00	 Kultur, Lesung und Gespräch, Seite 284
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26 

(21 / c2)

	 20.00	 Petrus und der Hahn
bis	 22.00	 Neue geistliche Musik in großer Dimension
		  Kultur, Konzert, Seite 293
		  Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)
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	 20.00	 Musikalischer Religionsdialog
bis	 22.00	 Jüdisch Christlich Muslimisch
		  Kultur, Konzert, Seite 293
		  Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2 (7 / c3)

	 20.00	 Apokalypse des Johannes – Zeit und Ewigkeit 
Olivier Messiaen: Quatuor pour la fin du tempsbis	 22.00

	 Kultur, Konzert, Seite 293
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 20.00	 César Franck: Les Béatitudes
bis	 22.00	 Oratorium für Soli, Chor und Orchester nach einer 

Dichtung von Joséphine Colomb
		  Kultur, Konzert, Seite 292
		  St. Marien, Markt (5 / c3)

	 20.00	 Zwischen Himmel und Erde
bis	 22.00	 Kultur, Konzert, Seite 292
		  Altes Busdepot, Halle 6, Augustenburger Str. 61 (48 / H5)

	 20.00	 Wir sind Klima!
bis	 22.00	 Ein himmlischer Rastplatz für Mutige und Zögernde, 

Fragende und Suchende, Träumende und Wissende
		  Kultur, Musik & Talk, Seite 292
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 20.00	 Klang der Religionen – Musik für den Frieden
bis	 22.30	 Musik und Tanz aus Buddhismus, Hinduismus und  

dem Islam
		  Kultur, Konzert, Seite 294
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11 (17 / c3)

	 20.00	 Hotel Ruanda
bis	 23.00	 (Südafrika/Großbritannien/Italien/Kanda 2004),  

Regie: Terry George
		  Kultur, Film und Gespräch, Seite 278
		  Cinema Arthouse, Kino 2, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 20.00	 „… damit alle Völker es hören.“ (Mt 24,14)
bis	 23.30	 Das Matthäus-Evangelium gehört und gefeiert
		  Geistliches Zentrum, Liturgie der Heiligen Schrift, Seite 172
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 21.00	 Salsa-Nacht
bis	 22.00	 Zum Mittanzen mit Francisco Luis
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 316
		  Bühne St. Johann (35 / d4)
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	 21.00	 Tiefgang für Herz und Gehör
bis	 22.30	 Mitgrooven, Mittanzen, Mitsingen, Mitspringen
		  Bühne am Nikolaiort, Konzert, Seite 304
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 21.00	 Was saget au d´Leut?
bis	 22.30	 Vom Kirchen- und Kehrwochenvolk
		  Kultur, Kabarett, Seite 280
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6 (24 / c2)

	 22.00	 Liebe, die befreit!
bis	 22.30	 Ein Jahr? Freiwillig? Leben für Andere? Am Rande? 

Frei?
		  Eine-Welt-Zentrum, Nachtgebet, Seite 96
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 22.00	 Vaya Con Dios
bis	 24.00	 (D 2002) Regie: Zoltan Spiradelli
		  Jugendzentrum, Film, Seite 239
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 22.30	 Psalm Be-Tonung
bis	 23.15	 Orgelimprovisationen und Texte zu Psalm 18 als Gebet
		  Liturgie und Kirchenmusik, Meditation, Seite 254
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 23.00	 Nacht der offenen Kirche
bis	 07.00	 … mit verschiedenen Gebets- und Aktionsformen
		  Jugendzentrum, Seite 241
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)
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	 07.30	 Laudes
bis	 08.00	 Geistliches Zentrum, Morgengebet, Seite 172
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 08.00	 Befreiung zum wahren Leben
bis	 08.30	 Indische Morgenmeditation
		  Eine-Welt-Zentrum, Morgengebet, Seite 96
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 08.00	 „Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf“ 
(Ps 141,2)bis	 09.00

	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 30
		  Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2 (7 / c3)

	 08.00	 Gotteswort zum Morgen
bis	 09.00	 Gottesdienste, Morgengebet, Seite 30
		  Bergkirche, Bergstr. 16 (22 / c2)

	 08.00	 Wenn du mich brauchst, dann ruf mich an
bis	 09.00	 Gottesdienste, Ökumenischer Gottesdienst, Seite 30
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 08.30	 „Sie haben keinen Wein mehr!“ (Joh 2,3)
bis	 09.00	 Geistliches Zentrum, Morgengebet, Seite 172
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 09.30	 Biblische Impulse
bis	 10.30	 Danklied des Königs für Rettung und Sieg (Psalm 18)
		  Biblische Impulse, Seite 39
		  Christlich-islamischer Dialog, Seite 71

	 09.30	 Biblische Impulse
bis	 10.30	 Die wunderbare Befreiung des Petrus (Apg 12,6–19a)
		  Biblische Impulse, Seite 42
		  Christlich-islamischer Dialog, Seite 71

	 10.00	 Eisbär, Dr. Ping und die Freunde der Erde
bis	 10.30	 Forum Bewahrung der Schöpfung, Konzert, Seite 468
		  Raiffeisenplatz, Goethering/Heinrich-Heine-Str.

	 10.00	 Kinderarmut hat viele Gesichter
bis	 10.30	 Caritas-Bühne, Seite 311
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 10.00	 Wie leben und fühlen sich Schuhputzkinder?
bis	 11.00	 Kinder entdecken die Ausstellung LISTROS und gehen 

selber Schuhe putzen
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 97
		  St. Johann, Kreuzgang, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)
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	 10.00	 Kingsley – Carnet de Route d´un Immigrant 
Clandestinbis	 11.00

	 Tagebuch eines illegalen Einwanderers
		  Eine-Welt-Zentrum, Gespräch, Seite 97
		  Theater am Domhof, Oberes Foyer, Domhof 10–11 

(17 / c3)

	 10.00	 Wir mischen mit – Mit Kindern Zukunft 
gestaltenbis	 11.30

	 Interaktives Bühnenprogramm zur 
Kindermitbestimmung. Mitmischen erwünscht!

		  Familienzentrum, Seite 135
		  Bühne im Schlossgarten (31 / d3)

	 10.00	 Internetradio Magdalena
bis	 17.00	 Caritas-Bühne, Seite 311
		  Nikolaiort, Pavillon, Osnabück (c3)

	 10.00	 Halle der Anbetung und der Stille
bis	 18.00	 Geistliches Zentrum, Seite 169
		  Gym. Carolinum, Gymnastikhalle, Conrad‑Bäumer‑Weg

	 10.00	 Einzelgespräche in Glaubens- und 
Lebensfragen; Beichtgesprächebis	 18.00

	 Geistliches Zentrum, Seite 202
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, 

Conrad‑Bäumer‑Weg

	 10.00	 Immer ein Volltreffer
bis	 18.00	 Aktion Volltreffer-Torwand
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 241
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 10.30	 Interaktives Theater Projekt
bis	 11.00	 Christlich-islamischer Dialog, Theater, Seite 74
		  Haus der Jugend, EG, Eingangsfoyer, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 10.30	 Caritas im Gespräch: Was ist denn Armut?
bis	 11.15	 Erfahrungen und Wahrnehmungen realer Armut
		  Caritas-Bühne, Seite 311
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 10.30	 Takkatina
bis	 11.30	 Aktionsbühne Große Straße, Konzert, Seite 306
		  Aktionsbühne Große Straße, Kirchenmeile (c3)

	 10.30	 Salsa morning workout
bis	 11.30	 Jugendzentrum, Kreativ- und Mitmachangebot, Seite 223
		  Domschule, Innenhof, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)
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	 10.30	 Multireligiöser Spaziergang
bis	 12.00	 Christlich-islamischer Dialog, Seite 75

	 10.30	 Nrityavani – die frohe Botschaft getanzt
bis	 12.00	 Klassischer indischer Tanz als Verkündigung
		  Eine-Welt-Zentrum, Tanzperformance, Seite 97
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 10.30	 Interreligiös kochen
bis	 12.00	 Speisen des Islam, Hinduismus, Buddhismus kosten
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 243
		  Domschule, Sporthalle, UG, Lernküche, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 KomA on Tour
bis	 12.00	 Alkoholprävention in der Jugendarbeit
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 242
		  Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. 5.24, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Theater und Katechese – wie geht das 
zusammen?bis	 12.00

	 Für Haupt- und Ehrenamtliche in der Erstkommunion- 
und Firmkatechese

		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 243
		  Domschule, Gebäude H, 2.OG, R. 5.32, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Dampf ablassen
bis	 12.00	 Spiele zum Austoben und Runterkommen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 243
		  Domschule, Gebäude E. EG, R. E1, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Bist du auch ein „Weltveränderer"?
bis	 12.00	 Was können wir gegen die Armut von Kindern und 

Jugendlichen tun?
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 243
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E2, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Starship Surprise
bis	 12.00	 Eine abenteuerliche Spielereise durch den Weltraum
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 242
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Du bist Kirche!
bis	 12.00	 Werbespot-Videodreh
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 242
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E23, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)
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	 10.30	 Hey, come and spray!
bis	 12.00	 Deine Zukunft gesprayt
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 243
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E24, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 BOSS – Berufsorientierung für Schülerinnen 
und Schülerbis	 12.00

	 Bewerbungstraining mit Videoanalyse
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 242
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E3, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 Nein zur Todesstrafe!
bis	 12.00	 Eine internationale Aktion der Gemeinschaft 

Sant‘Egidio
		  Jugendzentrum, Podium, Seite 242
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 10.30	 „Wohin du gehst, dahin gehe auch ich“  
(Rut 1,16)bis	 12.00

	 Leben miteinander teilen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 241
		  Domschule, Zeltkirche, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 10.30	 Hanns Dieter Hüsch: Wir sehen uns wieder
bis	 12.00	 Wege zum Himmel – Ein Workshop mit Text und Ton
		  Kultur, Werkstatt, Seite 284
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 1.OG, Seminarraum 102, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 10.30	 Erdenlied und Himmelsklang
bis	 12.00	 Neue Geistliche Lieder und Sätze in vielen Sprachen, 

Stilen und Stimmen
		  Bühne am Markt, Konzert, Seite 302
		  Bühne am Markt (16 / c3)

	 10.30	 Weite im Klang
bis	 12.00	 Werke von Mussorgsky, Bizet, Borodin und Dvorak
		  Bühne am Dom, Konzert, Seite 303
		  Bühne am Dom (15 / c3)

	 10.30	 Trimm Dich für die Seele
bis	 12.00	 Impulse mit Übungen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 222
		  Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. 5.23, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 HipHop – Dance4Fans – Breakdance
bis	 12.30	 Drei Werkstätten in der Tanzschule Hull
		  Jugendzentrum, Seite 223
		  Tanzschule Hull, Hasestr. 6–7 (b3)
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	 10.30	 Die nehmen uns doch nur die Arbeitsplätze weg
bis	 13.30	 Argumentationstraining gegen Stammtischparolen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 243
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E4, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 10.30	 In deinen Händen
bis	 13.30	 (Dänemark 2003) Regie: Anette K. Olsen
		  Kultur, Film und Gespräch, Seite 278
		  Cinema Arthouse, Kino 2, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 10.30	 Kirchenmeile
bis	 18.00	 Kirchenmeile, Seite 319
		  Innenstadt

	 10.30	 Raum der Stille/Gebetsraum
bis	 18.00	 Für Christen und Muslime – eine Einladung zum Lesen 

im Koran und in der Bibel
		  Christlich-islamischer Dialog, Seite 70
		  Haus der Jugend, 1.OG, Teeraum, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 11.00	 Bodypercussion
bis	 11.45	 Musik ohne Töne für alle, die Spaß am Rhythmus 

haben
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 244
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P2, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 11.00	 Gottes Sehnsucht bist du!
bis	 12.00	 Geistliches Zentrum, Eucharistiefeier, Seite 172
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 11.00	 NGL-Gottesdienst
bis	 12.00	 Jugendzentrum, Eucharistiefeier, Seite 250
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 11.00	 Auf dem Weg in die Weite
bis	 12.00	 Perspektiven für die Ökumene im 21. Jahrhundert
		  Ökumenezentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 267
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 11.00	 Leg die Füße hoch!
bis	 12.00	 Fußreflexzonenmassage
		  Jugendzentrum, Seite 224
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)
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	 11.00	 Ihre Route wird berechnet …
bis	 12.30	 Von der Volkskirche zur Kirche im Volk
		  Themenbereich 1, Podium, Seite 50
		  Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 11.00	 Das Weite suchen?
bis	 12.30	 Von der Faszination des Pilgerns heute
		  Themenbereich 1, Podium, Seite 50
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 11.00	 In der Schule der Welt
bis	 12.30	 Voneinander lernen – globale Zukunft gestalten
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 64
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 11.00	 Erfüllt – oder wertlos?
bis	 12.30	 Leben mit Behinderung
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 64
		  Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9 

(28 / d3)

	 11.00	 Die virtuelle und vermittelte Wirklichkeit
bis	 12.30	 Medienethik und Medienerziehung in einer 

elektronischen Welt
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 63
		  Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 11.00	 Gottesbilder
bis	 12.30	 Christlich-islamischer Dialog, Podium, Seite 72
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 11.00	 Ein Jahr nach Aparecida – Visionen der Kirche 
Lateinamerikasbis	 12.30

	 Die 5. CELAM-Vollversammlung und ihre Folgen
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 98
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 11.00	 „Wir sind uns gegenseitig das beste Geschenk“ 
(Imam Bugari)bis	 12.30

	 Friedensstiftende Wirkung der interreligiösen 
Begegnungen

		  Eine-Welt-Zentrum, Gespräch, Seite 98
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)
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	 11.00	 Kirche wächst vor Ort – Was wir von Indien 
lernen könnenbis	 12.30

	 Erfahrungen beim Aufbau kleiner christlicher 
Gemeinschaften in Deutschland

		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 97
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 11.00	 Miteinander für Europa
bis	 12.30	 Christliche Bewegungen und Gemeinschaften 

übernehmen Verantwortung
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 97
		  Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10 (34 / d4)

	 11.00	 Schule anders/neu denken
bis	 12.30	 Schulerneuerung auf dem Weg zur Wissens- und 

Lerngesellschaft
		  Familienzentrum, Podium, Seite 113
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 11.00	 ´nen Cappuccino gefällig?
bis	 12.30	 Das Rentenmodell der katholischen Verbände – eine 

echte Alternative
		  Familienzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 127
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.00	 Trennung und Scheidung aus Sicht der Kinder
bis	 12.30	 Ideen aus einer ungewohnten Perspektive
		  Familienzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 127
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B047, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.00	 Eine große Vision in kleinen Schritten
bis	 12.30	 Palliative Care in Altenpflegeheimen
		  Familienzentrum, Podium, Seite 113
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18 (32 / d3)

	 11.00	 Ehe christlich leben
bis	 12.30	 Erfahrungen der Ehepaargruppen Equipes Notre-Dame
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 128
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.00	 Die Liebe neu erleben
bis	 12.30	 Miteinander reden – einander verstehen in Ehe und 

Partnerschaft
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 127
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A012, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)
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	 11.00	 Mit allen Wassern gewaschen?
bis	 12.30	 Eltern in der Taufkatechese helfen, sich auf die Taufe 

ihres Kindes einzustimmen
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 128
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.00	 Geht´s christlich besser?
bis	 12.30	 Familienkultur im Alltag
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 129
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.00	 Familienpause
bis	 12.30	 Was eine Mutter-/ Vater-Kind-Kur bringen kann
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 127
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D282, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.00	 Wenn gute Hoffnung zu früh endet
bis	 12.30	 Verabschiedung und Begleitung bei fehl- und 

totgeborenen Kindern
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 128
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)

	 11.00	 Bildung und Erziehung von Kindern
bis	 12.30	 Partnerschaftlicher Umgang von Eltern, Lehrern und 

Erziehern
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 128
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)

	 11.00	 The Luckies
bis	 12.30	 Kirchenlieder im swingenden Dixielandsound
		  Familienzentrum, Konzert, Seite 135
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 11.00	 Gewalt gegen Männer
bis	 12.30	 Ergebnisse einer Studie
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Vortrag mit 

Diskussion, Seite 157
		  Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Was schön ist, bestimme ich selbst
bis	 12.30	 Schönheitswahn und Jugendkult
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 158
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)
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	 11.00	 Vereinbarkeit von Familie und Beruf
bis	 12.30	 Frauen- und Männerperspektive
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 158
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Lesbisch, na und?
bis	 12.30	 Von Freiheiten und Zwängen, lesbisch zu leben
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 160
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Du führst mich hinaus ins Weite und bringst 
mich zu mirbis	 12.30

	 Ein Manager auf dem Jakobusweg
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Erzählcafé, Seite 161
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Kontrolle aufgeben – Führung managen
bis	 12.30	 Männer lesen das Exodusbuch (Ex 18,13–27)
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Bibelwerkstatt, 

Seite 161
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Sinn – Sinnlosigkeit
bis	 12.30	 Frauen- und Männer-Zentrum, Impulsvortrag, Seite 161
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Viel erreicht und immer noch nicht genug
bis	 12.30	 Standortbestimmung feministischer Theologie
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 163
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 11.00	 Von wegen von gestern!
bis	 12.30	 Der Lebenskunst großer christlicher Frauen begegnen
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Lesung, Seite 163
		  Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18 

(9 / c3)

	 11.00	 Gleiche Pflichten, gleiche Rechte
bis	 12.30	 Diskussion zur Ergänzung des GG-Artikels 3 Abs. 3
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Podium, Seite 162
		  HuK-Zentrum, Lutherkirche, Miquelstr. 5 (J7)
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	 11.00	 „Das Beten habe ich mir abgewöhnt.“  
(Edith Stein, 14 Jahre)bis	 12.30

	 Gebet: Privatsache oder gesellschaftliche Kraft?
		  Geistliches Zentrum, Podium, Seite 175
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 In Gott verwurzelt
bis	 12.30	 Zentrale Motive aus Psalm 18 – biblische Erfahrungen 

heute
		  Geistliches Zentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 179
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Er führt mich hinaus ins Weite
bis	 12.30	 Erschließung von Glaubenserfahrung mit Elementen 

des Bibliodrama
		  Geistliches Zentrum, Seite 188
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 In der Stille bei sich – und bei Gott
bis	 12.30	 Karmelitanische Exerzitien
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 193
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, Musiksaal 115, 

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Kann man Beten lernen?
bis	 12.30	 Beten wollen – und nicht wissen, wie es geht
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 196
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Von Last und Freude in der Pflege
bis	 12.30	 Für Pflegende und deren Angehörige
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 205
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Rhythm is it – oder: Alles hat seine Zeit!
bis	 12.30	 Von Grenzen, die mein Leben frei machen
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 205
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.00	 Gott loben mit Hand und Stimme
bis	 12.30	 Alternative Formen des Gemeindesingens
		  Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 257
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)
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	 11.00	 Das fliegende Klassenzimmer
bis	 12.30	 Bringen Schulgottesdienste den Himmel näher?
		  Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 257
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 11.00	 Konfessionelle Ortsgemeinden – ohne Zukunft?
bis	 12.30	 Eine Herausforderung auch für die Ökumene
		  Ökumenezentrum, Podium, Seite 268
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 11.00	 er-LESEN-es
bis	 12.30	 Kultur, Kabarett, Seite 280
		  Emma Theater, Saal, Lotter Str. 6 (24 / c2)

	 11.00	 Gesprächsanlass „Harry Potter“
bis	 12.30	 Eine Bilanz nach sieben Bänden
		  Kultur, Podium, Seite 284
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26 

(21 / c2)

	 11.00	 Zahlreich wie die Sterne. Ein Kinder-Mitmach-
Musikspiel mit Willi Strobandbis	 12.30

	 Familiengeschichten aus dem Hause Abraham
		  Kultur, Musiktheater, Seite 299
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11 (17 / c3)

	 11.00	 Du bist erwünscht. Du wirst erwartet.
bis	 12.30	 Märchen, die Mut machen
		  Kultur, Lesung, Seite 281
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 11.00	 Leben zwischen Bits und Bytes
bis	 13.00	 Internet – ein jugendliches Medium?!
		  Jugendzentrum, Impulsveranstaltung, Seite 244
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 11.00	 Neue Kleider – machen die Welt besser
bis	 16.00	 Wir machen Mode aus Recyclingmaterialien und 

Catwalk- Training für die Eine-Welt-Modenschau
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 224
		  Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. H13 und H14, 

Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 11.00	 Psychologische Beratung in Erziehungs-, Ehe- 
und Familienfragenbis	 18.00

	 Familienzentrum, Seite 107
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, EG, R. B046, 

Hans‑Böckler‑Str. 12
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	 11.15	 Publikumsaktion: Reicht´s noch für Spaghetti?
bis	 11.45	 Caritas-Bühne, Seite 311
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 11.30	 Du trägst mich
bis	 12.00	 Impuls im Andachtsraum
		  Familienzentrum, Meditation, Seite 109
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D284, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.30	 Die Arche von Jean Vanier
bis	 13.00	 Christliche Lebensgemeinschaften von Menschen mit 

und ohne geistige Behinderung
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 129
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.30	 Zurück nach Hause
bis	 13.00	 Die alten Eltern begleiten
		  Familienzentrum, Lesung und anschl. Gespräch, Seite 133
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A210, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 11.30	 Jeder bekommt, was er verdient!?
bis	 13.00	 Ein biblisches Streitgespräch zum Zusammenhang von 

Tun und Ergehen
		  Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 181
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 025,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Du führst uns hinaus ins Weite – Du treibst uns 
in die Enge?bis	 13.00

	 Antitexte und andere Methoden des kreativen 
Schreibens – ein neuer Blick auf alte Texte

		  Geistliches Zentrum, Bibelwerkstatt, Seite 185
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Mystik in Zeiten des Umbruchs
bis	 13.00	 Mechthild von Magdeburg in ihrer aktuellen Bedeutung
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 192
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Heilende Sprache
bis	 13.00	 Exerzitien im Alltag – mit Gertrud von Helfta
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 193
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 11.30	 Ihm Wohnung und Bleibe bereiten
bis	 13.00	 Den franziskanischen Weg der Kontemplation kennen 

lernen und einüben
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 196
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Mit Kerze und Spaten für Frieden und 
Versöhnung in Europabis	 13.00

	 Eine Präsentation des internationalen Jugendprojekts 
Friedensgrund

		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 199
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Menschen auf der Schwelle
bis	 13.00	 Veränderungsprozesse in Gemeinden und Diözesen 

geistlich durchleben
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 201
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Die Sehnsucht nach Gott wachhalten …
bis	 13.00	 … als Kirche missionarisch werden
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 201
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 122,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Sehnsucht nach Heilung
bis	 13.00	 Zwischen falscher und begründeter Hoffnung
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 201
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 123,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Siebenmal siebzigmal
bis	 13.00	 Von der Zumutung der Versöhnung
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 205
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.30	 Sprachlos zwischen Himmel und Erde
bis	 13.00	 Von der Schwierigkeit über den eigenen Glauben  

zu reden
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 205
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 11.45	 Das schreiben wir uns auf die Fahne
bis	 12.00	 Ein Aspekt der sportlichen Aktionen des BdSJ
		  Jugendzentrum, Seite 248
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)
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	 11.45	 Rebhuhn oder trocken Brot – was kommt heute 
auf den Tisch?bis	 12.30

	 Kochen mit dem Regelsatz
		  Caritas-Bühne, Seite 311
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 12.00	 Bodypercussion
bis	 12.45	 Musik ohne Töne für alle, die Spaß am Rhythmus 

haben
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 244
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P2, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 12.00	 Musik für Euch
bis	 13.00	 Neue geistliche Lieder und Gospels
		  Aktionsbühne Ledenhof, Konzert, Seite 305
		  Aktionsbühne Ledenhof, Kirchenmeile (d3)

	 12.00	 Weite Räume
bis	 13.00	 Musikalische Reise der Möglichkeiten
		  Aktionsbühne Große Straße, Konzert, Seite 306
		  Aktionsbühne Große Straße, Kirchenmeile (c3)

	 12.00	 Let the sunshine …
bis	 13.30	 Bau von Sonnenkollektoren
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 244
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 12.00	 Farbe ins Grau – Lieder zum Leben
bis	 14.00	 Offenes Singen mit bekannten und Neuen Geistlichen 

Liedern
		  Jugendzentrum, Seite 248
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 12.15	 Uns schickt der Himmel
bis	 12.45	 Engel des Herrn! Ein Mittagsgebet
		  Jugendzentrum, Meditation, Seite 250
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 12.30	 Spurensuche – Du führst uns hinaus ins Weite
bis	 13.00	 Gottesdienste, Mittagsgebet, Seite 30
		  Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2 (7 / c3)

	 12.30	 Bei ihm bin ich geborgen
bis	 13.00	 Familienzentrum, Mittagsgebet, Seite 110
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)
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	 12.30	 Den inneren König stärken
bis	 13.00	 Sicherheit und Geborgenheit geben
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Mittagsgebet für Männer, 

Seite 148
		  Ursulaschule, Haus 3, 2.OG, Raum der Stille, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Ökumenisches Mittagsgebet
bis	 13.00	 Ökumenezentrum, Seite 263
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 2.OG, R. 20.22, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 12.30	 Gemischte Gefühle
bis	 13.15	 Lebenswirklichkeit und Hilfsangebote für Betroffene
		  Caritas-Bühne, Seite 311
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 12.30	 Achten statt ächten – Mach dich stark für starke 
Kinder und Jugendlichebis	 13.30

	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 30
		  Christus König, Bramstraße 105 (42 / D6)

	 12.30	 „Wo der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit“  
(2 Kor 3,17)bis	 13.30

	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 32
		  Heilig Geist, Lerchenstr. 91 (43 / E6)

	 12.30	 Du schickst uns hinaus ins Weite
bis	 13.30	 Eucharistiefeier für Sportlerinnen und Sportler
		  Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 31
		  Heilig Kreuz, Schützenstr. 87 (47 / G8)

	 12.30	 Messe für Studierende und junge Erwachsene
bis	 13.30	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 31
		  St. Elisabeth, Rückertstr. 2 (49 / G4)

	 12.30	 Du hast mehr Zukunft, als du denkst
bis	 13.30	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 30
		  Bergkirche, Bergstr. 16 (22 / c2)

	 12.30	 www.ich-brauch-dich.com
bis	 13.30	 Gottesdienst für Jung und Alt
		  Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 31
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 12.30	 Osnabrücker Friedensgebet
bis	 13.30	 Gottesdienste, Ökumenischer Gottesdienst, Seite 31
		  St. Marien, Markt (5 / c3)
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	 12.30	 Du machst die Finsternis hell – die im Dunkeln 
sieht man nichtbis	 13.30

	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 32
		  Altes Busdepot, Halle 6, Augustenburger Str. 61 (48 / H5)

	 12.30	 „Ich war im Gefängnis und ihr seid zu mir 
gekommen“ (Mt 25,36)bis	 13.30

	 Gottesdienste, Wortgottesdienst, Seite 31
		  Justizvollzugsanstalt, Innenhof, Kollegienwall 30 (d4)

	 12.30	 Multireligiöse Feier von Christen und Muslimen
bis	 13.30	 Christlich-islamischer Dialog, Seite 73
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 12.30	 Als Schuhputzer unterwegs in Osnabrück
bis	 13.30	 Kinder berichten von ihren Erfahrungen auf dem 

Katholikentag
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 98
		  St. Johann, Kreuzgang, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 12.30	 Singend deine Weite spüren
bis	 13.30	 Geistliches Zentrum, Offenes Singen, Seite 210
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 12.30	 Alles wird neu … durch den Geist
bis	 13.30	 Melodischer Rock-Pop mit deutschen Texten
		  Kultur, Konzert, Seite 295
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 12.30	 Sin fronteras – grenzenlos
bis	 13.30	 Kultur, Konzert, Seite 295
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 12.30	 Nähe und Distanz in Beziehungen
bis	 14.00	 Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 158
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Regiogeld und alternatives Wirtschaften
bis	 14.00	 Chance für Frauen und Männer im Umgang mit Geld
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Vorträge und Gespräch, 

Seite 158
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)
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	 12.30	 Jungen haben Probleme – Jungen machen 
Probleme!bis	 14.00

	 Frauen/Männer (Männerprogramm), Vortrag mit 
Diskussion, Seite 161

		  Ursulaschule, Haus 3, 1.OG, R. 3.22, 
Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Sinn – Sinnlosigkeit
bis	 14.00	 Austausch zum Vortrag (für Männer)
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 161
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Mit Niederlagen leben lernen
bis	 14.00	 Was Frauen und Männer voneinander lernen können
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Gesprächskreis, Seite 162
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Den Eigen(en)-Sinn meines Lebens entdecken!
bis	 14.00	 Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 164
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Dem Bekannten die Würde des Unbekannten 
gebenbis	 14.00

	 Eine Gebetswerkstatt für Männer
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Werkstatt, Seite 164
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Nicht jedem Anfang wohnt ein Zauber inne
bis	 14.00	 Erfahrungen von Scheitern und Neuanfang
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Werkstatt, Seite 164
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 12.30	 Hä? Wer bist denn du?
bis	 14.00	 Knifflige Aufgaben aus der Erlebnispädagogik
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 244
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P3, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 12.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 14.00	 Mein Jahr in Asien
		  Jugendzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 245
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)
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	 12.30	 „… und der Fremdling, der in deinen Toren ist“ 
(Dtn 5,14)bis	 14.00

	 Neue Integrationswege für junge Migrantinnen und 
Migranten im kirchlichen Kontext

		  Jugendzentrum, Podium, Seite 245
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 12.30	 Du bist Kirche!
bis	 14.00	 Werbespot-Videodreh
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 244
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E23, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 12.30	 Wer hat, dem wird gegeben!
bis	 14.00	 Perlenspiel – ein entwicklungspolitisches Planspiel
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 221
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P6, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 12.30	 Feier der göttlichen Liturgie
bis	 14.30	 Nach dem byzantinisch-slawischen Ritus der kath. 

Ukrainer
		  Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 32
		  St. Joseph, Miquelstr. 25 (51 / J7)

	 12.30	 Poetry Slam
bis	 15.30	 Schreibwerkstatt
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 245
		  Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E31, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 13.00	 Beten mit dem ganzen Körper
bis	 13.30	 Mit indischem Tanz Gott zugewandt eine Botschaft 

verkünden
		  Eine-Welt-Zentrum, Mittagsgebet, Seite 99
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.00	 Vertraut den neuen Wegen!
bis	 13.30	 Geistliches Zentrum, Mittagsgebet, Seite 172
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 13.00	 Mit wem lebe ich?
bis	 13.30	 Jugendzentrum, Mittagsgebet, Seite 250
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 13.00	 Tanz und Animation
bis	 13.45	 Baadingoo und Videoclipdancing
		  Familienzentrum, Seite 135
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)
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	 13.00	 Lieder gegen Frauenfrust
bis	 14.00	 Frauen/Männer (Frauenprogramm), Offenes Singen, 

Seite 155
		  Ursulaschule, Schulhof, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 13.00	 Eingeladen zum Fest des Glaubens
bis	 14.00	 Kultur, Offenes Singen, Seite 295
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 13.00	 Sie nahmen mir meine Mutter und gaben mir 
ein Gewehrbis	 14.30

	 Ein Leben als Kindersoldatin im Norden Ugandas
		  Eine-Welt-Zentrum, Gespräch, Seite 99
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.00	 50 Jahre MISEREOR – Mit Zorn und Zärtlichkeit 
an der Seite der Armen …bis	 14.30

	 Begegnungen bei einem Spendertreffen
		  Eine-Welt-Zentrum, Seite 99
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.00	 „… mit meinem Gott überspringe ich Mauern“
bis	 15.00	 Bibliodrama zu Psalm 18
		  Geistliches Zentrum, Seite 188
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 13.15	 Publikumsaktion: Reicht´s noch für Spaghetti?
bis	 13.45	 Caritas-Bühne, Seite 311
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 13.30	 Petr Eben: Das Labyrinth der Welt und das 
Paradies des Herzensbis	 14.30

	 Für Orgel und Sprecher
		  Kultur, Orgelkonzert, Seite 295
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 13.30	 Orgelmusik am Mittag
bis	 14.30	 Quellen des Glaubens, des Lebens und der Ewigkeit
		  Kultur, Orgelkonzert, Seite 295
		  St. Marien, Markt (5 / c3)

	 13.30	 Bigband Blue Garden
bis	 14.30	 Aktionsbühne Ledenhof, Konzert, Seite 305
		  Aktionsbühne Ledenhof, Kirchenmeile (d3)

	 13.30	 Neues geistliches Lied
bis	 14.30	 Aktionsbühne Große Straße, Konzert, Seite 306
		  Aktionsbühne Große Straße, Kirchenmeile (c3)
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	 13.30	 Gott auf der Straße finden
bis	 15.00	 Wie offen bin ich?
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 245
		  Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. 5.23, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 13.30	 Mission possible – Eine Welt ist möglich
bis	 16.30	 Zentrale Veranstaltungen, Weltkinderfest, Seite 18
		  Bühne im Schlossgarten (31 / d3)

	 13.30	 Auf den Spuren des Jakobus
bis	 20.30	 Pilgerweg von Osnabrück nach Rulle
		  Themenbereich 1, Pilgerweg, Seite 50
		  Treffpunkt: 13.30 Uhr Bühne am Dom. 

Der genaue Streckenverlauf ist dem großen Stadtplan zu 
entnehmen.

	 13.45	 Mit Zorn und Zärtlichkeit an der Seite  
der Armenbis	 14.30

	 50 Jahre Misereor
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 317
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 13.45	 Armut fordert Initiative – von jedem!
bis	 15.30	 Anforderungen an eine zeitgemäße Armutspolitik
		  Caritas-Bühne, Seite 311
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 14.00	 Wir spielen, was Sie wollen
bis	 14.45	 Improvisations-Theater zum alltäglichen 

Familien-Chaos
		  Familienzentrum, Theater, Seite 136
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 14.00	 Liebevoll gebunden
bis	 15.00	 Spielerisches Musikerleben für Eltern und Babys in 

Theorie und Praxis
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 129
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)

	 14.00	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 15.00	 Ökumenezentrum, Gesprächskreis, Seite 272
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 14.00	 Otmar Traber – das Beste aus 15 Jahren 
Kabarettbis	 15.00

	 Kultur, Seite 280
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26 

(21 / c2)
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	 14.00	 Kirche auch für andere
bis	 15.30	 Pastorale Wege in Milieus und Lebenswelten
	 	 Themenbereich 1, Podium, Seite 51
		  Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 14.00	 … zu richten die Lebenden und die Toten
bis	 15.30	 Gibt es Gerechtigkeit?
		  Themenbereich 1, Dialogvortrag und Gespräch, Seite 51
		  Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 14.00	 Ohne Liebe ist alles nichts?!
bis	 15.30	 Anforderungen für eine glaubwürdige und 

zukunftsfähige Kirche
		  Themenbereich 1, Podium, Seite 52
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 14.00	 … sonst sehen wir alt aus!
bis	 15.30	 Das Rentenmodell der katholischen Verbände auf  

dem Prüfstand
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 65
		  Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 14.00	 Am Anfang schuf Gott den Wasserstoff
bis	 15.30	 Wie halten´s die Christen mit der Evolutionstheorie
		  Themenbereich 2, Moderierter Dialog, Seite 64
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 14.00	 Der weiße Fleck
bis	 15.30	 Themenbereich 2, Podium, Seite 65
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 14.00	 Religionsfreiheit in Europa und der  
islamischen Weltbis	 15.30

	 Christlich-islamischer Dialog, Podium, Seite 72
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 14.00	 Perlen beten zur Glückseligkeit?
bis	 15.30	 Spiritualität in Islam und Christentum
		  Christlich-islamischer Dialog, Werkstatt, Seite 74
		  Haus der Jugend, 2.OG, Mansarde, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 14.00	 Geiz ist geil!? – Auch für die Arbeiterinnen in 
China?bis	 15.30

	 Für verantwortlichen Einkauf – privat, kirchlich, 
öffentlich!

		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 99
		  Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10 (34 / d4)
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	 14.00	 Was dient eines kleinen Kindes Wohl?
bis	 15.30	 Gelingende Partnerschaft und familiäre Geborgenheit
		  Familienzentrum, Podium, Seite 114
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 14.00	 Glauben gemeinsam entdecken
bis	 15.30	 Mit Kindern auf Entdeckungsreise gehen
		  Familienzentrum, Podium, Seite 114
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18 (32 / d3)

	 14.00	 Sonntag muss Sonntag bleiben
bis	 15.30	 Familienzentrum, Werkstatt, Seite 130
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Wenn die Familie verrückt spielt
bis	 15.30	 Umgang mit psychischer Krankheit bei Angehörigen 

und Bezugspersonen
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 129
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Wo sind meine Erfahrungen gefragt?
bis	 15.30	 Engagement im 3. Lebensalter in Stadt und Land
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 130
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D281, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Lumpenkind
bis	 15.30	 Mit Märchen nach Gott fragen
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 129
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)

	 14.00	 Bewegung, Spiel und Spaß
bis	 15.30	 Familienzentrum, Seite 140
		  Ratsgymnasium, Pavillon C, EG, R. C063, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Eine spinnt immer … am Netz von AGENDA
bis	 15.30	 Für Theologinnen und Frauen in kirchlichen 

Leitungsfunktionen
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Werkstatt, Seite 155
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.25, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Führungswechsel!
bis	 15.30	 Tanzwerkstatt für Frauen und Männer
		  Frauen- und Männer-Zentrum, Werkstatt, Seite 159
		  Ursulaschule, Haus 6, Aula, Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)
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	 14.00	 Spieglein, Spieglein an der Wand … Schönheit 
aus Chirurgenhand?bis	 15.30

	 Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 
Seite 164

		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.22, 
Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Hunger nach Sinn …
bis	 15.30	 Wenn Süchte Frauenleben bestimmen (Für betroffene 

und angehörige Frauen)
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 164
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Ins Weite geführt
bis	 15.30	 Filmarbeit zu Leben – Sterben
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Film und Gespräch, 

Seite 150
		  Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18 

(9 / c3)

	 14.00	 In der Natur, da finde ich Gott
bis	 15.30	 Eine Spurensuche
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Werkstatt, Seite 165
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Ich bin so frei …
bis	 15.30	 Männer nach der Erwerbsphase
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Werkstatt, Seite 165
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.35, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 14.00	 Ist die Bibel wahr?
bis	 15.30	 Bibelverständnis zwischen Wortwörtlichkeit und 

Beliebigkeit
		  Geistliches Zentrum, Podium, Seite 176
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 14.00	 Aus Leidenschaft und Berufung
bis	 15.30	 Engagierte Menschen aus Politik, Gesellschaft und 

Kirche im Gespräch
		  Geistliches Zentrum, Podium, Seite 176
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 „Er führte mich hinaus ins Weite …“ (Ps 18,20)
bis	 15.30	 Erfahrungen von Enge und Weite nachspüren
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt Biblische Figuren, Seite 182
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 14.00	 Mit Gott überspringen wir Mauern
bis	 15.30	 Palästinensische Frauen – Zeuginnen für den Frieden
		  Geistliches Zentrum, Gespräch, Seite 182
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Die Predigt der Bilder
bis	 15.30	 Orte religiöser Bildersprache heute
		  Geistliches Zentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 192
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Bau-Stelle Leben
bis	 15.30	 Zwischen Umbrüchen und Aufbrüchen leben
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 206
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 Schwul? Lesbisch? – Respekt!
bis	 15.30	 Vom Umgang mit Homosexualität in Familie, 

Freundeskreis und Gemeinde
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 206
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 236,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.00	 SKOLL – Selbstkontrolltraining
bis	 15.30	 Verantwortungsbewusster Umgang bei riskantem 

Konsumverhalten
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 245
		  Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. 5.24, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.00	 Zusammenspiel
bis	 15.30	 Gottesdienst mit Aktionen und Agape
		  Jugendzentrum, Ökumenischer Gottesdienst, Seite 250
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 14.00	 Die Luft ist raus!
bis	 15.30	 Nix geht mehr, die Welt kann Dich mal gern haben …
		  Jugendzentrum, Bibelwerkstatt, Seite 250
		  Domschule, Gebäude E. EG, R. E1, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.00	 Den Herrn auf dem Herzen
bis	 15.30	 Der Hl. Tarsitius als spiritueller Schlüssel für die 

Ministrantenpastoral
		  Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 258
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)
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	 14.00	 Anders singen
bis	 15.30	 Die Lieder des Katholikentags Osnabrück im Gespräch
		  Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 258
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 14.00	 Das kirchliche Amt – Stolperstein auf dem Weg 
zur Einheit?bis	 15.30

	 Neue Anstöße aus der ökumenischen Diskussion
		  Ökumenezentrum, Podium, Seite 268
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 14.00	 Konfession egal – Hauptsache ehrlich!?
bis	 15.30	 Gehört die Zukunft dem ökumenischen 

Religionsunterricht?
		  Ökumenezentrum, Podium, Seite 268
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, Cafeteria, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 14.00	 Geisttaufe und Wassertaufe
bis	 15.30	 Ökumenezentrum, Gesprächskreis, Seite 272
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.32, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 14.00	 Osnabrück mal anders!
bis	 15.30	 Große Stadtführung mit Schauspielern
		  Jugendzentrum, Führung, Seite 246
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 14.00	 Nathan der Weise
bis	 15.30	 Kultur, Lesung und Diskussion, Seite 284
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 14.00	 Olivier Messiaen: Méditations sur le mystère de 
la Sainte Trinitébis	 15.30

	 Kultur, Orgelkonzert, Seite 295
		  Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2 (7 / c3)

	 14.00	 Was die Liebe stark macht
bis	 15.30	 Einflussfaktoren und Regeln für gelingende 

Paarbeziehungen
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 127
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Interreligiös kochen
bis	 15.30	 Speisen des Islam, Hinduismus, Buddhismus kosten
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 246
		  Domschule, Sporthalle, UG, Lernküche, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)
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	 14.00	 Was saget au d´Leut?
bis	 15.30	 Vom Kirchen- und Kehrwochenvolk
		  Kultur, Kabarett, Seite 280
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 14.00	 Europas Osten – so nah und doch so fern?
bis	 16.00	 Solidaritätsaktion Renovabis stellt sich vor
		  Eine-Welt-Zentrum, Seite 100
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 14.00	 In Beziehung weise oder doch Beziehungswaise
bis	 16.00	 Ich und meine Beziehungen auf dem Prüfstand
		  Jugendzentrum, Impulsveranstaltung, Seite 246
		  Cinema Arthouse, Kino 1, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 14.00	 Gut gebrüllt, Löwe!
bis	 17.00	 Zivilcouragetraining
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 246
		  Domschule, Gebäude E, EG, R. E5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.00	 Filzen nach altem Handwerk mit 
ungesponnener Schafswollebis	 17.30

	 Familienzentrum, Seite 140
		  Ratsgymnasium, Pavillon C, 1.OG, R. C162, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.00	 Möglichkeit zum Beichtgespräch
bis	 18.00	 Jugendzentrum, Seite 225
		  Domschule, Gebäude E, 3.OG, R. E34, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.30	 Zu Hause ist es am schönsten …
bis	 15.15	 Warum Julia Tortillas in Los Angeles backt und Juan in 

Barcelona Straßen baut
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 317
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 14.30	 Tiefgang für Herz und Gehör
bis	 15.30	 Mitgrooven, Mittanzen, Mitsingen, Mitspringen
		  Jugendzentrum, Seite 248
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 14.30	 Back again – Sie sind wieder da!
bis	 15.30	 Kultur, Konzert, Seite 295
		  Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9 

(28 / d3)
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	 14.30	 PfarrverBänd
bis	 15.30	 Bühne am Markt, Konzert, Seite 302
		  Bühne am Markt (16 / c3)

	 14.30	 Schutzengel gesucht!
bis	 16.00	 Mit missio glauben.leben.geben.
		  Eine-Welt-Zentrum, Seite 100
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 14.30	 Ewig leben oder ewiges Leben?
bis	 16.00	 Anti-Aging oder geglücktes Altern?
		  Familienzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 130
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, EG, R. D082, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.30	 Krisen in der Paarbeziehung
bis	 16.00	 Durch Kooperation und Versöhnung zu persönlicher 

Entwicklung
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 130
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A210, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.30	 Eltern zwischen Hoffen und Bangen
bis	 16.00	 Was tun, wenn mein Kind mit einer Behinderung  

zur Welt kommt?
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 131
		  Ratsgymnasium, Fachklassentrakt B, 1.OG, R. B147, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 14.30	 Du machst weit meine Schritte unter mir
bis	 16.00	 Mit den Psalmen beten lernen
		  Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 182
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 023,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 „Darum geht zu allen Völkern …“ (Mt 28,19)
bis	 16.00	 Nach Gottes Willen handeln – aber wie?
		  Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 182
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 026,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Mit Jugendlichen die Bibel lesen – unmöglich!?
bis	 16.00	 Für Multiplikatoren aus der Jugendarbeit
		  Geistliches Zentrum, Bibelwerkstatt, Seite 187
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 024,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Glauben – und sehen?
bis	 16.00	 Theologie und Spiritualität des Bildes in Ost und West
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 192
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 14.30	 Gemeinsame Schritte zum Beten
bis	 16.00	 Entdecken, dass Gott in uns wirkt
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 197
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Ein Herz, das Augen hat
bis	 16.00	 Mystik – Gott wahrnehmen mit allen Sinnen
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 196
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Hinter jeder Ecke wartet Gott
bis	 16.00	 Gottesbegegnung mitten im Alltag
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 197
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 122,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 O meine arme, blinde Seele, wo bleibt  
der Schrei?bis	 16.00

	 Caterina von Siena in der Kirche ihrer Zeit
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 198
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 124,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 „Du schaffst meinen Schritten weiten Raum …“ 
(Ps 18,37)bis	 16.00

	 Katechese in einer säkularen Gesellschaft
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 199
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Aus den Augen – aus dem Sinn?
bis	 16.00	 Leben mit Trennung und Scheidung
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 206
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 211,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 An der Seite Gottes gehen – ein Leben lang
bis	 16.00	 Vom Wachsen im Glauben
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 206
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 14.30	 Das perlt!
bis	 16.00	 Mit den Perlen des Glaubens den Weg Jesu er-innern!
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 246
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E23, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)
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	 14.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 16.00	 Mein Jahr in Lateinamerika
		  Jugendzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 247
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 14.30	 Starship Surprise
bis	 16.00	 Eine abenteuerliche Spielereise durch den Weltraum
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 246
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E22, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 15.00	 Tamil Alayam
bis	 15.30	 Tamilische traditionelle Tänze
		  Familienzentrum, Tanzperformance, Seite 136
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 15.00	 Das Klezmerpack
bis	 16.00	 Musik aus jüdischer Tradition, die hinter dem fröhlichen 

Lachen auch ein Weinen verbirgt
		  Kultur, Konzert, Seite 296
		  Aktionsbühne Große Straße, Kirchenmeile (c3)

	 15.00	 Kirche wächst aus dem Wort
bis	 16.30	 Bibel-Teilen als Methode des Gemeindeaufbaus 

einüben
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 100
		  St. Johann, 3.OG, Kapitelhaus, Jugendcafe, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 15.00	 China – das große Fragezeichen
bis	 16.30	 Olympische Spiele und Religionsfreiheit
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 101
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 15.00	 Nicht das Weite suchen, sondern … sich dem 
Konflikt stellenbis	 16.30

	 Gewaltfreie Konfliktbearbeitung erlernen
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 100
		  St. Johann, 2.OG, Kapitelhaus, Konferenzraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 15.00	 Taizé – Ein Musical
bis	 16.30	 Jugendzentrum, Musiktheater, Seite 248
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11 (17 / c3)
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	 15.00	 Ein Grab in den Lüften – die Bielefelder 
Deportationsgeschichtebis	 16.30

	 Werkstatt zur Ausstellung
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 222
		  Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E24, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 15.00	 Jambo Afrika!
bis	 17.00	 Eine-Welt-Zentrum, Musiktheater, Seite 101
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 15.00	 Mit wem lebst du? (Er)leben und begegnen
bis	 17.00	 Gruppe erleben – laufendes A, Riesen-Jenga und 

Teamkran
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 247
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P2, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 15.00	 HipHop – Dance4Fans – Breakdance
bis	 17.00	 Drei Werkstätten in der Tanzschule Hull
		  Jugendzentrum, Seite 223
		  Tanzschule Hull, Hasestr. 6–7 (b3)

	 15.00	 Children of Men
bis	 18.00	 (USA/Großbritannien 2006) Regie: Alfonso Cuaron
		  Kultur, Film und Gespräch, Seite 278
		  Cinema Arthouse, Kino 2, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 15.15	 Europas Osten – so nah und doch so fern?
bis	 16.00	 Mitreißende Balkan-Rhythmen und Talks mit Gästen 

aus Osteuropa
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 317
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 15.30	 Du stellst meine Füße auf weiten Raum
bis	 16.00	 Impuls mit großen und kleinen Schuhen
		  Familienzentrum, Meditation, Seite 110
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 2.OG, R. D284, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 15.30	 Von einigen, die auszogen, das Geldsystem zu 
verstehenbis	 16.00

	 Gespielte Bilder um die Magie des Geldes
		  Caritas-Bühne, Seite 312
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 15.30	 Interaktives Theater Projekt
bis	 16.00	 Christlich-islamischer Dialog, Theater, Seite 74
		  Haus der Jugend, Große Gildewart 6–9 (20 / c2)
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	 15.30	 In deiner Hand geborgen
bis	 16.30	 Präsentation der Werkstattergebnisse
		  Jugendzentrum, Seite 248
		  Domschule, Innenhof, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 15.30	 Never Alone
bis	 17.00	 Zwölf Sänger – zwei Genres – einKlang
		  Bühne am Dom, Konzert, Seite 304
		  Bühne am Dom (15 / c3)

	 15.30	 Die Befreiung des Petrus: Mit meinem Gott 
überspringe ich Mauernbis	 17.30

	 Bibliodrama zu Apg 12
		  Geistliches Zentrum, Seite 188
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 136,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Sterben für eine bessere Zukunft
bis	 16.30	 Weshalb riskieren Afrikaner ihr Leben für einen Traum?
		  Caritas-Bühne, Seite 312
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 16.00	 Volle Tanks – leere Teller
bis	 16.40	 Der Preis für Agrokraftstoffe: Hunger, Vertreibung, 

Umweltzerstörung
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 317
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 16.00	 Mein Glaube – dein Glaube
bis	 17.00	 katholisch-islamische Ehen und Familien
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 131
		  Ratsgymnasium, Altbau A, EG, R. A011, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Willkommen Bäuchlein und Kinderwagen
bis	 17.00	 Rituale im Familienalltag
		  Familienzentrum, Gesprächskreis, Seite 131
		  Kath. FABI, 3.OG, Seminarraum 4, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)

	 16.00	 Unter Gottes Regenbogen
bis	 17.00	 Das große Kinder-Familien-Mitmach-Konzert
		  Familienzentrum, Konzert, Seite 136
		  Ratsgymnasium, Schulhof, Bühne, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 16.00	 Vor Dir – mein durchkreuztes Leben
bis	 17.00	 Ein Versöhnungsgottesdienst
		  Geistliches Zentrum, Gottesdienst, Seite 172
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)
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	 16.00	 Hoffnung zieht Kreise
bis	 17.00	 Eine bewegte Gebetsstunde
		  Geistliches Zentrum, Tanz, Seite 210
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 119,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Aufstehen …
bis	 17.00	 Lieder zum mits(w)ingen
		  Bühne am Markt, Konzert, Seite 303
		  Bühne am Markt (16 / c3)

	 16.00	 Religion – bringt´s das?
bis	 17.30	 Nachmittagstalk mit prominenten Gästen
		  Themenbereich 1, Podium, Seite 53
		  Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9 

(28 / d3)

	 16.00	 Zwischen Chaos und Kairos
bis	 17.30	 Verantwortung von katholischen Laien und Klerikern in 

neuen Strukturen
		  Themenbereich 1, Podium, Seite 52
		  Verfügungszentrum Uni, EG, Hörsaal E01/E02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)

	 16.00	 Aufbrüche in der Kirche – Was ist aus ihnen 
geworden?bis	 17.30

	 II. Vatikanisches Konzil – Katholikentag Essen 1968 – 
Würzburger Synode

		  Themenbereich 1, Podium, Seite 52
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 16.00	 Reichtum macht arm. Energie der Zukunft –  
wer profitiert?bis	 17.30

	 Energiehunger versus Menschenrechte, Umwelt und 
Entwicklungschancen

		  Themenbereich 2, Podium, Seite 66
		  Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 16.00	 Wer, wenn nicht wir?
bis	 17.30	 Die Jugend von heute als Hoffnungsträger für die  

Welt von morgen
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 65
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 16.00	 Gott wohnt zwischen den Fronten
bis	 17.30	 Religiös motivierte Friedensarbeit
		  Themenbereich 2, Podium, Seite 66
		  Verfügungszentrum Uni, UG, Hörsaal B01/B02, 

Kolpingstr. 7 (33 / d3)
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	 16.00	 Die neue deutsche Teilung in Arm und Reich – 
Schicksal oder abwendbar?bis	 17.30

	 Themenbereich 2, Podium, Seite 66
		  Schlosswallhalle, Schlosswall 10 (29 / d2)

	 16.00	 Erziehung und Schule
bis	 17.30	 Interkulturelle Ansichten in Praxis und Theorie
		  Christlich-islamischer Dialog, Podium, Seite 72
		  Haus der Jugend, EG, Großer Saal, Große Gildewart 6–9 

(20 / c2)

	 16.00	 Interreligiöser Frauenstammtisch
bis	 17.30	 Christlich-islamischer Dialog, Seite 75
		  Haus der Jugend, Innenhof, Große Gildewart 6–9 (20 / c2)

	 16.00	 Spielen, Träumen und Faulenzen
bis	 17.30	 Ihre Bedeutung für die Entwicklung von Kindern
		  Familienzentrum, Impuls und Gespräch, Seite 114
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 1.OG, Aula, Hans‑Böckler‑Str. 12 

(30 / de3)

	 16.00	 Der Traum von einer unverkrampften 
Begegnungbis	 17.30

	 Familienzentrum, Podium, Seite 114
		  Kath. FABI, 1.OG, Saal, Große Rosenstr. 18 (32 / d3)

	 16.00	 Tim lebt
bis	 17.30	 Mit Behinderung leben
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 132
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A207, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Mama, wie lange dauert´s noch?
bis	 17.30	 Kreative Gestaltung von Kinderkirche und 

Familiengottesdiensten
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 132
		  Ratsgymnasium, Altbau A, 2.OG, R. A213, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Gottes(t)räume – Gott einen Raum geben
bis	 17.30	 Familien mit Kindern jeglichen Alters bauen ihren 

Gottesraum
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 132
		  Ratsgymnasium, Pavillon C, EG, R. C063, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.00	 Mit Nabelschnurblut helfen
bis	 17.30	 Was nicht nur werdende Eltern wissen sollten
		  Familienzentrum, Vortrag mit Präsentation, Seite 131
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D182, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)
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	 16.00	 Wo soll mein Kind zur Erstkommunion gehen?
bis	 17.30	 Gute Orte der Sakramenten- und Konfirmandenpastoral 

für Kinder mit Behinderungen und ihre Eltern
		  Familienzentrum, Werkstatt, Seite 132
		  Kath. FABI, 1.OG, Seminarraum 1+2, Große Rosenstr. 18 

(32 / d3)

	 16.00	 Trauer ist Liebe
bis	 17.30	 Familienzentrum, Vortrag, Seite 131
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26 

(21 / c2)

	 16.00	 Lebens-Fragen
bis	 17.30	 Mit der Künstlerin der Frauenthemenräume  

im Gespräch
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Gesprächskreis, 

Seite 146
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.23, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Objekte und Sinnthesen
bis	 17.30	 Werkstatt zu den Männerthemenräumen
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Werkstatt, Seite 147
		  Ursulaschule, Haus 1, 2.OG, R. 1.34, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Lernhaus der Frauen
bis	 17.30	 Ein transkulturelles und interreligiöses Projekt
		  Frauen/Männer (Frauenprogramm), Vortrag und Gespräch, 

Seite 155
		  Ursulaschule, Haus 1, 1.OG, R. 1.24, 

Kl. Domsfreiheit 11–18 (9 / c3)

	 16.00	 Was jungen Männern Sinn gibt
bis	 17.30	 Ein Blick hinter die Kulissen
		  Frauen/Männer (Männerprogramm), Film und Gespräch, 

Seite 165
		  Ursulaschule, Haus 3, EG, R. 3.11, Kl. Domsfreiheit 11–18 

(9 / c3)

	 16.00	 Das Miteinander der Geistlichen 
Gemeinschaftenbis	 17.30

	 Neue Aufbrüche für Kirche und Gesellschaft?
		  Geistliches Zentrum, Podium, Seite 176
		  Gym. Carolinum, Sporthalle, Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 In Gottes Namen handeln
bis	 17.30	 Zentrale Motive aus Psalm 18 – biblische Erfahrungen 

heute
		  Geistliches Zentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 179
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 142,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 16.00	 Zwischen Allmachtsfantasie und 
Minderwertigkeitsgefühlbis	 17.30

	 Gottes Heiligkeit als Maßstab
		  Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 183
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 014,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 „Darum will ich dir danken, Herr, vor  
den Völkern …“ (Ps 18,50)bis	 17.30

	 Dem eigenen Dank Gestalt geben
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt Biblische Figuren, Seite 183
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 135,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Geweihtes Leben in neuer Gestalt?
bis	 17.30	 Formen geistlichen Lebens für die Kirche von heute
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 202
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, 1.OG, R. 144,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Ausgestiegen – abhängig – neben der Spur?
bis	 17.30	 Erfahrungen mit neuen Kulten und sektenartigen 

Gruppen
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 206
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 231,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Tief in finsterer Nacht
bis	 17.30	 Vom Umgang mit Leid
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 206
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 233,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.00	 Meine Stimme für Gott (Teil III)
bis	 17.30	 Die Kunst des Kantorengesangs
		  Liturgie und Kirchenmusik, Werkstatt, Seite 258
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, 1.OG, Balkonzimmer, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 16.00	 Latein – ordentlich oder außerordentlich?
bis	 17.30	 Der Streit um Sprache und Ritus unserer Liturgie
		  Liturgie und Kirchenmusik, Podium, Seite 258
		  St. Katharinen, Gemeindezentrum, EG, Großer Saal, 

An der Katharinenkirche 8 (26 / d3)

	 16.00	 Österlich glauben und leben
bis	 17.30	 Die gemeinsame christliche Hoffnung
		  Ökumenezentrum, Podium, Seite 269
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, EG, Aula 00.07, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)
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	 16.00	 Ökumene in Europa: Die Botschaft von Sibiu
bis	 17.30	 Impulse von der Dritten Europäischen Ökumenischen 

Versammlung
		  Ökumenezentrum, Erzählcafé, Seite 269
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, Cafeteria, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 16.00	 Farben des Lebens
bis	 17.30	 Kultur, Konzert, Seite 296
		  Bergkirche, Bergstr. 16 (22 / c2)

	 16.00	 Dampf ablassen
bis	 17.30	 Spiele zum Austoben und Runterkommen
		  Jugendzentrum, Werkstatt, Seite 247
		  Domschule, Gebäude E. EG, R. E1, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 16.00	 Die Hochstapler
bis	 18.00	 (D 2007) Regie: Alexander Adolph
		  Jugendzentrum, Film, Seite 248
		  Cinema Arthouse, Kino 1, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 16.30	 Russland – das Land mit den zwei Gesichtern
bis	 17.00	 Zwischen unvorstellbarer Armut und unendlichem 

Reichtum
		  Caritas-Bühne, Seite 312
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 16.30	 Letzter Ausweg in der Not
bis	 17.30	 Babyklappe – Anonyme Geburt
		  Familienzentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 132
		  Ratsgymnasium, Gebäude D, 1.OG, R. D183, 

Hans‑Böckler‑Str. 12 (30 / de3)

	 16.30	 Los ins Licht
bis	 17.30	 Ein österlicher Licht- und Lebensweg
		  Jugendzentrum, Wortgottesdienst, Seite 250
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 16.30	 Einheit im Glauben – Einheit im Gebet
bis	 17.30	 Ökumenezentrum, Gesprächskreis, Seite 272
		  Fr.-v.-Assisi-Schule, 1.OG, R. 10.03, Kl. Domsfreiheit 7 

(14 / c3)

	 16.30	 Body and Soul
bis	 17.30	 Gospel-Messe für gemischten Chor von Lorenz 

Maierhofer
		  Aktionsbühne Ledenhof, Konzert, Seite 305
		  Aktionsbühne Ledenhof, Kirchenmeile (d3)
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	 16.30	 Heilwerden an Körper und Seele
bis	 18.00	 Fußreflexzonenmassage mit Gebetsmeditation am 

Beispiel eines Gesundheitsprojektes aus Mexiko
		  Eine-Welt-Zentrum, Werkstatt, Seite 101
		  St. Johann, 1.OG, Kapitelhaus, Gruppenraum, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 16.30	 Was ist geworden aus der Theologie  
der Befreiung?bis	 18.00

	 Ökumenische Aspekte
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 101
		  St. Johann, Vorplatz, Zelt, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 16.30	 Psalmen, die den Lebensweg gestalten
bis	 18.00	 Ein ökumenisches Gespräch
		  Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 183
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 024,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Der biblische Stachel
bis	 18.00	 Plädoyer für einen politisch relevanten Umgang  

mit der Bibel
		  Geistliches Zentrum, Bibelarbeit, Seite 183
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, EG, R. 026,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Du schenkst Frieden meinen Grenzen
bis	 18.00	 Hilfen zur Versöhnung mit Grenzen und Lasten  

des Lebens
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 197
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, Klassenraum,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Franziskanische Impulse für spirituelle 
Lebendigkeitbis	 18.00

	 Bausteine für ein gelungenes Leben
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 197
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 053,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
bis	 18.00	 Ignatianischer Tagesrückblick mit Austauschrunde
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 197
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 056,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Geh´ auf meinen Worten
bis	 18.00	 Begegnung
		  Geistliches Zentrum, Werkstatt, Seite 200
		  Gym. Carolinum, Klosterflügel, EG, R. 055,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)
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	 16.30	 Beten hilft!
bis	 18.00	 Über die Macht des Betens aus psychologischer Sicht
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 202
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 121,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Um der größeren Freiheit willen
bis	 18.00	 Für meine Kirche, mit ihr und in ihr streiten
		  Geistliches Zentrum, Vortrag und Gespräch, Seite 202
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 1.OG, R. 124,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.30	 Hinaus ins Weite!
bis	 18.00	 Mein Jahr in Afrika
		  Jugendzentrum, Vortrag mit Diskussion, Seite 247
		  Domschule, Pavillon, EG, R. P5, Herrenteichswall 2 

(10 / c4)

	 16.30	 I´m gonna sing – was denn überhaupt?
bis	 18.00	 Mit welchen Liedern besingen junge Menschen  

ihren Glauben?
		  Jugendzentrum, Podium, Seite 247
		  Domschule, Innenhof, Zelt, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 16.30	 Zukunftsvisionen von Jung und Alt im Dialog
bis	 18.00	 Teilnehmende der Schreibwerkstätten stellen ihre  

Texte vor
		  Kultur, Lesung, Seite 287
		  Kulturzentrum Lagerhalle, 3.OG, Café Spitzboden, 

Rolandsmauer 26 (21 / c2)

	 16.30	 „Ich habe dich bei deinem Namen gerufen …“ 
(Jes 43,1)bis	 18.00

	 Wie der Glaube meinem Leben Richtung gibt
		  Geistliches Zentrum, Gesprächskreis, Seite 206
		  Gym. Carolinum, Hauptgebäude, 2.OG, R. 225,  

Conrad-Bäumer-Weg (8 / c3)

	 16.40	 Mit missio glauben. leben. geben.
bis	 17.20	 Schutzengel gesucht – Gib deinem Glauben Flügel
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 318
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 17.00	 Armut muss nicht sein!?
bis	 17.15	 Abschluss des Caritasbühnenprogramms
		  Caritas-Bühne, Seite 312
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 17.00	 Vom Projekt auf den Laufsteg
bis	 18.00	 Modenschau aus aller Welt
		  Jugendzentrum, Seite 248
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)
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	 17.00	 Kirche im Sozialismus
bis	 18.30	 Erfahrungen und Perspektiven der katholischen Kirche 

in Kuba
		  Eine-Welt-Zentrum, Podium, Seite 102
		  St. Johann, EG, Kapitelhaus, Kapitelsaal, 

Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 17.20	 Kinder mit einer Mission – Eine Welt ist möglich
bis	 18.00	 Kinder helfen Kindern – und ich bin dabei!
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 318
		  Bühne St. Johann (35 / d4)

	 17.30	 Bleibe bei uns, denn es will Abend werden
bis	 18.00	 Eine Lichtmeditation
		  Jugendzentrum, Abendgebet, Seite 251
		  Domschule, Zeltkirche, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 18.00	 „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.“ 
(Joh 14,6)bis	 18.30

	 Vesper
		  Geistliches Zentrum, Abendgebet, Seite 172
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 18.00	 Das Eine-Welt-Bühnenprogramm zieht um!
bis	 18.30	 Von Sankt Johann auf die Bühne am Nikolaiort
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 318

	 18.00	 „Er befreite mich, denn er hatte Gefallen  
an mir“ (Ps 18,20)bis	 19.00

	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 32
		  Heilig Kreuz, Schützenstr. 87 (47 / G8)

	 18.00	 Wallfahrtsmesse der Gemeinde Langenhorst
bis	 19.00	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 32
		  St. Barbara, Natruper Str. 145b (45 / F4/5)

	 18.00	 „Wo der Geist des Herrn wirkt, da ist Freiheit“ 
(2 Kor 3,17)bis	 19.00

	 Gottesdienst mit persönlicher Segnung
		  Gottesdienste, Wortgottesdienst mit persönlicher Segnung, 

Seite 33
		  St. Elisabeth, Rückertstr. 2 (49 / G4)

	 18.00	 Die Sonne sinkt, der Tag sich neigt
bis	 19.00	 Gottesdienste, Abendgebet, Seite 33
		  Bergkirche, Bergstr. 16 (22 / c2)

	 18.00	 Du führst uns hinaus ins Weite
bis	 19.00	 Vigilfeier für Kolpinger
		  Gottesdienste, Abendgebet, Seite 33
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)
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	 18.00	 Menschen aller Kulturen, Rassen, Sprachen 
suchen Gottbis	 19.00

	 Mit Elementen Afro-Brasilianischer Religiösität
		  Eine-Welt-Zentrum, Eucharistiefeier, Seite 102
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 18.00	 Gestern, Heute, Morgen – Weit ist die Zeit
bis	 19.00	 Ein Gottesdienst für alle Generationen
		  Familienzentrum, Gottesdienst, Seite 110
		  Heilig Geist, Lerchenstr. 91 (43 / E6)

	 18.00	 „Wer Ohren hat, der höre!“ (Mt 11,15)
bis	 19.00	 Familiengottesdienst für jung und alt
		  Familienzentrum, Gottesdienst, Seite 110
		  St. Marien, Markt (5 / c3)

	 18.00	 Weil Liebe kaum zu glauben ist
bis	 19.00	 Frauen/Männer (Frauenprogramm), Ökumenischer 

Frauengottesdienst, Seite 148
		  Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2 (7 / c3)

	 18.00	 Für Geist und Leben
bis	 19.00	 Neue Geistliche Lieder zum Zuhören und Mitsingen
		  Jugendzentrum, Konzert, Seite 249
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 18.00	 Feier der Chrysostomos-Liturgie
bis	 20.00	 Gottesdienste, Eucharistiefeier, Seite 33
		  St. Joseph, Miquelstr. 25 (51 / J7)

	 18.00	 Via Lucis – roter Faden für deine Zukunft
bis	 20.00	 Stationenweg
		  Jugendzentrum, Führung, Seite 225
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 18.30	 Afrikanische Rhythmen mit Mpema ya Nzambe
bis	 19.30	 Eine-Welt-Bühne, Seite 318
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 18.45	 Das schreiben wir uns auf die Fahne
bis	 19.00	 Ein Aspekt der sportlichen Aktionen des BdSJ
		  Jugendzentrum, Seite 249
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 19.00	 Du führst uns an Wasser des Lebens
bis	 19.30	 Geistliches Zentrum, Abendgebet, Seite 172
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)
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	 19.00	 Daddy Cool
bis	 19.30	 Tanz zum Musical mit den Messdienerinnen aus Rulle
		  Jugendzentrum, Seite 249
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 19.00	 Die Eine-Welt-Bühne am Nikolaiort
bis	 22.15	 Zentrale Veranstaltungen, Das Fest am Samstagabend, 

Seite 20
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 19.00	 WELT.WEITer
bis	 22.45	 Inter-KULTUR-elle Begegnungen
		  Zentrale Veranstaltungen, Das Fest am Samstagabend, 

Seite 19

	 19.00	 Das Osnabrücker Fest der Kulturen 2008
bis	 22.45	 Eine Weltreise voller Überraschungen
		  Zentrale Veranstaltungen, Das Fest am Samstagabend, 

Seite 19
		  Zwischen Bühne am Markt und Bühne am Dom

	 19.00	 Wide music
bis	 23.00	 … und die Sieger des Bandcontest als Vorbands
		  Jugendzentrum, Konzert, Seite 249
		  Rosenhof, Veranstaltungsraum, Rosenplatz 23 (39 / e4)

	 19.30	 Die KinderKulturKarawane
bis	 19.45	 Traditionelle Musik und Tanz aus Uganda
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 318
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 19.30	 Ignatianischer Abendausstieg
bis	 20.00	 Jugendzentrum, Abendgebet, Seite 251
		  Herz-Jesu, Erich-Maria-Remarque-Ring 7 (12 / c4)

	 19.30	 Nightfever
bis	 24.00	 Kirche geöffnet – betreten erwünscht 

Eucharistiefeier und anschließende Anbetung
		  Gottesdienste, Nachtgebet, Seite 33
		  Bergkirche, Bergstr. 16 (22 / c2)

	 19.45	 Brazilian spirit mit Grupo Santo Antonio
bis	 20.45	 Eine-Welt-Bühne, Seite 318
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 20.00	 Zeit für Verliebte
bis	 21.00	 Musik, Hoheslied der Liebe, Zeit füreinander
		  Familienzentrum, Meditation, Seite 110
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)
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	 20.00	 Erinnern für die Zukunft
bis	 21.30	 Musikalische Reise durch jüdische Lieder
		  Christlich-jüdischer Dialog, Konzert, Seite 81
		  St. Elisabeth, Rückertstr. 2 (49 / G4)

	 20.00	 Göttliche Odette
bis	 21.30	 Jugendzentrum, Theater, Seite 249
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 20.00	 Hat die Liturgie ihre Form verloren?
bis	 21.30	 Liturgie und Kirchenmusik, Streitgespräch, Seite 259
		  Stadthalle, OG, Niedersachsen-Saal, Schlosswall 1–9 

(28 / d3)

	 20.00	 Poetry Slam
bis	 22.00	 Texte aus Schreibwerkstätten und mehr  

werden präsentiert
		  Jugendzentrum, Performance, Seite 249
		  Kulturzentrum Lagerhalle, EG, Saal, Rolandsmauer 26 

(21 / c2)

	 20.00	 New Life‘M
bis	 22.00	 Christliche Jazz- und Rockmusik aus Polen
		  Kultur, Konzert, Seite 296
		  Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 20.00	 lend me your ears & the theatre of kurt weill
bis	 22.00	 Kultur, Konzert, Seite 296
		  Stadthalle, OG, Kongress-Saal, Schlosswall 1–9 (28 / d3)

	 20.00	 Jesus, sis mihi Jesus
bis	 22.00	 Oratorium – Aus dem Leben des seligen Bischofs  

Niels Stensen
		  Kultur, Konzert, Seite 296
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)

	 20.00	 Mit Zorn und Zärtlichkeit 
an der Seite der Armenbis	 22.30

	 Misereor wird 50!
		  Zentrale Veranstaltungen, Seite 20
		  Bühne im Schlossgarten (31 / d3)

	 20.00	 Georg Friedrich Händel: Judas Maccabäus
bis	 22.30	 Oratorium für Soli, Chor und Orchester
		  Kultur, Konzert, Seite 297
		  St. Johann, Johannisfreiheit 12 (35 / d4)

	 20.00	 Klang der Religionen – Musik für den Frieden
bis	 22.30	 Musik und Tanz aus Buddhismus, Hinduismus und  

dem Islam
		  Kultur, Konzert, Seite 297
		  Theater am Domhof, Großer Saal, Domhof 10–11 (17 / c3)
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	 20.00	 Frozen Angels
bis	 23.00	 (Deutschland/USA/Frankreich/Finnland 2005)  

Regie: Erick Black, Frauke Sandig
		  Kultur, Film und Gespräch, Seite 278
		  Cinema Arthouse, Kino 2, Erich-Maria-Remarque-Ring 16 

(11 / c4)

	 20.30	 Vorführung Breaking News
bis	 21.15	 Jugendzentrum, Film, Seite 249
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 20.30	 Das blaue Wunder
bis	 22.30	 Theaterstück über die aufhaltsame Privatisierung  

des Wassers
		  Kultur, Theater, Seite 299
		  Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32 (37 / d5)

	 20.45	 Die KinderKulturKarawane
bis	 21.00	 Traditionelle Musik und Tanz aus Uganda
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 318
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 21.00	 Zeit des Lebens
bis	 22.00	 Lieder des Dichtertheologen Huub Oosterhuis
		  Geistliches Zentrum, Konzert, Seite 210
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 21.00	 Grenzenlos: russisch-deutsche Balladen
bis	 22.15	 Eine Liederreise durch die russische und  

deutsche Seele
		  Eine-Welt-Bühne, Seite 318
		  Bühne am Nikolaiort (18 / c3)

	 22.00	 Keine Lieder über Liebe
bis	 24.00	 (D 2005) Regie: Lars Kraume
		  Jugendzentrum, Film, Seite 249
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2 (10 / c4)

	 22.30	 „Meine Seele sehnt sich nach Dir in der Nacht.“ 
(Jes 26,9)bis	 23.00

	 Komplet zum Ende des Katholikentags
		  Geistliches Zentrum, Gebet zur Nacht, Seite 173
		  Kleine Kirche (Gymnasialkirche), Große Domsfreiheit 

(6 / c3)

	 22.30	 Psalm Be-Tonung
bis	 23.15	 Orgelimprovisationen und Texte zu Psalm 18 als Gebet
		  Liturgie und Kirchenmusik, Meditation, Seite 254
		  St. Katharinen, An der Katharinenkirche 8 (25 / d3)
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	 09.00	 Einstimmung auf den Hauptgottesdienst
bis	 10.00	 Zentrale Veranstaltungen, Seite 21
		  Sportstadion Illoshöhe, Ernst-Sievers-Str. 117 (50 / H4)

	 10.00	 Du führst uns hinaus ins Weite
bis	 11.30	 Hauptgottesdienst
		  Zentrale Veranstaltungen, Seite 21
		  Sportstadion Illoshöhe, Ernst-Sievers-Str. 117 (50 / H4)

	 11.30	 Musikalischer Nachklang
bis	 12.30	 Von Osnabrück über Bremen nach München
		  Zentrale Veranstaltungen, Seite 21
		  Sportstadion Illoshöhe, Ernst-Sievers-Str. 117 (50 / H4)
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BEWAHRUNG DER SCHÖPFUNG

		  Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
 

der 97. Deutsche Katholikentag ist klimaneutral. Vielfältige 
Anstrengungen sind nötig, um einen nachhaltigen Beitrag 
zur Bewahrung der Schöpfung zu leisten.

 
Haben Sie dieses Logo schon bemerkt?

	

		  Dieses Logo kennzeichnet Veranstaltungen mit besonders 
energiesparender Technik, ökofaire Verpflegung, aber 
auch Podien und Diskussionsforen zum Thema Klima- und 
Umweltschutz.

 
Der Katholikentag unterstützt die Verwendung von ökolo-
gisch und fair gehandelten Produkten bei der Verpflegung, 
z.B. in den Gemeinschaftsquartieren. Auf öffentlichen 
Plätzen und an Bühnenstandorten werden regionale 
Anbieter einbezogen. Auf dem Platz des Westfälischen 
Friedens gibt es während des Katholikentags ein dauer-
haftes Angebot ökofairer Speisen. Die dort eingesetzten 
Lebensmittel tragen das Bio-Siegel der EU und/oder das 
Fairtrade-Siegel und/oder werden in der Region erzeugt.

 
Ein kleines Highlight ist die Klima-Rallye. Wir laden Sie 
herzlich ein, an ausgewählten Stationen des Katholiken-
tags Klima-Punkte zu sammeln. Nähere Informationen 
erhalten Sie an den Informationspunkten oder in der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU).
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		  Im Rahmen des klimaneutralen Katholikentags finden 
zahlreiche Vorträge, Podien und Werkstätten zu den 
Themen Klima- und Umweltschutz, Ressourcen
bewahrung und Nachhaltigkeit statt. 

		  Umweltmeile
	 U	 Do/Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00
		  Auf der Umweltmeile in der DBU werden besonders ge-

lungene Ideen und Produkte zum Thema Umweltschutz 
und Schöpfungsbewahrung anschaulich präsentiert.

		  Aussteller:
	 	 •	 AG der kath. und ev. Umweltbeauftragten:  

Projekt zur ethisch verantwortbaren Beschaffung in 
kirchlichen Einrichtungen und Pfarrgemeinden

	 	 •	 Arbeitskreis Christen und Ökologie
	 	 •	 Bosch AG & Siemens AG:  

Hausgeräte – Pflanzenölkocher
	 	 •	DBU-Kampagne „Haus sanieren – profitieren!“
	 	 •	Deutsche Bundesstiftung Umwelt
	 	 •	Grüner Strom Label e.V.
	 	 •	 Volkswagen AG

		  Deutsche Bundesstiftung Umwelt, An der Bornau 2

Ausstellung
		  Klimaneutraler Katholikentag
		  Energieerzeugung aus Reishülsen, Chattisgarh/Indien
		  Deutsche Bundesstiftung Umwelt, An der Bornau 2

Ausstellung
		  Wasser
		  P Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück
		  Deutsche Bundesstiftung Umwelt, An der Bornau 2

Vortrag
Do	 16.00	 Spiritualität zwischen Ökonomie und Ökologie
bis	 17.30	 Vom Umgang der Menschen mit Gottes Schöpfung
		  Begrüßung: Dr. Hans-Gerd Wirtz, Trier
		  Vortrag: P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
		  Musik: Genezareth, Rottenburg
		  P AG der Umweltbeauftragten der deutschen Diözesen 

und Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück
	 O	 Sporthalle am Goethering, Goethering 30–32
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Ökologischer Brunch
Fr	 09.00	 „Und alle aßen und wurden satt“ (Mt 14,20)
bis	 10.30	 Regional, öko, fair. Mit spirituellen Impulsen zum satt 

Werden für Leib und Seele
		  Mitwirkung: Wolfgang Ehrenlechner, Bundesvorsitzender 

der KLJB, Bad Honnef
		  P Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück, 

und Kath. Landjugendbewegung (KLJB), Bad Honnef
		  Deutsche Bundesstiftung Umwelt, OG, Empore, 

An der Bornau 2

Konzert
		  Eisbär, Dr. Ping und die Freunde der Erde
	 U	 Fr/Sa 10.00–10.30
		  Das große Eisbär-Pinguin Konzert im FELuWa-Zirkuszelt 

für alle kleinen und großen Menschen mit Eisbär Lothar 
(Nordpol), Prof. Dr. Ping (Südpol), Reinhard und Ute Horn 
und „Die kleinen Helden“.

		  Raiffeisenplatz, Goethering/Heinrich-Heine-Str.

WERKSTÄTTEN ZUR UMWELTBILDUNG

		  Alle Werkstätten finden in der DBU, An der Bornau 2, 
statt.

Werkstatt
Fr	 11.00	 Umweltbildung in kirchlichen 

Umweltbildungszentrenbis	 12.30
	 Gesprächspartner:

		  P. Karl Geißinger SDB, Benediktbeuern
		  Georg Salditt, IBZ, Ostritz-St. Marienthal
		  Jens Wolf, Jesus-Bruderschaft Kloster Volkenroda, Körner-

Volkenroda
		  Gesprächsleitung: Dr. E.h. Fritz Brickwedde, Osnabrück
		  P Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück

Werkstatt
Fr	 14.00	 Kindergärten als Lernorte zur Bewahrung der 

Schöpfungbis	 15.30
	 Leitung:

		  Elisabeth Leffers, Dörpen
		  Marlies Mulder, Ochtrup
		  P Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück

Werkstatt
Fr	 16.00	 Mit Kevin aus Köln-Chorweiler die Umwelt 

schützen!bis	 17.30
	 Umweltbildung für Jugendliche aus bildungsfernen 

Schichten
		  Gesprächspartner:
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		  Emil Hartmann, Bamberg
		  Elmar Schäfer, Warburg
		  Gesprächsleitung: Anna Klüsener, Köln
		  P Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück

WERKSTÄTTEN ZUR UMWELTETHIK

		  Alle Werkstätten finden in der DBU, An der Bornau 2, 
statt.

Werkstatt
Fr	 16.00	 Gebt der Natur ihre Seele zurück
bis	 17.30	 Wege zur Schöpfungsspiritualität
		  Leitung: Beate Seitz-Weinzierl, Umweltzentrum Schloss 

Wiesenfelden
		  P Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück

Werkstatt
Fr	 11.00	 Klimaveränderung
bis	 12.30	 Zeit zum Reden ist vorbei – Zeit zum Handeln ist 

gekommen!
		  Gesprächspartner:
		  Martin Fellbaum, Osnabrück
		  Prof. Dr. Andreas Lienkamp, Berlin
		  Dr. Hermann Scheer MdB, Berlin
		  Gesprächsleitung: Thomas Kamp-Deister, Warendorf
		  P AG der Umweltbeauftragten der deutschen Diözesen, 

Berliner Institut für christliche Ethik und Politik und 
Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück

Werkstatt
Fr	 14.00	 DBU-Stipendienschwerpunkt Umweltethik
bis	 15.30	 Leitung:
		  Prof. Dr. Konrad Ott, Greifswald
		  Prof. Dr. Markus Vogt, München
		  P Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück
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WERKSTÄTTEN ZUM UMWELTMANGEMENT

		  Alle Werkstätten finden in der DBU, An der Bornau 2, 
statt.

Werkstatt
Fr	 11.00	 Kirche und Umweltmanagement
bis	 12.30	 Umweltmanagementprozesse in der katholischen 

Kirche
		  Leitung: Edmund Gumpert, Umweltbauftragter des 

Bistums Würzburg
		  P AG der Umweltbeauftragten der deutschen Diözesen 

und Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück

Werkstatt
Fr	 14.00	 Nutzung und Pflege kirchlicher Gebäude
bis	 15.30	 Ergebnisse eines DBU-Projektes zum „Erhalt temporär 

genutzter Gebäude“
		  Gesprächspartner: Bernd Henning, Potsdam
		  Gesprächsleitung: Wulf Eckermann, Potsdam
		  P Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück

Werkstatt
Fr	 16.00	 Wenn die Kirche schoppen geht
bis	 17.30	 Ökologisch und ökonomisch erfolgreich einkaufen
		  Gesprächspartner:
		  Klaus Breyer, Iserlohn
		  Katja Geißler, Iserlohn
		  Rainer Gritzka, Hannover
		  Prof. Dr. Andreas Lienkamp, Berlin
		  Gesprächsleitung: Thomas Kamp-Deister, Warendorf
		  P AG der kath. und ev. Umweltbeauftragten Deutschlands 

und Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück

WERKSTÄTTEN ZUR ENERGIEFRAGE

		  Alle Werkstätten finden in der DBU, An der Bornau 2, 
statt.

Werkstatt
Fr	 11.00	 Regenerative Energien: Best-Practice-Beispiele
bis	 12.30	 Kirchengemeinden für die Sonnenenergie
		  Gesprächspartner:
		  Dr. Roland Digel, Osnabrück
		  Volker Hoffmann, Merzhausen
		  Gesprächsleitung: Alois Plüster, Saerbeck
		  P Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück
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Werkstatt
Fr	 14.00	 Sparsam – in der Kirchengemeinde – mit der 

Energie!bis	 15.30
	 Wie Sie den Energieverbrauch wirksam senken können

		  Gesprächspartner:
		  Christof Bärhausen, Poppenhausen
		  Susanne Sacher, Ettenheim
		  Benedikt Schalk, Energieoffensive der Erzdiözese Freiburg, 

Freiburg i. Br.
		  Gesprächsleitung: Dr. Hans-Gerd Wirtz, Trier
		  P AG der Umweltbeauftragten der deutschen Diözesen 

und Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück

Werkstatt
Fr	 16.00	 Kirchliche Akademien und ihr Beitrag zu 

Umweltbildung und Nachhaltigkeitbis	 17.30
	 Leitung:

		  Dr. Martin Dabrowski, Münster
		  Dr. Marc Röbel, Cloppenburg
		  P Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Osnabrück

Weitere Angebote in anderen Zentren

Kreativ- und Mitmachangebot
		  Feel the nature!
	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00
		  siehe Seite 218
		  Domschule, Sportplatz, Herrenteichswall 2

Kreativ- und Mitmachangebot
		  youngpower-land.zukunft.wir
	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00
		  siehe Seite 217
		  Domschule, Herrenteichswall, Herrenteichswall 2

Ausstellung
		  Volle Pulle – Erlebnisausstellung zu Wasser im 

Großraumtruck
	 U	 Do 12.30–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00
		  siehe Seite 85
		  St. Johann, Vorplatz, Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Do	 13.00	 Recyclingspielzeug: Afrikanische Kinder  

als Erfinderbis	 14.30
	 siehe Seite 87

		  St. Johann, 2.OG, Kapitelhaus, Konferenzraum, 
Johannisfreiheit 12
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Podium
Do	 13.30	 Donnerwetter! Höchste Zeit für eine gerechte 

Klimapolitikbis	 15.00
	 siehe Seite 54

	 O	 Stadthalle, OG, Europa-Saal, Schlosswall 1–9

Werkstatt
Do	 14.00	 Der Natur auf der Spur
bis	 15.30	 siehe Seite 226
	 R	 Domschule, Gebäude E, 2.OG, R. E23, Herrenteichswall 2

Podium
Do	 16.00	 Kornkraft statt Kernkraft
bis	 17.30	 siehe Seite 89
	 O	 St. Johann, Johannisfreiheit 12

Werkstatt
Fr	 11.00	 Neue Kleider – machen die Welt besser
bis	 17.00	 siehe Seite 224
	 R	 Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. H13 und H14, 

Herrenteichswall 2

Impulsveranstaltung
Fr	 15.00	 Da ist Spannung drauf
bis	 16.30	 siehe Seite 237
		  Domschule, Sporthalle, Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 11.00	 Neue Kleider – machen die Welt besser
bis	 16.00	 siehe Seite 224
	 R	 Domschule, Gebäude H, 1.OG, R. H13 und H14, 

Herrenteichswall 2

Werkstatt
Sa	 12.00	 Let the sunshine … 
bis	 13.30	 siehe Seite 244
		  Domschule, Innenhof, Herrenteichswall 2

Podium
Sa	 14.00	 Geiz ist geil!? – Auch für die Arbeiterinnen in 

China?bis	 15.30
	 siehe Seite 99

	 W	 Johannisschule, Sporthalle, Süsterstr. 8–10

Modenschau
Sa	 17.00	 Vom Projekt auf den Laufsteg
bis	 18.00	 siehe Seite 248
		  Domschule, Bühne, Herrenteichswall 2
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MUSEEN UND AUSSTELLUNGEN

		  Die Osnabrücker Museen heißen die Besucher des 
Katholikentags herzlich willkommen. Gegen Vorlage des 
Teilnehmerausweises haben Sie in folgenden Einrich-
tungen (außer Museum und Park Kalkriese) freien Eintritt:

		  Forum am Dom
	 U	 Di/Mi/So 10.00–18.00; Do/Fr/Sa 10.00–22.00
		  Das Informations- und Begegnungszentrum des Bistums 

Osnabrück lädt im Cafébereich zum Verweilen ein, bietet 
im Foyer vielfältige Informationen zum Bistum, Dom-
führer und einen Museumsshop. Hier werden in einer 
Ausstellung die Pilgerstäbe, die in Vorbereitung auf dem 
Weg zum Katholikentag von den Gemeinden des Bistums 
Osnabrück gestaltet wurden, präsentiert.

		  Forum am Dom, Foyer, Domhof 12

		  Domschatzkammer und Diözesanmuseum
	 U	 Mi/So 10.00–18.00; Do/Fr/Sa 10.00–20.00
		  Die Präsentation im südlichen Kreuzgangflügel ermöglicht 

einen Streifzug durch die Bistumsgeschichte von ihren 
Anfängen bis in die Gegenwart und bezieht dabei archäo-
logische Funde, sakrales Gerät, priesterliche Gewänder, 
Skulpturen und Gemälde sowie Zeugnisse der Volksfröm-
migkeit ein.

		  Forum am Dom, Diözesanmuseum, Domhof 12

		  Kulturgeschichtliches Museum
	 U	 Di/Mi/Do/Fr 11.00–18.00; Sa/So 10.00–18.00
		  Das Kulturgeschichtliche Museum Osnabrück hat 

umfangreiche Sammlungen in den Bereichen Archäolo-
gie, Kunsthandwerk und Design, Stadtgeschichte und 
Alltagskultur. Herausragende Sammlungen im Bereich der 
Kunst sind die Grafiksammlung von Albrecht Dürer und 
die Niederländische Gemäldesammlung des 16. bis 19. 
Jahrhunderts. 
Öffentliche Führungen: Sa/So 12.00, 14.00 und 16.00 Uhr

		  Kulturgeschichtliches Museum, Lotter Str. 2

		  Felix-Nussbaum-Haus
	 U	 Di/Mi/Do/Fr 11.00–18.00; Sa/So 10.00–18.00
		  Das von Daniel Libeskind entworfene Museum besitzt 

die weltweit größte Sammlung des 1904 in Osna-
brück geborenen Malers Felix Nussbaum, der 1944 in 
Auschwitz ermordet wurde. Sein Werk ermöglicht einen 
sehr persönlichen Einblick in die Situation der ins Exil 
getriebenen deutschen Juden und belegt seinen Rang als 
bedeutender Künstler der Moderne. 
Öffentliche Führungen: Sa/So 12.00, 14.00 und 16.00 Uhr

		  Felix-Nussbaum-Haus, Lotter Straße 2
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		  Museum am Schölerberg
	 U	 Di 09.00–20.00; Mi/Do/Fr 09.00–18.00; Sa 14.00–18.00; 

So 10.00–18.00
		  Das vom Land als Umweltbildungszentrum anerkannte 

Museum vermittelt anschaulich ökologische Zusammen-
hänge regionaler Lebensbereiche. Bühnenbildartig insze-
nierte Landschaftstypen der Region laden zum Handeln 
und Entdecken ein. Im Museums-Planetarium wird die 
spannende Welt der Sterne mit moderner multimedialer 
Technik präsentiert. 
Führungen im Planetarium: Di 16.00 und 19.30 Uhr, Mi 
15.00 Uhr, So 15.00, 16.00 und 17.00 Uhr

		  Museum am Schölerberg, Natur und Umwelt, 
Am Schölerberg 8

		  Stadtgalerie/Stadtgaleriecafé
	 U	 Di/Mi/Do/Fr/Sa/So 11.00–18.00
		  Stadtgalerie, Große Gildewart 14

		  Erich Maria Remarque-Friedenszentrum
	 U	 Di/Mi/Do/Fr 10.00–13.00; Di/Mi/Do/Fr 15.00–17.00;  

Sa/So 11.00–17.00
		  Am historischen Marktplatz gelegen, bietet das Erich 

Maria Remarque-Friedenszentrum eine Dauerausstellung 
zu Leben, Werk und weltweiter Wirkung des Osnabrücker 
Schriftstellers. Das angeschlossene Erich Maria Remar-
que-Archiv stellt die weltweit umfangreichste Sammlung 
von Materialien von und über Erich Maria Remarque der 
Öffentlichkeit zur Verfügung.

	 W	 Erich M. Remarque-Friedenszentrum, Markt 6

		  Museum Industriekultur
	 U	 Mi/Do/Fr/Sa/So 10.00–18.00
		  Das Museum Industriekultur macht es sich zur Aufgabe, 

die Geschichte der Industrialisierung in der Region zu er-
forschen und in den Ausstellungen darzustellen. Aspekte 
der technischen Entwicklung, der Sozialgeschichte und 
der Wirtschaftsgeschichte werden anschaulich vermittelt. 
Kostenlose Führung: So 14.30 Uhr

		  Museum Industriekultur, Fürstenauer Weg 171

		  Varusschlacht im Osnabrücker Land
		  Museum und Park Kalkriese
	 U	 Mo/Di/Mi/Do/Fr/Sa/So 10.00–18.00
		  Museum und Park Kalkriese ist eine von der Europäischen 

Union als Kulturerbe Europas ausgezeichnete wissen-
schaftliche und museale Einrichtung an jenem Ort, der 
nach wissenschaftlicher Erkenntnis Schauplatz eines 
umfänglichen Kampfgeschehens zwischen römischen 
und germanischen Truppen in der Zeit um Christi Geburt 
war. Museum und Park vermitteln anschaulich die Ergeb-
nisse der archäologischen und naturwissenschaftlichen 
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Erforschung und die Geschichte der Varusschlacht. 
Sonderführung: „Varus einmal anders“, vom 21. bis 25. 
Mai, jeweils 15:00 Uhr, Dauer: 60 Minuten, Kosten: 2 Euro 
p.P. zzgl. Eintritt

		  Museum und Park Kalkriese, Venner Straße 69, Bramsche-
Kalkriese

Ausstellung
		  Zukunft gestalten durch Kunst
	 U	 Mi/Fr/Sa 09.00–11.00; Mi/Fr/Sa 14.30–16.30
		  Paramentik: Durch Symbolbilder Gottes Herrlichkeit 

entdecken (Bernadette Düvel) 
Ikonen: Die Heiligen zeigen uns Wege  
(Ingeborg Krümpelbeck) 
Mystisch-religiöse Aquarelle: Innere Räume aufschließen 
(Barbara Arning-Kassner) 
Fotografie: Natur erhalten – dem Schöpfer danken  
(Anne Brehe)

		  P Benediktinerinnen vom Heiligsten Sakrament, 
Osnabrück

		  Benediktinerinnenkloster, Hasetorwall 2

Ausstellung
		  Domsanierung und neue Dom-Orgel
		  Fotografien von Hartwig Wachsmann, Osnabrück
	 U	 Do/Fr/Sa 10.00–22.00
		  P Diözesanmuseum Osnabrück
	 O	 Dom St. Petrus, Große Domsfreiheit 2

Ausstellungsprojekt
		  Kloster Ihlow
	 U	 Do 12.00–19.00; Fr 10.30–19.00; Sa 10.30–18.00
		  Das Zisterzienserkloster Ihlow wurde 1228 gegründet. Es 

spielte im Mittelalter eine wichtige Rolle in der regionalen 
Politik, Religion und Kultur. Als Folge von Reformation 
und Säkularisation wurde das Kloster 1529 zerstört. An 
der Stelle der ehemaligen Klosterkirche entsteht eine 
Teilrekonstruktion der Architektur der Klosterkirche. An 
einem historisch authentischen Ort soll die monastische 
Tradition Ostfrieslands wieder erweckt und erfahrbar 
gemacht werden. 
Gefördert wird dieses ökumenische Projekt durch viele 
deutsche Stiftungen, die Europäische Union und das Land 
Niedersachsen. Förderer aus dem kirchlichen Raum sind 
das Bistum Osnabrück, die Ev.-luth. Landeskirche Hanno-
vers und der Ev.-luth. Kirchenkreis Aurich.

		  P Verein der Klosterfreunde Ihlow, Gemeinde Ihlow,  
Ev.-luth. Kirchenkreis Aurich

		  Schlossgarten, Vorplatz Mensa
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TREFFPUNKTE UND WEITERE VERANSTALTUNGEN

Treffpunkt
		  Rotary-Tisch beim Deutschen Katholikentag
		  Mittagstisch mit Kurzvorträgen für Rotarierinnen und 

Rotariern
	 U	 Mi/Do/Fr/Sa 13.15–14.30
		  P Rotary Clubs Osnabrück
		  Hotel Walhalla, Bierstr. 24

Treffpunkt
		  Hinaus ins Weite, einige Schritte in die Tiefe 
		  Begegnungsort bei Wein und …
	 U	 Mi 17.00–23.00; Do/Fr/Sa 11.00–23.00
		  P Pax Christi, Regionalstelle Osnabrück/Hamburg
	 R	 Bischöfliche Kanzlei, Gewölbekeller, Hasestr. 40A

		  Verehrung der Reliquien der Hl. Therese
	 U	 Mi 19.00–22.00; Do 12.30–19.00; Fr 08.00–19.00
		  Verabschiedung der Reliquien: Sa 08.00 bis 09.00 Uhr
		  P Theresienwerk e.V., Augsburg
	 O	 St. Barbara, Natruper Str. 145b

Abendgebet
		  Kloster am Rande der Stadt
		  Sternstunden
	 U	 Mi/Do/Fr/Sa 21.00–21.30
		  P Ursulinenschwestern Osnabrück
		  Ursulinenkirche St. Angela, Bramstr. 41

Morgengebet
		  Kloster am Rande der Stadt
		  Der Takt macht die Musik – auch Beten braucht 

Rhythmus
	 U	 Do/Fr/Sa 08.00–08.30
		  P Ursulinenschwestern Osnabrück
		  Ursulinenkirche St. Angela, Bramstr. 41

		  HuK-und-IKvu-Zentrum
		  Ökumenische Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche 

HuK e.V. und Ökumenisches Netzwerk Initiative Kirche 
von unten (IKvu)

	 U	 Do/Fr/Sa 09.30–23.00
		  mit Café, Podien, Workshops, Gebetszeiten, Ausstellung 

und vielem mehr. 
Gottesdienst: Fr 19.00 Uhr 
Chorfestival: Sa 18.30 Uhr

		  HuK-Zentrum, Lutherkirche, Miquelstr. 5
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Mittagsgebet
		  Kloster am Rande der Stadt
		  Wir stehen im Zenit
	 U	 Do/Fr/Sa 12.30–13.30
		  P Ursulinenschwestern Osnabrück
		  Ursulinenkirche St. Angela, Bramstr. 41

		  FELuWa – Zirkus der Elemente
		  Ein innovatives Kooperationsprojekt der 

Umweltbildung und Jugendhilfe
	 U	 Do/Fr 14.00–15.30; Do 17.00–18.30
		  Der Junge FElix Ludwig Wachtel, ein typischer Vertreter 

der PC-Stubenhocker, macht unfreiwillig eine Reise durch 
die vier Elemente. Unterwegs begegnet er phanta-
stischen Wesen, die mit verschiedenen artistischen 
Künsten begeistern. Sie helfen FElix, das Rätsel zu lösen, 
damit er wieder nach Hause kommen kann. Die Artisten 
sind Kinder und Jugendliche des Don Bosco Jugend-
werkes Bamberg. Sie werden von einer Live-Band unter 
der Leitung von Jürgen Zach begleitet. Das Zirkuszelt 
wird von Jugendlichen aus der „Zirkuswerkstatt“, einem 
Projekt der Jugendsozialarbeit, auf- und abgebaut.

		  P Don Bosco Jugendwerk, Bamberg
		  Raiffeisenplatz, Goethering/Heinrich-Heine-Str.

Raum der Stille
		  Eucharistische Anbetung in Stille
	 U	 Do/Fr/Sa 15.00–17.00
		  Musik: Barbara Arning-Kassner, Witten
		  P Benediktinerinnen vom Hl. Sakrament, Osnabrück
		  Benediktinerinnenkloster, Hasetorwall 2

Abendgebet
		  Kloster am Rande der Stadt
	 U	 Do/Fr/Sa 17.00–18.00
		  P Benediktinerinnen vom Hl. Sakrament, Osnabrück
		  Benediktinerinnenkloster, Hasetorwall 2

Café
		  KAB Begegnungs-Café
	 U	 Do/Fr/Sa 17.00–22.00
		  P Katholische Arbeitnehmerbewegung (KAB), Arbeitskreis 

Katholikentag
		  Marienhospital, Borromäusraum, Eingang Johannisstraße
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Theater
Do	 18.00	 Ludwig – mein Märchenprinz oder Bismarck? 

Versenken!bis	 20.00
	 Ein charmanter Heimatabend für katholische 

Reichsfeinde
		  Zwei Vollblutpolitiker in der Arena – ein Theaterabend zu 

Ludwig Windthorst und Otto von Bismarck.
		  P Ludwig-Windthorst-Stiftung, Lingen
	 W	 Dresdner Bank, Kundenhalle, Möserstr. 7

Treffpunkt
Do	 18.00	 Begegnung unter Hörgeschädigten
bis	 20.00	 Begegnung und Austausch bei Kaffee und Kuchen
	

H
	 P Katholische Gehörlosenseelsorge Stadt Osnabrück

		  Haus St. Raphael, Bramstr. 59

Podium
Do	 18.00	 Christliche Unternehmerverantwortung in 

Beruf, Familie und Gesellschaftbis	 22.00
	 Diskussionsveranstaltung mit anschl. Empfang

		  Begrüßung: Gerd-Christian Titgemeyer, Präsident der IHK 
Osnabrück-Emsland

		  Kurzreferat: Prof. Dr. Norbert Walter, Chefvolkswirt der 
Deutschen Bank, Frankfurt/M.

		  Statements:
		  Marie-Luise Dött, Bundesvorsitzende des BKU, Köln
		  Anja Kapfer, Bundesvorsitzende der Wirtschaftsjunioren, 

München
		  Clemens-August Krapp, Vorsitzender des KKV, Lohne 

(Oldenburg)
		  Prof. Dr. Norbert Winkeljohann, Vorstand der 

PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Osnabrück

		  Moderation: Prof. Dr. Felix Osterheider, Osnabrück
		  P BKU und KKV und IHK Osnabrück-Emsland
		  IHK Osnabrück-Emsland, Neuer Graben 38

		  Treffpunkt des Cartellverbandes der kath. 
Studentenverbindungen (CV)

	 U	 Do/Fr/Sa 20.00–23.00
		  P Akademische Verbindung Widukind zu Osnabrück im CV
		  Akad. Verbindung Widukindland, Hasetorwall 12

		  Gewaltfrei leben und handeln in Palästina, 
Israel und hier

		  Vorträge, Workshops, Ausstellungen, Diskussionen, 
Andachten

	 U	 Fr 09.00–22.00; Sa 09.00–18.00
		  P Internationaler Versöhnungsbund Deutscher Zweig e.V., 

und Bildungsvereinigung Arbeit und Leben Niedersachsen 
Nord gGmbH

	 R	 DGB-Haus, Hans-Böckler-Raum, August-Bebel-Platz 1
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Vortrag
Fr	 10.00	 Biopolitik. Probleme des Lebensschutzes 

in der Demokratiebis	 13.00
	 Ringvorlesung des Fachgebiets Christliche 

Sozialwissenschaften der Universität Osnabrück
		  Katholische Kirche und Biopolitik in Polen 

Referent: Erzbischof Dr. Jozef Zycinski, Lublin/Polen 
Katholische Kirche und Biopolitik in Österreich 
Referent: Weihbischof Dr. Andreas Laun, Salzburg/Öster-
reich 
Katholische Kirche und Biopolitik in Deutschland 
Referent: Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München 
Moderation: Jürgen Liminski, St. Augustin

		  Volkshochschule, Bergstr. 8

Mittagsgebet
		  Kloster am Rande der Stadt
	 U	 Fr/Sa 11.30–12.00
		  P Benediktinerinnen vom Hl. Sakrament, Osnabrück
		  Benediktinerinnenkloster, Hasetorwall 2

Treffpunkt
Fr	 14.00	 Das Kolping-Bildungshaus-Salzbergen (KBS) – 

ein Ort zum Tagenbis	 17.30
	 Fahrt für Multiplikatoren zum KBS mit 

Hausbesichtigung
		  Anmeldung bitte am Kolpingstand auf der Kirchenmeile 

oder unter www.kbs-salzbergen.de.
		  P Kolping-Diözesanverband Osnabrück
		  Treffpunkt: Bahnhof Hasetor

Vortrag
Fr	 15.00	 Varus einmal anders
bis	 16.30	 Vortrag:
		  Dr. Joseph Rottmann, Geschäftsführer der 

VARUSSCHLACHT im Osnabrücker Land GmbH, Bramsche
		  Dr. Susanne Wilbert-Rost, Leiterin der Archäologie bei der 

VARUSSCHLACHT im Osnabrücker Land GmbH, Bramsche
		  Kulturgeschichtliches Museum, Lotter Str. 2

Vortrag
Fr	 16.00	 Menschenrechte oder Personenrechte
bis	 18.00	 Wann beginnt und wann endet der Anspruch auf 

staatlichen Schutz des Lebens?
		  Prof. Dr. Robert Spaemann, Stuttgart
		  P Universität Osnabrück, Institut für Katholische Theologie, 

Fachgebiet Christliche Sozialwissenschaft
		  Volkshochschule, Bergstr. 8
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Vortrag mit Diskussion
Fr	 16.30	 Mobilität und Glauben – bleibt Glauben  

auf der Strecke?bis	 19.00
	 Kurzreferat:

		  Matthias Crone, Stellv. Regierungssprecher, Schwerin
		  Bernhard Suda, Referent beim DiCV Köln
		  Moderation: Prof. Dr. Thomas Schwartz, Augsburg
		  P Akademische Verbindung Widukind zu Osnabrück im CV
		  Akad. Verbindung Widukindland, Hasetorwall 12

Eucharistiefeier
Fr	 18.00	 Eucharistiefeier des Theresienwerkes
bis	 19.00	 Leitung: Anton Schmid, Augsburg
	 O	 St. Barbara, Natruper Str. 145b

Sa	 19.30	 Begegnungsabend für Kolpinger auf dem 
Katholikentagbis	 21.00

	 P Kolping-Diözesanverband Osnabrück
		  Kath. FABI, 1.OG, Foyer Saal

Theater
Sa	 20.00	 Zeit im Dunkeln
bis	 22.00	 Ein Theaterstück nach Henning Mankell
		  Darsteller: 

Sibille Helfenberger, Osnabrück 
Thomas Schneider, Osnabrück 
Regie: Susanne Frense, Osnabrück

		  P Piesberger Gesellschaftshaus e.V.
		  Piesberger Gesellschaftshaus, Glückaufstr. 1



482



483

Informationen und Service

Seite	 484	 Katholikentag A–Z

Seite	 502	 Hinweise für Menschen mit Behinderung

Seite	 505	 Veranstalter und Gremien

Seite	 510	 Abkürzungsverzeichnis

Seite	 513	 Namensregister

Seite	 531	 Dank an Förderer und Sponsoren

Seite	 542	 Verkehrsanbindung der Veranstaltungsorte



484

KATHOLIKENTAG A–Z

Abschluss des Katholikentags
Vor dem Hauptgottesdienst
Wenn Sie am Sonntagmorgen beim Verlassen des Quar-
tiers Ihr Gepäck mitnehmen müssen, fahren Sie zunächst 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zum Hauptbahnhof 
Osnabrück oder zum Neumarkt und nutzen dort die ko-
stenlose Gepäckaufbewahrung. Sollten die Gepäckaufbe-
wahrungen am Hauptbahnhof und am Neumarkt überfüllt 
sein, finden Sie eine Alternative an der Illoshöhe. Bitte 
achten Sie auf die Hinweisschilder und die Informationen 
im Stadtplan!
Öffnungszeiten am Sonntag: 07.00–14.00 Uhr

Machen Sie sich erst danach auf den Weg zum Hauptgot-
tesdienst. Dieser findet um 10.00 Uhr auf der Illoshöhe 
statt. Vom Hauptbahnhof und vom Neumarkt werden 
Pendelbusse eingesetzt. 

Nach dem Hauptgottesdienst
Bleiben Sie bitte auch nach dem Schluss des Hauptgot-
tesdienstes auf Ihren Plätzen und nehmen am attraktiven 
Nachprogramm teil. Sie geben damit jenen Teilneh-
menden an der Gepäckaufbewahrung und am Bahnhof 
den Vortritt, die ihren Zug schnell erreichen müssen. 

Anmeldung
siehe Teilnehmerservice

Anreise
Wenn Sie am Mittwoch erst am Abend in Osnabrück 
ankommen und vor der Eröffnung oder dem weiteren 
Abendprogramm nicht mehr in Ihr Quartier fahren 
können, steht Ihnen eine Gepäckaufbewahrung bis zum 
Ende des Abendprogramms zur Verfügung. Die Gepäck-
aufbewahrung befindet sich am Hauptbahnhof sowie am 
Neumarkt. Bitte achten Sie auf die Hinweisschilder. 
Öffnungszeiten am Mittwoch: 16.00–24.00 Uhr

Beratung in Glaubens- und Lebensfragen
Im Geistlichen Zentrum besteht während der gesamt-
en Öffnungszeit die Möglichkeit zu Einzelgesprächen 
in Glaubens- und Lebensfragen. Eine Anlaufstelle zur 
Vereinbarung von Beratungsgesprächen befindet sich im 
2. Obergeschoss im Hauptgebäude. Eine Übersicht über 
Beraterinnen und Berater sowie Beichtväter wird aus-
gehängt. Zu verschiedenen Themen finden Gruppenge-
spräche statt. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte 
dem Programm des Geistlichen Zentrums. (Seite 167)
Auch im Familienzentrum stehen Ehe-, Familien- und 
Erziehungsberaterinnen und -berater für Gespräche zur 
Verfügung. Eine vorherige Terminvereinbarung sollte im 
Raum B046 im Fachklassentrakt B erfolgen. 
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Buchhandlung
Ansprechende Literatur, interessante Sachbücher und 
attraktive Tonträger zu den Themen des Katholikentags 
finden Sie in der Katholikentagsbuchhandlung in der der 
Osnabrücker Stadthalle. Die Katholikentagsbuchhand-
lung wird von der Dom Buchhandlung GmbH Osnabrück 
betrieben. Die Katholikentagsbuchhandlung ist auch im 
Internet zu finden: www.katholikentagsbuchhandlung.de
Stadthalle Osnabrück, Stadtplan: 28
Öffnungszeiten: Do 11.30–21.00 Uhr;  
Fr 09.30–21.00 Uhr; Sa 09.30–21.30 Uhr

Busse
Reisebusse, die der Geschäftsstelle des Katholiken-
tags gemeldet werden, erhalten eine Nummer, die der 
Verkehrslenkung und Zuweisung von Parkplätzen dient. 
Wartezeiten werden so reduziert und das Auffinden des 
Busses nach der Veranstaltung erleichtert. Kostenlose 
Busparkplätze stehen nur angemeldeten Bussen zur 
Verfügung. 

Am Sonntag sollten sich Gruppen, die mit dem Bus 
abreisen, bereits vor dem Hauptgottesdienst am Quartier 
abholen lassen. Am Kurt-Schumacher-Damm bestehen 
in direkter Nähe zur Illoshöhe Ein- und Ausstiegsmög-
lichkeiten für Busreisende. Während des Hauptgottes-
dienstes stehen ausreichend Parkmöglichkeiten zur 
Verfügung, über die Sie sich auf der Internetseite des 
Katholikentags informieren können. 

Wenn Sie Tagesausflüge zum Katholikentag mit Reise-
bussen planen, beraten wir Sie gerne über geeignete 
Haltepunkte für einen zentrumsnahen Ein- und Ausstieg 
der Reisenden. 

Camping
Bitte wenden Sie sich an den Teilnehmerservice des Ka-
tholikentags, dort können Sie eine Liste der kostenpflich-
tigen Campingplätze in und um Osnabrück anfordern  
(Tel.: 0541/33090-330). Die Liste finden Sie auch im  
Internet unter www.katholikentag.de/unterbringung.

Dauerkarte
Die Dauerkarte zum Eintritt in alle Veranstaltungen des 
Katholikentags mit einem Ticket für die Nutzung des öf-
fentlichen Personennahverkehrs kostet 74 Euro, ermäßigt 
54 Euro. Zur Dauerkarte gehören auch das Programmheft 
des Katholikentags und ein Stadtplan von Osnabrück. Fa-
milien können eine Karte für alle Familienmitglieder zum 
Preis von 120 Euro erwerben.
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Entsorgung
Beim Katholikentag wird aus ökologischen Gründen 
versucht, das Abfallaufkommen so gering wie möglich 
zu halten. Es werden sogenannte Müllinseln errichtet, 
an denen Teilnehmer ihren Abfall sortenrein entsorgen 
können. Zur Orientierung sind die einzelnen Tonnen nach 
Abfallart gekennzeichnet. Bitte achten Sie unbedingt 
auf sorgfältige Mülltrennung! In den Zentren kann der 
Abfall über die dort vorhandenen normalen Abfallbehälter 
entsorgt werden.

Erste Hilfe
Der Malteser Hilfsdienst (MHD) ist an allen größeren 
Veranstaltungsorten mit Sanitätsstationen vertreten. Bitte 
wenden Sie sich im Bedarfsfall an die Sanitäterinnen und 
Sanitäter.
Bei einem akuten Notfall (Unfall oder lebensbedrohliche 
Erkrankung) rufen Sie bitte über die Notrufnummer 112 
einen Rettungswagen.

Fahrausweis – Öffentlicher Nahverkehr
Die Dauer- und Tageskarten sowie die Mitwirkenden- 
und Helferausweise des 97. Deutschen Katholikentags 
2008 gelten als Ticket für die Nutzung von Bus und 
Bahn. Die Verkehrsgemeinschaft Osnabrück (VOS) und 
mehrere Eisenbahnverkehrsunternehmen präsentieren 
ein KT-Kombiticket, das in der Zeit vom 21. Mai 2008 
(Betriebsbeginn) bis zum 25. Mai 2008 (Betriebsende) zu 
beliebig vielen Fahrten in den Bussen der VOS und in den 
Nahverkehrszügen (ausschließlich in der 2. Wagenklasse) 
auf den genannten Schienenstrecken berechtigt. Das KT-
Kombiticket gilt für Tageskarten am jeweiligen Geltungs-
tag ebenfalls von Betriebsbeginn bis Betriebsschluss.

Geltungsbereich Bus:
Verkehrsgemeinschaft Osnabrück (VOS)
• in allen Bussen der VOS in der Stadt Osnabrück und im 
Landkreis Osnabrück

Geltungsbereich Bahn:
DB Regio AG (Region Nord)
• Rheine – Osnabrück – Melle – Löhne – Minden –  
Hannover; RE 60 Ems–Leine–Express (KBS 375)
• Osnabrück – Diepholz – Bremen (KBS 385)
• Emden – Leer – Rheine (KBS 395)

NordWestBahn GmbH
• Bielefeld – Halle – Dissen/Bad Rothenfelde –  
Osnabrück; RB 75 Haller Willem (KBS 402)
• Oldenburg – Cloppenburg – Bramsche – Osnabrück 
(KBS 392)
• Bremen – Delmenhorst – Vechta – Osnabrück (KBS 394)
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• Bielefeld – Sennestadt – Paderborn; RB 74 Senne-Bahn 
(KBS 403)

WestfalenBahn GmbH
• Bad Bentheim – Rheine – Osnabrück – Melle – Herford – 
Bielefeld; RB 61 Wiehengebirgs–Bahn (KBS 370/375)
• Münster – Lengerich – Osnabrück; RB 66 Die Teutobahn 
(KBS 385)
• Paderborn – Altenbeken – Detmold – Lage – Herford; 
RB 72 Ostwestfalenbahn (KBS 405)

Keolis Deutschland GmbH & Co. KG (eurobahn)
• Bünde – Herford – Bielefeld; RB 71 Ravensberger Bahn 
(KBS 370/386)

Weitere Informationen zu den Verbindungen und Fahr-
zeiten werden an den Auskunftsstellen der beteiligten 
Bus- und Eisenbahnverkehrsunternehmen, auf der Inter-
netseite des Katholikentags und vor Ort an den eingerich-
teten Informationsständen erteilt.

Die Nutzung von Fernverkehrszügen (IC/ICE) der Deut-
schen Bahn ist ausgeschlossen. Für Fahrten über den 
Geltungsbereich hinaus ist ein gesonderter Fahrausweis 
zu lösen. Das KT-Kombiticket ist beim Einstieg in den Bus 
dem Fahrer und im Zug auf Verlangen dem Zugbegleitper-
sonal zur Kontrolle vorzuzeigen. Wir bitten um Beachtung 
der Hinweise zur Nutzung des KT-Kombitickets im Innen-
teil der Dauer- und Tageskarten sowie der Mitwirkenden- 
und Helferausweise. 

Fahrplanauskunft
Informationen über öffentliche Verkehrsmittel erhalten Sie 
unter folgenden Telefonnummern:
11861 (Reiseservice bundesweit der Deutschen Bahn AG; 
0,60 Euro pro Minute)
0800/1507090 (kostenfreie Rufnummer der Fahrplanaus-
kunft der Deutschen Bahn AG; keine Buchungen und 
Reservierungen)

Informationen zu öffentlichen Verkehrsmitteln in Osna-
brück und im Landkreis Osnabrück erhalten Sie bei der 
Mobilitätszentrale der Stadtwerke,  
Neumarkt 8/10 (am Bussteig A1), Tel.: 0541/344-724,  
E-Mail: mobilitaetszentrale@stw-os.de

Während des Katholikentags stehen Ihnen auf dem Vor-
platz des Hauptbahnhofs Osnabrück, am Neumarkt, in der 
Mobilitätszentrale der Stadtwerke (Neumarkt 8/10, am 
Bussteig A1) und am Bahnhof Hasetor Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Information zur Verfügung, die Ihnen 
auch Fahrplanauskünfte erteilen.
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Familien
Siehe Familienzentrum (Seite 103) sowie die Stichworte 
Kinder und Wickelräume 

Fundbüro
Das Fundbüro des Katholikentags befindet sich am Neu-
markt unmittelbar neben der Gepäckaufbewahrung (siehe 
Symbol im Stadtplan).
Öffnungszeiten:
Mi 16.00–24.00 Uhr; Do/Fr/Sa 09.00–21.00 Uhr; 
So 07.00–14.00 Uhr

Nach dem Katholikentag werden die Fundsachen dem 
Städtischen Fundbüro übergeben.
Städt. Fundbüro, Stadthaus 1, Zimmer 16,  
Natruper-Tor-Wall 2, 49074 Osnabrück,  
Tel.: 0541/323-3028, Fax: 0541/323-153028

Unter www.osnabrueck.de/9290.asp gibt es ein virtuelles 
Fundbüro, bei dem eingesehen werden kann, welche 
verlorenen Sachen beim Fundbüro der Stadt Osnabrück 
registriert worden sind. 

Bei verlorenen oder gefundenen Gegenständen in 
Bussen wenden Sie sich bitte an die Mobilitätszentrale 
der Stadtwerke, Neumarkt 8/10 (am Bussteig A1), Tel. 
0541/344-724, E-Mail: mobilitaetszentrale@stw-os.de. 

Gegenstände, die in Bahnen der örtlichen Verkehrsbetrie-
be gefunden werden, werden dem Fundbüro der Stadt 
Osnabrück übergeben. Bei verlorenen Gegenständen im 
Bereich der Deutschen Bahn wenden Sie sich bitte an 
den Service Punkt im Hauptbahnhof Osnabrück.

Gemeindechor Hauptgottesdienst
Für die musikalische Gestaltung des Hauptgottesdienstes 
im Stadion Illoshöhe am Sonntag, 25. Mai 2008, 10.00 
Uhr, wird ein Gemeindechor aus den Gruppen Maranatha, 
Buchen/Odenwald, Ökumenisches Domgymnasium Mag-
deburg und der Familienschola Quakenbrück gebildet. 
Außerdem sind wieder singbegeisterte Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Katholikentags um Unterstützung ge-
beten. Besonders Sängerinnen und Sänger aus Kirchen-, 
Kinder- und Jugendchören sind angesprochen.

Die Probentermine:  
Do 13.00–15.00 Uhr; Fr 15.00–17.00 Uhr; Generalprobe 
Sa 10.00–11.30 Uhr; alle Proben auf der Illoshöhe
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, einfach zur Probe 
kommen und mitsingen! Die Leitung der Proben und 
des Chores hat Prof. Matthias Kreuels, Trier. Die Noten 
werden bei der Probe ausgeteilt.
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Gepäckaufbewahrung
Mittwoch:
Eine kostenfreie Gepäckaufbewahrung für Teilnehmer
innen und Teilnehmer befindet sich am Hauptbahnhof und 
am Neumarkt (siehe Symbol im Stadtplan). Bitte achten 
Sie auf die Beschilderung. 
Öffnungszeiten: 16.00–24.00 Uhr

Donnerstag bis Samstag:
Schließfächer befinden sich im Hauptbahnhof und eine 
Gepäckaufbewahrung am Neumarkt: 
Öffnungszeiten: 09.00–21.00 Uhr

Sonntag:
Eine kostenfreie Gepäckaufbewahrung für Teilneh-
merinnen und Teilnehmer befindet sich am Hauptbahnhof, 
am Neumarkt und in der OTB Halle an der Illoshöhe.
Öffnungszeiten: 07.00–14.00 Uhr

Handynutzung
In allen Veranstaltungen ist die Handynutzung verboten. 
Bitte schalten Sie Ihr Handy vor dem Betreten der Veran-
staltungsräume ab. Dies gilt insbesondere für Kirchen und 
das Geistliche Zentrum.

Helferinnen und Helfer
Beim Katholikentag sind mehr als tausend ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer im Einsatz. Ohne sie wäre die 
Durchführung nicht möglich. Lotsen- und Einlassdienste, 
Auf- und Abbau, Auskünfte und vieles mehr werden 
durch sie übernommen. An den Veranstaltungsorten 
sorgen ebenfalls ehrenamtliche Hallenleiterinnen und 
Hallenleiter zusammen mit den Helferinnen und Helfern 
für einen sicheren Ablauf der Veranstaltungen. Der 
Katholikentag überträgt ihnen auch schwierige Aufga-
ben. Mit viel Einsatz und Begeisterung ersetzen sie – oft 
rund um die Uhr – professionelle Ordnungsdienste und 
teures Fachpersonal. Gerade bei der manchmal nicht zu 
vermeidenden Schließung von Hallen und anderen für die 
Teilnehmenden unangenehmen Situationen stützt sich 
die Organisationsleitung auf die Helferinnen und Helfer 
vor Ort.
Gerade in diesen manchmal kritischen Situationen 
benötigen die Helferinnen und Helfer zur Umsetzung ihrer 
wichtigen Aufgabe Ihre Unterstützung und Ihr Verständ-
nis, um das wir Sie herzlich bitten.
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Hotel-Reservierung
Das in Osnabrück und Umgebung zur Verfügung stehen-
de Hotelkontingent ist nahezu erschöpft. Über den Teil-
nehmerservice des Katholikentags können keine Zimmer 
reserviert werden. Bitte wenden Sie sich an den 
Tourismusverband Osnabrücker Land e.V., Bierstr. 
22/23, 49074 Osnabrück, Tel.: 0541/95111-95, Fax.: 
0541/95111-20, Email: tv@osnabruecker-land.de
Weitere Hinweise zu Hotels, Pensionen und  
Ferienwohnungen finden Sie im Internet unter  
www.katholikentag.de/unterbringung

Information
An den Informationsständen erhalten Sie Auskünfte 
über das Programm und Hilfen, um sich in Osnabrück 
zurecht zu finden. Informationsstände finden Sie vor dem 
Hauptbahnhof, am Neumarkt, zwischen Stadthalle und 
Schlossgarten und am Hasetorbahnhof. Sie sind im Innen-
stadtplan gekennzeichnet.

Internet
Tagesaktuelle Programmänderungen, Meldungen des  
Katholikentags, aktuelle Berichterstattung und Rede-
manuskripte zu vielen Veranstaltungen finden Sie unter 
www.katholikentag.de

Kartenrückgabe
Dauerkarten können bis einschließlich Donnerstag, 22. 
Mai 2008, 14.00 Uhr beim
Teilnehmerservice Detmarstr. 2–4, 49074 Osnabrück
(Stadtplan: 36 / d4) zurückgegeben werden. Bei Rücksen-
dungen per Post muss die Sendung spätestens bis zum 
21. Mai 2008 aufgegeben werden, es gilt das Datum des 
Poststempels.

Tages- und Abendkarten können bis 10.00 Uhr des jewei-
ligen Geltungstages beim Teilnehmerservice zurückgege-
ben werden.

Kartenvorverkauf
Karten für den Katholikentag können Sie über das Ser-
vicetelefon des Katholikentags (0541/33090-330), im 
Internet (www.katholikentag.de) oder in den Vorverkaufs-
stellen des Katholikentags erwerben. Die Anschriften 
und Öffnungszeiten erhalten Sie über das Servicetelefon 
0541/33090-330 oder unter www.katholikentag.de

Weitere Vorverkaufsstellen:
Dom Buchhandlung, Domhof 2, 49074 Osnabrück
OMT-Touristeninformation, Bierstr. 22, 49074 Osnabrück
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Katholikentagsshop
Öko-faire T-Shirts mit pfiffigem Aufdruck, Silberschmuck, 
Kerzen, Katholikentags-Tasche mit Wechselrahmen, 
Katholikentags-Zehensandalen und vieles mehr können 
Sie im Katholikentagsshop erwerben. In Osnabrück erhal-
ten Sie die Artikel an folgenden Stellen:
Dom Buchhandlung, Domhof 2, 49074 Osnabrück,  
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 09.30–18.30 Uhr;  
Sa 09.30–14.00 Uhr
OMT-Touristeninformation, Bierstr. 22-23,  
9074 Osnabrück,  
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 09.30–18.00 Uhr;  
Sa 10.00–16.00 Uhr

Oder bequem von Zuhause unter:  
www.katholikentag.de/shop
Zusätzliche Verkaufsstellen während des Katholikentags 
befinden sich am Schlossgarten, Hauptbahnhof und 
Neumarkt.

Katholikentag zu Fuß
Der Katholikentag in Osnabrück wird ein Katholikentag der 
kurzen Wege. Fast alle Veranstaltungen finden innerhalb 
des sog. Wallrings statt und können bequem zu Fuß ab 
dem Neumarkt, dem Hauptbahnhof oder dem Hasetor-
bahnhof erreicht werden. Zudem ist es die umweltfreund-
lichste Fortbewegungsart und hilft, den CO2-Ausstoß zu 
verringern.

Katholikentagszeitung 
Von Mittwoch bis Sonntag erscheint täglich die Katholi-
kentagszeitung. Im handlichen Format informiert sie alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer über das Leben auf dem 
Katholikentag und in der Welt. Programmänderungen, 
Reportagen, Bilder, Atmosphäre, Tipps und Highlights – 
alles finden Sie hier. Bereits morgens in den Bussen und 
Bahnen werden Helferinnen und Helfer die KT-Zeitung 
verteilen.

Kinderbetreuung
Dank des personellen Engagements von Familienbil-
dungsstätten und Fachschulen gibt es viele Kinderbetreu-
ungsmöglichkeiten: Kleinkinder von null bis vier Jahren 
können in der katholischen Familienbildungsstätte (FABI) 
Osnabrück betreut werden, für Kinder ab vier Jahren be-
stehen Betreuungsangebote im Familienzentrum. Zudem 
werden am Nikolaiort und im Ökumenezentrum Angebote 
für Kinder eingerichtet.
Betreuungszeiten:  
Do 12.00–18.30 Uhr; Fr/Sa 09.00–18.30 Uhr
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Kinderprogramm
Begleitete Kinder unter acht Jahren und unbegleitete Kin-
der ab acht Jahren sind im Familienzentrum zu einem bun-
ten Veranstaltungsangebot eingeladen. Für den Zugang zu 
den Veranstaltungsräumen ist für Kinder ab zwölf Jahren 
sowie Erwachsene der Besitz eines Teilnehmerausweises 
notwendig. Im hinteren Teil des Schlossgartens gibt es 
ein frei zugängliches Mitmachangebot.

Verlorene/aufgefundene Kinder
Sollten Sie ein Kind aufgefunden haben, informieren Sie 
bitte eine Helferin bzw. einen Helfer. Diese/r wird dann 
weitere Schritte einleiten und die Organisationsleitung 
sowie die Polizei informieren.

Bitte unterrichten Sie auch Ihre Kinder, dass sie sich im 
Zweifel an eine Helferin, einen Helfer oder auch an die 
Polizei wenden können. Gleichfalls haben Sie die Möglich-
keit, sich an die Helferinnen und Helfer oder den nächsten 
Informationspunkt zu wenden, wenn Sie Ihr Kind verloren 
haben. 

Klimaneutraler Katholikentag
Bei kirchlichen Großveranstaltungen spielen Klimaschutz 
durch Energiesparen sowie Ressourcenschonung und 
Müllvermeidung eine große Rolle. Der Katholikentag 2008 
in Osnabrück nimmt seine Verantwortung wahr und geht 
noch einen Schritt weiter: Er ist erstmals klimaneutral!

„Klimaneutral“, auch CO2-neutral, beschreibt den Aus-
gleich von Treibhausgasemissionen an einer Stelle durch 
die Einsparung der gleichen Menge an Emissionen an 
anderer Stelle. Dieses ist möglich, da Treibhausgase eine 
globale Schädigungswirkung haben. Für das Klima ist es 
unerheblich, an welchem Ort Emissionen entstehen und 
an welchem Ort sie vermieden werden. 

Die Anstrengungen des Katholikentags in Richtung „Kli-
maneutralität“ sind eingebettet in eine Fülle von Umwelt-
maßnahmen, um der Schöpfungsverantwortung gerecht 
zu werden. Damit ist die Hoffnung verbunden, dass 
dieses Engagement ausstrahlt auf das gesamte kirchliche 
Handeln. Auch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind 
eingeladen, sich durch eine Klima schonende Anreise und 
schöpfungsfreundliches Verhalten einzubringen.

Neben der umweltschonenden Gestaltung des Katholi-
kentags wurde der geschäftsstelleninterne Betrieb auf 
Ressourcen schonende Abläufe umgestellt, um bereits 
im Vorfeld der Veranstaltung einen großen Anteil der 
CO2-Emissionen einzusparen. Die Organisatoren des 
97. Deutschen Katholikentags unterstützen den Betrieb 
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eines Biomasse-Kraftwerks in Chattisgarh, Indien, um 
die bei der Großveranstaltung unvermeidbar anfallenden 
Emissionen auszugleichen. Mit dem Projekt kann der Bau 
eines herkömmlichen diesel- oder kohlebetriebenen und 
damit klimaschädlichen Kraftwerks verhindert werden. 
Die Reishülsen werden mit Hilfe einer neuen Technologie 
als nachhaltig angebauter und bisher ungenutzter Biomas-
serohstoff eingesetzt, um Dampf und damit Energie für 
das Stromnetz zu erzeugen. Die erforderliche Biomasse 
ist im Überfluss aus zahlreichen umliegenden Reismühlen 
vorhanden. Es ist eines der ersten Projekte in Indien, das 
erneuerbare Energieträger einsetzt.

In der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) finden 
im Rahmen des Forums „Bewahrung der Schöpfung“ 
zahlreiche praxisorientierte Fachvorträge und Werkstätten 
zur Klima- und Umweltschutzthematik statt.  
Weitere Informationen erhalten Sie dort oder unter  
www.katholikentag.de/klimaneutral.

Kollekte
Die Kollekten in allen Gottesdiensten des Katholikentags 
kommen dem Martinshaus im lettischen Liepaja zugute. 
Das Martinshaus ist ein Zufluchtsort für verwaiste 
Kinder sowie für junge Mütter und andere hilfesuchende 
Menschen in der Hafenstadt Liepaja. Das Projekt wird 
gefördert durch das Bonifatiuswerk der deutschen Katho-
liken. Es wurde von den Dominikanern in Liepaja initiiert 
und wird von den Dominikanerinnen von Bethanien in 
Riga unterstützt. Am Stand des Bonifatiuswerkes auf der 
Kirchenmeile (V 403) informiert auch die Dominikanerin 
Sr. Marjolein Bruinen aus Riga als engagierte Förderin 
über das Projekt.
Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, dass verzweifelte 
und von Armut bedrängte Menschen hoffnungsvoller in 
die Zukunft sehen können. Dafür sagen wir Ihnen einen 
herzlichen Dank!

Konzelebration
Für den Gottesdienst zu Fronleichnam (Schlossgarten) am 
Donnerstag von 10.00–11.00 Uhr werden Konzelebranten 
gebeten, bis 09.30 Uhr zum bestuhlten Ehrengastbereich 
vor der Bühne zu kommen.
Für den Hauptgottesdienst am Sonntag bitte bis  
09.30 Uhr am Eingang Obere Martinistraße 50 (Stadtplan: 
50 / H4) einfinden.
Bitte bringen Sie für beide Gottesdienste Ihre Albe, eine 
weiße Stola (ggf. auch Zingulum und Schultertuch) und 
ein gültiges Celebret mit. Aufgrund der sehr begrenzten 
Parkmöglichkeiten bitten wir Sie, die öffentlichen Ver-
kehrsmittel zu nutzen.
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Mitfahrgelegenheit
Sie suchen noch eine Mitfahrgelegenheit zum Katholi-
kentag oder haben einen freien Platz im Bus oder Auto 
anzubieten? Bei unserer Mitfahrbörse können Sie Mit-
fahrgelegenheiten in Ihrer Region anbieten und suchen: 
www.katholikentag.de

Museen
In vielen Museen der Stadt Osnabrück haben Teilneh-
mende des Katholikentags mit Dauer- und Tageskarten 
freien Eintritt. Eine Übersicht über die Museen finden Sie 
im Kapitel „Veranstaltungen aus Anlass des Katholiken-
tags“ ab Seite 473.

Notruf
Siehe wichtige Telefonnummern auf der Umschlagseite 
vorne.

Ökofair
Der Katholikentag unterstützt die Nutzung von ökolo-
gischen und fair gehandelten Produkten bei der Verpfle-
gung der Teilnehmenden und Helfenden. An öffentlichen 
Plätzen und Bühnenstandorten werden regionale Anbieter 
einbezogen. Auf dem Platz des Westfälischen Friedens 
gibt es während des Katholikentags ein dauerhaftes 
Angebot ökofairer Speisen. Im überwiegenden Teil der 
Unterbringungsschulen werden die örtlichen Kirchen-
gemeinden ein ökofaires Frühstück anbieten. Die dort 
eingesetzten Lebensmittel tragen das Bio-Siegel der EU 
und/oder das Fairtrade-Siegel oder werden in der Region 
erzeugt. Bitte achten Sie dort auf unser Logo „Schöpfung 
Bewahren/klimaneutraler Katholikentag“. 

Papphocker
Ein Teil der Veranstaltungsräume wird mit Papphockern 
ausgestattet. Eine begrenzte Anzahl Papphocker geht 
nach dem Katholikentag in den freien Verkauf. Gebrauchte 
Papphocker können zum Preis von 1 Euro, ungebrauchte 
Papphocker zum Preis von 2 Euro erworben werden. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die zuständige 
Hallenleiterin bzw. den zuständigen Hallenleiter. Abgeholt 
werden können die Papphocker jeweils nach der letzten 
Veranstaltung. Bitte sehen Sie davon ab, die von Ihnen 
erworbenen Papphocker bei der Gepäckaufbewahrung 
zwischen zu lagern. Wenn Ihrerseits Interesse besteht, 
größere Mengen Papphocker zu erwerben, wenden Sie 
sich bitte im Vorfeld des Katholikentags an die Geschäfts-
stelle. 
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Parkplätze
Ein Parkleitsystem führt die Autofahrer von den Einfall-
straßen zu den freien Parkplätzen in die Innenstadt. Von 
einer Anreise mit dem PKW wird allerdings dringend 
abgeraten, da Parkplätze nur in beschränkter Anzahl zur 
Verfügung stehen und davon auszugehen ist, dass auf 
Grund einzelner Sperrungen und verkehrlicher Einschrän-
kungen innerhalb der Innenstadt ganztägig mit Behinde-
rungen zu rechnen ist. Nutzen Sie daher bitte unbedingt 
das für die Dauer des Katholikentags deutlich erweiterte 
und verdichtete Angebot der öffentlichen Verkehrsmittel, 
deren Nutzung in den Teilnehmerausweisen enthalten ist. 
Reisebussen stehen kostenlose Busparkplätze zur Verfü-
gung, wenn eine vorherige Anmeldung in der Geschäfts-
stelle erfolgt ist (siehe Stichwort Busse). 

Plakatierungsverbot
Es ist generell untersagt, an den Veranstaltungsorten 
Plakate oder Aufkleber anzubringen. Zuwiderhandlungen 
haben zur Folge, dass die Verantwortlichen im Sinne des 
Presserechts zur Verantwortung gezogen werden.

Post 
Die Deutsche Post AG gibt zum 97. Deutschen Katholi-
kentag einen Sonderstempel heraus. Bei der Sonderpost-
filiale im Eingangsbereich der Stadtbibliothek am Markt 
erhalten Sie Sondermarken, Ersttagsblätter, Erinnerungs-
blätter (Stempelkarte mit Sonderstempel zum Katholiken-
tag) sowie Telefonkarten. Hier können Sie auch Ihre Post, 
die mit dem Sonderstempel versehen wird, versenden. 
Des Weiteren wird eine Briefmarkenausstellung zum 
Thema „Deutscher Katholikentag“ gezeigt.

Programmänderungen
Kurzfristige Programmänderungen finden Sie tagesaktuell 
unter www.katholikentag.de
Ferner informiert Sie die Katholikentagszeitung über 
Programmänderungen.

Quartierbüro
siehe Teilnehmerservice

Rauchverbot 
Das Rauchen ist in allen Veranstaltungsorten wegen der 
damit verbundenen Brandgefahr und mit Rücksicht auf 
die anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmer nicht ge-
stattet. In Niedersachsen ist zudem das Rauchen in allen 
öffentlichen Gebäuden und Gaststätten verboten, soweit 
nicht gesonderte Räume ausgewiesen sind. 
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Resolutionen
Eine Beschlussfassung über Resolutionen ist oftmals bei 
der großen Zahl von Teilnehmenden kaum ordnungsge-
mäß durchzuführen. Sollte sich dennoch eine Mehrheit 
für eine Resolution aussprechen, so weisen wir darauf 
hin, dass Resolutionen nur als Stellungnahme der an 
der jeweiligen Veranstaltung Versammelten gelten. Der 
genaue Wortlaut der Resolution muss unmittelbar nach 
der Veranstaltung von der Veranstaltungsleitung der 
Katholikentagsleitung mitgeteilt werden. 

Sicherheitshinweis 
Der Besuch des Katholikentags soll für alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer eine gute und ungetrübte Erfah-
rung werden. Wir bitten Sie deshalb folgende Hinweise 
zu beachten:
• Bitte lassen Sie Ihr Gepäck an den Veranstaltungsorten 
nicht unbeaufsichtigt. 
• Achten Sie insbesondere bei Veranstaltungen mit vielen 
Teilnehmenden und bei den Open-Air-Veranstaltungen auf 
Ihre Wertsachen.
• Tragen Sie Ihre Wertsachen bitte gut geschützt bei sich 
(nicht in Außentaschen von Rucksäcken).
• Sollten Sie wahrnehmen, dass Ihre eigene Sicherheit 
oder die anderer gefährdet sein könnte, wenden Sie sich 
bitte an eine Helferin oder einen Helfer.

Spenden
Der Katholikentag finanziert sich aus den Beiträgen der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, aus Zuschüssen der 
öffentlichen Hand und der Kirche. Damit ist vieles möglich 
– aber nicht alles. Mit einer Spende an „Lumen Gentium 
– Stiftung deutscher Katholiken“ unterstützen Sie den 
Deutschen Katholikentag (Stichwort „Katholikentag“ auf 
dem Überweisungsträger vermerken). Statt einer Spende 
können Sie Ihre Zuwendung auch dem Stiftungsvermö-
gen zuführen, dann stehen die Erträge aus der Stiftung 
den Katholikentagen langfristig zur Verfügung (Stichwort 
„Zustiftung“). 
Bei Spenden bis 100 Euro gilt der Zahlungsbeleg in 
Verbindung mit dem Kontoauszug als Zuwendungsbestä-
tigung für das Finanzamt. Bei höheren Spenden erhalten 
Sie unaufgefordert eine Bestätigung, wenn Sie Ihre 
Adresse im Feld „Verwendungszweck“ angeben.
Bankverbindung: Konto-Nr.: 54321, BLZ 360 602 95, 
Bank im Bistum Essen

Stadtplan
Im Programmheft finden Sie auf der hinteren Umschlag-
seite einen ausklappbaren Stadtplan mit einem Ausschnitt 
der Osnabrücker Innenstadt. Dort sind die meisten Veran-
staltungsorte gekennzeichnet. Zusätzlich erhalten Sie mit 
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der Tagungsmappe einen großen Faltplan. Darauf finden 
Sie einen Innenstadtplan, einen Umlandplan, Hinweise zur 
Erreichbarkeit der Illoshöhe sowie verschiedene Hinweise 
zum Nahverkehr. Alle Veranstaltungsorte und Gemein-
schaftsquartiere sind mit Nummern gekennzeichnet, 
diese und die Koordinaten sind in der Chronologie bei den 
Veranstaltungsorten angegeben. 

Taxi
In Osnabrück ist keine zentrale Taxirufnummer vorhanden. 
Deshalb können Ihnen hier keine weiteren Informationen 
gegeben werden. 

Teilnahmebescheinigung
Teilnahmebescheinigungen für die gesamte Zeit des 
Katholikentags zur Bestätigung von Sonderurlaub oder 
Dienstbefreiung erhalten Teilnehmende am Katholikentag 
ab Samstag, 27. Mai 2008 (ab 15.00 Uhr), beim Teilneh-
merservice des Katholikentags.
Bitte beachten Sie, dass persönliches Erscheinen und die 
Vorlage der Dauerkarte oder des Mitwirkendenausweises 
vorausgesetzt sind. Nachträglich können keine Teilnahme-
bescheinigungen ausgestellt werden.

Teilnehmerservice
Den Teilnehmerservice finden Sie in der Detmarstr. 2–4, 
49074 Osnabrück (Stadtplan: 36 / d4).
Sie erreichen diesen über die Telefonnummer 
0541/33090-330, per Fax.: 0541/33090-333 oder E-Mail 
teilnehmerservice@katholikentag.de

Tiere auf dem Katholikentag
In die Veranstaltungsräume dürfen Tiere generell nicht 
mitgenommen werden. In Ausnahmefällen können Führ-
hunde zugelassen werden.

Umweltfreundlichkeit
Der Katholikentag soll möglichst umweltfreundlich sein 
und klimaneutral werden. Bereits in der Vorbereitung 
und Organisation wurde eine Vielzahl von Maßnahmen 
umgesetzt, um diesen Anspruch zu erfüllen. Den größten 
Beitrag zu einer umweltfreundlichen Großveranstaltung 
können Sie jedoch selbst leisten. Nutzen Sie die öffent-
lichen Verkehrsmittel für Ihre An- und Abreise oder nutzen 
Sie mit einer Gruppe einen Reisebus. Verzichten Sie wäh-
rend der Veranstaltung auf überflüssige Verpackungen 
und nutzen Sie wieder verwendbare Behältnisse (z.B. 
Trinkflaschen, die Sie an den Wassertürmen auffüllen 
können). Nehmen Sie auch nur das Informationsmaterial 
mit, das Sie wirklich benötigen und nicht jedes Flugblatt, 
das Ihnen angeboten wird.
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Helfen Sie mit, dass der Abfall, der nicht zu vermeiden 
ist, getrennt wird und damit einer gezielten Wiederver-
wertung zugeführt werden kann. Hierzu finden Sie an den 
Veranstaltungsorten geeignete Behälter.

Veranstaltung überfüllt
Aufgrund vorgeschriebener Flucht- und Rettungswege 
sowie geltender Sicherheitsbestimmungen ist die Maxi-
malzahl der Teilnehmenden für jeden Raum festgelegt. In 
einigen Veranstaltungsorten kann die maximal zulässige 
Anzahl von Teilnehmenden bereits erreicht sein, auch 
wenn dem Anschein nach noch Plätze vorhanden sind. 
Wir bitten Sie daher unbedingt, das Schild „Halle über-
füllt“ zu achten und den Anweisungen der Helferinnen 
und Helfer zu folgen. Diese Maßnahmen dienen der Si-
cherheit aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Wir bitten 
Sie um Ihr Verständnis, wenn Sie einmal keinen Einlass 
mehr erhalten.

Verkehrsdienst
Der DIUS Verkehrsdienst wird in Zusammenarbeit mit der 
Polizei zur Besucherlenkung eingesetzt. Bitte achten Sie 
auf die Durchsagen. Wir möchten Sie bitten, den Anwei-
sungen des Personals unbedingt Folge zu leisten.

Verkehrshinweise
Verkehrshinweise erhalten Sie im Katholikentagsstadt-
plan, beim Servicepersonal der Verkehrsbetriebe, in der 
Mobilitätszentrale der Stadtwerke am Neumarkt 8/10 
(am Bussteig A1) sowie an den Informationspunkten am 
Hauptbahnhof, am Neumarkt, zwischen Stadthalle und 
Schlossgarten, am Bahnhof Hasetor und am Forum am 
Dom. 

Verpflegung
Wenn Sie in einem Gemeinschaftsquartier übernachten, 
bekommen Sie dort (zumeist von Ehrenamtlichen aus den 
Pfarreien) Ihr Frühstück. Bitte denken Sie zum Schutz 
der Umwelt daran, Frühstücksgeschirr (Becher/Tasse, 
Brettchen/Teller, Besteck und ggf. eine Müslischale) und 
ein Geschirrhandtuch mit zu bringen. In den meisten 
Schulen werden Sie mit ökofairem Frühstück versorgt 
(siehe ökofair). Bei der Unterbringung in einem Privat-
quartier beachten Sie bitte, dass die Gastgeber gebeten, 
aber nicht verpflichtet sind, für ein kleines Frühstück zu 
sorgen. Für das Mittag- und Abendessen beachten Sie 
bitte die Angebote der Osnabrücker Gastronomie, die 
während des Katholikentags ein umfangreiches Angebot 
präsentieren werden. Besonders empfehlen möchten wir 
den Katholikentags-Teller, der Ihnen ein Tellergericht inkl. 
alkoholfreiem Getränk zum Preis von 5 Euro garantiert. 
Folgende Anbieter präsentieren den KT-Teller:
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Advena Hotel Hohenzollern
Theodor-Heuss-Platz 5 (d5), tägl. 12.00–14.30 Uhr und 
18.00–21.30 Uhr, Regionale, mediterrane Küche

Alte Gaststätte Holling
Hasestr. 53 (b3), Mi/Do/Fr/So ab 17.00 Uhr;  
Sa ab 11.00 Uhr, Gutbürgerliche, deutsche Küche

Alte Posthalterei
Hakenstr. 4 (c/d3), Öffnungzeiten: tägl. 10.00–01.00 Uhr, 
Spezialität: Gutbürgerliche, bayrische Küche

Altstadt Hütte
Hasestr. 55 (b3), Mi ab 18.00 Uhr; Do/Fr ab 12.00 Uhr;  
Sa ab 11.00 Uhr; So ab 17.00 Uhr, Gutbürgerliche Küche

Bagel´s Café
Herrenteichsstr. 18 (c3), Mi/Do/Fr/Sa 08.00–22.00 Uhr; 
So 09.00–21.00 Uhr, verschiedene Bagel´s

Balou im Kolpinghaus
Seminarstr. 32 (d3), tägl. ab 12.00 Uhr,  
Internationale Küche

Bistro de la Cameleer
Bierstraße 15 (c2), Mi/Do/Fr/Sa 11.00–23.00 Uhr;  
So 16.00–23.00 Uhr, Gerichte rund ums Mittelmeer,  
Orientalische Küche

Café Caliente
Rolandsmauer 13-15 (c2/d3), Mi ab 17.30 Uhr; Do/Fr/Sa/
So ab 11.30 Uhr, Internationale, mediterrane Küche

Café Melange
Nikolaiort 6-9 (c3), tägl. 10.30–19.00 Uhr,  
Solide Hausmannskost

Caféteria des Marienhospitals 
Bischoffstr. 1 (d4), tägl. 07.00–20.00 Uhr,  
Gutbürgerliche Küche 

Dom Hotel
Kleine Domsfreiheit 5 (c3), tägl. 08.00–22.00 Uhr,  
Gutbürgerliche, deutsche Küche

Glanz & Gloria
Neuer Graben 40 (d3), tägl. ab 11.00 Uhr, Eintöpfe und 
mediterrane Küche
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Grand Café
Möserstr. 5-6 (c4), tägl. 09.00–23.00 Uhr, Nudel- und 
Eisspezialitäten, KT-Teller von 12.00–14.30 Uhr und von 
18.00–22.00 Uhr. Von 14.30–18.00 Uhr KT-Teller als 
Eisbecher mit Cappuccino

Lagerhalle
Rolandsmauer 26 (c2), Mi ab 18.00 Uhr; Do ab 13.00;  
Fr/Sa ab 10.00 Uhr, Italienische Küche 

Lotusgarten
Domhof 7 (c3), tägl. 11.30–15.00 Uhr und 17.30–24.00 
Uhr, Asiatische Küche, KT-Teller nur von 11.30–15.00 Uhr

Lukullos
Hasestr. 8 (b3), tägl. ab 11.00 Uhr, Griechische/
Italienische/Deutsche Küche, KT-Teller nur von 
11.00–18.00 Uhr angeboten

Manolo Steaks & Tortillas
Hasestr. 25-26 (b3), tägl. ab 18.00 Uhr,  
Steaks & Tortilla-Kreationen (auch vegetarisch) 

Mittagstisch der Soziale Dienste SKM gGmbH
Mühlenstr. 6 (b3), Do/Fr/Sa/So 11.30–14.00 Uhr,  
Gutbürgerliche Küche

Neue Mühle
Kollegienwall 16 (d4), tägl. 11.00–14.00 Uhr und  
ab 17.00 Uhr, Gutbürgerliche Küche

Osnabrücker Pizza-Haus
Markt 25 (c3), tägl. 11.30–24.00 Uhr, Italienische Küche

PicNic
Hasestr. 33 (b3), Mi 11.00–22.00 Uhr;  
Do/Fr/Sa 11.00–03.00; So 17.00–22.00 Uhr, Gutbürger-
liche Küche (Schnellrestaurant)

Pizzeria bei Paco
Hakenstr. 5c (c/d3), Mi/Do 11.30–23.00 Uhr;  
Fr/Sa 11.30–01.00 Uhr; So 12.00–23.00 Uhr,  
Italienische Küche, KT-Teller nur von 11.00–14.30 Uhr

Planeta Sol
Bergstr. 8 (c2), Mi/Do/Fr/Sa 10.30–14.30 Uhr und von 
17.30–23.00 Uhr, Spezialität: Brasilianische Küche,  
KT-Teller nur von 10.30–14.30 Uhr

Rampendahl
Hasestr. 35 (b3), tägl. ab 11.00 Uhr, Deutsche Küche
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Restaurant Arabesque
Osterberger Reihe 12 (d3), Do 11.00–24.00 Uhr;  
Fr/Sa 11.00–01.00 Uhr; So 15.30–23.00 Uhr,  
Orientalische Küche

Romantik Hotel Walhalla
Bierstr. 24 (c2), tägl. 12.00–14.30 Uhr, 18.00–22.30 Uhr, 
Deutsche Küche, KT-Teller nur von 12.00–14.30 Uhr

Treibhaus
Johannisstr. 78 (d4), Mi/Do/Fr/Sa 09.00–24.00 Uhr; 
So 10.00–24.00 Uhr, Gutbürgerliche internationale und 
saisonale Küche

Verpflegung Mittwochabend 
Für das leibliche Wohl bietet die Stadt Osnabrück zahl-
reiche, attraktive Möglichkeiten.
Am Mittwochabend (Abend der Begegnung) stellen sich 
auf den Plätzen Domhof (Stadtplan: 15 / c3), Markt (Stadt-
plan: 16 / c3), Dielingerstraße (Stadtplan: 19 / c3) und 
Nikolaiort (Stadtplan: 18 / c3) die Regionen des Bistums 
Osnabrück mit ihren kulinarischen Köstlichkeiten vor.

Verpflegung Samstagabend
Beim Fest der Kulturen am Samstagabend bieten auf den 
Plätzen Domhof (Stadtplan: 15 / c3) und Markt (Stadtplan: 
16 / c3) interkulturelle Gruppen aus der Region Osnabrück 
vielfältige Verpflegungsangebote aus aller Welt an.

Wasser 
An zentralen Punkten innerhalb der Innenstadt wer-
den Trinkwasserversorgungsstellen eingerichtet. Das 
Trinkwasser kann in selbst mitgebrachten Behältnissen 
kostenfrei abgefüllt werden. Bitte achten Sie auf die 
gekennzeichneten Wassertürme. 

Wickelräume
Im Familienzentrum (Stadtplan: 30 / d3) und in der Katho-
lischen Familienbildungsstätte (Stadtplan: 32 / d3) finden 
Sie Wickelräume. Zudem sind in vielen Kaufhäusern und 
Restaurants der Innenstadt Osnabrücks ebenfalls Wickel-
räume eingerichtet und ausgeschildert.

Zimmervermittlung
siehe Hotel-Reservierung
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Hinweise für Menschen mit Behinderung

Die folgenden Hinweise sollen Ihnen die Teilnahme am 
Katholikentag in Osnabrück erleichtern. 

In unserer Broschüre „Informationen für Menschen mit 
Behinderung“ haben wir für Sie weitere Hinweise aufge-
nommen.
Fordern Sie diese Broschüre bitte telefonisch unter 
0541/33090-340 an.

Anreise
Wenn Sie mit der Deutschen Bahn anreisen, können Sie 
sich an die Mobilitätsservicezentrale der Deutschen Bahn 
wenden. Dort erfahren Sie, welche Service-Einrichtungen 
in den von Ihnen genutzten Bahnhöfen zur Verfügung 
stehen und ob die Umsteigezeiten ausreichen.
Sie erreichen die Mobilitätsservicezentrale  
Mo–Fr 08.00–20.00 Uhr und Sa 08.00–16.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 01805/512512.

Wenn Sie mit dem Auto nach Osnabrück anreisen, 
empfehlen wir Ihnen, Ihren Wagen am Quartier stehen 
zu lassen und öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen. Es 
stehen im Innenstadtbereich nur wenige Parkplätze zur 
Verfügung. Die Veranstaltungsorte werden durchgehend 
mit Niederflurfahrzeugen bedient.

Bahnhofsmission
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bahnhofsmissi-
on assistieren Ihnen beim Ein- und Aussteigen, wenn Sie 
mobilitätsbeeinträchtigt sind.  
Sie erreichen die Bahnhofsmission in Osnabrück 
unter 0541/27310 Mo–Fr von 08.00–19.00 und So von 
14.00–18.00 Uhr.

Begleitung
Sofern Sie auf eine Begleitperson angewiesen sind, 
bitten wir Sie, diese selbst zum Katholikentag mitzu-
bringen  Wenn Sie einen Schwerbehindertenausweis 
mit dem Vermerk „B“ haben, kann eine Begleitperson 
kostenlos am Katholikentag teilnehmen. Bitte melden 
Sie dies rechtzeitig bei unserem Teilnehmerservice unter 
0541/33090-340.

Fahrdienst
Wenn Sie aufgrund ihrer Behinderung keine öffentlichen 
Verkehrsmittel nutzen können, wird für Sie ein Behin-
dertenfahrdienst eingerichtet. Fahrberechtigt sind alle 
Teilnehmenden mit Merkzeichen „aG“ im Schwerbehin-
dertenausweis. Der Fahrdienst befördert Sie von Ihrem 
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Quartier zu den Veranstaltungsorten und wieder zurück 
zu Ihrem Quartier. Unter der Rufnummer 0541/50522-15, 
der Faxnummer 0541/50522-45 und der E-Mail-Adresse 
info@malteser-osnabrueck.de können Sie ab sofort 
Fahrten bestellen.

Gebärdendolmetscher
Dolmetscherinnen und Dolmetscher für die Deutsche 
Gebärdensprache und lautbegleitende Gebärde werden 
bei folgenden Veranstaltungen eingesetzt:
•	 Eröffnung am Mittwoch, 17.45 Uhr, auf dem Domhof
•	 Eucharistiefeier zum Hochfest Fronleichnam am 

Donnerstag, 10.00 Uhr, im Schlossgarten
•	 Impulsveranstaltung „Beruf und Familie“ am 

Donnerstag, 13.30 Uhr,  in der Schlosswallhalle
•	 Impulsveranstaltung „Du führst uns hinaus ins Weite“ 

am Donnerstag, 13.30 Uhr, in der Stadthalle
•	 Podium „Donnerwetter! Höchste Zeit für eine gerechte 

Klimapolitik“ am Donnerstag, 13.30 Uhr, in der 
Stadthalle

•	 Biblischer Impuls am Freitag, 09.30 Uhr, in Herz-Jesu
•	 Zentraler Ökumenischer Gottesdienst am Freitag, 

18.00 Uhr, im Dom St. Petrus
•	 Biblischer Impuls am Samstag, 09.30 Uhr, in St. Marien
•	 Podium „Erfüllt – oder wertlos?“ am Samstag,  

11.00 Uhr, im Niedersachsensaal der Stadthalle
•	 Hauptgottesdienst am Sonntag, 10.00 Uhr,  

auf der Illoshöhe

Induktionsschleife
Die mit Induktionsschleife ausgestatteten Räume sind im 
Programm mit einem Piktogramm gekennzeichnet: O

Informations-Punkt für Menschen mit 
Behinderung
In der Ursulaschule wird ein Informations-Punkt für Men-
schen mit Behinderung eingerichtet (Stadtplan: 9 / c3). Bei 
Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an unsere 
dortigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Sie erreichen den Informations-Punkt von Mi–Sa von 
09.00–22.00 Uhr unter der Rufnummer 0541/120 96 26.

Pannenhilfe für Rollstuhlfahrerinnen und 
Rollstuhlfahrer
Für die Zeit des Katholikentags gibt es einen Rollstuhlpan-
nendienst, der rund um die Uhr erreichbar  ist.
Die Rufnummer erfahren Sie am Informations-Punkt für 
Menschen mit Behinderung und in der Informationsbro-
schüre.
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Piktogramme
Im Programmheft werden folgende Piktogramme ver-
wendet:

	 O	 Der Raum/der Veranstaltungsort ist mit Induktionsschleife 
ausgestattet

	 H	 Die Veranstaltung wird begleitet durch  
Gebärdendolmetscherinnen/Gebärdendolmetscher

	 W	 Im Gebäude ist kein rollstuhlgerechtes WC vorhanden
	 T	 Der Raum/das Gebäude ist nur eingeschränkt rollstuhl

gerecht (bis zu drei Stufen müssen überwunden werden)
	 R	 Der Raum/das Gebäude ist für Rollstuhlfahrer nicht  

zugänglich 

Toiletten
Bitte bringen Sie Ihren bundeseinheitlichen Toiletten-
schlüssel mit. Sie können diesen Schlüssel auch am 
Informations-Punkt für Menschen mit Behinderung aus-
leihen. Einige öffentliche behindertengerechte Toiletten 
sind im Innenstadtplan eingezeichnet. Außerdem finden 
Sie einen Überblick über behindertengerechte Toiletten in 
unserer Informationsbroschüre.

Veranstaltungsorte
Nicht alle Veranstaltungsorte sind behindertengerecht 
oder konnten entsprechend eingerichtet werden. An allen 
Veranstaltungsorten sind aber Helferinnen und Helfer 
eingesetzt, die Ihnen gerne behilflich sind.

Wickelmöglichkeit
An unserem Informations-Punkt in der Ursulaschule 
(Stadtplan: 9 / c3) finden Sie neben einem Ruheraum auch 
einen Pflegeraum mit Wickelmöglichkeit.
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DAS ZENTRALKOMITEE DER DEUTSCHEN  
KATHOLIKEN (ZdK) – TRÄGER DER KATHOLIKENTAGE

Das Zentralkomitee der deutschen Katholiken ist das 
zentrale Vertretungsorgan für die Laienbewegungen 
in der katholischen Kirche Deutschlands. Ihm gehören 
neben Vertreterinnen und Vertretern der 27 Diözesanräte 
auch 97 Repräsentanten katholischer Organisationen und 
Verbände, Initiativen und geistlicher Gemeinschaften an. 
Auch 45 Einzelpersönlichkeiten, die alle vier Jahre von der 
Vollversammlung gewählt werden, bringen ihre Ideen und 
Vorstellungen zur Gestaltung von Kirche und Gesellschaft 
in das ZdK ein.

Das ZdK versteht sich als ein Forum der kirchlichen und 
politischen Meinungs- und Willensbildung. Entwicklungen 
im gesellschaftlichen, staatlichen und kirchlichen Leben 
werden aktiv begleitet. So gibt das ZdK Anregungen für 
das Wirken der Kirchen und der Katholiken in der Gesell-
schaft, berät die Deutsche Bischofskonferenz, plant und 
gestaltet Katholikentage und vertritt die Interessen der 
deutschen Katholiken öffentlich auch auf internationaler 
Ebene.

Das ZdK ist 1952 aus dem Zentralkomitee zur Vorberei-
tung der Deutschen Katholikentage hervorgegangen. 
Bereits 1848 trafen Vertreter neu gegründeter katho-
lischer Vereine zur „Ersten Generalversammlung des 
katholischen Vereins Deutschlands“ zusammen, um ge-
meinsam für die Rechte der Katholiken in der zunehmend 
säkular dominierten Gesellschaft einzutreten. Die Rechte, 
die in der Märzrevolution 1848 erstritten wurden, dazu 
gehörten beispielsweise die Versammlungs-, Presse- und 
Redefreiheit, sollten zukünftig auch für Angehörige der 
katholischen Kirche Deutschlands gelten. Diese Rechte 
wurden schon bald wieder beschnitten, aber der Wunsch 
und der Wille zur Mitgestaltung sind aufrechterhalten 
geblieben. Die Versammlungen, die späteren Katholiken-
tage, fanden im Lauf der Jahre zunächst jährlich und mit 
zunehmender Größe im zweijährigen Turnus statt. In den 
Jahren 1933 bis 1945 waren die Treffen verboten.

Im Jahr 2008 kann das ZdK auf eine 160-jährige Katholi-
kentagsgeschichte zurückblicken.
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Bunte Vielfalt – Das Bistum Osnabrück

Das Bistum Osnabrück ist vielgestaltig und bunt: Groß-
städte wie Bremen und Osnabrück, ländliche Regionen 
mit kleinen Dörfern, Inseln und Küstenregionen an der 
Nordsee, Mittelgebirgen im Süden, Heilbäder und Indus-
triestädte, Gebiete mit tiefkatholischer Prägung und Dia-
sporaregionen – das sind die spannenden Facetten dieser 
Diözese. Das Bistum Osnabrück ist über 1200 Jahre alt. 
Seine heutige Form ist aber noch sehr jung: Seit 1995 hat 
es seine jetzigen Grenzen. Vorher war es mehr als doppelt 
so groß, als das neugegründete Erzbistum Hamburg noch 
dazugehörte. „Gott ist größer als unser Herz“, lautet der 
Wahlspruch von Bischof Dr. Franz-Josef Bode, der die 
Diözese seit November 1995 leitet. Er stammt aus dem 
Erzbistum Paderborn. Dort wurde er 1975 zum Priester 
geweiht. 1991 folgte die Ernennung zum Weihbischof; die 
Bischofsweihe empfing er am 1. September 1991. 

Die Diözese erstreckt sich von Ostfriesland mit den be-
liebten Ferieninseln über das Emsland, das Osnabrücker 
Land bis nach Bremen. Auf einer Fläche von 12 600 
Quadratkilometern leben knapp zwei Millionen Men-
schen, 581 000 davon sind Katholiken. Das entspricht 
einem Bevölkerungsanteil von rund 30 Prozent und damit 
in etwa dem Bundesdurchschnitt. Im Emsland ist der 
Anteil der katholischen Bevölkerung mit zum Teil über 
85 Prozent sehr hoch, in Regionen wie Ostfriesland oder 
dem Dekanat Twistringen mit unter zehn Prozent gering. 
Zentrum des Bistums ist die Stadt Osnabrück. Hier wurde 
1648 mit dem Westfälischen Frieden der 30-jährige Krieg 
beendet. In dieser Tradition versteht sich Osnabrück als 
Friedensstadt.

Wie die meisten anderen deutschen Diözesen befindet 
sich auch das Bistum Osnabrück in einem tiefgreifenden 
Veränderungsprozess: Unter dem Stichwort „Perspektiv-
plan 2015“ reagiert das Bistum auf die Herausforderung 
der heute vielfältigeren Zugänge zu Glaube und Kirche, 
aber auch auf die zurückgehende Kirchenbindung und 
die geringere Zahl der Priester. Ein Ergebnis des Dialog-
Prozesses zwischen Gemeinden und Bistumsleitung: Die 
bislang 234 Pfarrgemeinden werden bis 2015 zu 72 neu-
en Pfarreien und Pfarreiengemeinschaften zusammenge-
führt. Die Zahl der Dekanate ist bereits von 16 auf 10 kon-
zentriert worden. Daneben gibt es weitere hoffnungsvolle 
Aufbrüche im Bistum: Nach zwei intensiven Zukunfts-
gesprächen (ZUG) in den Jahren 1999 und 2004 über 
die Ziele und konkreten Schritte der Pastoral wurde zum 
Beispiel im November 2007 am Gelände eines ehema-
ligen Konzentrationslagers im emsländischen Esterwegen 
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ein Kloster der Mauritzer Franziskanerinnen eingeweiht. 
Vier Ordensfrauen stehen für Gespräche, aber auch für 
das Aushalten von Sprachlosigkeit bereit an einem Ort, 
wo unter den Nationalsozialisten die „Moorsoldaten“ 
unter unmenschlichen Bedingungen Zwangsarbeit leisten 
mussten. Das Kloster ist die dritte Neugründung im Bis-
tum seit dem Jahr 2000: Damals zogen Dominikanerinnen 
in die umgebaute ehemalige „Kommende Lage“ nach 
Rieste (Landkreis Osnabrück). 2002 errichtete das Bistum 
im Schnoor-Viertel in Bremen ein neues Kloster, in dem 
Birgittenschwestern leben.

Ein besonderer Aufbruch ist auch die Vorbereitung auf 
den Katholikentag. Haupt- und Ehrenamtliche in vielen 
Gruppen und Verbänden haben sich in den vergangenen 
Monaten mit dem Leitwort des Katholikentags auseinan-
dergesetzt. 72 Pilgerstäbe wandern seit Pfingsten 2007 
als Symbol durch die neuen Pfarreien und Pfarreienge-
meinschaften. Die Stäbe dienen so nicht nur dazu, sich 
mit dem Katholikentag zu beschäftigen, sondern helfen 
auch beim Zusammenwachsen der neuen Einheiten. 
Zum Katholikentag kommen die Pilgerstäbe wieder nach 
Osnabrück. Damit markieren sie aber keinen Endpunkt. 
Der Katholikentag wird auch nach dem Hauptgottesdienst 
Wirkung auf das Leben im Bistum Osnabrück haben.
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Die Gremien des Katholikentags

Die Katholikentagsleitung

Die Katholikentagsleitung ist das oberste Beschluss 
fassende Gremium in allen inhaltlichen und program-
matischen Fragen. Die Katholikentagsleitung richtet die 
Programmkommission ein und beruft ihre Mitglieder.

Mitglieder der Katholikentagsleitung
Prof. Dr. Hans Joachim Meyer (Vorsitzender), Berlin
Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
Heinz-Wilhelm Brockmann, Hannover
Elisabeth Hunold-Lagies, Osnabrück
Dr. Reinhold Kassing, Osnabrück
Generalvikar Theo Paul, Osnabrück
Margret Pernhorst, Lüdinghausen
Dr. Stefan Vesper, Bonn
Stadtdechant Msgr. Dr. Hermann Wieh, Osnabrück
Dr. Thomas Großmann (Geschäftsführung), Bonn

Berater, Mitarbeiterin und Mitarbeiter des ZdK-General
sekretariats Bonn und der Geschäftsstelle Osnabrück:
Theodor Bolzenius (Pressesprecher), Bonn
Lioba Speer (Generalsekretariat), Bonn
Pfr. Dr. Detlef Stäps (Rektor), Bonn
Franz-Josef Schwack (Berater), Osnabrück
Dr. Andreas Kratel (Geschäftsstelle), Osnabrück
Dr. Martin Stauch (Geschäftsstelle), Osnabrück

Die Programmkommission

Die Programmkommission entwickelt unter dem Leitwort 
des Katholikentags „Du führst uns hinaus ins Weite“ 
ein Gesamtkonzept für das Programm. Dieses Gremi-
um erfüllt ebenfalls koordinatorische Aufgaben, indem 
unter Berücksichtigung der Programmvorschläge aus 
den Arbeitskreisen und von Seiten der Beauftragten 
für einzelne Themensegmente eine Programmstruktur 
konzipiert wird.

Mitglieder der Programmkommission
Dr. Stefan Vesper (Vorsitzender), Bonn
Dr. Daniela Engelhard (AK Themenbereich 1), Osnabrück
Dr. Julie Kirchberg (AK Geistliches Zentrum), Osnabrück
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Dr. Burghard Krause, Ev.-luth. Landessuperintendent, 
Osnabrück
Bruno Krenzel (AK Jugend), Osnabrück
Dr. Hermann Queckenstedt, (AK Kultur), Osnabrück
Klaus-Heinrich Rahe (AK Familie), Osnabrück
Dr. Andreas Ruffing (AK Frauen und Männer), Fulda
Prof. Dr. Dorothea Sattler (AK Ökumene), Telgte
Regens Dr. Martin Schomaker (AK Liturgie), Osnabrück
Dirk Tänzler, BDKJ, Düsseldorf
Franz-Josef Tenambergen (AK Zentrale Veranstaltungen), 
Osnabrück
Dieter Tewes (AK Eine Welt), Osnabrück
Dr. Winfried Verburg (AK Themenbereich 2), Osnabrück
Brigitte Vielhaus (AK Frauen und Männer), Düsseldorf
Lioba Speer (Geschäftsführung), Bonn

Berater, Mitarbeiter des ZdK-Generalsekretariats Bonn 
und der Geschäftsstelle Osnabrück:
Theodor Bolzenius (Pressesprecher), Bonn
Dr. Thomas Großmann (Generalsekretariat), Bonn
Pfr. Dr. Detlef Stäps (Rektor), Bonn
Franz-Josef Schwack (Berater), Osnabrück
Dr. Andreas Kratel (Geschäftsstelle), Osnabrück
Dr. Martin Stauch (Geschäftsstelle), Osnabrück

Der Trägerverein

Der Rechtsträger, ein eingetragener Verein am Durch-
führungsort des Katholikentags, hat die Aufgabe, die 
wirtschaftlichen, rechtlichen und organisatorischen Mittel 
und Voraussetzungen für die Planung, Durchführung und 
Abwicklung des Saarbrücker Katholikentags sicherzustel-
len. Die Mitgliederversammlung des Vereins richtet für die 
Organisation des Katholikentags eine Geschäftsstelle ein.

Mitglieder des Vereins
Dr. Reinhold Kassing (Vorsitzender), Osnabrück
Generalvikar Theo Paul (stellv. Vorsitzender), Osnabrück
Generalsekretär Dr. Stefan Vesper (stellv. Vorsitzender), 
Bonn
Dr. Christoph Berndorff, Köln
Dr.-Ing. E. h. Fritz Brickwedde, Osnabrück
Christa Fip, Osnabrück
Dr. Thomas Großmann, Bonn
Gabriele Mertens, Hamburg
Dr. Birgit Stoßberg, Lingen
Dr. Martin Stauch (Geschäftsführung), Osnabrück
Theodor Bolzenius (Pressesprecher), Bonn
Franz-Josef Schwack (Koordinator), Osnabrück
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Abkürzungen

ABF	 Arbeitsgemeinschaft Biblische Figuren
ACK	 Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Deutschlands
ACKOS	 Arbeitskreis Christlicher Kirchen in Osnabrück
afj	 Arbeitsstelle für Jugendseelsorge der Deutschen 

Bischofskonferenz
AG	 Arbeitsgemeinschaft bzw. Aktiengesellschaft
AG MuK	 Arbeitsgemeinschaft Musik und Kultur
AGEH	 Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe
AGJPO	 Arbeitsgemeinschaft Jugendpastoral der Orden
AKF	 Arbeitsgemeinschaft für katholische Familienbildung e.V. 

– Bonn
AKH	 Arbeitsgemeinschaft Katholischer Hochschulgemeinden
ALDE	 Allianz der Liberalen und Demokraten für Europa
ANR	 Aktionsauschuss niedersächsischer Religionslehrerinnen 

und Religionslehrer
ATAC	 (franz.) Vereinigung zur Besteuerung von 

Finanztransaktionen im Interesse der BürgerInnen
AVE	 Außenhandelsvereinigung des Deutschen Einzelhandels 
BAG	 Bundesarbeitsgemeinschaft
BDF	 Bundesverband der Deutschen Fluggesellschaften
BDKJ	 Bund der Deutschen Katholischen Jugend
BDKJ-LAG	 Bund der Katholischen Jugend-

Landesarbeitsgemeinschaft Niedersachsen
BdSJ	 Bund der St. Sebastianus Schützenjugend
BEFAK	 Bundesverband der Eltern, Freunde und Angehörigen von 

Homosexuellen
bff	 Bundesverband Frauenberatungsstellen und 

Frauennotrufe
BGV	 Bischöfliches Generalvikariat
BiR	 Biblische Reisen
BISS	 Beratungs- und Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt
BKU	 Bund Katholischer Unternehmer
BMFSFJ	 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend
BMU	 Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 

Reaktorsicherheit
BMZ	 Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung
BUND	 Bund für Umwelt und Naturschutz e.V.
BV	 Berufsverband bzw. Bundesverband
bvgt	 Bundesverband Gedächtnistraining
CAJ	 Christliche Arbeiterjugend
CCEE	 Rat der Europäischen Bischofskonferenzen
CE	 Charismatische Gemeindeerneuerung in der katholischen 

Kirche
CELAM	 Consejo Episcopal Latinoamericano (Lateinamerikanische 

Bischofskonferenz)
CIBEDO	 Christlich-islamische Begegnungs- und 

Dokumentationsstelle
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CIR	 Christliche Initiative Romero
CKD	 Caritas Konferenzen Deutschlands
COMECE	 Bischofskonferenzen der Europäischen Gemeinschaften
CPH	 Caritas-Pirckheimer-Haus, Nürnberg
CVJM	 Christlicher Verein junger Menschen
DBK	 Deutsche Bischofskonferenz
DBU	 Deutsche Bundesstiftung Umwelt
DCV	 Deutscher Caritasverband
DEG	 Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft
DEKT	 Deutscher Evangelischer Kirchentag Fulda
DGB	 Deutscher Gewerkschaftsbund
DiCV	 Diözesancaritasverband
DITIB	 Türkisch-Islamische Union der Anstalt für Religion e.V.
DJK	 Deutsche Jugendkraft
DKV	 Deutscher Katecheten-Verein
DPSG	 Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg
EBO	 Erzbischöfliches Ordinariat
EED	 Evangelischer Entwicklungsdienst 
EFL	 Ehe-, Familien- und Lebensberaterinnen und -berater e.V.
EGV	 Erzbischöfliches Generalvikariat
EKHN	 Evangelische Kirche in Hessen und Nassau
EkiR	 Evangelische Kirche im Rheinland
EKvW	 Evangelische Kirche von Westfalen 
EPL-KEK	 Ein partnerschaftliches Lernprogramm – konstruktive Ehe 

und Kommunikation
ETS	 Europäisches Theologisches Seminar
ev.	 evangelisch
ev.-luth.	 evangelisch-lutherisch
EVW	 Europäischer Verband der Wanderarbeiter
FABI	 Katholische Familien-Bildungsstätte
FDA	 Programm Freiwillige Dienste im Ausland 
DFG	 Deutsche Forschungsgesellschaft
FDK	 Familienbund der Katholiken
GCL	 Gemeinschaft Christlichen Lebens
GCL-JM	 Gemeinschaft Christlichen Lebens – Jungen und Männer
GfB	 Gemeinschaft für Bibliodrama e.V.
GJW	 Gemeindejugendwerk der Baptisten
GKMD	 Gemeinschaft der katholischen Männer Deutschlands
HD	 Heliandbund
HuK	 Ökumenische Arbeitsggruppe Homosexuelle und Kirche
IKvu	 Initiative Kirche von unten
INFAG	 Interfranziskanische Arbeitsgemeinschaft
ISAF	 International Security Assistance Force
ITP	 Institut für Theologie und Politik, Münster
IXE	 Initiative Christen für Europa
J-GCL	 Jugendverbände der Gemeinschaft Christlichen Lebens
KAB	 Katholische Arbeitnehmerbewegung
kath.	 katholisch
KBKEFL	 Katholische Bundeskonferenz für Ehe-, Familien- und 

Lebensberatung
KBS	 Kursbuchstrecke
KCG	 Kleine Christliche Gemeinschaften
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KDFB	 Katholischer Deutscher Frauenbund
KdL	 Konferenz der Leiter katholischer kirchenmusikalischer 

Ausbildungsstätten Deutschlands
KEB	 Katholische Erwachsenenbildung
KEK	 Konferenz Europäischer Kirchen
Kess	 kooperativ-ermutigend-sozial-situationsorientiert 

(Elternkurskonzept)
KHG	 Katholische Hochschulgemeinde
KJG	 Katholische Junge Gemeinde
KJGB	 Katholische Jugend Graftschaft Bentheim
KKV	 Katholiken in Wirtschaft und Verwaltung
KLJB	 Katholische Landjugendbewegung
KSA	 Katholische Sozialethische Arbeitsstelle der Deutschen 

Bischofskonferenz
KSJ	 Katholische Studierende Jugend im Bund Neudeutschland
KTK	 Verband Katholischer Tageseinrichtungen für Kinder
LSGG	 Lesbischwule Gottesdienstgemeinschaften
LSVD	 Lesben und Schwulen Verband Deutschland
MARMICK	 Konferenz der katholischen weltkirchlichen Hilfswerke in 

Deutschland
MaZ	 Missionare auf Zeit
MdB	 Mitglied des Bundestages
MdEP	 Mitglied des Europäischen Parlaments
MdL	 Mitglied des Landtages
MEF	 Diözesanstelle Mission, Entwicklung und Frieden, 

Würzburg
NAPRM-GC	 National African Peer Review Mechanism Governing 

Council
OeD	 Ökumenischer Dienst Schalomdiakonat
ökum.	 ökumenisch
orth.	 orthodox
PEKiP	 Prager-Eltern-Kind-Programm
PSG	 Pfadfinderinnenschaft St. Georg
PWB	 Päpstliches Werk für geistliche Berufe
SECAM	 Symposium der Bischofskonferenzen von Afrika und 

Madagaskar 
SkF	 Sozialdienst katholischer Frauen
UNEP	 United Nations Environment Programme
VEF	 Vereinigung Evangelischer Freikirchen
VELKD	 Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands
VkPF	 Vereinigung katholischer Priester und ihrer Frauen e.V.
VkRG	 Verband katholischer Religionslehrerinnen und Lehrer
VNB	 Verein Niedersächsischer Bildungsinitiativen
WCRP	 World Conference of Religions for Peace
WeG	 Wege erwachsenen Glaubens
WGT	 Weltgebetstag der Frauen
WZB	 Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung
ZdH	 Zentralverband des Deutschen Handwerks
ZdK	 Zentralkomitee der deutschen Katholiken
ZfB	 Zentrum für Berufungspastoral
ZMD	 Zentralrat der Muslime in Deutschland e.V.
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A
Abado, Marwan	 87
Abeln, Katharina	 230, 231
Abeln, Ludger	 16, 64
Abel, Peter	 200
Abmeier, Karlies	 63
Ackermann, Lea	 41
Adamiak, Elzbieta	 38
Adam, Sabine	 198
Adolf, Christian	 225, 232, 240, 241, 247
Adolfo, Daniel	 310
Adrichem, Theo van	 245
Aepkers, Maria	 61, 128
Ahnen, Doris	 65
Ahrens, Henning	 18
Akgün, Lale	 72
Alafenisch, Salim	 74, 283
Albers, Anne	 125
Albers, Norbert	 124
Albert, Gerhard	 100
Alboga, Bekir	 43, 71, 72, 90
Alferink, Elisabeth	 195
Alf, Renate	 57
Algermissen, Heinz Josef	 66, 272
Allmendinger, Jutta	 62
Allum, Cliff	 64
Altenbeck, Monika	 163
Alter, Daniel	 79
Althaus, Dieter	 62
Altmeyer, Birgit	 61
Alves, Ivonita	 88, 91
Alwa, Saja	 60, 72
Amendt, Gerhard	 156
Amulo, Rose Mary	 93
Anders, Dorothee	 137, 208, 209
Ande, Tomke	 160
Andreaswerk	 310
Andringa, Leo	 64
Aniol, Therese	 59
Antkowiak, Thomas	 47
App, Holger	 162
Appiah, Francis	 95
Arborelius, Anders	 17, 27, 174
Arning-Kassner, Barbara	 478
Arnold, Rainer	 58
Arntz, Norbert	 98, 101
Arzoz-Martinez, José Antonio	 59
Asbeck, Bernd	 161

aschira	 16, 215, 258, 304
Aschoff, Friedrich	 264
Asserate, Asfa-Wossen	 88, 91
Atamanchuk, Natalia	 308
Audik-Buller, Antonia	 107
Augoustinos	 18
Auner, Carolin	 245
Austen, Georg	 27, 174
Averhage, Siegfried	 309

B
Baas, Britta	 158, 266
Baatz, Ursula	 47, 89
Babilon, Heinz-Otto	 132
Bach-Chor Osnabrück	 297
Bagopha, Raoul	 278
Ballhorn, Egbert	 79, 179, 181, 182, 186
Ballweg, Gabi	 264
Band Immanuel	 306
Bange, Harald	 222
Bank, Michaela	 43, 52, 171, 199
Bärhausen, Christof	 471
Barockorchester L´Arco	 297
Barroso, José Manuel	 59
Bartel, Britt	 73
Barthel, Franz	 61
Bartling, Heike	 163
Bartsch, Rodrigo	 231
Basilea	 43, 64, 65, 288, 295
Bauberger, Stefan	 190
Bauer, Christa	 121
Baumann, Gottfried	 86, 313, 314
Bäumer, Beate	 53
Bäumer, Nikolas	 231
Baumgart, Christoph	 264
Baumgratz, Wolfgang	 295
Baum, Günter	 264
Bayer, Claus	 28
bazár dilo	
	 96, 100, 313, 314, 315, 316, 317, 318
Becker, Ben	 289
Becker, Hans-Josef	 46
Becker, Norbert M.	 156, 207, 249, 250
Becker, Thomas	 65
Beck, Kurt	 56
Beckwermert, Ulrich
	 109, 172, 173, 178, 179
Beinert, Ellen	 289
Belle, Andreas	 122, 125, 128
Benetreu, Heinz-Peter	 60
Bentler, Markus	 234
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Berchtold, Klara	 90
Berentzen, Holger	 240, 250
Bergel, Alexander	 230
Berger, Beate	 119
Bergmann, Wolfgang	 114, 124, 161
Berliner Compagnie	 299
Bernard, Felix	 26
Berndorff, Christoph	 55
Bernet, Ulrike	 90, 242
Bernhard, Felix	 50
Berufsfachschule für Sozialpädagogik 
Melle	 137
Beyer, Beate und Jörg	 115
Beyer-Henneberger, Ute	 72
Bezler, Willibald	 256, 290
Bially, Elisabeth	 224, 248, 313, 314, 317
Bigband Blue Garden	 305
BigBand der Angelaschule Osnabrück
	 54, 56, 57, 60
Biloa, Marie-Roger	 95
Birkenhauer, Martin	 173
Birkhofer, Peter	 172
Bistumskinderchor Dresden-Meißen	 18
Bitsch, Jutta	 172, 257
Bitzer und Korrell	 318
Blasberg-Kuhnke, Martina 
	 112, 126, 155
Bläser, Fatma	 74
Blecker-Guczki, Iris Maria	 255
Blessing, Marc	 271
Blotz, Josef	 58
Blumencron, Maria	 96
Blüm, Norbert	 60, 95, 277
Bock, Martina	 28
Bocktenk, Josef	 102
Böddeker, Simone	 155
Bode, Franz-Josef	
	 16, 17, 18, 21, 27, 46, 80, 135, 238, 241
Bode, Sabine	 153
Bogner, Magdalena	 25, 145
Bohe, Agnes	 128, 133
Böhmer, Maria	 59
Böhmer, Ulrike	 279, 280
Böhnke, Michael	 268
Bolke, Anja	 133
Böllert, Klaus	 17
Bömelburg, Robert	 149
Bömer, Regina	 86, 91
Bömer, Sophia	 86, 91
Bonath, Stefan	 50
Borchert, Jürgen	 112
Bordowski, Andreas	 30, 33

Bornemann, Elke	 173
Borrmann, Mechthild	 135, 138
Boschki, Reinhold	 187
Bösing, Sabine	 307
Böttcher Krüger Kley	 59, 60, 302
Brahms, Renke	 21
Bramkamp, Cornelia	 137
Brammer, Steffen	 152
Brand, Maria	 191
Brands, Andreas	 196, 197
Brandt, Henry G.	 37, 78, 79, 80
Brantzen, Hubertus	 27, 30, 194
Braun, Christine	 208
Brauns, Andreas	 244
Braun, Stefan	 30, 236
Braun, Stephan	 17, 258
Brebaum, Claudia	 186
Breiwe, Martin	 99
Bremer, Thomas	 93
Brennemann, Angelika	 187
Bretschneider, Wolfgang	 293
Bretz, Gerlinde	 154, 191
Breuckmann, Gabriele	 123, 125
Breyer, Klaus	 470
Brickwedde, Fritz	 468
Bröckelmann-Simon, Martin	 58, 317
Brockmann, Heinz-Wilhelm	 48, 52
Brockmann, Ruth	 243, 246
Brück-Gerken, Gertrud	 188
Brück, Michael von	 47, 89
Brüggehagen, Irmtrudis	 60
Brüggemann, Maria	 116
Brumlik, Micha	 78, 79
Brummer, Arnd	 267
Bruners, Wilhelm	 173
Bucher, Marlene	 109
Bucher, Rainer	 49, 52
Buhl, Martina	 154
Bühl, Susanne	 264
Bühner, Thomas	 311
Bünemann, Agnes	 310
Büntemeyer, Irena	 158
Buntenbach, Annelie	 65
Burchardt, Annette	 192
Bürcher, Peter	 27
Burggraf, Wolfgang Max	 98, 101
Busemann, Bernd	 60, 113, 238
Buskies, Christoph	 257
Buskotte, Frank	 189, 202
Buß, Hans-Jürgen	 197
Büssing-Markert, Ulla	 25
Bußmann, Elisabeth	 62
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Bußmann, Magdalene	 237, 265
Butterwegge, Michael	 119, 131
Butting, Klara	 178, 179

C
Cabarrouy, Sergio Lazaro	 102
Caby, Andrea	 158, 164
Caby, Filip	 158
Cardoso Pereira, Nancy	 101, 171
Caritas-Werkstätten Nördliches Emsland
	 310
Casel, Gertrud	 55
Charisma – der junge Chor	 37, 302
Chor der Domkirche St. Erik	 27, 174
Chor der Generationen aus dem Dekanat 
Osnabrück-Nord	 110
Chor der Grundschule Fürstenau	 135
Chor der Jugend ´85	 241
Chor der KHG Osnabrück	 170
Chor Kinduku	 65, 66, 239
Chor Maranatha	 229
Chor St. Bonifatius	 109
Chor und Solisten der FABI Osnabrück
	 133
Christians-Albrecht, Anita	 25
Christophorus-Werk	 310
Church Rocking Köln	 305
Clara, Monika	 198
Clausen, Ulrich	 92, 94
Claus, Tanja	 134, 135
Clemens Bittlinger und Freunde	 288
Cloppenburg, Greta	 117, 132
Clowns 50 Plus	 308
Comfère, Karin	 285, 286
Complessi di Ottoni	 17
Con Brio	 230, 231
Connemann, Gitta	 56
Conrady, Melanie	 137
Corleis, M. Canisia	 71
Corsten, Thomas	 127
Cramer-Ihrac, Bärbel	 111
CreDur	 305
Cremer, Georg	 56, 66, 309
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Crone, Matthias	 481
Cruys, Birgit	 119
Cyprian, Gudrun	 264
Czerny, Ilonka	 50

D
Dabrowski, Martin	 471
Daibes, Kholoud	 88
Dallmöller, Kunigunde	 120
Damian, Amba	 90
Dargel, Heinz	 118
Darimond, Monika	 149
Daske, Martin	 281
David, Nikola	 80
Dazert, Astrid	 60
Degenhardt, Rainer	 293
Deichmann, Heinz-Horst	 58
Demuth, Dietger	 86, 316
Denef, Norbert	 157
Dengel, Stefan	 235
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	 290
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Bautzen	 299
Dicker, Daniela	 18
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Dickmeiß, Marlene	 188
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Diedrichs, Joachim	 290
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Diekmann, Jürgen	 310
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Digel, Roland	 470
Dillenburg, Ottmar	 65
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Dörflinger, Thomas	 65
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Dörner, Klaus	 112
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Dörtelmann, Maria Magdalena	 198
dos Anjos Ferreira, Levi	 251
Dött, Marie-Luise	 58, 479
Drees, Ursula	 123
Dreßen, Norbert	 88
Dressler, Rudolf	 88
Drumm, Joachim	 58, 60
Drummler, Anna	 113
D‘Souza-Krone, Lucy	 207, 209
Düing, Stefan	 120
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Fernández, Loreto	 98
Fietzek, Petra	 282
Fincke, Johanna	 99
Fincke, Rainer	 174, 175
Findeis-Dorn, Christine	 21
Finsterlin, Martin	 281
Firsching, Siegfried	 118
Fischbach, Ingrid	 52
Fischenich, Sebastian Maria	 48
Fischer, Angela	 129
Fischer, Joachim	 179
Fischer-Köhler, Gislinde	 163
Fischer, Roland	 129
Fischer, Ulrich	 265
Fischer, Wolfgang	 255
FKK Frauenkabarett Krefeld	 279, 280
Flaßpöhler, Svenja	 60
Fleddermann, Josef	 33
Fleige, Walburga	 125
Foitzik, Alexander	 52
Frank, Daniela	 176
Franke, Michael	 230, 231
Frankemölle, Hubert	 78, 79
Frankenberg, Renate	 81
Frank, Hubert	 165
Franze, Judith	 48
Franzen, Christa	 28
Frère Han-Yol	 231
Frevel, Christian	 63, 314, 315, 317
Frey, Peter	 43, 55, 64
Frick, Eckhard	 201



Namensregister

517

Fricke, Mechthild	 190
Friedrich, Johannes	 21, 270
Friedrichsen, Gisela	 51
Fritz, Andrea Gabriele	 256
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Gessner, M. Monika	 208, 209
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Hartmann, Emil	 469
Hasenclever, Andreas	 66
Hatje, Arne	 295
Haugwitz, Andrea von	 123
Hauke, Reinhard	 51
Haupt, Stephanie	 226, 235, 244
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Hertog, Sjoerd	 245
Herwartz, Christian	 193
Herzberg, Thomas	 29
Herzog, Nora	 158
Herzog, Winfried	 158
Heskamp, Astrid	 228
Hesse, Brigitte	 256
Hettlich, Helga	 238
Heyer, Michael	 32
Heyl, Hartmut	 108, 277
Hilberink, Timo	 239
Hildebrandt, Astrid	 132
Hilger, Marianne	 155
Hinrichs, Henning	 250, 307
Hinse, Heinz	 108
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Hören, Anette von	 225
Horizont	 51, 63, 67
Hörmeyer, Marco	 112
Horn, Rebecca	 136
Horn, Reinhard	 136, 255, 468
Horn, Simon	 136
Horn, Ute	 136, 468
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Meier-Gräwe, Uta	 112
Meiler, Bernhard	 50
Meilwes, Dieter	 118
Meilwes, Dorothea	 87
Meilwes, Eva	 118
Meißner, Volker	 71
Melchers, Konrad	 88, 89, 95
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Mukarker, Faten	 90
Mulder, Marlies	 468
Müllenborn, Stefanie	 71
Müller, Georg	 27
Müller, Gerhard Ludwig	 267
Müller, Hadwig	 50

Müller, Hildegard	 111
Müller, Janfelix	 229
Müller, Lutz	 198
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Pantomime Jomi	 50
Parfümerie Brenner	 48
Patchwork	 18, 37, 174, 267, 291, 303
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